1 Gent. (10 Seiten) 


Tefegraphische Depeſchen. 


Gelichert von der '"Associated Press”, 


Ausland, 


Immer größer! 
Aranzöjiiher Bahujtreif dehnt fi 
weiter ad. — 150,000 Dann 
foffen jchon daran betheiligt fein. 


Paris, 12. DH. Ermuthigt durd 
die wirffame Durchführung und immer 
meitere Ausdehnung des Bahnftreitz, 
drohen jet die Führer der fran- 
zöftfchen Arbeiter mit einem riefigen 
Allgemeinftreit, um die Thätigkeit des 
aanzen Zandes lahmzulegen! 

Die Elektriter und die Angejtellten 
ber biefigen Omnibus-, Straßenbahn= 
und lntergrundlinien haben bereit 
diefe Frage erörtert. Sie haben gleich: 
fal3 noch alte Beichmwerden zum Aus» 
trag zu bringen. 

Die Lage gilt ala jehr ernft! 

Paris, 12. Dit. Die Angeftellten 
der Oſtbahn beſchloſſen durch Abſtim— 
mung, zu Mittag ebenfalls zu ſtreiken; 
und die Zugbedienſteten auf den Pa— 
ris⸗, Lyon- und Mittelmeerlinien wer: 
den heute Abend die Arbeit einſtellen. 

Man ſchätzt, daß der Streik jetzt 
ſchon etwa 150,000 Mann umfaßt. 

8000 Angeſtellte der Weſtbahn in 
Paris und den Vorſtädten entſchieden 
ſich geſtern Nacht durch Votum für das 
Streiken. Sie rechnen darauf, daß die 
nationalen Verbände den Betrieb in 
allen Provinzen zum Einhalt bringen. 

Anläßlich dieſes Streikes traten die 
Kammern zu einer Extratagung zu— 
ſammen. Der Premierminiſter Briand 
ſagte, dieſer Ausſtand habe eigentlich 
„keinen politiſchen, ſondern nur einen 
profeſſionellen Karakter“. 

Wie gewöhnlich unter ſolchen Um— 
ſtänden, droht vor Allem der Stadt 
Paris ein großer Mangel an Nah— 
rungsvorräthen. Fracht-, Poſt- und 
auch Paſſagierbeförderung ſind hier 
größtentheils gelähmt, und die rieſige 
Armee de Arbeitsleute im Nordweſten 
der Stadt iſt nicht imſtande, ihre Ar— 
beitsplätze zu erreichen. Auch hat die 
Verbindung mit den Häfen Cherbourg, 
Hapre, Dieppe und Breft a 

Die Austrändigen haben beſ en, 
ben Streif fortzufeßen, bis ihren For⸗ 
derungen Genüge geichehen jet; gleich- 
“ zeitig aber juchten fie um eine Slonfe- 
renz mit ben Eifenbahnbeamten nad. 

Das Minifterium bat mirflicdh be= 
fchloffen, „ben Stier bei ben Hörnern 
zu faffen“ und die GStreifer in ihrer 
Eigenfhaft als „Referpiften“ in den 
Dienft zu berufen. Wie fhon erwähnt, 
halten die Streiter eine folche Einbe- 
rufung für ungefeglich, außer fom-it e3 
fih um ben Transport pon Truppen 
handelt, und mollen ihr nicht enjpre= 
hen; fie haben dann Berfolgung als 
„Deferteure” zu gewärtigen. 

’Andeß haben fie, jelbft nach den Mis 
Jitärverordnungen, eine Yrijt von 15 
Jagen für das ndienjttreten. 

Wenn der Streif mirklich ein allge 
meiner wird, fo wird er fich auf 300,- 
000 Mann und etwa 25,000 Meilen 
Bahngeleife eritreden. 

Paris, 12. Dit. Die Bahnitreiter 
hielten den Erpreßzug nad Hapre am 
„Zaubenmwälbchen“ an, hielten dem %o- 
fomotivführer und dem Heizer Revol: 
ver vor und zwangen fie, die Lofomo- 
tive aufzugeben, mweldhe alödann vom 
Zuge Iosgefoppelt und quer über bas 
Geleife gejhoben wurde. 

Der Bootzug nad) Dieppe fuhr nur 
ein paar Meilen weit und fehrte dann 
hierher zurüd. Die Serminalpunfte 
Saint Nazaire und Jnvalides find ge- 
ihloffen worden. Außerhalb des Bahn- 
hofes von SaintNazaire wurden Pfla- 
fterfteine auf da8 Geleife achäuft. 

Paris, 12, Oft. Premierminijter 
Briand erließ heute Nachmittag eine 
öffentliche Erklärung, mworin ex beit 
Streit ala eine „einfahe Empörung“, 
welche auf verbrecerifher Grundlage 
aufgebaut jei, verdammt. Er fügt 
hinzu — ma8 man nod) nicht gemußt 
hatte — baß er und ber Minifter ber 
öffentlichen Arbeiten, Millerand, zii= 
fen den Angeftellten und den Gefell- 
fchaften zu vermitteln fuchten, und 
Unterhandlungen für eine Beilegung 
ber Beichmerden im Gange waren, ald 
ber Streif vom Zaune gebrochen wor: 
den fei, und Gemaltthaten gefolgt 
jeien. Schließlich fordert er die Zug: 
bebienfteten eindringlich auf, die Rath- 
[hläge von, triminell verfolgbaren 
Aufiwieglern nicht zu beachten. 


E3 murben noch mehr Telegraphen=- 


dräbte durcfchnitten, ‚darunter. meb- 
tere, melde -franzöfiiche Pläte mit 
London und Brüffel verbinden. 

Paris, 12. DM. Der Güpmeft-Er- 
preßzug entaing nur mit fnapper 
Noth dem Schidfal, bei der Ankunft 
bahier zu verunglüden. Die Bremfen 
berfagten den Dienft, und bei einer Un- 
terfuchung ftellte e3 fich heraus, daß 
bie Luftbremfen burchfchnitten waren. 
Der Zug faufte mit einer Schnelligkeit 
bon 60 Meilen pro Stunde in den 
Aufterligbahnhof herein, mwurbe aber 
mit Mühe und Noth zum Halten ge 
bradtt, ehe er den Xerminalpuntt er- 
reichte, 

Am „Qoubenwäldchen“ hielten bie 
Gtreifer aud einen Güterzug an, 
fölugen bie Thüren ber Wagen ei 
Tipen bat, 


—— 


en ein und 


Cebensmitteltheuerung. 


Große Sendungen von Obſt und 
Gemüfe, nach Belgien und Nordfrank⸗ 
reich beſtimmt, liegen feſt und find rui- 
nirt! Die Preiſe von Fiſchen, Eiern, 
Butter und Milch ſind während des 
Tages um 25 Prozent geſtiegen und 
werden wohl noch weiter ſteigen. 

Die Handelsleute verſuchen, einen 
Transport von Gemüſe aus den Pa— 
riſer Vorſtädten mit Automobilen zu 
ermöglichen. 

Die Garniſon von Paris iſt durch 
Truppen aus den Provinzen verſtärkt 
worden. 

Köln, Rheinpreußen, 12. Okt. Der 
Bahnverkehr zwiſchen hier und Frank— 
reich ſtockte heute vollſtändig. Es ſind 
jetzt Vorkehrungen getroffen worden, 
die franzöſiſchen Poſtſachen über Jeu— 
mont, an der Grenze, nach Frankreich 
hinüber zu ſenden, wo Automobile, 
welche von der franzöſiſchen Poſt — 
wie ſchon berichtet —in Dienſt genom— 
men wurden, ſie weiter befördern kön— 
nen. Ganze Karawanen von Kraftwa— 
gen haben von franzöſiſchen Plätzen 
aus die belgiſche Grenze erreicht. De— 
ren Lenker berichten, daß die Streiker 
auch inſultirend auftreten und Reiſen— 
de mit allerlei Wurfgeſchoſſen bom— 
bardiren. Beobachter der Lage ſprechen 


die Befürchtung aus, daß dieſe Streik— 


bewegung einen rebolutionären Karak— 
ter annehmen werde! 


Jene Univerſitätsfeier. 
Ehrendoftorgrade an Kaifer Wilhelm und 
Andere verlieben. 


Berlin, 12. Oft. Die Univerfität 
Berlin, melche gegenwärtig ihre Zen- 
tennialfeter hat, verlieh heute an Kai- 
fer Wilhelm den- Ehrendoftorgrad. 
Der Kaifer mar nicht perfünlich bei den 
Zeremonien zugegen. Noh an eine 
Reihe anderer hervorragender Perſön— 
lihfeiten murden Ehrendoktorgrade 
verliehen, darunter an Richter Dliver 
MWendell Holmes vom Bunvesoberge- 
richt, und an Profeffor Kohn William 
Burgeß, bon der Kolumbia - Univer- 
fität in New Morf und noch mehrere 
Ameritaner. 


Zu wenige Schuklente. 


Berlin, 12. Dft. , Die Reichshaupt- 
ftabt leidet gegenwärtig unter einem 
Mangel an Poliziften, mie nie zubor 
in ihrer Gefchichte. Da bei der herr- 
fchenden großen inbuftriellen PBrofperi- 
tät fih den Militäranmättern in an- 
beren Wirfungsfreifen meit beflere 
Ausfichten bieten, werben nur biejeni= 
gen derjelben noh Schußleute, die aus 
Mangel an Selbftvertrauen - oder 
Kenntniffen feinen anderen Beruf ein- 
zufchlagen wagen. Biele der Unteroffi- 
ziere benüten die Gelegenheit, fich in 
den Fortbildungsfchulen auf die yrü= 
fungen für beflere Stellungen im 
Staat3= oder ftädtifchen Dienft ı :zu= 
bereiten, oder fie fnüpfen jchon vor ih— 
rer Entlaflung aus dem Heere Verbin» 
dungen an, die ihnen zu guten Poften 
in Handelshäuſern, inbuftriellen 
Gtabliffement3 ufm. verhelfen. lm bie 
Häglich befoldeten Stellungen der hie- 
figen Schußleute bewerben fich daher 
nur wenige bon ihnen, und es find ge- 
genmärtig über 1000 Bafanzen bor= 
handen. Die Folge ift, daß die im 
Dienfte befindlichen Sicherheitsmächter 
faft Tag und Nacht auf ihren Pojten 
bleiben müfler und in einer Weife 
überarbeitet find, daf ihre Gefundheit 
darunter leidet. Diefe Zuftände find 
geradezu unerträglich geworden, und 
ber Polizeipräſident v. Jagow tritt da— 
her für eine allgemeine Erhöhung der 
Gehälter der Mannſchaften ein. 

Argentiniſches Fleiſch ſchlägt 

amerifanifdes. 

Mien, 12. DE. Die Maffentund- 
gebungen gegen die TFrleifchtheuerung, 
die feit Wochen in allen Theilen von 
Defterreih unausgefeht veranitaltet 
worben find, haben ihre Wirkung nicht 
verfehlt. Nach langem Sträuben hat 
fih die Reaicrung dem Berlanger de 
Voltes gefügt und die Einführung von 
argentiniſchem Fleiſch, das versits zur 
Probe verſucht wurde, jetzt dauernd ge— 
ſtattet. Bereits hat dieſe Einfuhr in 
größerem Maßſtabe begonnen. Der 
amerikaniſche Botſchafter Kerens fetzte 
alle Hebel in Bewegung, um auch dem 
nordamerikaniſchen Fleiſch einen Markt 
zu verfchaffen, aber feine Anftrengun- 
gen fcheiterten vollftändig. Das Ge- 
frierfleifch aus den Ber. Staaten er- 
mies fich nämlich bei einer wifjenfchaft- 
lichen Unterſuchung durch Sachverſtän— 
dige dem öſterreichiſchen gegenüber als 
abſolut minderwerthig; ſo heißt es. 

Griechiſches Fabinet ab. 


Athen, 12. Okt. Das griechiſche Mi⸗ 
niſterium, deſſen Premier Dragoumis 
iſt, hat abgedankt. Dieſes Miniſte— 
rium war am 31. Januar d. J. gebil⸗ 
det worden. 


Inland. 


Der Die Fall. 

Haymard, MWis., 12. Dit. John F. 
Die, der Dammpertheibiger, Lezlie 
Die, fein ältefter Sohn, und Hattie 
Diet, feine Gattin, wurden im Muni- 
zipalgeriht vor den Richter Riordan 
geführt. 

Die erfte Anklage gegen die Drei 
murde wegen Tödtung des Sheriffs- 
— Oskar Harp erhoben. John 

ietz erklärte, ſie ſeien noch nicht für 
das Verhör bereit, da ſie noch keinen 
Anwalt hätten. Der Fall wurde dann 
auf den 18. Oltober verſchoben. 


Chicago, MRittwod, den 12. Oftober 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


sichtete John Dieb auf ein Vorverhör, 
und diefer Fall wurde auf den 21. 
Oktober verſchoben. 

Auch wurde gegen Dietz die Anklage 
erhoben, daß er am 8. Mai 1904 
Patrick MeGin zu tödten verſucht habe. 
Dietz erklärte wiederum, daß er für die 
Verhandlung nicht bereit ſei. 

Frau Dietz flüſterte ihrem Gatten 
zu: „John, es gibt für jeden Tag des 
Monats eine Verhandlung.“ 

Während dieſer Vorgänge waren die 
Angeklagten guter Dinge und lachten 
ſogar. Sie nehmen offenbar die ganze 
Geſchichte nicht ſehr ernſt. 

Kolumbustag. 


St. Louis, 12. Oft. Der Kolum- 
bustag murbe hier befonder3 von ben 
„Knights of Columbus“ gefeiert. Diefe 
legten einen Kranz am Dentmal des 
Entdeder3 im Tomer Grove Bar! nie= 
ber, und eö murden. verfchiebene Rebe 
gehalten. 

Pittsburg, 12. Dit. Eine Parade 
und ein yeuermwerf bilden bie Haupt- 
programr nummer der Kolumbudtag= 
feier dahier feitens der italienifchen 
Kolonie. Der Orden „Knights of 
Columbus“ gibt heute Abend ein 
Bantett. 

Philadelphia, 12. Dit. Die Haupt- 
feier desKolumbustags, refp. der Ent- 
dedung Amerifas, fand hier im Fait- 
mount Park ftatt, am Dentmal bes 
Entdedere. 3 folgte eine Parade 
italieniſcher Geſellſchaften. 

Columbus, O., 12. Oft. Ziemlich 
allgemein wurde hier der Kolumbustag 
gefeiert, der im Staate Ohio ein amt— 
licher Feſttag durch Legislaturbeſchluß 
geworden iſt. 

New York, 12, Dit. Zwei große 
Paraden fanden hier in Verbindung 
mit der Kolumbusfeier ſtatt. 

Folgende 15 Staaten der Union hal⸗ 
ten jetzt dieſen Feiertag amtlich: Kali— 
fornien, Kolorado, Konnektikut, Illi— 
nois, Kentuckh, Maryland, Maſſachu— 
ſetts, Michigan, Miſſouri, Montana, 
New Jerſey, New York, Ohio, Penn— 
ſylvanien und Rhode Island. 

Rooſevelt und Deneen. 


Springfield, Ill, 12. Okt. Theo— 
dore Rooſevelt traf, als er um 11 Uhr 
Vormittags von St. Louis hier an— 
langte, mit Staatsgouverneur Deneen 
zuſammen Letzterer beſtieg den Rooſe— 
velt'ſchen Extrazug, um Oberſt Rooſe— 
velt nach Peoria zu begleiten. Auch 
ein- Empfangsausfhuß von den 
„Knights of Columbus“ in Peoria 
traf mit Oberjt Roofevelt hier zufam- 
men. Eine Menge von etwa 1000 Per- 
fonen, die am Bahnzuge ftand, ver- 
langte eine Rede. R. machte dann aud 
einige Bemerkungen über feine Reife 
unb über die Korruption. 

Nah 5 Minuten Aufenthalt fuhr 
der Zug nad) Peorta weiter, mo Hr. R. 
die Eolum bu ö tagfeier mit- 
madt. 


Dampferzufammenftoh. 


Detroit, 12. DH. Die ftählernen 
Dampfer „James H. Reed“ von Du= 
Iuth und „Martin Mullen“ von Cleve⸗ 
land ſtießen frühmorgens nahe Joe 
Bedore's Landing zuſammen. Beide 
wurden am Bug ſo ſchlimm beſchädigt, 
daß man ſie auf den Strand laufen 
laſſen mußte, um das Verſinken zu 
verhüten. 

Die Bemannungen kamen mit heiler 
Haut davon; es wurden zur Zeit, als 
der Zuſammenſtoß paſſirte, gerade die 
Wachen gewechſelt, und infolge deſſen 
waren die Vorderkaſtelle beider Boote 
— welche durch den Zuſammenſtoß 
völlig zertrümmert wurden — augen— 
blickůch unbeſehzt. 

Gibt klein bei. 


Waſhington, D. K. 12. Okt. Es 
wird hierher aus Amapala gemeldet, 
daß General Valladares, der auf— 
ſtändiſch geweſene Gouverneur der 
Weſtprovinz von Honduras, eingewil—⸗ 
ligt hat, zurückzutreten und ſich nach 
der Hauptſtadt zum Präſidenten Da— 
vila zu begeben. 

(Gekanntlich rief dieſe Erhebung, 
zumal ſie einen amerikanerfeindlichen 
Karakter zeigte, bereits bedeutende Be— 
ſorgniß hervor und führte zur Abſen— 
dung eines amerikaniſchen, eines eng⸗ 
liſchen und eines franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes.) 


— Unter der Anſchuldigung, mit 
dem Attentat auf das „Times“⸗Ge— 
bäude in Los Angeles, Kal., zu thun 
gehabt zu haben, wurde zu Sacra— 
mento, Kal., Geo. Wallace verhaftet, 
gerade als er im Poſtamt Briefe aus 
Los Angeles in Empfang nehmen 
wollte. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Gibraltar: Pannonia, von Trieſt nach New VYort. 
Chriſtian ſand: Hellig Olav, von ſopenhagen nach 
w 


ort. 
Am Lizard vorbei: Preſident Grant, von Ham— 


burg nach New York; Barbarofja, von Bremen nad 
em. York; Myndem, von Motterdam nah New 
or 


Dort. i 

New York: Nlice nah Trieft; Kaifer Mil- 
beim der Große nach Bremen (Bieicentsbrief- 
poft); Noordam nad Rotterdam; Majeitic nach 
Couthampton; Mauretania nah Liverpool; An- 
con und Colon, nad Bentralamerifa und Pa— 
namaq. 


— Moderne Kunft. — Malerin: 
Dir gefällt alfo mein neues Bild? 
Meipt du denn auch, was e3 darjtellen 
fol? — Freund: Soll ih mir etwa 
für dich Hier den Kopf zerbrechen? 

— Baffende Variante. — Diretor: 
Sparen Sie fich jede Mühe, mein Lie- 
ber, Sie mwiffen, daß ich prinzipiell fei- 
nen Borfhuß gie * 


* 


ler: 


— 


| ließe. 


Aufgefhoben, 


Feiertag veranlaft Mepublitaner, 
Eountylonvent zu verjcieben. 


Findet morgen ftatt. 


R. W. Burns und J. J. Bealy als Kan: 
didaten genannt. —Chas. Böjhenftein 
Pritifirt Gouverneur Deneen. — Demo: 
Pratifhe Ausfihten in Nacbarftaaten 


Als die republifanifchen Partei: 
führer des County den Eountyfondent, 
der einen Kandidaten für das Kreis- 
geriht an Stelle des verftorbenen 
Staat3fenator3 Frant B. Schmitt no- 
miniren fol, auf heute einberiefen, 
hatten fie anfcheinend nicht in Betracht 
gezogen, daß der jüngite Staatsfeier- 
tag, der Kolumbus3 =» Tag, auf den 
heutigen Tag fallen würde. 

Als fie heute die Lage überblidten, 
befchloffen fie, den Konvent auf morgen 
zu vertagen. 3meifel, daß eine Nomi- 
nation, die an einem gefehlichen Feier— 
tag vollzogen ift, am Ende nicht ala 
gefegmäßig angefehen werben könnte, 
beranlaßten fie zu dem Schritt. MWenia 
mehr als 600 von den mehr ala 1400 
Delegaten zum Konvent hatten fich im 
großen Saal der Norbfeite-Turnhalle 
eingefunden, als der Borfigende ber 
PBarteileitung, Charles W. Andrems, 
den Konvent eröffnete. Moftmeiiter 
Daniel Campbell - beantragte jofort, 
den Konvent in Anbetracht de3 Tyeier- 
tag3 auf morgen zu bertagen. 

Die Befürchtungen der republitani- 
fhen Barteiführer Hinfichtlih der 
Rechtäfräftigkeit einer heute porgenom- 
menen Nomination wurden übrigens 
bon Anmälten nicht getheilt. Einer 
der juriftifchen Berather der Stadt er- 
Härte, daß man die Gefahr fehr leicht 
hätte vermeiden fünnen, indem man 
die Nominationspapiere morgen be- 
glaubiate, 

Eine Entfheidung hinfichtlich eines 
Erfagmanne® für Senator Schmitt 
ift übrigens, mie verlautet, von den 
Parteiführern noch nicht. getroffen 
morden. &3 jteht noch nicht feit, ob 


die Nomination der republifanifchen 


Drganifation von Hyde Park oder 
bon Late Vier zufallen wirb. Grftere 
bat Randall W. Burns von der 6. 
Mard al Kandidaten im Feld, Ieh- 
tere den früheren Staatsanmalt Kohn 
3. Healy von ber 25. Ward, den ge- 
treuen Hanblanger der Prohibtioniften 
und Sonntagsfanatifer des County. 
Fölhenftein ift bitter. 

Die Nachricht, daß Die geftrige 
Sißung der republifanifchen ftaatlichen 
Parteileitung in den Amtsräumen 
Gouverneur Deneens in dem ihm vom 
Staat geitellten Gebäude in Spring- 
field abgehalten murbe, veranlaßte 
heute Charles Böfchenftein von Ebd- 
wardsville, ven Vorfigenden der demo- 
fratifchen Staatlichen Parteileitung, zu 
einigen Bemerkungen über Reformer 
bom Schlag des Gouverneurs, bie 
alles andere ala fchmeichelhaft waren. 
„Kein Souverneur,” erklärte der jonit 
fo ruhige KRampagneleiter der bemo- 
fratifchen Partei im Staat, „hat je 
die Unverfrorenheit befeflen, eine 
Situng der Xeiter feiner Par- 
tet in feinen Amtsräumen abzuhalten. 
Das blieb dem Reform-Gouverneur 
Charles ©. Deneen vorbehalten. Selbft 
Gouverneur Kohn R. Tanner in feinen 
beiten Tagen, der doch als einer ber 
faltblütigften und praftifchiten Poli— 
tifer de3 Staated galt und darob meid- 
lih von den Reformern im Gefolge 
Deneens berjchrieen morben ift, hätte 
fi) das nie geleiftet. E3 ift Goupver- 
neur Deneen vorbehalten geblieben, die 
Amtsräume, die ihm der Staat zur 
Verfügung Stellt, für parteipolitifche 
3mede zu benugen.“ 


Demofraten find hoffnungsvoll. 

Enthufiafiifche Berichte über die 
Ausfichten der demofratifchen Partei 
in den Staaten Pennfglvanien, Ohio 
und ‘ndiana brachte heute Kongreh- 
mitglied Dsfar W. Undermood von 
Alabama, der foeben von einer brei- 
wöchigen Kampagnetour durch dieſe 
Staaten zurückgekehrt iſt, nach dem 
Hauptquartier des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes für Kongreßwahlen 
im Kongreß-Hotel. In Indiana er⸗ 
wartet der Abgeordnete nicht nur die 
Erwählung ſämmtlicher dreizehn Kan— 
didaten ſeiner Partei für den Kon— 
greß, ſondern -auch die Erwählung 
John W. Kern's zum Bundesſenator 
an Stelle von Senator Albert J. 
Beveridge. 

An der Wiederwahl Judſon Har— 
mons zum Gouverneur Ohios iſt ſei⸗ 
ner Anſicht nicht mehr zu zweifeln. 
Sie würde, wie er erklärte, den Demo— 
kraten auch einige weitere Sitze im 
Kongreß bringen In Pennſhlvanien 
hat Kongreßmitglied Underwood be— 
ſonders die Lage im weſtlichen Theil 
de3 Staates um Pittöburg ftubirt. 

Seiner Anficht nach haben die De- 
mofraten gute Ausfidhten, fämmtliche 
vier Bezirke in Alleghany County zu 
erobern, doch find — im 
Bezirt Yohn- Dalzelld, bed getzeuen 
Hanblanger8 Sprecher Cannons, nicht 
fp an —9— inglich erwarten 


bleiben 


beiterſchaft entnommen iſt, hat 
Ausſichten verſchlechtert. 
Simmer eröffnet Hauptquartier. 
Ein Hauptgartier für Michael Zims 
mer, demofratifhen Kandidaten für 
das Sheriffsamt, wurde heute in der 
12. Ward, in der er felbft wohnt, er= 
öffnet. &8 befindet fich 3118 W. 22. 
Straße. Die Leiter des Hauptquar- 
tier3, Philipp Steiner, Xofeph Novat 
und Yames Macet, find den drei 
hauptſächlichſten Bevölkerungselemen— 
ten der Ward, den Deutſchen, den 
Böhmen und den Polen, entnommen. 
Ald. Zimmer ſelbſt iſt ein Deutſcher. 


Herbündete Vereine. 

Morgen Abend findet im Haupt— 
quartier — Vereine für 
örtliche Selbſtregierung die regelmä— 
ßige Sitzung des Vollzugsausſchuſſes 
des Verbands ſtatt. In Anbetracht 
der bevorſtehenden Wahl iſt eine rege 
Betheiligung dringend erwünſcht. 


ihre 


Bundesſchutz. 


Expreßgeſellſchaften rufen ihn gegen die 
ſtaatliche Eiſenbahnkommiſſion an. 
Die Eiſenbahnkommiſſion unſeres 

Staates hat bekanntlich nach einer 

gründlichen Unterſuchung ſich zu ver— 

fügen veranlaßt geſehen, daß die Ex— 

preßgeſellſchaften in Illinois vom 15. 

Oktober für die Beförderung von 

Packeten nicht mehr berechnen ſollen, 

als ein Tarif ihnen geſtattet, den die 

Kommiſſion aufgeſtellt hat, und der 

am 15. Oktober in Kraft treten ſollte. 

Gegen dieſe Maßnahme der beſagten 
Staatsbehörde rufen die betheiligten 
Expreß-Geſellſchaften jetzt den Schutz 
der Bundesregierung an. Sie haben 
ſich mit einem Einhaltsgeſuch an Bun— 
des⸗-Kreisrichter C. C. Kohlſaat ge— 
wandt, und dieſer hat ihnen einen ſol— 
chen bis auf weiteres auch bewilligt. 
In der Begründung des Geſuches heißt 
es, die Bahnkommiſſion habe zu der 
von ihr beanſpruchten Kontrole keine 
Befugniß; die feſtgeſetzten Höchſtraten 
ſeien weit zu niedrig und würden es 
den Geſellſchaften nicht ermöglichen, 
ihr Geſchäft zu betreiben. 

Die Eiſenbahnkommiſſion von Il— 
linois ſetzt ſich zur Zeit aus den Her— 
ren Orville F. Berry, Bernhard A. 
Eckhart und James A. Willoughby 
zuſammen. Die Expreß -Gefellichaf- 
ten, welche ſich gegen den Zwangsta— 
rif ſträuben, ſind: die Pazifik, die 
Adams, die American, die National, 
die Wella: Fargo und bie Uniteb 
States Erpreß Co. Den Tag, an 
melchem darüber verhandelt merben 
wird, ob der Einhalt3befehl in Kraft 
oder zurücgezogen imerben 
fol, hat der Richter noch nicht feit- 
geſetzt. 


— ——— —— — — 


Der letzte Ausweg. 


Junge St. Louiſerin begebt aus un be— 
kannter Urſlache Selbſtmord. 

Emma Koenigsberg, ein 29jähriges 
Fräulein, welches einer angeſehenen 
St. Louiſer Familie entſtammen ſoll, 
hat ſich heute früh in dem eleganten 
Koſthauſe der Frau Gertrude Hillikar, 
428 Oſt 48. Pl., mittels Leuchtgaſes 
getödtet. Wiederbelebungsverſuche ſei— 
tens anderer Hausbewohner waren 
vergeblich, und der herbeigeholte Arzt 
— 
raumer Zeit eingetreten war. 

Die Verſtorbene war mit einerFrau 
Liebermann von St. Louis nach Chi— 
cago gekommen und im Congreß Ho— 
tel abgeſtiegen, ſpäter hatte ſie im 
Michael Reeſe-Hoſpital Aufnahme ge— 
funden und war vierzehn Tage lang 
ärztlich behandelt worden; über das 
Leiden wurde dort Auskunft verwei— 
gert. Dann war die Verſtorbene zu 
Frau Hillikar gezogen. 

In letzterer Zeit war ſie ſehr nieder— 
geſchlagen. Briefe hat ſie nicht hinter⸗ 
laſſen. Mit Geldmitteln war ſie wohl 
verſehen. 


— — — —— — 
Wen trifft es? 


Sondergrandjury im Bundesgebäude einigt 
fih auf Erbebung einer AnPlaae. 

Die Bundes-Sondergrandjurg bat 
fih heute auf eine Untlage geeinigt, 
fonnte fie aber nicht erheben, da Bun= 
besrichter Landis das Bundesgebäude 
bereits verlafjen hatte. Sie übergab die 
Papiere dem Hilfsbezirksanwalt 
Childs. Zahlreiche Vermuthungen 
hinſichtlich der Perſonen, welche die 
Anklage betrifft, wurden im Bundesge— 
bäude laut. 

Einem Gerücht zufolge bezieht ſie 
ſich auf den angeblichen Diebſtahl von 
$173,000 im Unterfhagamt, in den 
George W. Fibgerald vermidelt ift. 


-Einem anderen Gerücht zufolge bezieht 


fie fich auf Perfonen, die in den Kunft- 
butterffandalen bloßgeftellt” find, 
’ —3+0.0 —— 


Schuldig befunden, 


Im Bundes-Diftriktögericht wurbe 
beute der Unternehmer Geo, W. Yad- 
fon fchuldig befunden, beim Bau bes 
neuen Tunnel in Wafhington Etr. 
Erdmaſſen in den Fluß gefhüttet und 
daburdh die Schiffahrt auf dieſem 
behindert zu haben. Nadfon Hatte 
fich die Erlaubniß gefichert, Lede im 
Dach des alten Tunnels zu verftopfen, 
foll aber meit darüber hinausgegan- 
gen fein. Das Gefeh fieht für das 
begangene Vergehen eine Geldbuße 
bon 2,500 vor. For Diftritts- 
Anmalt fat bie Merbängung ber 


Rolumbus-dag. 


Gottesdieuſt, Straßenumzug, hiſto— 
riſches Schauſpiel und Feſtlichleiten. 


Kolumbus im Jackſon Vart. 


Italienifche Dereine und Kolumbusritter 
vereinigen fich zu einer würdigen eier 
des Tages. — Heute Abend Bankett mit 
Dizepräfident Sherman als Baft. 


Die Erinnerung an die Landung 
ded Kolumbus auf amerikaniſchem 
Boden vor 418 Jahren wird heute in 
elf Staaten der Union zum erſten Male 
allgemein gefeiert. Eingeführt wurde 
der Kolumbustag zwar ſchon vor 
einem Jahr, er war aber damals noch 
zu neu, um die allgemeine Aufmert- 
famfeit zu erregen. Heute wird er in 
Slinois, Kalifornien, Rolorado, Kon: 
neftifut, Maryland, Michigan, Mi: 
fouri, Montana, New York, New ‘er: 
fen und Bennfglvanien feitlich began- 
gen. 

Hier in Chicago fteht die Feier un- 
ter der Leitung der Kolumbusritter 
und der italtenifchen Vereine; Schulen, 
Gerichtshöfe, Banken und Börfen find 
geſchloſſen. 

Das Feſtprogramm der Kolumbus— 
ritter wurde heute Morgen um 10 Uhr 
mit einer von Erzbiſchof Quigley zele— 
brirten pontifikalen Hochmeſſe in der 
Kathedrale zum Heiligen Namen an 
N. State und Superior Str. eingelei— 
tet. Dem Erzbiſchof wurde ſpäter im 
Congreß Hotel ein Eſſen gegeben, an 
welchem 100 Perſonen theilnahmen. 

Der kirchlichen Feier der Kolumbus— 
ritter folgte um 1 Uhr Nachmittags 
die der taliener, ein großer Feitzug 
bon mehreren taufend Mitgliedern der 
italienifchen Vereine vom Heumarft 
nad der Waffenhalle des 1. Regiments, 
imo eine eier abgehalten wurde. 

Schon um 10 Uhr begann der Hay 
marfet Square in Randolph Str., zimi- 
fhen Halfteb und Green Str., bon 
theilmeife uniformirten und Flaggen 
tragenden Theilnehmern am Zuge zu 
mimmeln. Um 12:30 Uhr jtellten die 
Mafjen fi in Reih und Glied, und um 
1 Uhr feßte fich der Zug unter dem 
Hlingenden Spiel von 20 Mufitlapellen 
in Bewegung. Der Marfch ging durch 
Met Randolph, Green Str., Yadfon 
Blod., Michigan Ave. und 22. Str. 
nah der Waffenhalle. Der Hay- 
marfet Square und die benad)- 
barten Straßen prangten im FFlaggen- 
fhmud. Ueber 100 italienifche Vereine 
maren in dem Zuge vertreten, an dem 
fih auch viele KRolumbußritter bethei- 
ligten. An der Spibe des Zuges fuhren 
zwanzig flaggengefhmüdte Kraftipa- 
gen, der Großmarſchall war Frank 
Campagna. 

Kolumbus land*t. 

Das Hauptereigniß des Tages aber 
ging im Jadjon Park unter der Leis 
tung der Kolumbusritter vor den 
Augen vieler Taufender von Schul- 
findern und anderer Zufchauer vor ich, 
ein biftorifcher Zug, die Yahıt des 
Kolumbus von Spanien nad) Amerika, 
feine Landung bier und feine Rüd- 
fehr nad) Spanien bdarjtellend. Die 
Lagune des Parks war der Schauplaf 
ded Schaufpiels. Man fah Kolumbus 
mit feinen Gefährten die brei Kara- 
velen „Nina“, „PBinta* und „Santa 
Maria“ beiteigen, über da3 milde 
Meer, in diefem Yale die Lagune, 
fahren und auf San Salvador (dem 
anderen Ende der Lagune) landen, 
begrüßt von einem Schwarm bon \yn= 
dianern, Dann fam die Rüdfehr an 
den jpanifchen Hof, mo Yerdinand und 
Slabella und ihre Höflinge die Ver- 
fündung von der Entdedung einer 
neuen Welt vernahmen. 

Bei dem Schaufpiel mirkften 160 
fojtümirte Perfonen mit, die den Ent- 
beder, dad Königspaar, den Hofitaat, 
Tpanifche Seeleute und Indianer dar— 
‚ftellten. 

Der Kolumdus mar Harry PB. Do- 
Ian, König Serdinand William B. 3. 
Ferdinand, Königin Jfabella 5 a⸗ 
tab McCarthy, Pater Yuan Perez 
William J. MMeill. Den Kapitän ber 
„Rina”, Martin Pinzan, jtelte €. 
Desmond MeDonough dar, den der 
„Pinta”, Vincent Pinzan, Dr. D. D’: 
Shea, und den Bifhof von Madrid, 
Sohn F. Murphy. Die Damen 
Srene Bonle, Grace MceDonough, Ade- 
le Simweenen und rene Dee waren Hof: 
Damen. 

Die Leitung des Ganzen hatte ein 
Ausſchuß, deifen Vorfiger Thomas X. 
D’Shaugnefiy war. 

Heute Abend um 6:30 Uhr beginnt 
im Kongreh-Hotel der Empfang, den 
die Kolumbusritter den Ehrengäften 


be3 Tages, PVizepräfibent Sherman, 


und Charles Murphy, dem Stants- 
fefretät von Kanada, veranftalten. 

Beide Herren werden Anfpracdhen 
halten, Herr Murphy aud am Nad- 
mittag um 4:30 Uhr in der De Paul 
Univerfität. 

Der Pauliften-Chor wird bei dem 
Empfang, an. welchen fi ein Bankett 
Thließt,. fingen. 

Das dem Erzbifchof von den Mo- 


‚Iumbusrittern gegebene Effen fand im 
der | Flsrentiner: Saale des Congreß Ho—⸗ 
fels ſtatt, die große opa 


thätigkeits -Geſellſchaften und zä 


zepräſident Sherman ſitzen ſollen, def» 


fen Ankunft hier auf 12:50 Uhr anges 
fündigt war. Der Empfangsausfegu 
mar zur Stelle, erfuhr aber, Bap 
Heren Shermans Zug 13 Stunden 
Verfpätung habe. Li 


Präafident des Chicago Chapter, der 
Kolumbusritter, und Anton Ezarnedi, 
der Vorfiter des Bantettausfchuffes. 


Bedeutſame Worte. 
Sekretär Murphy ſagte heute, er ſei 


zu dem Beſuch hier von den Veran 7 


ſtaltern der Kolumbusfeier eingeladen 
worden, welche engere Beziehungen 
zwiſchen den Völkern des amerikan—⸗ 


ſchen Kontinents zu fördern wünſch⸗ 


ten, ein Wunſch, der auch ihn befeele. 
Die Vereinigten Staaten und Kanada 
träfen Anjtalten, einen bundertjähri- 
gen Frieden zu feiern, und biefe eier 
müjfe den Wölfern beiber Länder 
zum Gegen gerejhen. Kanada fei im 


Bezug auf induftriele Entmwidlung 4 


hinter den Pereiniaten Staaten zus 


Handelövertrag mit den Vereinigten 


rück. Er glaube, e3 jei möglich, einen — : 


Staaten zu fchliehen, der beiben Lün« 


dern in gleihem Mae zum Wortheil 
gereichen würde. Wahrfcheinlich wire 
den diesbezügliche Unterhandlungen 
zwifchen den Regierungen beider Läns 
der im nächiten Monat wieber aufge 
nommen werben. 


Die verantwortlide Partei, 


Holabird und Roche vertreten beim Rath, 
hausban die Stadt. 

‚Betreff der Unregelmäßigfeiten, 
die angeblich die Noel Conftruction Co. 
lid beim Rathhausbau hat zu Schul. 
den fommen laffen, ift. heute fein meis 
terer Schrift gethan morben. Der 
Ober = Baufommiffär Mullaney ver» 
meift auf die Thatfache, dat die Stabt» 
berwaltung bie Urchiteftenfirma Holas 


bird & Roche gewiſſermaßen beaufs 4 


tragt habe, fie bei diefem Bau in ber 
Rolle desBauheren zu vertreten. Durch 
ein Ublommen mit dem Stabtlämme- 
ter, melches abzufchließen diefer vom 
Stabtrath ermächtigt worden fet, feien 
Holabird & »...„e befugt morben, mit 
der Noel Conftructton Co. tontrattliche 
Vereinbarungen zu treffen in Bezug 
auf die Erfihtung des Gebäudes, in 
ganz gleicher Weife, wie basCountyge- 
bäube gebaut morben ift. 
Ingenieur John M. Emen, ein an- 
gefeherter Fachmann von unbeitritte- 
ner Ziüichtigfeit, achte im Wuftrage ber 
Stadt darauf, daß bei der Bauarbeit 
Alles zugeht, wie e3 fich gehört. Goll- 
ten nun troßdem linregelmäßigfeiten 
borgefommen fein, fo müffe man fic 
hierüber erft genau vergemiffern. 
Werde den Unternehmern Pfufcherei 
nachgemiefen, fo werde man fie leicht 
genug zwingen fünnen, ihren Tontraft= 
lichen Verpflichtungen nachzufommen. 
— — 
Zahresverfammiung. 


Bilfsverein der Jüdiſchen Wohltkätige 
feits-Gefellfchaften wählt Beamte. 
Der aus jungen Männern beſte— 


} 


hende Hilfsverein der Vereinigten für i 


difchen MWohlthätigkeits - Gejelichaf- 
ten hielt gejtern Abend im Ginat: 
Tempel, €. 21. und Indiana Upenue, 


feine Jahresverfammlung ab. Nah 


der Verfammlung fand eine Unterhal- 
tung ftatt. 
Davis, Präfident; Sol. Kline, Vize 
präfident; WalterGreenbaum, Schaß- 
meifter; Adolf &. Norder, Sefretär; 


Henry Horner, Saat S. Rothicild, a 


Harry 2. Hönigsberger, Y. Benja- 


min, Albert H.Rofenberg, Dapid Er ’ 


ger und Sidney Frantenftein, Direl« 
toren. 


die Damen Lilian Kolb und U. Bern- 
ftein und Herr Benjamin Lebine bers 
dient. 
Der Verein arbeitet Hand in Hand 
mit den Vereinigten jüdifchen = 
2053 Mitglieder, 700 mehr ald im 
legten Yahre. Er hat ber 
Vereinigung $50,000 Jahresbeiträ⸗ 


Gewählt wurden: bel 4 


= 


Um die Unterhaltung machten fih = 


Stamm» ” 


gen verjchafft und einen Sonde bom | 


$5000. 
— — — — ———— 
Un Leuhtgas erftidt. 


Im Paffavant - Hofpital ift — 7 


der 22 Yahre alte yrant Raymood, 


64 Weit Ontario Straße, an Leuchte 


gas geftorben, melches er in feinem 
Schlafzimmer am Montag Abend ein« 
geathmet hatte. Er verficherte, zu: 


gebracht, daß er dad Gas be 


nicht ganz abgedreht hatte, ala er fi 


Thlafen legte. 


Das Detter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend 
morgen im Hffgemelnen tar; mäßi 
me; leichte nördliche, Tpäter mechlelnde, 
Stärke zunehmende Winde, ——— 
Nlinoi3 und Wiskonfin; Seute Abend’ ind 
morgen im Allgemeinen Ilar. 2 
nblano: Heute Abend. und mwah 
auch morgen im Allgemeinen Ilar; heute 
fübler im Norden des Gebietes. 
i Heute Abend nd 


von gelten 

Abends 6 Ubr 71 

rad, Morgend 6 
1 Grab. 


upr 6 
Die „Abendpofte 





gut leiden mochte wie Miggeli, dann 


Dollar eripart, Dollar verdient 


Ghe Hub mit feinen großen und 


reichhaltigen Dorräthen, ift bereit Euch zu be 


dienen, ob Jhr Handwerker oder Millionär feid, 
und Ihr habt die Derficherung, daß die Moden und 
Stoffe abfolutrecht find, denn unfer wunderbares 
Geichäft ift eine Harantie gegen fchlechte Waaren 


Männer und Yünglings ganziwollenen Anzüge, in Braun- und Tan- 
Schattirungen in Overplaids, Pin Cheds, Streifen und Herringbone ' 


“ Geweben, außerdem graue und konfervativ dunkle Mirtures und ein- 


fache Effette; 


mit der Hand 


abgefertigt und 


durchaus 


z u⸗ zw 
verläffig gefhneibert; abfolut unvergleihlihe Wertbe „814.75 


Männer und Jünglings Herbit Anzüge aus Tweeds, Caffimere3 und Cheviots; 
und fanch Serges; jeder Anzug ift hohmodern und nah den 
neueften Muftern; gefchneibert von den herporragendften Yabrifanten, ertra Werthe zu 


gemifhte Worſteds 


Zu $25 und 830 zeigen mir ganz befondere Erzeugniffe in Kleidern, 
einhbeimtfchen Stoffen, tan, braune und graue Schattirungen, zugefchnitten nach den neueiten Moden. 


außerdem ſgden⸗ 
520 


bergeftellt aus importirten und 


Derrin’s Handichuhe find in der ganzen Welt be: 


tühmt für ihr Paffen u. Finish; fie fommen 


wahl mit entweder beftidtem 
unjere Auslagen zu Preifen 


Unfere Smweater Eoat3 find die feinften in Chicago, 
fancn Gemebe, $4; 
ſchweres Shaker Knit Coat zu 


entweder einfaches oder 
len worſted ober extra 


Zwei Dücher. 
Novelle von Rudolf Trabold. 


G. Fortſetzung.) 

Der Vater hatte es durchgeſetzt, daß 
ru den Buben nicht beſuchte. Erſt 
in den Serien follte Emil ala Lohn 
für ein auteg Zeugniß auf den Sunne- 

© Hiübel reifen dürfen. Der Bub zählte 
2 die Tage und arbeitete fleißig, um gute 
= Moten zu befommen. Drei Mondte 
= hatte er ftandhaft ausgehalten, alles 
=. daran gefegt, des Vaters Anerkennung 
= md ber Lehrer Zufriebenheit zu erian- 

© gen. Peter hatte feine rechte Liebe für 

e feinen Sohn. Nie zeigte er ihm, ob er 

= mit ihm zufrieden et, hatte nur. immter 

= au nörgeln. Wohl aber fand Emil bei 

© Ben Lehrern Anerkennung. Er belam 

© seine quite Zenfur, brachte fie bem 

 Bater, und der langerfehnte Morgen 
= brad) an, mo er heim durfte. 

* 


Der einft abträgliche Betrieb auf 
© dem Sunnehubel, den ein Fröfchegaler 
zur „Goldgrube“ ausgeftattet hätte, 
ven aber der Großrath immer mehr zu= 
F rüdgebracht, er mar nach und nad) ein= 
® geſchmolzen. Grittli hatte ihr Mög- 
= Ticftes gethan, ja mehr no. Heli 
E eirkte dahin nach Peters Tod, daß 
FE Srittli-nur noch mit einem Knecht und 
© Feiner Jungfer (Magd) wirthſchaftete. 
2 Auf dem Gute lafteten Schulden, und 
per Hauptaläubiger mar Ueli, Grittli 
that, maß fie fonnte, um abzuzahlen. 
© Medi war e3 micht recht, aber er nahm 
pas Geld nur darum, damit e& nit 
— Bern dem „Nationalpeter“, mie 


in einer 
oder mit P. X. M. = Rüden. 
mie 81.50, 82.00, 


grob gerippie 
ein ſtrikt ganzwol—⸗ 


Als er den Klee holen wollte vor der 
Scheune, da rief jemand: „Holio!“ 


Ueli kannte die Stimme, doch kam 
ſie ihm ſonderbar por. Er trat unter 
ſah Miggeli und 


dem Dach hervor, 
rief: „Bi'm Tonner, Du biſch's!“ 
ihm unverzüglich ein ſchallendes 
„Müntſchi“ (Kuß). Grittli hörte es, 
lief vom Säuſtall her, und der Knabe 
flog ihr nur ſo an den Hals, mo er 
vor Freude laut mit der Großmutter 
weinte. „Eh — ehl das iſt mir 
auch —“ konnte Ueli nur ſo hervor— 
würgen in ſeiner Rührung, ſtand da 
mit den Händen in den Hoſenſäcken 
und zerdrückte das Augenwaſſer, das 
ihm kommen wollte. 
Als ſich Miggeli aus der Umarmung 
losmachte, beſchaute ihn nun auch 
| Grittli gehörig, Ichlug die Hände zu= 
fammen und rief: „Nei g’wiß, mie tft 
| ber Vueb mager worden! Die laffen 
| Did 3’ Bern dungern! Eh Du min 
Gott und Vater!“ 
| Sie wollte anfangen, „da® lautre 
ı Wailer zu meinen“, aber Miggeli tam 
| mit feiner Erflärung: „Ich hab halt 
ſchnell g'wachſe.“ 

Ueli platzte heraus: „Die Gizmoore 
(Geizige) z' Bern wird die Stiefmut- 
terbizzli gegeben haben. Wenn man 
ſchnell wachſt, muß man auch brabv 


Miggeli kam auf Ueli zu und gab | 


großen Yarben-Au3- 
Belichtigt 
82.25 und 2.50. 


Worſted, 
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| „Wie mar der Klee auf dem Ader? 
| Was ich feh, gibt e8 brap Roggen, und 
die Kartoffeln, find fie hoch in den 
Stauden?“ 

„Das werden wir noch alles zu fehen 
; Zeit genug haben. E3 gibt fein leides 
Jahr, wenn d's Gottömwill fein Hagel 
fommt.“ 

Grittli rief fchon aus der Küche: 
„Kommet, e3 ift fchon alles parat im 
Stübli.” 

Miggelt hatte einen Riefenhunger. 
Ueli bemerfte mit einem Schmunzeln: 
„Der bat einen millionifchen Appetit. 
Sell, Bauernkoft ift immer noch nicht 
zu beradhten? Das futtert beffer als 
nur jo eine welfhe Suppe und etwa 
ein Schnäfeli (dünnes Scheibihen) Ge- 
bratene2.“ 

Nach dem Effen war e3 Miageli, er 
jet im Himmel. Gogleidh ging er in 
feine Kammer hinauf, um die alten 
Urbeit2fleider anzuziehen, denn e3 Dür- 
jtete ibn nach der geliebten Arbeit, Die 
er jo lange entbehrt hatte. 

Us er meg war, fagte Ueli mit 
leuchtenden Uugen: „Gel, Grittli, der 
it noch der alte brave Bueb, wenn er 
fchon eine leide Stimme überfommen 
hat. Der mill gleich anfangen zu wer— 
ten. Das g’fällt mir, poßtaufig!“ 

„Was e3 mir mohler ift feit ich ihn 
rteber hier hab, g’jund und 3’meg, ich 


‚ büngen — aber ihr werdet 3’ Bern ’ne 
dünne Gülle (Yauche) haben!“ 

„Nein, nein, es fehlt mir nichts!“ 
berbefjerte der Miggeli mit feiner mu- 
tierenden Stimme, mas Grittli Anlaß 
gab, auch dazu zu jagen: „LXojet, Lofet, 
mie ber eine furiofe Stimme hat!“ 


fann’3 nicht jagen!“ 

„Dr Tüüfel fol mich holen, wenn 
der mieder nah Bern uf d’Xöffel- 
Ichlnffi mil.“ Löffelſchlyffi (Löffel— 
Tchleiferei) nannte Ueli die hohe Schule, 
biefen Spottnamen gebraudite er gern. 

„Eh, red doch nit fo, Ueli, Du fönn- 


E- den Notar gern nannte, gefchidt 


- „merbe. 
EI Er fol für fich Iuege. Er hat nun 
Ü noch mehr Ausgaben mit dem Yueb, e# 
= geihieht ihm eben recht.“ Go fagte 
ber Sröfchegpler, und Grittli blieb 
| ih nichts übrig, um dem Sohn 
Eau fhiden, fert Miageli fort war. Der 
© Bub hatte viel gearbeitet, das fah 
- Srittli. Sie * gar nicht, daß ſo 
ein Bub „fo viel erwerten tann“. 
=, Melt war öfters noch al fonft auf 
= dem Sunnehubel. Mit Rath und That 
= Hand von jeher ber Bauer feinem 
= Strittlt zur Seite. Jetzt, da noch Mig⸗ 
elt weg war, beburfte die rau bed 
teunbes ganz befonder?. Sie fonnte 
Die u nicht erwarten. 
„Denn mir Miggeli um’s Gotted- 
foille nur a’fund bleibt,“ fagte fie zum 


E 


Po 
Yin 


E Steunde, der eben gefommen, um zu 


E eben, ob der Bub noch nicht eingetrof- 


= Welt achte: „Der ift jung, umb Un- 
 Hraut tommt nicht um.“ Das fagte er 
fd. Wenn man aber in fein verfchlof- 
" fenes Inneres hätte bliden fönnen! 
- Grittli wußte darum: Ueli hatte nicht 
> minder Heimmeh nach dem Buben mie 


e: Heute ließ er vernehmen: „Du wirft 
 jeben, Grittli, der Bueb geht nit mehr 


„Wie ’ne verheite Hafe (geborftener 
Zopf),“ lachte Ueli. 

„He, da3 ift der Stimmbrud, Groß- 
muetterli, jet bin ich eben fein Biebli 
mehr, jet befomm ich auch einen 
Schnauz —“ 

„Eh ſchweig, Du machſt mir ganz 
Halsweh. Das kommt von der rauhen 
Sauluft z' Bern — nei, die ſchöne 
Stimm, die Du hattefe, mi Sex mächte 
ich ihr nachſchlüpfen!“ 

Ueli machte der Situation ein Ende 
mit dem Hinweis: Ich denk, wir 
wollen dem Miggeli z'vieri (Veſper⸗ 
brot) geben.” 

Das brachte Grittli zur Befinnung. 

„Eh, mo hab ich auch meinen scopf, 
allweg, ein gutes Kaffee und ein Eier- 
tätieh, Salat und Schinfen, e3 ift ja 
alles längjt 3’meg.“ 

Schnell gab fie ihm noch ein Schönes 
Gropmue:termüntichi, eilte dann aber 
dabon tie eine Junge, nicht wie ein 
Großmuetti von 61 Xahren. 

Ueli ging mit dem Buben überall in 
ben Ställen und Scheunen herum. 
Emil wollte fein Schaf fehen, bag ihm 
noch zur Konfirmation der Götti ge- 
Tchenft hatte, die Tauben, die Kühe, 
ba3 junge Kalb, die Schweine, bie Sta- 
ninden. Ueli fonnte faum antmwor- 
ten, fo fchnell fragte der Bueb, 

ET EEE EEE — — — — — — — 


teſt Dich ja verſündigen.“ 

„Ich weiß, was ich weiß, und das 
freut mich.“ — 

Man war am letzten Heu. Miggeli 
kam in ſeinem Werktagskleid, das ihm 
zu klein geworden. „Das macht nichts,“ 
lachte er, ging mit der Großmutter und 
Ueli hinauf zur großen Hubelwieſe, 
um beim Heuen zu helfen. 

Um Montag, dem nädjften Tage, 
wurde dem Bathen und bem Röfi eine 
offizielle Vifite gemacht von Miggeli. 
Röft nahm beide Hände bed Yüng- 
ling3, jchaute ihn von oben bi3 unten 
an, jchüttelte märjchaft, nad ihrer der- 
ben Art, die Hände des YBurfchen und 
fagte dann: „So g’mageret haft Du, 
ba3 ift mahr, aber, mi türi Seel, nit 
gleidet (häßlicher gemorben)! Nein, 
Du Haft Dich toll gemacht, nur me- 
niger rothe Baden haft. Aber, g’ftredt 
haft Dich, und überhaupt g’falft Du 
mir guet, ich müßt lügen, wollt ich 
etmas anderes jagen.“ 

Dann 309 fie ihn in bie „fchöne 
Stube”, Holte Wein, Käs und Brot 
und z30g dann ein Pädlein Herbor aus 
einem „Schaft” (Schrant). Mit: „ba 
hab ich Dir etwas,” padte fie ein Baar 
„brodirte” Pantoffeln aus. „Sie wer- 
den Dir jegt vielleiht noch etwas 
3. groß fein, aber wenn man jo machfen 


) Bern. Daß er fo lange 
" Ausgehalten, macht mich ftaunen. €3 
E if wahr, der Bueb hat einen Willen 


thnt tie Du, dann mag e3 fi; wohl 
erleiden, ettva ein wenig Watte hin- 
einzuftopfen, biß die Zehen lang g’nug 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — —— —— — — — —— ———— — — —— — ——— — 
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"ie fein Alter, aber ich glaub's eine⸗ 

2 wäg, ber bleibt nit.“ 
weiß nit, maß ih benten foll. 
Hlich geben fie ihm fein fchlechtes 

J iß in der Schule.” 

— leine Angſt.“ 
“Mas Ueli zuverfichtlich hoffte: Mig- 
Heli brenne dur und laffe filh nicht 
mehr nad Bern bringen, war zu feis 
‚Staunen nicht eingetroffen. Zus 
ichtlich wartete er auf bie Ferien, 
un ba waren. Er mußte, mas 
‚gefchehen werde, denn in dem Bu- 
hatte er fi nicht getäufcht: „das 
“ein Gunnehubler und fein Gtoß- 


Seittli, Die bie 


GHften, 2% Boll Hoch, Bebferb, 2% Boll 
Die neuen 


ARROW 
Yotich-Brugen 


nen San femme ee 


ae 


find. Xch.hab fie felbft Brobirt, nicht 
daß Du etwa meinft, die Marie vom 
Yungerlodh hätt fie für mich brobirt. 
D nein, bie hat mir viel zu g’fchmie- 
tige Hände. Na mäger, an ben Sonn: 
tagen hab ich fie brobirt, feit Du 
3’Bern bift.“ 

Emil konnte lange feine Worte fin- 
den vor Staunen, enbli brachte er 
heraus: „Was Du nit fagft, Röft, bie 
follen für mi fein? Solch prächtig 
brobirte Bantoffeln, e8 wird Dir doch 
nit ernft fein?“ 

Das aufrichtige Erftaunen Miggelis 
war. für die MWirthfchafterin eine 
MWonne. Sie galt al3.eine „Behäbige", 


Ana 
Es — mir 
‚di 


U 


reute e3 fie auch nicht, eimas anzumen- 
den. „Du follteft fie jchon auf die Kon- 
firmation befommen, aber ich wurde in 
Gottes Ndme nit fertig. Die Saum: 
wolle, die man bier herum befommt, 
mar mir nit gut g’nug für Did. So 
mußte ich warten, bi3 die Marie nad 
Burgdorf ging, mo man b’funderbar 
fchön gefäbelte befommt, wenn etwa 
d’ Strange aud ein Bahen theurer 


ift. 

„Aber los, Röft, ich darf’3 ja fat 
nit annehmen...“ 

„Mad, jegt, und fei fein Kalb; pro- 
bier da den Linten.“ 

„Den Linken?“ 

Allweg den Linken, grab ben. 
Handihuh probiri man an der Red» 
ten, und Schuhe am Linten. Das 
wiflen noch viele nicht, und nehmen 
dann zu feine Schuhe und haben bie 
Fuß voll Hühneraugen. Siehſt Du? 
Sie fünnten nicht beffer gehen — und 
wie g’falt Dir d’3 Defjäng? (Dejfin, 
Mufter).” 

„Eh, e3 könnt ja nit jchöner fein!“ 

„sh hab es felbit ausgelejen, bon 
wegen: jo Roßgringe und jolches Zeug 
mollte ich nicht, c$ mußte ein feines, 
ein rare Defläng fein, eben grab ein 
jolche3 wie biefer hier.“ 

„D' Großmuettex wird luege.“ 

„Sie weiß, daß ich nicht die Unge— 
fälligſte bin, wenn man ſchon immer 
von mir redt, was ich für eine Brüel⸗ 
moore (böſes Maul) ſei. Aber wenn 
man heutzutag ein ſolches Corps von 
Dienſten hat, ſolche Faulhunde, Sau⸗ 
hunde, Dreckkerle und Trotzſchädel, 
dann ſollt es einen nicht verwundern, 
wenn man bös wird.“ 

Röſi ſprach noch lange und ſchenkte 
brav ein, bis Miggeli faſt einen klei—⸗ 
nen Schwips hatte. Als dann 
Ueli kam und auch noch mittrinken 
wollte, erhob ſich Miggeli: „Nei, 
Götti, ich kann nit mehr, es tft mir 


Jjetzt ſchon ganz ſturm im Kopf. Wir 


wollen lieber an die Luft, ich möcht 
Deine Ruſchtig (Vieh uſw.) ſehen.“ 
* * * 


Ueli wurde an ſich ſelbſt irr. Er 
hatte nichts anderes gedacht, als daß 
Miggeli ſich weigern würde, wieder 
nach Bern zu gehen auf b’Xöffels, 
fchloffi, mie er die höhern Schulen im: 
mer nannte. Miggeli jeboch z0g am 
legten erientage die Bauerntleider 
aus, fleidete fich halb baurifch, Halb 
ftäbtifch — mie es ihm fchien, war da3 
ein gutes Mittelding — und nahm 
Abfchied. Ueli fagte nichts beim Weg- 
gehen ala: „E3 lt Sünd und Schand, 
einen folchen Yurfh noch in d'Schul 
z'ſchicken.“ 

Mit einer männlichen, reſignirten 
Stimme antwortete Emil: „S'ſchadet 
mir nichts.“ 

„Wohl wäger.“ 

„Du wirſt ſehn, Götti, im Herbſt 
bin ich wieder da.“ 

Ueli gab ihm ein neues, goldenes 
„Napoliönli“ (Zwanzig -Franken⸗ 
Stück) und dann trennien ſie ſich. 
Nicht fo leicht ging's bei der Groß— 
mutter. Miggeli drängte die Thränen 
zurück und benahm ſich wie ein junger 
Mann, wenn ihm auch die Augen voll 
Waſſer ſtanden. Er wollte ſich ſtark 
zeigen. — 

In Bern begann wieder das gleiche 
Leben. Der Vater hänſelte, ſchalt und 
nörgelte. Mit: „man riecht ordentlich 
den Kuhmiſt, ſeit Du wieder da biſt,“ 
empfing er ihn. Die Mama war noch 
in den Ferien bei ihrer Mutter. — — 

So gingen zwei Jahre um, zwei 
ſchwere Jahre für Emil, denn je älter 
er wurde, je ſchwerer ſchien es ihn zu 
treffen, wenn der Vater den Bauern- 
ftand verfpottete. Er fah, meld ein 


.| Heuchler der Mann mar, der ala Poli: 


tifer immer feine Abftammung „aus 
dem Kern des Volkes, dem Bauern 
ftande” betonte und im Herzen ganz 
ander dachte. Er nahm nicht mehr 
alles fo gleihmüthig, fcheu und er- 
fchroden hin, er miberfprah bem 
Vater, wenn e3 ihm zu bunt murbe. 
In der Mama, mit der er nun ohne 
Mühe „melfchte”, fand er mehr und 
mehr die Mutter. Sie war ja feine 
tiefe Natur, Hatte aber auf ihre Weije 
ben Sohn Lieb und ergriff nicht felten 
feine Partei gegenüber dem Water. 
Auf der Schule hatte Emil einen 
Freund und einen Feind gefunden. 
Mie erflärlih, kamen ihm einige 


Eutzündung machte 
ſie fuſt wahnſinnig. 


Jucken an den Knien bis zu den 
Zehen. Aerztlicher Beiſtand ko— 
ſtete ein Vermögen. Dreijähriger 
— im Hoſpital. Nichts 


Benutzte ſchließlich Cuticura und 
wurbe vollitändig geheilt. 
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Sehen ift glauben — Zhr müßt unfere Fäden befuchen und die Breife fehen, 
ehe Ihr Eure Einkäufe anderswo mad. 
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Der größte jemals offerirte Werth. 


Diefed Bett mit 2»zÖlligen fortlaufenden Pfoften, „Finifhed“ in echtem 

Vernid Martin. Wurde nie zuvor in irgend einem Laden in Chicago 

Beninfular Helzofen. — Genau mie | zu biefem billigen Preife offerirt; ift in allen Größen zu haben, 
— 8 ibt en befferer Bafe- 
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Berühmter Peninſular. —Beim Penin⸗ 
fular Herd ſpart Ihr Feuerung, Geld u. 
eit. ObigerHerd iſt vollſtändig, mit ho⸗ 


929.75 


Berkauf von Davenport. — Geitell von maffivem Eichen, viertelgejägt und po» 
lief, prachtvoll gefchnigte Armlehne, handgeſchnitzte Klauenfüße, mit garantir= 


tem Morocoline Leder überzogen, über garantirter Spring- 
1 15 em@lojet u. in jes, 
ö der Beziehung 


Konftruftion; regulärer Werth iit $35.00. Spegieller Ver⸗ 
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Lehrer beſonders wohlwollend ent⸗ 
gegen, da er der Sohn des bekannten 
Staatsmannes war. Ein neuer Phy⸗ 
ſiklehrer, der ein Hyperdemokrat war, 
nahm Emil ſofort auf's Korn. Er 
wollte zeigen, daß er keinen Unter⸗ 
ſchied der Perſon kenne, beging aber 
in ſeinem Eifer den Fehler, umgekehrt 
die Söhne reiher und angejehener EI- 
tern zu fujonieren. DBejonder8 Emil 
mußte immer mehr darunter leiden. 
Ein Mitfhüler Emils, der Sohn ei- 
ned MBoltsfchullehrerd, ein mittel» 
großer, jchmächtiger Burfche mit 


blaſſem Geſicht, langen Locken, knochi- 


gen Händen, wurde des Phyſiklehrers 
Vorzugsſchüler. Er hieß Leonard 
Fankhuſer, von ſeinen Freunden ein— 
Im Hardi genannt. lm bie .Men- 
chen und bie Melt fich ven Teufel 
fümmernd, infolge feines außeror> 
bentlihen Zerntalentes überall obenan 
in der Schule, mar er aud in ber 
Phyſik außerordentlich begabt. Auf 
einem Schulaudflug in die Xipen war 
Harbi, ber förperlih Schwache, bem 
ftarfen Emil Wäldli dankbar gemor« 
ben für fleine Dienfte, und fo fhlofien 
fd die beiben enger aneinander. Seit- 
ber verfehrten fie viel zufammen und 
Harbi leiftete dem Freunde durch fein 
vieles Wiffen gute Dienfte bei ben 
Aufgaben. Ye höher es in ber Schule 
aufwärts ging, je fehmerer hatte e8 
Emil, aber er arbeitete mit aller 
Kraft, um nicht zurüdgubleiben, und 
bor bem Vater feine Niederlage er= 
leben zu müffen. 

Als nun einmal Emil nad einem 
fhmweren Tage, da er bis fpät gear- 
beitet auf dem Büro — denn er mußte 
au für den Vater viel fchreiben und 
berumlaufen — tonnte er fi nur 
beim — hinter die Bücher 
machen. Er war überangeſtrengt und 
ſein Kopf war ſchon müde, als er in 
die Schule kam. Sie hatten Phyſik, 
und an dieſem Tage beſtand er ſehr 
ſchlecht vor dem gefürchteten Lehrer. 
Mit wahrer Wonne ritt der Mann 
auf dem übermüdeten Geiſte des Schü⸗ 
lers herum und ließ es an ſpitzen Re⸗ 
den nicht mangeln. Als endlich Emil 
aus Erbitterung gar keine Antwort 
mebr gab, jagte der Lehrer: „Es ae- 
nügt eben nicht, im Schatten des. pä- 
terlichen fühlen Lorbeers zu wandeln, 
andere auf ber heißen und. 
Lan ſchweren U 
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Leicht zu handhaben. 


Richt Jedermann fann thenre Möbel befisen. 
Aber SFedermann kann gute Möbel eignen. 


Gute Möbel müflen nicht unbedingt theuer fein. Es 
gibt viele Möbel, die nur wenig often, die aber eines 
Plaßes in irgend einem Haufe würdig find, 


Diefed Bett» Dapenport mwirb Eud eine Freude bereiten umb Eurem 
Zimmer ein Tomfortables Ausfehen verleihen. — Ein elegantes Davenport 
in Verbindung mit einem perfelten Bett — Der Sik ift wendbar, weshalb 
man ed nicht don der Wand zu ziehen braudit — Das Geitell fit von majft- 
bem Eidhen, in reicher Golden Bolitur.— Wenn geöffnet bildet da3 Davenport 
ein perfektes Spring =» Bett — Mit der beiten Sorte von Bofton Leder gepol- 
ftert und tft Diamond tufted. — Unter dem Bett 
befindet fich genügend Raum für bas Bettzeug mähs 
rend bed Kaged. — Speziellee Preis für biefe 


325.00 


Der Große Möbel:L2aden der Nordfeite. 
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gerichtet, unb e8 ft doch michis gewor⸗ 
ben!” — Köchin: „Sa, gnä’ Frau: der 
Buchftabe töbtet..." 4%, 
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— Die gebildete Köchin. — Gnä- 
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rAerzte getrotzt haben, dem berußigenden Einfluß eines eins 


— Krankheiten, melche augenſcheinlich der Geſchicklichkeit bes 
f 


Hausmittel weichen, tie 


$orni’s 


Alpe 


enkräuter 


Weil er direft an pe ‚Wurzel bes lebels, die Unreinigfeit im 


Blut, gebt. 


Kräutern bergeftellt, und ift über 


Er J aus reinen, Geſundheit bringenden Wurzeln und 


ein Jahrhundert lang im Gebrauch 


geweſen, lange genug, um ſeinen Werth gründlich zu prüfen. 


Er iſt nicht, wie and 
den Leuten direkt geltefert 


Mebizinen, in Apotbeten zu haben, fonvern mird 
die alicinigen Sadrilanten und Eigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 
19-25 So: Hoyne Ave.. CHICAGO, ILL. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von ber "Ansociated Press” 
Inland. 


Un den Waldfeuerflätten. 
Rainy River, Ont., 12. Dit. €3 
erben noch immer mehrere Tage ber= 
gehen, bis fih die Zahl der Todesopfer ; 
bei den Walbbränden mit einiger Bes | 
ftimmtheit angeben läßt. Die Zahl der 


bis jet b.fannten Todten beträgt 


36. Die m. ı höheren Angaben, welche 


verfchiedentlih gemacht morden find, | 


rühren einfach davon her, daß bei ber | 
Ueberfchau über die eingelaufenen, mei- 
jtens feine Namen enthaltenden Eir- 
zelberichte viele Todte doppelt oder 
dreimal gezählt wurden. 

Die ganze, aus 7 Perfonen bes | 
ftehende Familie Mattfon ift 10 Mei- | 
len füdlich von hier umgefommen. Noch 
in gar mandhen anderen Fällen haben | 
ganze Familien den Tod gefunden. 

Der ältere Simmond&, welcher, mit | 
fchredlichen Brandimunden bevedt, nebit ' 
feinen zwei Söhnen nad) Beaubette ge= 
bracht wurde, tft verwichene Nacht ges | 
ftorben. 

Man hat aud die Leije des Geiren= | 
fpieler3 Paul Mord gefunden; aber : 


pon den 4 Metallfuchern, die mit ihm | 


gegangen waren, hat man nod} ieine ' 
Spur. 
Die Gefhäftsleute auf der ameri= | 


tanifchen Seite beichloffen, venStaat3- | 


gouverneur Eberbart von Minnefota | 
zu erfuden, einen $100,000-Hilfs: | 
fonds zu fhaffen. Bahnmagen von 


Winnipeg mit Kleidern, Zelten und | 
anderen Bebürfnihartifeln "nd nad, 


den verjchievenen Stätten vertheilt 
worden, mo fie am bringenditen be- 
durft werben. 

Carter Late, Kolo,, 12. Oft. Schon 
feitt 5 Tagen 
um den „Big Chief“-Berg berum,. von 
tarfem Winde begünftigt. E3 ift be- 


reits ein Gebiet von 22 Duadratmei- | 


len verheert! 
Soofcdelt in St. Louis. 

St. Louis, 11. Ott, 
bor der Gejchäftäleuteliaa . von Gt. | 
Louis. prophezeite Dberft Roofevelt, 
der aus Hot Springs, XArf., 
getroffen war, 


Merito. 
Ausland, 


Attentai auf Katferdentmai. 
Ein polnifher Bergmann der Thäter. — 
Dom fozialen Kampffelde. — „‚Hapag‘' 
und „„Banfa’ verkütd:st. — „Parfeval 
VI“ fomm:. 
Ereriallabeldepeihe der „NR. 9. 
Berlin, 12, Dit. 
„PBarjeval VI.“ Hat die Fahrt von 
Wunden zur Nationalen Flugmoche 


in Sohannisthal, bei Berlin, nun ans | 
getreten und bie erjte Zmifchenlandung | 
wird | 


bei Blauen bemertitelligt. Er 
heute in Berlin, bezw. Johannisthal, 
erivartet, wenn Alles gut geht. 


Ein Bubenjtreich, der die. Vernich- 
Dentmals Kaijer Wil- | 


tung eines 
beilms zu feinem Zmed haben jollte, 
ift in dem meitfälifchen Kohle- und 
Eiſen-Induſtrieort Dfterfeld durd ei- 
nen polnischen Bergarbeiter 
worden und hat diefen Zmed zum 
Iheil erreicht. 
chuskh hat den Verſuch gemacht, 
Kaiſerdenkmal mit Dynamit 
Luft zu ſprengen. 


das 
in die 


Der Sprengſtoff war ſo ſorgfältig 
Jap bie! 


zur Verwendung gebracht, 
Erplojion dierffigur des Katfers ſchwer 
beichädigte 
aus ihrer Lage 
murde verhaftet, 
war, zu entfliehen. 

Der Krad der Erplofion,' der 
ganzen Ort hörbar mar, rief unter: | 
der Einmwohnerfchaft große Aufregung 
hervor. 

Man ift geneigt, in dem Anfchlag | 


brachte.» PBechusty 


einen Ausflug politifchen Haffes zu ' 


erbliden, der fich in polnifchen Krei= | 
fen neuerdings mwieber bejonderö be= | 
merfbar mad. 

Die Aufnahme der Arbeit auf den 
Werften begegnete “ beträchtlichen 
Schwierigkeiten. Der Umftand, daß 
nur ein Theil der ausgefperrien Ar= 
beiter wieber angeftellt merben fol, er- 
regt Unzufriedenheit unter der ge= 
fammten Xrbeiterfchaft. 

Auf den Bremer, Kieler und fylens- 
burger Werften wird überhaupt nicht 
gearbeitet, auf den anderen nur tbeil= 
meife. Xebt find auch noch Hunbert | 
Arbeiter der Bremer Lagerhausgefell- | 


ſchaft ausgeſperrt worden, wodurch 


die Lage fich noch kritiſcher geſtaltete. 
Ein Sympathieſtreik ſämmtlicher Ha⸗ 
fenarbeiter iſt wahrſcheinlich. 

In der Vorausſicht ſchwerer Käm⸗ 
pfe, die ſich aus der Situation in un⸗ 
mittelbarer Zufunft noch entwickeln 
fönnen, hat der Arbeitgeberverband 
des Baugewerbes die Bildung eines 
MWehrfhages von einer Million Mari 
beichloffen, auß dem ben weniger fapi: 


brennt ein Walbfeuer | 


An einer Rede | 


bier ein= | 
die Vollendung des 
ganzen geplanten Tiefwaffertwegeg von 
den Binnenfeen nad) dem Golf von | 


Staats zeituna“.) 


Der Lenkballon 


derübt 


Der Bergmann Pe: | 


und die Fundamentirung | 
als er im Beariff 


im | 


talfräftigen Mitgliedern über eine 
eventuelle Krije hinmweggeholfen wer— 
| ben fol. 

Die „Hamburg = Mmerita = Linie“ 
und die „Deutiche Dampfidiffahrts- 
jelihaft Hanja“, Bremen, haben eine 
Intereffengemeinfhaft abgeichloffen. 
Die „Hanfa“ erhält Betheiligung an 
den Frachtlinien der „Hapag“ " nad 

| Dft-Afien, wofür die „Hapag“ an den 
Linien der „Hanfa“, nad Oftindien, 

dem vorzugsweiſen Verfehrsgebiet bet 

i —— Geſellſchaft, Betheiligung er— 
ält. 

Berlins Univerſitatsfeier. 


Berlin, 12. Okt. Das Hauptereigniß 
des geſtrigen Tages der Jahrhundert⸗ 
feier der Berliner Univerſität war 
eine große internationale Verſamm— 
lung in der Aula, in welcher Kaiſer 
Wilhelm die Hauptrede hielt. Er las 
dieſelbe von einem Manuſkripte ab, 
welches ihm Prinz Rupprecht von 
Baiern überreichte. Das Wichtigſte 
dieſer Rede bildete. die Mittheilung, 
daß der Wirkungskreis der Univerſität 
durch eine Stiftung zum Zwecke natur— 
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen ver—⸗ 
größert werden ſolle. Der Kaiſer ſagte 
er habe zu dieſem Zweck etida 10 Mil- 
lionen Mark von verſchiedenen Perſön— 
lichkeiten geſammelt. Die naturwiſſen— 
ſchaftlichen Forſchungen hätten ſeiner 
Meinung nach nicht gleichen Schritt 
gehalten mit Forſchungen auf ſonſtigen 
Gebieten, und es müßten daher Einrich⸗ 
tungen getroffen werden, daß natur— 
wiſſenſchaftliche Forſcher, von der 
Verpflichtung zum Halten von Vor— 
leſungen befreit, ſich ganz Spezial⸗ 
| unterfuchungen widmen. 

Alle Vertreter der fremden Univerfi- 
täten brachten dem Berliner Lehrför- 
| per ihre Glüdwünfche zu der ubel- 
' feier dar. 

Portugieſiſches. 

Bern, Schweiz, 12. Okt. Die ſchwei⸗ 
zeriſche Regierung iſt bereit, in Ver— 
kehr mit der neuen Regierung Portu— 
gals zu treten, und hat entſprechende 
Weiſungen an den Schweizer General— 
lonſul in Liſſabon geſandt. 
Waſhington, D. K. 12. Okt. Der 
amerikaniſche Geſandte Gage in Liſſa— 
bon kabelt dem Staatsdepartement 
unter'm Geſtrigen, daß die Ruhe dort 
völlig wiederhergeſtellt“ iſt. Er fügt 
hinzu, daß die Jacht „Amel'e“, in wel— 
cher der König Manuel nad, Gibraltar 
gefloher war, welche. aber nachher von 
der jeßigen portugiefifchen Regierung, 
als zur portugiejifchen Flotte gehörig, 
reflamirt wurde, wieder in Liffabon 
angelangt und. der jet in Macht be- 
findlichen Regierung übergeben mor- 
den ift. 

Emefham, England, 12. Oft. Der 
bertriebene König Manuel von Bor: 
tugal und die Königinmutter Amelie 
haben die Einladung des Herzogs von 
Drleans angenommen, feine Gäfte zu 
\ Moodnorton, England, zu \ werben. 
| Sie werden fi) auf der engliſchen Kö— 
nigsjacht „Victoria de Albert“ ein— 
ſchiffen, ſobald dieſe zu Gibraltar 
| eintrifft und dann sofort nah Eng- 
| land abfahren. 

Das Haus, in welchem die Königin- 
mutter Amelie ihre Kindheit verlebte, 
| jteht auf dem Gute des Herzogs. Man 
; glaubt, daß diefes jchliehlich das ftän- 
dige Heim der Verbannten wird. 

Gibraltar, 12. Dit. Wieder wur: 
| den hier zwei Portugiejen als „verbäch- 
| tige Karaftere“ verhaftet, mit Geldbuße 
; belegt und ausgemiejen. 

Das erjte portugiefiiche Kauffahrtei- 
; Schiff, welches die Flagge der Republit 
Portugal zeigte, traf bier im. Hafen 
ein. 


Telegtaphiſche Kolizen, 


Inland. 


— €3 wird immer unmwahrjceinlt- 
cher, daß von den, etwa 50 Verfchütte- 
| ten in der Koblengrube zu GStartville, 

| Kolo,., aud nur ein Einziger noch am, 
| Leben iſt! 

— Im alten Kanal zu New Or— 
leans fand man die Leiße- des 54jäh- 
| rigen Uhrmachers Frank Piedel, mit 
! zerfchmettertem Schäbel und in einen 

Sad genäht. $25, die er bei fich ge- 

habt, fehlen. 

— Wellman und die,Andern, melche 
mit dem Lenfballon „America“ einen 
Ylug über den Atlantifchen Dean ma- 
hen mollen (von. Atlantic City, N. X., 
aus) fandten Abfchiedstelegramme an 

ihre Angehörigen und Frreunde. 

— Aus neueften, Zenfusberichten: 
Louisville, Kh, 223,928 Einwohner, 
Zunahme um 9.4 Proz. in 10 Jahren; 

| Zerington, Ky., 35,029 Einwohner, 
Zunnhme um 33.1 Proz.; Tampa, 
| Fla., 38,524 Einwohner, Zunahme um 
143.2 Proz. 

— Mabero, der aus Merito glüd- 
lich entfommene Präfidentfchaftstans 
didat, hat ein politifches Hauptquar- 
tier in San Antonio, Xer., eröffnet 
und ein Manifeft erlaffen, worin er 
den Präf. Diaz als DRUER: und I: 
rannen angreift.: 


| 


—B 


— Die Internationale XE Se 


‚lonferenz murbe in unferer Bundes 


bauptftadt eröffnet. ; 

— Nı3. Wm. KR. Vanderbilt zahlte 
$11,000 als 300 auf Zoiletten, melche 
nebit ihr von Paris in New York ein- 
trafen. 


— Gattinmörber Chas. Hidman, 
melder aus dem Gefängniß zu Beaver, 
Pa., ausbrad, wurde zu Monongahela 
City wieber eingefangen. 

— Oberft Roofevelt leiftete Jich auf 
dem Flugfelde zu St. Louiß einen 
Aufftieg mit dem Flieger Horfeg, und 
er fchildert diefe Erfahrung als 
„bully“. Der Flug dauerte 3 Minuten 
und 20 Gefunden und ging zweimal 
um das FFluafeld. 

— Zu Cleveland wurde in Verbin- 
dung mit der hundertjährigen YJubel- 
feier der Organifirung von Cuyahoga 
County, die Rody River-Brüde er- 


öffnet, welche 700 Fuß lang ift und | 


ben arößten, aus Sonfret beitehenden 
Brüdenbogen der Welt (208 Fuß 
weit) enthält. 


Ausland. 


— Die angebliche Leiche der Frau 
Erippen wurde gejtern endlich zu Lon— 
don beitattet. 

— 22 neue Cholerafälle in Süb- 
italien wahrend 24 Stunden, und 9 
Todesfälle. 

— Die portugieſiſche rep. Regierung 
beſchloß, ein Dekret betreffs Einfüh— 
rung des zwangsweiſen Militärdien— 
ſtes zu erlaſſen. 

— Die italieniſche Regierung traf 
Maßnahmen, die aus Portugal ver⸗ 
triebenen religiöſen Orden an ber Nies 
derlaſſung in Italien zu verhindern. 

— Die republikaniſchen und ſozia— 
liſtiſchen Mitglieder des ſpaniſchen 
Landtags planen für den 16. Oktober 
eine Verſammlung, „um den Triumph 
der Republik Portugal zu feiern“. 

— Wieder Spannung zwiſchen Ni— 
faragua und Koſtarika. Erſteres will 
die. — von Panylagua Prado 
als Richter des Zeniralamerikaniſchen 
Gerichts in Cartago nicht anerkennen. 

— Neuer Straßenkrawall zwiſchen 
Republifanern und Mitglievern fa= 
tholifcher Klubs in Valencia, Spa- 
nien; viele Verlegte; die Polizei trieb 
ichließlich die Rämpfenden auseinans 
ber. 


— Un 31 Maffenverfammlungen 
in Groß = Berlin, welche gegen das 
Verhalten der Polizei bei den Moabiz | 
ter Unruhen proteftirten, nahmen min 
beiten® 100,000 Sozialiſten theil. 
Alles verlief ruhig, und die audgebehn- 
ten polizeilihen Sicherheit3porfehrune 
gen zeigten fich überflüffig. 

— Die Truppen in Liffabon find 
aus den Straßen zurüdgezogen mor= 
den, und e3 mirb gemeldet, daß jeht 
bort, 
portugiefifchen Republit, velllommene 
Ruhe herrfche. Die Regierung enthält ı 
fich aller Verfolgungen Holitifcher Geg= | 
ner und refpeftirt deren Eigenthum. 

— Bei den geitrigen Yohannisthaler 
Wettflüigen ftürzte Thelen mit feinem 
Aeroplan ab; doch blieb er, forwie aud) 
fein Paffagier unverlekt. 
fam in einer Bleriot’fchen Mafchine | 
2640 Fuß hoch. Leutnant Goritten, 
der fih um den Dauerflugpreis be: | 
wirbt, blieb 2 Stunden und 25 Minus | 
ten in ber Luft. 

— Auf die irländiſchen Dominika⸗ 
nerväter und Nonnen, welche ſeit Jah— 
ren eine Schule in Liffabon leiten, 
wird der Ausweiſungsbefehl nicht aus— 
gedehnt. Man legt dies dahin aus, daß 
die neue Regierung mit Großbritan— 
nien auf gutem Fuße ſtehen will und 
baldige Anerkennung durch die briti— 
ſche Regierung erhofft. 

— Der Opernſänger Caruſo hatte 
ſchon wieder einen Unfall, diesmal in 
München. 
dritten Akt von „La Boheme“ die 
Bühne verließ, fiel ihm ein eiſernes 
Gewicht auf den Kopf, und er wurde 
bewußtlos nach der Garderobe getra— 
gen. Doch erholte er ſich raſch, und er 
ſang im vierten Akt wieder. 


Lokalbericht. 


Caruſo's jungſte Verletzung. 


München, Baiern, 12. Okt. 
Angabe der Aerzte iſt die Verletzung, 
welche (wie berichtet) der Opernfänger 
Enrico Caruſo hier erlitt, doch bedeu⸗ 
tender, als er ſelber erſt glaubte. 

Er war zwar, als ihm beim Ver— 
laſſen der Bühne ein Eiſenſtück (eine 
Stange, die zum Kuliſſenſchieben für 
den nächſten Akt der Oper „Boheme“ 
diente) auf den Kopf gefallen war 
und ihn bewußtlos gemacht hatte, bald 
wieder zu ſich gekommen und hatte im 
nächſten Akt ſeine Rolle geſungen; 
aber die Aerzte ſagen, er müſſe ſeine 
Engagements für längere Zeit auf— 
geben! 

— — — — 
Börfen:Notirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Rieferung: 

Weizen, Dezember, 95%; Mai, $1.01%; Juli, 

Tr 


Lt. 
Mais, ——— ABU; Mai, 31 Mlc; 
31260; Mai, 35a; Zuli, 


Juli, 51 
Safer, Dezember, 
AAc. 

Die eftrige a von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf bon Maid anf 277,500, 
von Safer auf 263 "AffHels. Verfidt von bier 
wurden 55,900. Buibels Weisen, 175,800 Buifhels 
Mais und. 243,100 Bufhels Safer er. 
Shmalz; ftober, $12.70; November, 811.60; 

Januar, 810.475; Mai, $10. 10. 
Bepötleltes Shweinefletiid, Dftober, 
817.75; Yanuar, $17.90;: Wai, 816.60 


Rippen, Dftober, $10.67%; Senner, 9.29%; 
Mat, 8.15. 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Bremen: Friedrih der Große von New Dort. 
Hamburg: Prinz Adalbert von Montreal. 
New PDorl: Gascogne bon Habre; 
Laurent bon Borbeaug;. Carmania von kiver, 


vn Nantudet, Maff., vorbei: Adriatic, don 

Southampton va en Hort (Domnerttag Bor- 
r am 

3834 Bulle: bon New Dort 


umd 
; Rieum Amfterdam, vor pe 8 
ia vom. 


Pepe flat gehe, ud <beB 


Die zartefte Haut wird verſchöner 


“ Durch 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt ‚6 weich und — an 
und enthält gerade die Elemente, welche 
nötig ſind, um die Haut gründlich zu 
reinigen, zu ſtärken, zu erweichen und 
zu verſchönern. 


Alle Groceries und Apotheken. 


Weiblide „Räuber“. 
Geplünderte Farmhäufer umd ein 
ausgebefjerter Kraftwagen. 


In den linterleib getreten. 


Angeblide Sceußlichfeit eines Mannes 
gegen feine $rau. — Don einem Züft- 
ling unter Hocbahngerüft überfallen. 
— Die „verwedfelten‘ Häftlinge, 


Sheriff Grant von Cromn Point, 


Ind., erwirkte heute hier die Mit— 
wirkung der Polizei bei Nachforſchun—⸗ 


gen nach vier gut gekleideten Frauen, 
welche in einem roth angeſtrichenen 


Kraftwagen in ſeine Gegend gekom— 


an ſolchen 


wie allenthalben in der neuen 


| 


| 


Mienziers | 


men find, unter dem Vorwande, fi 
nad) dem Wege erfundigen zu mollen, 

en hielten, be- 
ren Bewohner augenscheinlich nicht da= 
heim waren, und dann die Vorräthe 
an Eiern, Butter, Eingemachtem ujw. 
ftahlen. Gegen eine Frau Hahden, 
' 2901 Wallace Str., erlangte der 
Sheriff einen Haftbefehl. Vor vier- 
zehn Tagen wurde die erjte derartige 
Yahrt von den Spigbübinnen unter- 
nommen, am Montag Abend bie zivei- 
te; an biefer nahmen aber.nur zmei 
theik, hr Kraftwagen mußte in 
Sromn Point auggebefjert imerben, 
und zmei Stunden fpäter mar ber 


Sheriff in feinem Kraftwagen hinter : 


ihnen ber, fie find ihm aber enttom= 
men. Sechs Farmhäufer waren au3- 
geplündert worden. 

Yrau Dr. Ralph E. Hayden, 4933 
Prairie Upenue, deren Gatte, ein 
Bahnarzt, fein Sprechgimmer im 
"Haufe Nr. 2901 Wallace Straße 
| bat, erklärte heute die Raub— 
ı geihichte für eine erbärmliche Ver— 
dächtigung. Sie ſei mit ihrer Mutter 
und vier Freundinnen unlängſt nach 
Indiana gefahren und habe in Crown 
Point ihren Kraftwagen ausbeſſern 
laſſen müſſen, auch einen Gummireifen 
dort gelaſſen. Die erfte Arbeit fei 
ſchlecht ausgeführt worden, und des— 
halb habe ſie mit dem Beſiher der Re: 


| mife Streit gehabt, der fich wiederholt 


| 


Gerade ala er nad dem | 


ı Cromn Point begleiten 


Nach | 


| habe, als fie hinausfuhr, um den 
ı Gummitreifen zu holen. 

Frau Hayden gab dem Geheimpo- 
Tiziften Conict gegenüber fpäter bie 
Diebftähle zu, welche fie ala Ulf be- 
zeichnete. Geraubte Waare im Werthe 
bon $50—75 mwurde in ihrem Kraft: 
magen gefunden und Sheriff Grant 
übergeben. Der Beamte ließ auch die 
Mutter der Frau Hapden, Frau Mat- 
tie Jennings, eine Schmeiter, Frl. 
Laura Jennings, und Frau U. Gres- 
ner verhaften. Alle vier erklärten fich 
bereit, ohne Weiteres den Sheriff nach 
zu mollen, 
und in der Dbhut des Beamten und 
der Geheimpoliziften Conid und Eul- 
bane wurde in ben Kraftwagen des 
Sheriff3 und der Frau Hayden die 
Fahrt nah Cromn Point angetreten. 
Dort find Anklagen wegen Einbruch3 
und Diebftahls erhoben worden. 

Sudt ihre Mutter 


Emma Lambert in NKnife River, 
Minn., eine mohlhabende Frau, erhielt 
unlängft don einer ihr unbefannten 
„grau Clart“ aus Chicago brieflich 
die Nachricht, da, e8 Frau Chriitine 
Kuhn, der Mutter der rau Qambert, 


Berütmtes „Pint of Cougl & 
Syrup‘ up“ Rezept. ; 


Kein efferes Mitel zu i Mitel zu irgend einem © 
Preis. Vollftändig garantirt. 


Macht einen einfachen Spyrup durch Mi: 
ihung eines Pintes granulirten Aucders 
und N Pints warmen Wafjers und rührt 
für 2 Minuten. Thut 2%, Unzen: reinen 
Piner in eine Pint: zlajche und füllt fie mit 
dem Sugar Sprup. Tas gibt Fuc einen 
Pantilienvorrath des beften Huften-Sprup 
zu einer Griparniß von $2.00. E8 verdirbt 
niht: Nehmt einen Theelöffel voll jede 
Stunde oder alle 2 oder 3 Stunden. 

Die Wirkjamkeit Diefes einfachen Mittels 
iſt überraſchend. CS fcheint fofort einzu: 
reifen und bringt den hartnädigften Suften 
n 24 Stunden zum Stillftand, 8 erzeugt 
neuen Appetit und tirft gerade abführend 
genug, um einen Huften befeitigen zu helfen 
und jhmedt angenehm. Auch ausgezeichnet 
gegen BrondialsTeiden, Halsfraken, wınde 
Lungen und Afthma und ein unübertreffli- 
ches Mittel gegen Keuchhuften. 

Diefes Recept zur Herftellung von Hu: 
ftenmitteln mit Piner und Zucer Sprup 
(oder geläutertem Honig) ift ein Liebling im 
taufenden von Familien in den Per. Stan- 
ten und Kanada. Das Recept ift nachge- 
macht worden, doch niemals erfolgreich. 
Wenn Yhr es probirt, nehmt nur echten 
Piner, weicher die werthvollſte zufammenge- 
ſetzte Miſchung von norwegiſchem weißem 
Vine-Extrakt und reich an Guidicol und all 
den natürlichen heilenden Vine⸗ E lementen 
ift. Andere Präparate wirken nicht in die— 
ſem Rezept. 

Eine Garantie abſolutet 3 


oder Geld —— wird mit 
Resept 


Ave., 


eingetragen; 
— — 


"grau Ti 
Kuhn Hilfe brauche.‘ ee waren 
in dem Briefe nicht angegeben morben. 

Frau Lambert war feit. einiger Zeit 
ohne, Nachricht pon ihrer Mutter ge- 
mefen und hatte geglaubt, diefe jei bei. 
ihrem Sohn, Frant Kuhn, deſſen 
Adreffe fie aber, auch nicht Tante. 
Alfo fam fie heute nad Chicago, und 
ein Geheimpolizift ‚hilft ihr jetzt ſu— 
chen. Sie wohnt im Briggs Houſe. 


Opfer eines Lüſtlings. 


Die 17 Jahre alte Lillian Schive 
hat der Polizei heute gemeldet, daß fie 
jpät geftern Abend von einem eine) 
bei einer Freundin, Gertrude Soren- 
fon, an der Nord Fairfield Ave., nach 
dem Elternhaufe, 1723 Nord Talman 
Avbe. zurückkehrend, unter dem Hoch— 
bahnaerüft zwifchen der Nord Yair- 
field und Nord Zalman Avenue von 
einem Mann gewürgt, zu Boden ge= 
morfen und angegriffen mgrben Jei. 
Der Thäter jet enttommen. Der Zu: 
ftand des Mäpchens ift nicht gefährlich. 


Frau fchwer verwundet. 


Regina Leito, eine 34 Yahre alte 
Frau, wurde heute, an jehmerer Der: 
letzung am Unterleib durd) einen Yuß- 
tritt leidend, den ihr angeblich ihr 
Gatte Vincent Leito verjegt hatte, aus 
ihrer Wohnung, 2144 Nord Wincheiter 
nad) dem Gountyhofpital ges 

Leito wurde verhaftet. 

Ungefühnter Mord, 

Im Palfavant-Hojpital ijt der 39 
ahre alte italienifche Arbeiter Philippi 
Yortaloni, 878 Gault Court, gejtern 
an den Schußtmunden geftorben, die ein 
ihm unbefannter und bislang nicht er= 
mittelter Meuchelmörber ihm am 13. 
September beim Berlaffen einer Wirth- 
chaft in der Nähe feiner Wohnung bei- 
gebracht hatte. ortaloni verficherte, 
daß er feine Feinde habe, er vermochte 
fih auch den Bemweggrund: des Verbre- 
cher3 nicht zu erklären. 

Kunftfahen geftoblen. 

Aus dem Mohnabtheil der Frau 
Lynna E. Stodton, 3804 Grand 
Boul., haben. Einbrecher geftern Nach» 
mittag Schmudgegenjtände und Ges 
mälde im MWerthe von $1000 geftohlen. 
Nachbarn fahen die Diebe fich entfer- 
nen, jhöpften aber feinen Urgiwohn. 

Opfer eines Bubenftreiches. 

„Mifter, da ift gerade ein Mann er= 
trunfen. Seht, dort tft fein Hut am 
Ufer. Gerade vor einer Minute ift er 
untergegangen.“ Al aus einem 
Schwarm ungen dem Sonderpoli- 
äiften Thomas Lyndh an der Folter 
Une. und dem Abmafferfanal dies ge- 
ftern Nachmittag zugerufen wurde, 309 
er fehleunigft Hut und Weite ab und 
fprang in den Kanal. Nad einer 
Weile gelang e8 ihm aud, einen 
„Mann“ zu paden. Bei näherer Be- 
ficgtigung erwies fich diefer aber als ein 
Strohmann. . Und als der Beamte 
dann Weite und Rod anzog, :varen 
feine goldene Uhr und feine Baarfchaft 
bon. $8 fort, längft jchon die jugenb- 
lihen Zaugenichtfe. 

Schütt Hothwehr vor. 

Eine alte Familienfehbe, die fchon in 
ihrer Heimath Polen beitand und von 
ihnen mieder aufgefrifcht wurde, ift 
nad dem angeblichen Geftänbnif des 
25 Yahre alten Adam Cembor, 1533 
Zel PL, der Anlaß gemefen, daß er 
feinen um 10 Jahre älteren Lanb3- 
mann Paul Fucelo am 2. Dftober 
Abends vor deffen Wohnung, Nr. 3225 
Wal Str., todtſchlug. WBucefo habe 
angefangen, und er, Cembor, habe fich 
rur feiner Haut gemehrt. Gembor wird 
ji) por den Großgefchworenen verant- 
orten müffen. 


bradt. 


Sclauer als die Polizei erlaubt. 


Unter der Anflage, in einem Ma- 
terialmaarengefchäft, Nr. 836 Ran- 
bolph Straße, eine werthlofe Banfan- 
meifung verausgabt zu haben, war Al- 
bert Jenſen aus Mayfair jpät Abends 
in der Wache an der Desplaines Str. 
eingeliefert, aber, da er Bürgſchaft 
ſtellen wollte, nicht ſogleich gebucht 
worden. Eine geraume Weile ſpäter 
wurde Frank Carr, Nr. 1381 Ballou 
Str., unter der Anklage des unordent— 
lichen Benehmens verhaftet und ge— 
bucht. Es mochte eine Stunde ſpäter 
ſein, als ſich zwei Männer, die ſich für 
Freunde Carr's ausgaben, mit cinem 
berufsmäßigen Bürgſchaftsſteller ein— 
fanden und für Carr Bürgſchaft lei— 
ſien wollten. In ihrer Eile, den Freund 
heimzuſchaffen, begaben ſie ſich, mit 
Erlaubniß der Beamten, in den Zellen— 
raum, holten Jenſen heraus, dieſer un— 
terzeichnete die Papiere im Namen von 
Frank Carr und kam frei. Er iſt ſeit— 
her verſchwunden. Die beiden Bieder— 
männer hat die Polizei jetzt aber am 
Kanthaken; ſie nannten ſich Peter 
Scheffler, Nr. 1853 N. 48. Court, und 
Joſeph Strauß. Nr. 4824 Chriſtiania 
Ave. Sie reden von Mißverſtändniß, 
ſie hättenCarr gerufen, Jenſen ſei aber 
gekommen, und genau angeſehen hätten 


ſie ſich ihren Freund auch nicht. 


Nothwehr oder nicht? 


Nachdem die Geſchworenen, vor 
denen Frank Schwab, Beſitzer der 
Speiſewirthſchaft Nr. 308 Clark Str., 
in Richter Smiths Abtheilung des 
Kriminalgerichts prozeſſirt worden 
war, zwanzig Stunden vergebens dar⸗ 
über berathen hatten, ob Schmab, mie 
er behauptet, in ber Noshimehr John 3. 
Rohnden, einen eingefchlafenen Gaft, 
am 10. April erfchoffen habe, wurden 
fie heute vom Richter entlaffen und 
eine Neuverhandlung für November ı 
angefegt. Schwab behauptet, Royden 
habe fich, bei Geſchäftsſchluß geweckt, 
feiner Entfernung aus ber Speiſe⸗ 
wirthſchaft widerſetzt und ihn mit ei⸗— 
nem Stuhl angegriffen, 


— Unfere Dienftboten. — Dienit- 
mädchen (bei der Entlaffung): „Onä’ 
au haben mir ja nur * Jr * 
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Bi n nachfolgenden Stollen, werben werden Zieine 

Be für a „Übendpoft“ „Sountag- 
of“ au Senfelden En entüoengenom nommen 
ie in de 8 —* Wenn die 
elben E —— gufge Ban 


eis einen 
w „ t “ Bis um 10 
BE LEE 


NRorbiebte 
2 es Barmacy, 635 N. Afbland Abe, Ede 
Diettonufieun biezmann, 957 R. Uſhland Abe., 
Bulle & &: eblunkt, ch: 934 Center Etr., Ede Biffen 
a. Viaztens, 858 Center Etr, Ede Sheffield 
ß. N, ‚Dersberg, 1000 N. Clark Eti, Ede Dat 
D. =; Tanks, 1400 N. Clark Str., nahe Schiller 
I. 2 & uw, 2450:R. Clark Str, Ede: Arling- 
W. Diese gg Eo., 2800 NR. Clark Cie, Ecke 
— — 8120 N. Clark Str, 
Sonnen, 3805 N. Gladd Str, de 
». —— 6168 N. Clart Str., nahe Gras 
&. — anden, 6401 N. Clar? Str. Ede 
2 Seiten © 1859 Eiybourn Place, Ede 
Deecian, Boarac, 1627 Sullerton Abe, Ede 
E. = "et vie 1733 N. Halfted Etr., Ede Wil 
8. J ‚Be (tech, 2000 R. Halfteb Sr. Glas wen 
64 Said, 2201 N. Halltedb Str, Ede Teb» 
8. bee & Bin, 1348 Larrabee Er, Ede Eli 
Gtine x ko, 1654 Rarrabee Etr., Ede Eugente 
Zach Topf, 1959 Larradee Str., Ede Center 
Sun. sitingen 2201 Lincoln Abe, Ecke 
Beied Bros, 2303 Rincoln Ude, Ede Orchard 
N. ne ge 01 W. North Ave, Ede GSebg- 
— re 458 W. North Abe, de 
* 740 W. Nortb Ave., Ecke Hal» 
Sion a So. 1320 &edgwid Str, Ede 
Max Georges, 1330 Sehgwid Str., Ede Giegel 
8. se, 1301 Sebagwid Str, Ede Meno- 
Km. ee 2069 CSeminarh Ape., Ede Garfield 
Gaben 3 ‚Bharmach, 1765 Ebeffielb Abe, 
— ‚Nennen, 1105 MWebfter Abe, Ede Se 
— — 1358 Webſter Wpenue, Ede 
North Yin Satlan „Phärmach, 509 Wells Str. nahe 
Cha al. 8 — & Ge, 521 Wels Etr, 
Gens echter, 68 le ek. Ar 2 

Krcalus Boif, 1200 Wells Str., Ede Dibifion 
Geo. N. Mark, 1365 Wells Str., Ede Schiller 
u. Gabert, 2349 N. Weltern Abe, Ede Yuller 
®. 4%. Anid. 2747 N. Weftern ie, nab: Die 

berfch Abe, 

Late Diem. 

— an 1900 WUddilon Str, Ede 
Rz allen Sadjie, 3556 N. Ulbland Ave, Ede 
mi. — —* 2200 Belmont Ave., Ede Lea 
B, hier, 2059 Belmont Abe, de 
* —— 1901 Belmont Ave., Ecke Lincoln 
Misere Gorges, 1651 Belmont Ave, Ede Baus 
G 8. Unberfon, 1201 Belmont Ave, Ede Ras» 
—— 1024 Belmont Ave., Ede 
Br, » — —— 1144 Bryn Mawr Ave., Ecke 
Be 1000 Biberfey Blbd., Ede Shef⸗ 
C. — 3180 Evanſton Abe., Ecke Belmont 
6 F. —2 5180 Evanſton Ave. nahe Wi⸗ 
Ener 6201 Evanfion Ave, Ede 


ofter 
me Drugfiere, 6172 goantion pe. 
Flann erh * 2737 R. Salſted Str, Ecke 


—— 8 Amann, 2405 N. Halſted Str. 
B. —* PETE N, Halfted Ett., Ede Addi⸗ 
Bm. ade. 3608 Irbing Park BIpd., nahe Elfton 
C. A. Vieſe, 4228 Irving Vark Blod., nahe 42. 
u. 8* Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
Bohr 4 Merteh, 2973 Lincoln Ude, Ede Eoutge 
6. — 3175 Lincoln Ave., naje. Belmons 
Sunier Biarmacy, 4016 Lincoln Abe., Ecke Cuh⸗ 
Sauster, „Plarmacy, 4365 Lincoln Ube, wde 
Branf — 4801 Lincoln Abe, Ede Laie 
— Dei. 5045 Lincoln Ave, Ecke Winne⸗ 
F Riemer, 6158 Lincoln Ve, Ede Bofter 
—7 5201 E. Ravenswood Park, Ede 

pP Hennen, 1701 Roscoe ©tr., Ede Lincoln 
. — Schmidt, 2001 Roscoe Blud., Ecke Robed 
8. €. Bobel, 3764 Sheffielb Abve. wde Grace 
N. q. ‚Sinte, 2925 Eheffield Ave, Ede Oafdule 
W. Brodh⸗ 8359 Southport Abe. Ecke Roscoe 


got. Ewanfon. obs Wriahtwood Ave. Ece 
zen Abe. 


Deitlette 
Urmissge Bhurmacy, Zur Armitage Ude, nade 


Milmauiee Ude, 
—— Bros 2u20 Armitage Adg, Gde Hum« 


©. 6. Ebart, 3201 Urmitage Une, ide Kebaie 
® m, Basslan, 8503 Urmitage Ube, de 
Onmpeldt er Mn ma 300 Armitage 
Nic. Bahn, 1048 N. — — Ave., Ecke Emilh 
Bm. Eiwubobe, 1221 N. Afhland Ube, us 
ein sn, 1918 ©. Afhland Abe., nahe 19, 
8. — Roth, — Auguſta Str, Ede Wood 
Kvondale gight onfe, 2907 Belmont Ave., nahe 
o. 4 * 3058 Welmont Abe, Cie 
Univnsw’s P ch, 1879 Blue Island Abe, 
J —— Blue Jsland Abe. Cde 
© erblidu, 801 €, California Ave, Ede 
E. ESteindre ‚er, 3141 NR. California Ave, nahe 
ga a teiaie, 1846 Canalport Abe, Ede Ic 
3 Stäiger, 1356 ©. Een’er Abe, Ede 16, 

J Foucet, 1801 S. Ceuter Uve. Cie 
6. Rtede, 1873 W. Chicago Abe., Ece RNoble 
Geo  Boeier, 1557 W. Chicaco Abe, nahe Ad 
Baier 9 Engel, 1800 ®. Chicago Ave, üde 
—* Diattdah, 1858 ®. Chicago | Ave., Ede 
tt) J. Graefle us D®. Chicago Ave, 


de Hohne ib 
* Bharmach, 3456 W. Chicago Ave, 


Louis Ave, 
sm 68 3300 W. Cicaago m. Ede Sam 


Unter ſchwerer Anklage. 


Der in der Wäſcherei 344 Sedgwick 
Straße beſchäftigte 41jährige Chineſe 
Wm. Lee wurde dort auf Beſchwerde 
von Chas. Gringer, Nr. 305 Larrabee 
Str:, verhaftet, unter der Anklage, 
fi an deffen neunjähriger Tochter, 
Annie, fehmer vergangen zu haben, al? 
das Kind vor aht Tagen Wäfche ab- 
lieferte. Lee wird morgen progeflirt 
merden. 


Zaft in Bofton. 


Bofton, 12. Dft. Präf. Taft, der 
bon Beverly fam, nahm vom Staat3- 
fapitol auß bie Revue über, die Ko— 
Iumbustagparabe ab. 

Später mar. er Gaft des: Ag. X. 
P. Gardner bei. einem Mahle im „Ho- 
tel Touraine”. 


Geftrige Bafeball fpiele: 

„National League”—E hicagıo 4, 

St. Louis 3 (in 10 Gängen); - New 

ort 12, Philadelphia 7; Nem York 1, 

hilabelphia 6 (2. Spiel, nad 8 Spie- 
ebrochen.) 


len wegen —“ abg 


— 


Sros. 1786 @. Divifion €, 
-2000 8. Dibilion Ste. 
Bi 2200 @. Dinifion 
— Übe. ei, 
nf ©, Rejirem, 1900 Elfton Live, nahe 
Su * Dertzem, 8741 Elfton Abe, 
Er Bad ee 
W. —8 1327 Grand Abe. ep 
7 rmach, 1888 Grand Abe. —2 
8. 6. Cifenbrast, 2332 Grand Ave, 
—— 2741 Grand ae. ar 
m. Fe nn a 
— 121 N. Halſted Etr | 
Behrene, 20: 2028 ©, Halfted Str., Ede 
€. 3, Grundta, 601 N. Kedzie Upe,, Ede 
Ballace M. Key, 1402 W. Tale Etr., Ede Ehib 
Louis ange, 1758 WM, Tate Eir. Ede 
ne ee 2460 W. Late Eir. 
inet Bei 2 Fra . Zale Etr. nabe, 
Sci an Fan 2 * 3* ee 
8. % ‚sa J 524 Milwaulee Ave, Ede & 
N. 5 ‚Hartwig, 800 Milmautee Ave, Ede u 
I „gelamän, 1058 Milmauter Ude. 4 
u‘ Sihtenberger, 1175 Milmautee ok. ca 4 
ver 8, Duales, 1428 Milmaulee Ude, made 5 
Rertäiehen tern n Patmac, 1576 Milmantes mn | 
Upton ————— 1860 Veiimaulee Abe. un 2 
Ubton 
1950 Milmantee Ave, ER 
€ Ban’ — 2801 Milwautee Abe 


orni — 
230 Milwautee Abe, Cds 


. 


non "Aue. —** 1535 ®. J wi. 
nabe 

nd tod „Ssemicat Co. 1754 W. Nortd mei 
. Weller —R 2859 W. North Ave. nada 

4 Bir, 3200 ®. North Abe, Cie : 

Cari ‚Brumer, 8259 W. Northve., Ede — 


“a edaver, cr s560 W. North Ude. Ede um 


tral 
G. Rappus, 
B. Dieteimans, digg, ZB, Nor mie Ede Be 
Dr. KL Sattter, 8239 Onden pe, J 
—— gas Caden Ave, nahe Lawndels 
I Satin, 1000 &, Pauline ©tr, Ede Zablam : 
3. Selimur, 2148 N. Moden Gin Ede OEMe “ 
B. €. toise, 3456 N. Moden Etr, Ede Coral | 7 
a Str. > 
€. , " Bernard, 1055 W. Tahlor Ste. Fe Du 
Mount Nieäjant, Bharcach, 1301 D. 8. en 
e 1) . j 
€. ®. Grahly, 800 W. 12. Etr., nahe Falle = 
m. ‚Meder, 1206 ®@. 12. Etr,, Ede entre a 
Gomens $. BWolte, 1501 D. 12. Eir., Ede u 
Henrn etulit, 1658 @. 12. Str, Ede Baulina ' 
Men & Trowbridge, 4005 ®. 12. Cie, nadu g 
40. 
e. 6. „ Brit, 2158 W. 21. Bir. e0e Bd 
Etr 
Mattad Tharmach, 2000 W. 22, Str, Ede Re: 
J. 3 „Onwatat, 2756 W. 22. Etr.. Ede Calle; 
A. „Sen, "3401 W. 26. Etr, Ede Som 


Chas. Ncer, 4201 @._26. Str,, Ede 42. 
G. 3. Neubert rt, 1100 B. Ban Buren Ste; 


Aberdeen 
| €. M. Storfan, —* N. Weltern Abe. — 
8x Nuaufta > 
T. Nneste, 33 ® "Weftern Abe, nade Mom 

zoe Etr. 


BD, Mares, as76 —— Üve.. Ea⸗ Dont 4 


e. 
€. Grund, 3511 Accher Ave, Ede 35. Eier, : 
Albert ae ie ‘ Afyland Ave, Cie E 


wider Goeus, 5856 6. Ufdland Abe, nahe 7 
3. Bonbward, 7118 ©. Chicago Une, nahe 7 
zo; 2,8 Gard, 3155 Cottage Grobe Une, mg 3 
9: Mm. Srienzetn, 4701 Cottage Grobe Mes, 


be 
er tant, 4057 @UiS Une, Ede 41, 4 
Sen 1, Date, 659 ©. 43. Shr., Ede — 

einen Strank, 363 €. 47. 


Etr., nade Srna 

J— Baufe, 239 €. 51. Str, nabe 7 
och, “938 €. 55. Etr,, Ede Inglefidg : 

> 8. Gramfieht, s01 €. 58. Str. nahe Barie \ 
en 8 Seibert, 1159 W. Garfield BIbb, mil 


—— 5100 Grand _Abe., Ede 51. 
Ge,.d N 3659 ©. Halfteb. @te., Eu 


9e2. wenn, 5458 ©. Halfteb Str. 
W. Krizan. 65601 S. Halſted Str, Ecde 
x. en MWelborn, 3053 ©. Halfteb Str., SO 4 
Gooleivond Mharmach, 0300 &. Halte Cirz | | 
D. “ Snyber, "7289 S. Halfied Str. nahe — 


Mathiion, 2126 Inblana_?Ive., nabe 22. 
* —S 54R0 Indiana Ave. 


mel €. 68 ** | 
a. a, 1600 ®. 63. Str.. Ede Urie 
Be ee 
Kim. #- Hermann, 3 . Eir., Ede 
Mt. Ziesiant Bharmach, 1472 W. 35, Etr,, Sie “ 
— ee Einf, 1058 ©. 35. Eir. Cie Dame) 
Bari 9 ‚nninger, 501 8. 26. Str, Ede Canal’ 
Samitten get, D’arman, 7509  Bincenne 
®. * . Firomer & C5., 2458 Wentwortd Mues 
Bentworeh, Ave. Phnrmach, 2001 Wentwortl 
Stant & „rat "3043 Wentworth Abe nade — 
8. Simde 4433 Wentworth ve, nahe Ale 3 
vu *, ‚Fianster, 4642 Wentwortd Mbes | 
"6. Buber, 5108 Wentworth Abe. nabe sw 
— * Nader, 5900 Wentiwortd Abe, u 


3. ande, 3601 Mintefter He, Ede 38, em | 

Buorftäbte % 
9. D. Battled, 103 Union Str, Blue Islas, : 
I 8. Mundt 


4 62—69 Illinois Str. Ehicagg 
— Goaupon Jew⸗ Co. 823 cuſter Abh. 

ER We vrowne, Fifth Ave. —XRC 
Bm. Brumm & Son, 7449 Madifon Str, Gore 


Gile⸗ News Go., Melto art, 
Sfaae_Mugg, 11048 Dialun Ir. Bulmaz, 


. j 
Kohn Hosloweg, 11329 Yulton 7 Pullman, 


Kerrin, 28 Arcade Blda., — 
a, ‚gie Ya ; 


‘®. Sewel, 701 Greenisat, 
Mabendmood Narf. Nocerd N 
MWhenton New Co., Mhenton, ar. 


Auditorium Theater. 


Die Chicago Irand Opera Company 


Eubffriptionen jest entaegenaenommen 

Ermäßigung gewährt für Saiſonticete 

Maſon & Hamlin das — ir 
ep,imo: 


am 
Montag Rachmitta ag und Samsia mitte 
35c Samst. u. Sonnt. Abds,. Wochentag 2 


Feuer im Hochbau. 


Im fehften, dem hödften, Stod 
„Broadway”, 41-45 State 


‘m fechften, dem höchſten, Sie 
des „Broadway“, 41-45 State 
hat Feuer geftern send $1000 
den an dem Eigentum der 
des „Artiftic Shop” und*der- 
tieth Century Preß En. 

Die Urfache deb Feuers, 





| et ’ täglich, ausgenommen Sonntags. 


» Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Montoe Strahe. 
- = - ILLINOIS. 
* : Private Erhange 1498 Main. 
Boein jeder Summer, frei ins Sans geliefert, 


1 Gent 
weiß der Eonntagpoft 2 Gents 


NRipt nahahmungswerth. 


© Gdegentlih der Jahrhundertfeier 
Der Berliner Univerfität haben reiche 
Ränner in Deutichland 10 Millionen 
Mark geftiftet, deren Zingertrag auf 
ie Förderung freier naturmiffenjchaft- 
icher Jorſchungen verwendet werden 
Das iſt ohne Frage eine paſſende 
willlommene Feſtgabe, die den 
n auch dann noch zur Ehre ge— 
Teil mag, wenn fie ji nur auf 
erhöhten Wunfch zu der Schentung 
Sentichlofien Haben. Wenn aber Kaifer 
helm wirklich, toie behauptet wird, 
den deutfchen Millionären die Yrei- 
"gebigteit der ameritanifchen vorgehal- 
E ober fie durch das Beifpiel der 
MBanberbilts, NRocefeller®, Carnegies 
und Genofjen zu beihämen verjucht 
Bat, jo Hat er einen Irrthum be— 
E83 ift befanntlich felbft hierzulande 
ion viel dariiber geftritten tmorben, 
"ob die höheren Lehranftalten „bes 


re — 


ſqmutztes Geld“ annehmen, oder gar 


Jaſt ausſchließlich von ſolchem Gelde 
Aalien werden ſollien. Immerhin 
S handelte es fi nur um Colleges oder 
Univerfitäten, die entmweber von Prise 
patperfonen oder von kirchlichen Gel- 
ien gegründet worden waren. Die 
Staats⸗Univerſitäten, ſtädtiſchen Hoch⸗ 
ulen u. ſ. w. ſind ſchon aus dem 
igen Grunde niemals von „hoch— 
erzigen“ Stiftern bedacht worden, 


weil diefe fi mit derartigen Schen- 
kungen feine Denkmäler hätten fegen 


Fönnen. Deshalb hätten alfo aud) die 
Hatihen Millionäare nit blos 
Schande Halber“ 10 Millionen für 
Seine Zöniglich preußifche Univerfität 
Sherzugeben brauchen. 

= €&3 tommt aber noch hinzu, daß in 
Deutichland fomwohl der ehrliche wie 
der räuberifche Reihthum mit Steuern 
belastet ift, vie der amerifanifche nur 


immer noch geflagt wird, daf er nicht 
Doc ‚ganz gewaltig „bluten“. Nicht 


nur wird in den meiften beutfchen 
Gtanten eine VBermögens- und eine 


me bernd jo hoch beiteuert, fo würden fir- 


I 
5 


ii Bee 
= günftigften Falle der Wiffenihaft nur 
E einen jehr winzigen Theil der Schäge 

"zuwenden, die ihnen eine falfche Ge- 


den höheren linterricht genügende öf- 
-fentlihe Mittel vorhanden, und er 
: würde nicht auf die Mildthätigkeit an⸗ 
ee fein. Die Pflege der Miffen- 


&aften aber follte Doc in jedem Kul- 
rſtaate als eine öffentliche Angele- 


ge abeit betrachtet werben. E3 ift nicht 
eine Ehre, 
Shmah für das reichite Land der 
"Erde, daß viele feiner Univerfitäten 
Fund faft alle feine Colleges fozufagen 
"mit dem Hute in der Hand um milde 


fondern umgefehrt eine 


- Gaben betteln müfjen. 
Man könnte noch Hinzufügen, daf 
Multimilliionäre  felbit im 


E jebaebung geradezu in den Schoß ge- 


| 


= morfen hat. 
"allein ganze Königreihe und Natur- 


Hierzulande find nicht 


Gähtze von unermeklihem Werthe an 
" PVrivatperfonen verfchentt, fondern es 


find aud; durch die wahnjinnig hohen 


5 Baölle einzelne Leute befähigt 


* worden, binnen wenigen Yahrzehnten 
F fabelhafte Reihthümer anzufammeln. 


aBenn nun biefe, um ihr Gemiffen zu 
"beruhigen, ober jich einen Namen zu 
adden, einige Millionen mieder ber- 
Saußgeben, jo brauchen ſie darum noch 
nicht auf eine Ehrenfäule geftellt und 
Der ganzen Welt alö leuchtende Vor= 
bilder angepriefen zu merden. 
= Die beutfche Wiffenfchaft nimmt ei- 
: hoben ober vielleicht jogar den 
Sten Rang ein, trogben. oder teil 
nicht von „Wohlthätern“ abhängig 
peien ift. Noch feine deutjche Univer- 
üt hat es nöthig gefunden, durch 
Ö Gebäude, feineingerichtete 
ymnafien“, oder dur; den Auf 
ihrer Bajeball- und Yußball-Riege.ı 
H anzuloden. Der Leiter einer 
SHeutihen Univerfität braucht nicht in 
Reihe Gefhäftsmann zu fein 
und Gönner zu gewinnen mwiffen. . E3 
ih alfo wirklich fein Grund vorhan- 
ben, dem ameritanifchen Syitem aud 
in Deutihland Eingang zu verfhaffen. 
Benn ber Kaifer mit den einfchlägigen 
Merbälinifjen genau vertraut märe 
Spber über die Sache gründlich nachge- 
Hacıt hätte, würde er nicht zur Nadh- 
Ahmung der amerifaniihen MWohlthä- 
ter aufgefordert Haben. Der preußiiche 
Staat, der für Kriegszmede Milliar- 
ausgibt, hätte am Ende für bie 
je Horihung wohl au noch 10 
Mionen Mark erübrigen können. 
— — 


Abwaſſer und Trinkwaſſer. 


JZahresfriſt, etwa, wurde viel 
eredet und geſchrieben von einem Zu⸗ 
ammengeben und -Wirken ber Ge- 
unpheitsbehörden der verjchiedenen 
Städte am Midiganfee zum Schutze, 

. zur BVerbejjerung der üffentli- 
en Gejundbeit im Allgemeinen und 
jerung reinen Trintwaffers 

Die Anregung dazu 


: THE ABENDPOST COMPANY. 


| Einflußtunnel 


| Seen leiten, und man babei 


Salumet-3iveigtanals. und | 
feiner (oemtlen Whmaffer durch 
den großen „Drainage“-Randl, nicht 


auf reines Zriniwafjer aus dem See 
wird rechnen können, jo lange nod) die 
anderen Städte und Ortichaften am 
See nördlich und öſtlich von Chicago 
ihre Abmwaffer in den See leiten. Denn 
die Abmwaffer der Nachbarorte bilden 
jeßt jchon zu Zeiten eine Gefahr — 
wenn Wind und Strömung fie in‘ die 
Nähe von Einnehmetunnel3 führen— 
und diefe Gefahr muß in demfelben 
Mape machien, wie jene Gemeinmwejen 
mwadjfen und zunehmen an Benölterung 
und Ynduftrien. 

E3 wurbe nicht in fo vielen Worten 
gejagt, aber ein eder mußte e3 Elar 
genug erfennen, daß die Triebfeber 
Ebicagos in diefer Sache der Wunfch 
war, die Nachbarorte womöglich dazu 
zu bewegen, ihre Abmwafler nicht mehr 
in den See zu leiten, fondern „auf an- 
dere Weife“ zu befeitigen — in erjter 
Reihe Chicago zuliebe, damit Chicago 
das gewaltige finanzielle Opfer, das e3 
in ber Herftellung bes großen Ab- 
mafferfanals brachte, nicht umjonft ge- 
bracht haben möge. Das Lehtere murbe 
natürlich erft recht nicht in Inappen 
Worten gejagt, aber e8 war doch Be 
fihtlih genug, und man durfte fich 
darauf verläffen, daß die Anderen den 
Bemweggrund Chicagos allen jchönen 
Redensarten zum Troß klar genug er» 
fennen und — fich nicht fonderlich an- 
ftrengen würden, der großen Schweiter 
gefällig zu fein. Gleich damals wurde 
an biefer Stelle gefagt, dak Chicago 
faum auf Erfolg hoffen bürfe, jo 
lange e3 jelbjt feine Anftalten machte, 
mit gutem Beifpiel boranzugehen. 
„Hahnemann, geh’ Du voran“, mwür- 
den die Nachbarorte jagen, oder 
boch denken, und wenn Chicago fich 
bazu nicht bereit zeige, würde man von 
dem erträumten fchönen fchmefterlichen 

| DSG nicht viel merfen. 
Und fo ift’3 gelommen. Chicago zeigte 

| feinerlei Neigung, felbjt das zu thun, 
mwa3 e3 bon den anderen Ortfchaften 
verlangt, troßbem ihm von Bundes⸗ 
Ingenieuren und anderen zuverläffigen 
Hahmännern oft und deutlich genug 
gejagt murbe, daf e3 mit der Weg- 
Ihmemmerei auf Die Dauer nicht gehen 
fann und die Abmwaffer in abjehbarer 
Zeit auf andere MWeife gereinigt, bez. 
befeitigt werben müffen, und — man 
bat von dem fchönen Städtebund zum 
Schuge und zur Hebung der öffent: 
Tr Gefundheit fein Wort mehr ge 
ört. 

Daß Chicago — bezw. die Abmwaf- 


dem Namen nad; fennt. Wenn aud) | jerfommiffioh — fich über furz ober 


lang zu einer anderen Behandlung der 


 „berhältnigmäßig“ zu ben öffentlichen | Abmwaffer wird bequemen müffen, das 
SRaften herangezogen wird, jo muß er 


it gewiß. Das Verdünnen und 
Wegihmwernmen genügt jegt faum mehr 
und muß immer ungenügender imer- 
ben. Die Verunreinigung ber Wafler 


Sslaffenfteuer erhoben, jondern es ift | Des Michigan-Sees — aller fünf gro- 
Faud in allen entweder die einfache 
Sonder die jtufenmeife anjteigende Ein- 
fommenjteuer eingeführt. Wären un- 
 jere Multimillionäre au nur:aumäs; 


Ben Seen — nimmt ftetig und fchnell 
zu und die anderen Städte an den 
Seen, die feinen Schwemmkanal 


Slüd! — feinen zulegen fünnen, weil 
die Erlaubniß zur Ableitung weiterer 
großer Wafjermengen nicht zu haben 
ift, fehen ih noch mehr bebroht als 
Chicago. Sie haben fich aber bislang 
ebenfomenig wie Chicago zu einer 
miffenichaftlihen Bejeitigung ihrer 
Abmwalfer entjchließen können, fondern 
laſſen fie „breit und gottesfürchtig“ in 
bie Seen laufen. Buffalo hat fich dem- 
zufolge gezwungen gejehen, feinen 
fünf Meilen meiter in 
ben See hinaus zu fehieben, und an- 
bere Städte planen ähnliche Arbeiten, 
die doch nur ein Hinausfchieben fein 
und ihnen niemals für längere Zeit 
reines Irinkwaffer fichern fönnen—fo- 
lange eben die vielen und fchnell mad;- 
fenden Städte ihre Abmwaffer in die 
bleibt, 
feiten Abfall in die Seen zu fehütten. 
Auch die Schiffahrt bringt viel Un- 
tath und Abfall in die Seen, und aud 
diefe Verunreinigungsquelle fließt von 
er zu Jahr ftärfer und immer ftär- 
er. 


Eine! und ji auch — zu ihrem 


Zange wird e3 fo nicht mehr fort- 
geben, will man bie öffentliche Ge- 
jundheit nicht der fchmerften Gefahr 
ausfegen. Man wird, und zwar bald, 
bie Abmaffer aller großen Städte nad) 
mwiffenichaftlichen Methoden behandeln 
und reinigen müffen — daß das ohne 
allzu große Koften gefchehen kann, ift 
über jeden Zweifel hinaus erwiefen — 
und aufhören müffen, fejte Abfallftoffe 
in die Seen zu jehütten. Das mwirb 
die Gefahr bejeitigen. Später mag e3 
trogdem nöthig werben, das Geewaj- 
fer einem Reinigungsprogeß zu unter- 
werfen, ehe e8 zur Vertheilung fommt, 
barum brauchen wir uns aber mohl 
noch nicht zu forgen. Net gilt e3, der 
Verunreinigung durch die Abwaſſer 
ein Ende zu maden, und Chicago 
follte damit beginnen — den Schmwe- 
fterftädten mit autem SBeifpiele 
borangehen, jtatt von ihnen Reiner- 
haltung feines Trinfwafferd zu er- 
warten. 


Guter Ausweis. 


Nun Schwingen fie den Hut, da3 
Jahr, das Jahr ward gut! Das Jahr, 
befien Sommer mit allen Anzeichen 
drohenden Mikwachfes begann, ift 
nunmehr al3 Bringer der größten, je- 
mals erlebten Ernte zu feiern. Der 
gejtern veröffentlichte, auf Berichte 
bom 1. Dftober begründete Ausweis 
bes Bundes = Aderbauamtes hat die 
fühnften Erwartungen übertroffen. 
Unter allen hauptfächlichen Getreive- 
früdten fteht nur Weizen Bin- 
ter dem Vorjahre zurüd, deffen auf 
737,000,000 Bufhel, fich belaufender 
Ertrag nur einmal (im 5 1901) 
um ein Geringes übertro worden 
war. Doc ift au der diesjährige 
MWeizenertrag mit feinen 691,780,000 
Bufhel viel beffer, als bie Ausfichten 
bot einigen Monaten hatten erwarten 
Iaffen. Er ift um 52,000,000 Bufhel 


ie ee ne 


| des Winterieigens übertrifft fogar 


um 12,000,000 Bufhel ben bes dori- 
gen Jahres, Sommermweizen (233,- 
475,000 Bu.) fteht um 54,000,000 
Bu. hinter dem Vorjahre zurüd, über- 
trifft aber um 16,000,000 Bu. die 
Schäßungen, die am 1. September ge- 
macht wurden. 

Die günftigfte Witterung der leh- 
ten Monate hat mächtig beigetragen 
zur Gutmadhung de Schadens, den 
die borhergegangene trodene Gluth- 
bite und fengende Winde angerichtet 
hatten. Ganz beifpielloes find bie 
Melfhtorn- und Hafererträge. Bon 
Melichtorn fteht nad) dem Stande am 
1. DOftgber eine Ernte von faft brei 
"Milliarden YBufhel zu gemärtigen — 
2,977,000,000 gegen 2,772,000,000, 
die im Vorjahre erzielt wurden. Und 
da bie Zeit vorbei ift, da etwa fommen- 
de Fröfte noch Schaden thun fönnten, 
fo ift auch nicht zu befürchten, daß 
da8 Endergebnif hinter der vorliegen- 
den Schätung erheblich zurüdbleiben 
fönnte. Die größte frühere Welj- 
fornernte war bie des Jahres 1906 mit 
2,927,000,000 Bufhel. Der Durd- 
fchnitt für die lebten zehn Jahre ftellt 
fi) auf 2,443,000,000. Es iſt alſo 
die diesjährige Ernte um mehr ala 
500,000,000 über diefem Durchichnitt. 

Hafer gibt e3 Heuer 1,096,000,000 
Bujhel gegen 1,007,000,000 im Bor- 
jahre, in meldhem diefe Ernte zum 
ersten Male bie taufend Millionen er» 
reichte. Ihr Durhfchnitt für die legten 
zehn Yahre ftellt fich auf 860,000,000 
Bu. Die diesjährige Ernte fteht alfo 
um 236,000,000 über diefem Durd- 
fehnitt und übertrifft die de8 Vor— 
jahres um 89,000,000 Bufhel. 

Alles in Allem beläuft fich der dies— 
jährige Ertrag von Weizen, Weljch- 
forn und Hafer auf 4,765,000,000 
Bufhel und übertrifft damit um 240,» 
000,0000 Bufhel das Vorjahr, das fei- 
nerfeit3 auch jchon jedes frühere Jahr 
übertroffen hat. Und menn die Preife, 
die der Farmer für die diesjährige. 
Ernte erzielen wird, nicht fo hoch find 
(per Bufhel), mie die de3 borigen 
und manche früheren Jahres, fo wird 
die große Menge wenigstens theilmeife 
den-Unterfchied wettmachen. Der Far: 
mer wird Geld haben, viel Geld, mäh- 
rend die Maffe der Verbraucher den 
Vortheil niedrigerer Preife haben wird 
und deshalb auch beffer dran fein 
wird al3 zubor. Der niedrigere Weljch- 
fornprei3 verbilligt die Viehmaft, und 
e3 follten beshalb die hohen Fyleifch- 
preije eine langerfehnte Verminderung 
erfahren. ' 

Auf den allgemeinen Gefhäftsftand, 
der im lebten Jahre manches zu wün- 
chen übrig gelaffen, mwirb bie reiche 
Ernte fich von belebendem Einfluß 
erweifen. Die Ernte zu Mearfte 
zu bringen, werden zunädft bie 
Eifenbahnen zu thun haben. ne 
dem ihr Frachtverfehr zunimmt, wer- 
den ihre Einnahmen fich verbeflern, 
ihr Kredit mird fich heben und fie 
merden in ber Lage fein, die in lehter 
Zeit nothgedrungen verfchobenen Neus 
anfchaffungen, Verbefferungen und 
Neubauten vorzunehmen. Andere Ge- 
merbe, namentlich die Stahl- und 
Eifen-Induftrie, werden dadurch fräf- 
tig in Nahrung gefegt werben, Zaufen: 
den von Arbeitern merden neue Be- 
Thäftigungsgelegenheiten fich eröffnen. 
Auch abgefehen von den Eifenbahnen 
und ben damit zufammenhängenden 
Gemwerben wird der reiche Erntejegen 
Geld unter die Leute bringen; bie 
Steigerung der Kauffähigheit mird 
Nachfrage und Almjat, Fabrikation 
und Handel heben und fördern. 

Uebrigeng, troß alles Klagens, ſteht 
e3 auch heute fchon um die allgemeine 
Gefchäftälage befier, als vielfach an- 
genommen wird. Beweis dafür find 
die bermehrten Geminnvertheilungen 
der großen Gejchäftsforporationen des 
Landes, worüber die Fachjchrift „Die 
nancial America” foeben einen über- 
fihtlihen Bericht veröffentlicht hat. 
Sn den legten jieben Monaten find 
darnach $104,450,000 an theil3 neuen 
oder neuaufgenommenen, theil3 zu= 
fäßlichen oder Ertra-Dividenben ver- 
theilt morden; d. h. vertheilt morden 
von Gefelichaften, die entweder vorher 
nicht3 vertheilt hatten, oder die nun 
fopiel mehr vertheilen ala vorher. Ein- 
ftellungen oder Herabfeßungen von Di- 
pidenden waren im jelben Zeitraume 
nur zum Oefammtbetrage von $1,- 
497,861 zu verzeichnen. Insgefammt 
find an ber neuen oder vermehrten 
Dividendenzahlung Kapitalanlagen 
zum Betrage von $2,400,000,000 be= 
theiligt. Mehr als die Hälfte der Neu- 
oder Mehrvertheilungen — $57,600,- 
000 — tommt auf Induftrie » Gefell- 
Ichaften und $34,900,000 entfallen auf 
Eiſenbahn-Geſellſchaften. Selbſt dieſe 
letzteren ſind alſo offenbar nicht ſo 
ſchlimm daran, wie ſie glauben machen 
wollen. Geht's ihnen noch nicht gut, 
ſo geht's ihnen doch beſſer als vorher. 
Sind die bemeldeten Gewinnzunahmen 
noch kein Beweis, daß die in Betracht 
kommenden Geſellſchaften heute meht 
verdienen als in den Jahren flotten 
Geſchäftsganges v o r der 1907er Pa⸗ 
nik, ſo ſind ſie auf alle Fälle Beweis 
einer Beflerung der [either beftan- 
benen Verhältniffe. 


— Bitter. — Stubdiofuß Spund: 
Na, Hat dein Onfel was fpringen laſ⸗ 
fen? — GStudiofus Bummel: Ya, die 
Yontäne, als ich mich im Garten von 
ihm verabfchiebete. : 
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Ahr werdet bas 
Bitter8 Schr 
wirkſam fin⸗ 
den, wenn der 
Magen ein To⸗ 
nikum braucht 
ober wenn der 
Uppetit jchlecht 
iſt. Verſucht 
es und ſeht. Es 
hilft bei KCräm⸗ 

Unser: 


, alß der Durchfchnitt der Ich- 
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GrrungenfSaften Der Drabtiofen | 
Zelegraphbie und Telephonie. 
(Aus der Frankfurter Zeitung.) 


Die allenthalben mit Energie be- 
triebenen Verjuche auf dem Gebiete des 
brahtlofen Verkehrs haben in jüngfter 
Zeit zu ftaunenswerthen Ergebnifjen 
geführt. Die Lisherigen Leiftungen mit 
drabtlojer Telegraphie und Telephonie 
find wiederum ganz beträchtlich über- 
troffen worden. Auf dem Gebiete der 
Yuntentelegraphie hat vor allem die 
deutfhe Yunten = Zentralftation in 
Nauen bei Berlin einen Erfolg zu ver- 
zeichnen, der Bewunderung verbient. 
&3 ift ihr gelungen, mit einem Dam: 
pfer, der von Hamburg nad) MWeftafri- 
fa fubr und mit gewöhnlichen Zelefun- 
ten = Empfängern audgerüftet mar, 
mährend der ganzen Dauer feiner 
Tahrt die Verbindung ununterbrochen 
aufrecht zu erhalten. Diefer Nachrich- 
tenverfehr konnte auch ohne Schmwierig- 
feiten noch fortgefeßt werden, a!3 das 
Schiff inKamerun gelandet war, Dieje 
Reiftung der Rabdiotelegraphie — die 
größte, die biaher erzielt morben ift — 
fann man erft richtig beurtheilen, wenn 
man bebenft, daß die, Entfernung bon 
Nauen bi3 Kamerun etwa 6600 Kilo- 
meter beträgt. Erhebungen, mie bie 
mitteleuropätfehen Zentralalpen, da3 
Hocplateau von Wlgerien und da8 
Randgebirge ven Adamana boten für 
die Aufrechterhaltung und. Durdhfüh- 
rung des Verkehrs feinerlei Hinber- 
nilfe; er ging vielmehr mit ſtaunens— 
merther Leichtigkeit von ftatten, obwohl 
noch bazu die Nachrichten, die aus Zei: 
tung3berichten und Zahlen beftanden, 
Hiffriert übermittelt wurden. Welch 
großer Schritt porwärt3 mit biefer 
Reiltung erzielt ift, geht daraus hervor, 
daß die größte Entfernung, auf weldher 
bisher eine unmittelbare Verbindung 
und em ftändiger, ununterbrochener 
Verkehr mit brahtlofer Telegraphie uns 
terhalten merden fonnte, nur etwa 
5000 Kilometer betrug. Man fonnte 
zwar den Schiffen auch über 5000 Ki- 
lometer Nachrichten zutommen laffen, 
aber eine Grmiberung biefer Mittheis 
lungen war den Schiffen nicht möglich 
geworden. Die zmwifchen ven Schiffen 
und der Station gelegenen Bobenerhe- 
bungen bildeten ganz bebeutende Ab- 
lenfungspuntte für die eleftrifchen 
Luftmwellen und ließen eine fichere Ver— 
bindung nicht zuftande fommen. Der 
jüngfte Erfola hat nun gezeigt, daß 
in der Zufunft au) große Bodenerhe- 
bungen fein Hinberniß mehr bieten. 

Diefe Erfolge auf dem Gebiete der 
drahtlofen ZTelegraphie finden auch bes 
reit3 eine Nachfolge in ber brabtlojen 
Telephonte.e Wenn bier die Lei- 
tungen, mas bie erreichte Entfernung 
anlangt, zur Zeit naturgemäß aud) 
noch feine jo gewaltigen fein: fünnen, 
fo muß ung doch die neuefte Erfindung 
auf diefem Gebiet nicht minder Be- 
mwunderung einflößen. In England, 
da8 in der brahtlofen Telephonie die 
jüngften Erfolge zu verzeichnen hat, 
mwurbe ein Apparat erfunden, ver als 
eine ganz mejentliche Verbejjerung be- 
zeichnet werden muß. Der Erfinder 
bat feinen Apparat bereit3 praftifch 
erprobt und erfreulicher Weife ein fehr 
befriebigendes NRejultat erzielt. Der 
Apparat mar in einer der großen uns 
terirdiſchen Kalkhöhlen von Chifelhurft 
aufgeftellt, während der Gegenapparat 
auf einem einige Meilen entfernten 
Hügel plazirt mar. Ohne Schwierig. 
feiten gelang e3, au& dem nnern ber 
Höhle ohne Drabtleitung die Verbin- 
dung berzuftelen und zu erhalten. 
Welch’ außerorbentliche Bedeutung bie 
Ermöglichung eines ſolchen drahtloſen 
Verkehrs z. B. bei Bergwerkskataſtro⸗ 
phen hat, bedarf wohl kaum der Er—⸗ 
wähnung. 

Auch die Technik hat bereits die 
drahtloſe Telegraphie in ihre Dienſte 
geſtellt und man hat 
Zeit die Funkentelegraphie zur Ver—⸗ 
vollkommnung der neuen modernen 
Kriegsmittel verwerthet. Es wurde ein 
lenkbarer Torpedo konſtruirt, der mit 
Hilfe der elektriſchen Wellen mit Zu- 
verläſſigkeit auf ſein Ziel gelenkt wer- 
den kann. Der Ruhm dieſer ſinnrei⸗ 
chen Erfindung gebührt einem franzö⸗ 
ſiſchen Ingenieur. Der Torpedo, der 
im Großen und Ganzen eine ähnliche 
Form hat, wie die übrigen derartigen 
Geſchoſſe, iſt mit einem ſehr ſinnreich 
konſtruirten Empfangsapparat zur 
Aufnahme der elektriſchen Wellen ver⸗ 
ſehen; dieſer vermittelt gleichzeitig die 
Uebertragung der elektriſchen Wellen 
auf die mechaniſche Vorrichtung zur 
Lenkung des Torpedos und iſt außer⸗ 
dem ſo eingerichtet, daß er für fremde 
elektriſche Wellen unempfindlich iſt. 
Der Apparat zum Abſenden der Befeh⸗ 
le, der natürlich an dem Ort aufge⸗ 
ſtellt iſt, von dent aus der Torpedo di⸗ 
rigirt werden ſoll, bewirkt durch den 
einfachen Druck auf verſchiedene Ta⸗ 
ſten die Ablenkung nach rechts oder 
links. Zur Beobachtung des in der Be—⸗ 
wegung befindlichen Torpedos iſt dieſer 
mit einer entſprechenden Lichtquelle ver⸗ 
ſehen, an deſſen Leuchten der Weg des 
Torpedos verfolgt werden kannt. 

Die Ereigniſſe der letzten Zeit haben 
endlich gezeigt, daß nunmehr bie 
peit gelommen ift, in der fich die Vor- 
heile der brahtlofen Zelegraphie auch 
im Öffentlichen Leben fühlbar machen. 
Wenn man bisher au) in ver Deffent- 
lichkeit nur die Wichtigkeit der YFun- 
ee A für militärifche Zwecke, 
bielleicgt auch noch ihre wirthfchaftliche 
und politifche Bebeutung erkannt hat, 
fo hat bie Verwendung biefer neuen 
genialen Erfindung bei der Verhaftung 
bed wegen Gattenmordes -angeflagten 
Dr. Erippen hinreichend den Beweis 
erbracht, dab bie Zelegraphie ohne 
Draht auf) im öffentlichen Leben mit 
ge Erfolg angemenbet werben kann. 

ir jehen, daß noch felten eine neue 
Erfindung fo tafeh in allen 
des Lebens Eingang gefunden bat, tote 
die brahtlofe & ) Und wenn 
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braud) von ihr gemacht werben wirb. 
— 
Der Gerud des Menigen. 


Bor einigen‘ Jahren veröffentlichte 
ein japanifcher Arzt, Yurtaro Adadi, 
ber Europa bereift hatte, einen Auf: 
fa über den Geruch; ber weißen Völ- 
fer, der nicht geringes Erftaunen er- 
regte. E83 wurde darin behauptet, daß 
der Japaner zunädft an dem Euro» 
päer einen ihm ganz unerträglichen 
ſcharfen und ranzigen Geruch wahr⸗ 
nehme, und daß er ich erft nad) eini- 
gen Wochen langjam daran gewöhne. 
Adadi unterfchied fogar ganz genau 
verjehiedene Gerüche in verfchiebenen 
Gegenden Europad; jo rieche der 
Braunfchweiger anders ald der Baier, 


der Savoyarde anders als der Nor⸗ 


manne. n merkwürdigen Geruch, 
den der Europüäer haben ſoll, definirte 
ein anderer ausländiſcher Beobachter 
als den „eines Gemiſches von Kuh— 
miſt und Vanille“. Ueber das deli⸗ 
kate Thema der von dem Menſchen 
ausgehenden Gerüche brachte nun ein 
Yuffap ber Debats ein meitfchichtiges 
Material bei: Wie der Weihe ben 
Geruh des Neger? auperordentlich 
ftart und unangenehm empfindet, fo 
tft auch dem Neger die Anmefenheit ei= 
ne3 Meißen für fein Riechorgan ehr 
unſympathiſch. Haben ſich doch 
Schwarze über diefe Geruchdempfin- 
dung geäußert, daß fie mit ihrer fa= 
ben, leichenhaften Süßlichteit „ihnen 
direkt das Herz umbrehe”. Aber nicht 
nur die Raffen unterfcheiven fich durch 
eine fehr deutliche Verſchiedenheit des 
Geruh3 voneinander, fondern auch 
innerhalb eines‘ Voltes ift jeder ein- 
zelne durch eine befondere Abart des 
Geruches Tarakterifirt, die von dem 
weniger entwidelten Geruchdfinn des 
Menichen häufig nicht bemerkt, aber 
von den feharfen Nafen des Hundes, 
ber Kate oder des Pferdes fogleid) er- 
fannt wird. ‘ Der alte Tallemant des 
Reaur erzählt von einem Hünbchen, 
das nach zehn Jahren aus alten Ge- 
mwändern, die fih in einem Koffer be- 
fanden, den Geruch feiner einftigen 
Herrin erfannte und die,Kleiber en 
lich beledte. Auch das Wild mittert 
den Jäger auf fehr meite Entfernun- 
gen, doch hat man bemerft, daß e8 bei 
verfchiedenen Menjchen in feiner MWit- 
terung ganz verſchieden reagirt. Es 
theilt die Jäger in zwei Klaſſen, in 
ſolche, von denen ein ſaurer, und in 
die, von denen ein ſüßer Geruch aus— 
geht. Der ſaure Geruch iſt viel ſtär—⸗ 
ker und wird von den Thieren viel 
raſcher empfunden. Aber auch Men⸗ 
ſchen ſoll dieſe ſcharfe Unterſcheidung 
zwiſchen verſchiedenen Gerüchen ihrer 
Mitmenſchen eigen geweſen ſein; ſo er⸗ 
zählt dad Xournal de Savant? von 
1684 bon einem Prager Mönd, der 
„allein mit der Nafe die flugen von 
den thörichten Jungfrauen unter- 
chied“. Heinrich IV, von Frankreich 
ift auf den ftarfen Geruch, den er aus- 
ftrömte, fehr ftolg gemejen. „Den 
babe ich von meinem Water,“ fagte er, 
indem er fih an die Bruft fchlug. 
Auch Qubwig XIV. machte fi, mie 
fein Arzt Fagon berichtet, bei feinem 


Eintreten den Nafen der ihn Ermwars». 


tenden fehr deutlich bemerfbar. Bon 
zahlreichen Perfönlichkeiten wirb be= 
richtet, daß fie einen fehr mohlgefälli- 
gen Duft um fich verbreiten. Don 
Alerander dem Großen erzählt Plu- 
tarch, daß er nach Veilchen roh; Al⸗ 
brecht v. Haller ftellte an fich felbft ei- 
nen Mofchusgerudh feft, und von dem 
Dichter Malherbe berichtet fein Bio- 
graph, dak er „groß mar und mohlge- 
baut und von fo ausgezeichneter Ge= 
funbheit, daß fein Schweiß einen an 
genehmen Geruch hatte.“ Tür, einen 
Voeten ift das eine jehr paffende und 
bübfhe Gabe. Auch die Heiligen 
fteben: vielfah „in einem quien Ge— 
ruch“. Der Heilige Kajetan buftete 
nad Drangenblüthen, die heilige Rofa 
bon Viterbo‘ ftrömte den Geruch einer 
Rofe au, die heilige Therefa ein Par- 
fim von Lilien, Jasmin und ri, 
die heilige Lobmina war von einem 
ftarfen Zimtbuft umfloffen und ‘die 
heilige Katharina von Ricci duftete 
gar tie, ein „VBufett von Rofen, Li- 
lien, Balfam und Weihrauch“. Gör- 
re8, der fich in feiner Myftit ausführ- 
lich mit Diefem Geruch der Heiligen be- 
fchäftigt, will einen foldhen Duft felbit 
bei bufterifch erregten fyrauen beobach- 
tet haben. Den Heren dagegen fagte 
man nad, baf fie üblen Geftanf ver- 
breiteten- und befonder8 nach Ziegen- 
böcden röchen, morin fich die Anmwefen- 
beit des teuflifcden Dämond äußere. 
Auch das Alter fpielt bei der Stärke 
de8 von dem Menfchen ausgehenden 
Geruches eine-Rolle. Bei bem finde, 
defien Haut fehr zart und gepflegt 
tt, if der. Geruch gemöhnlih Fehr 
chwach. Bei dem ermachienen Men- 
(dem find dann die Ausbünftungen 
viel ftärker, und im Greifenalter 
nimmt der Geruch wieber ab. 
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Größte dentiche Buchhandlung Am 
* Monroe Str., Ghicage. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Tobes⸗Anszeige. 


um 12 
f 


— Pate 
in 
——— en ü 
und ine ı Eltern 


Gnita —— 
Ki 
den 
re 22386. € 
* set, Grokmutter, / 


v 
am 11. Oltober 1019 im Alter bon 9 
und 6 Monaten en 
Beerdigun 
St. 
an Mine Lpelinapme sbitten "Die 
On 1roifebenen: 
Nude Tfanft! 


anche 


D. ÄHLSWEDECO. 


2500-2508 NORTH AVE.. 
Spezielle Bargains für Donnerflag. 


Mufter-Bartie von Damen-Korfets — 

diefe Korfet3 find doppelt „boned“, 

arantirt roftfider — _ 9 c 
pegiell markirt 


Gingham ⸗ — 
Damen — volle Größe — regu— 
lärer 26c⸗Werth — 9 c 
fpeztell marfirt 


$15.00 für Suits und Coats für Da- 
men — Modelle und Materialen 
pe die beiten, Arbeit und Schnei= 
erung perfelt — 
fpeziell marfirt + 


Gardinen » Stangen — Silberne En- 
den, 54 Boll ausziehbar, 6c 
10c-Wert 


10-4 Bi —— — in Grau mit 
anch Border — 
arter Nap 5e 
Wollened Unterzeng für Männer — 
graue Farbe — ee 1 
$1.50-Werth, ſpegiell .... L⸗ 
Shepherd Check Suitin 
ale 3 Größen Cheds 
fpeziell 


Gefitorben: _ Wlbertine_Born, geliebte 
Mutter von Srant,W. Kline, has. U. 
Kline und rau Mary Delle. Beerdigung 
Donnerftag, 13. Oft., 1 Uhr Nadm., vom 
Trauerhaufe 1030 N. Windefter Apenue 
nah ber Johannes-Rirde, Ede Hohne 
Ave. und Cornelia Str., und von da nad 
den Eoncordia-Friedhof. 


— 


Todes - Anzeige. 

Lale View Damen-Berein, 

Den Schweftern obigen Vereins bie traurige 
Nachricht, dag Schweiter + 

a tichlaf 

tenftag, den 11. Dftober 1910, entihlafen 

if. Se Beamten — fich am Freitag, 

den 14. Oltober, a 2 A ⸗ 

einshalte, um der entfihlafenen Schweiter die 

legte Ehre zu eripeifen. —— bom Trauer⸗ 

baufe, Ar. 2413"Moffat Skr., um 1 Ubr Ngg 

mittag nad Montrofe. Die eamensen find 

ers ‚ fi fo zahlveih wie möglich au bethei- 

ligen. 


Amalia Kraufpe, Präfidentin. 
Charlotte Kremfer, Selretärin. 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, —— geliebter Gatte und unfer ges 


liebter er 

Frand Peiffer 
im Alter von 61 Jahren ſänft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Freilaa, den 17. Ollober, Morgens 9 Uhr, vom 
Trauerhaufe 1653 Winona ‚Str, nad der Et. 
Gregorius-Kirhe und don da nach dem Ct. Bo« 
nifaziu3-Gottesader, Um ftile Theilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Anna Beiffer, Gattiıt. 
rau 8* Beste, Frau Lena 
iter, Frau Ghriftina Meis, Ni» 
colad, Eva, Jofjeph und John Beif- 
fer, Kinder. mio) 


Todes »- Anzeige 

eunden und Belannten bie traurige Nadh- 

richt, dab unfere geliebte Tochter 

Loniſe V. Richoff 

im Alter don 14 Jahren am Dienftag, den 11. 

eitorben ift. Die Beerdigung je 

reitag, den 14. Oltober, um 12 Uhr 

— Trauerbaufe 1657 W* 14, Etrabe 

nad dem Dat RidgesFriedhof. Um ftille3 Bei- 

leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn H. NRidhoff, Paier. 

a geb. Rogge, Mutter. 

Die Feunez in Boyd, Minn., und Blue —* 

land, JU. ſind erſucht, zu lopiren. mid 


Todes-⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Karl Kuſch 
im Alter von 60 Jahren, 5. Monaten und 10 
Ta ' 8 entſchlafen iſt. Die Be— 
Ma am SBonnerfiag, den 13. 
er n achmittags, dom Trauerhaufe 
34 W, 18, Etraße nad) —* 
nuels· Kirche und bon da nad 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Auf, Gattin. 
Wildelm, Lonije und Emma, Finder. 


Todes: Anzeige. 
Sremmpen und Belannten bie traurige Nadh« 
ridt, daß unfere geliebte Gattin und tter 
Zohanna Kramer, geb. Manzer, 
am Dienftag, den 11. DOftober 1910, im Alter 
bon’53 Jahren geitorben ift. Beerdigung bom 
Xrauerbaufe, Nr. 1725 N. Albland Upde., am 
Donnerftag, um 1 Uhr Nahmittandg nad dem 
Eoncorbta-isttedhof. Um ftille Theilnahme Bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
—B————— Gatte. 
hriſtine Weſt, Guſtav Kramer, Kinder. 
Heinrich) Weit, Schwiegerſohn. 


— 


Tobdes Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Caroline Schuttler, 
Wittwe des verſtorbenen John Schuttler, im 
Alter don 79 Jahren am Montag, den 10. DI» 
tober 1910, gettorben ift. Die Beerbigun s 
det ftatt am Donneritag, den 13. Oltober, Nach» 
mittags 2 Uhr, dom Zrauerhaufe 949 Center 
Etrafe nad de Graceland-ssriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Schnttler, Fran Chad. F. 


wohnte Kinder. 
Ham Lehman, Bruder. 


Todes -» Anzeige 
eunden unb Belannten die traurige Nadh- 
tibt, daß meine neliebte Gattin, unfere Schwie- 
gertochter und Ehwägerin 
Emma Hecht, vorm. Alter, geb. Winger, 
am Dienftan, den 11. DOltober 1910, im Alter 
bon 48 Jahren entichlafen ift. Die Beerdiguig 
findet ftgtt am Freitag, den 14. Oltober, Nach— 
mittags "1 Uhr, dom XTrauerhaufe, Nr. 2413 
Mofjat Etr., nah dem Montrofessriedhof, Um 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: , 
Alfreo > Gatte. 
Aanes ‚, Schwiegermutter. 
George und Lucie Hecht, Schwäger. 
Todes: Anzeige. ' 
Platibentfhe Gilde Matthias Klandins Nr. 28. 
Allen Beamten und. Mitglie- 
Deo hiermit die traurige Nach: 
rit, Daß Bruder 
— Auguft Zint 
um). Oltober geftorben ift. 
Die Beerdigung ° — am Donnerſtag 
1 Na bom Ze 
Marfdfield Ave. 


Tubes - Anzeige. Ä 
ee: und nten die traurige Nad- 
richt, daß unfer 9 


Gatte und Vater 
Beer Welter 
im Alter von 81 er geitorben ift. . Die Ba 
tdigung ns am 
a 2 c# bom 
4 Cheitielo Abe. nad bem Gracela 
f. Um itiles Beiletd bitten die trauernden 
interbliebenen: a 
eter Welter, geb. er, Gattin. 
Bote Weiter, Sohn‘ 


< Meniel,. efter bon Wil- 

ne ment ——— e und 
bon u Grage, am Dienitag, 

—— — SH vo % or en 
Ir Farrieio Bob, ad der 


erhaufe 1634 
52. und Yuftine Str, 
vang che und Yu —35 


and don da nach dem Mt. Greenwoad- 


vor. vs r J n en Sehe 392 Moniiounnen. 


& Kla nbach 
eg Klappe — 


19 


— 27 Zoll | Inverted Gas-Licht — Bollftändig mit 


— — — —— — — — — — — — — 


und Galico-Schürzen für 


1 ®artie von fancy Bändern — 2 
oll breit, reine Seide, jede Nar 


dc werth — 7 c 


ſpegiell markirt 


Eine Partie Jabots und Stock Colors, 
a und creambarlig, 


* — * * en ce 

ine Bartie von Pi uben, 

allen beliebten Sinti 59 
gen, von $2.00 abmwärt3.... c 


Grabbod’8 ** Blue 
Soap — für 


Berzierte Salat-Bowlen — 
19c-Werth, für 


2 QOnart grauer emnillirter bebedter 


: ı X 
—— a a 
** 
= 


7 
— 
m dei a 5 . 
H — 


Keſſel — 
für 


Brenner, Mantle u. Globe, 
ſpegziell 


Todbes- Anzeige 
Freunden unb Belannten hiermit bie tr 
Nadriht, daß mein — Gatte er 
Vater, S'tviegerbater, toßbater und Bruder 
Peter Ebertshäuſer 
im Alter don _ 82 Jahren am Montag Mor 
um 4:30 nad furzer Arantheit geftorben iR. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Donnerätag, 
den 13.; Oftober, um 9:30 B — som Trauer» 
baufe, 1724 Gleveland Ave, nad der St. Mis 
haeläfirdhe, don da nad dem St. Bonifaziuse 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die frame 
ernden Hinterbliebenen: j 
Gertrub Ebertähänfer geb. Eich, Gattin. 
Anna Reid, Schweiter zug de N, D, 
——— Sohm, Marina Müller, 
Nikolaus Def, Stanisland Sohm, Ass 
— Miller, Schwiegerſöhne, nebſt 


nleln. 
ſKatharing Lauer, Schweſter. 
Heinrich Ebertshäuſer, Bruder. 


Todbe3- Anzeige, 

eunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, dab unfere geliebte Tochter und Schmwefter 
Eifie U. Lemiter 

im Alter bon 19 Jahren, 7 Monaten und 2 Ta» 
gen entfchlafen ift. Die Deesbiaung findet ftart 
am Freitag, den 14. Oftober, 1 Uhr Nahmits 
tag8, vom Zrauerhaufe, Nr. 5638 Midway art, 
Austin, per Kutfhen nah Waldheim. Um filled 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ehrift und Minnie Lem"er, Eltern. 
Balter Lemfter, Bruder. mido 


—Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Florence Biedenweg 
im Alter von 17 Jahren, 10 Monaten und 18 
Tagen nach langem, ſchwerem Leiden fanft im 
Herxn entſchlafen iſt. i i 
RE s 
‚ bom Trauerhaufe Nr. 550 Bedder Str, 
em Montrofe-Friedhof. Um ftile Xheils 
e Bitten. die betrübten Hinterbliebenen: 
Garoline Biedenweg, Mutter, 
Eimer Biepenweg, uder, 
mibo Yran Garrie Jacobi, Schmwelter. 
Tode8- Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, da& mein geliebter Gatte 
Auguft Eamer 
im Alter bon 66’Jabren fanft im Herrn ent: 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet‘ ftatt am 
teitag, den 14. DÖftober, 12:30 ttag3, dom 
rauerhaufe 913 N. Wafbtenatv Ave. nad) der 
Dreieinigleit-Kirhe an Ada Str. und bam;da 
nach dem Waldheim-Friedhof; Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmina Eamer, Gattin, 
Theobore und Albert, Brüder. 
Bitte feine Blumen. mido 


Todes -Anzeige. 

Freunden und Bekannten zur traurigen Nach— 
richt, daß unſer vielgeliebter Bruder am 106. 
Oltober geſtorben iſt. Begräbniß findet ſtatt vom 
Zrauerbauje, 2227 Eouth Irving Ape., am Dons 
ober, * 
Kirche, dann mit Kutſchen 
nach dem St. Marien⸗Gottesacker. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 


Eva, Schweſter M. Conrading und 
rau Barbara Deyn, Schwe⸗ 


ern. 
Peter, Bruder. dimi 


Waldheim. 


«inziger beutfcher Lonfeffi tedbo 

Er ch De Tank —8 
ſalls burch alle — * für 5 
erreichen oanige a Bhläße find 
en — 
Zel. Soreft Part 797 und 787. 
red. 3. Buttermeifter, Bräf. res Man, Serr. 
Yalod Schwab, Euperintendent 


7. JAHRES-BALL 


Dr. Herzl Ungarifhen  Kranken- 
Nnterftübungs - Bereins 


Samstag, den 15. Ditober 1910, ir der Nort 
Weft Seit, Ge North und Weitern Ave. ze 
c 


det3 fte ungar. Mufil, Feinfte Getränte, 
fev25,0f12 
6. grosses Weinlese - Fest 
und Belnftigungen aller Art, arrangirt bom 
Deiterreihiich-Ungariihen Militär- 
Kranfen - Unterftigungs - Berein 
am Sonntag, ben 16. Oktober 1910 (Anfang 2 
Uhr Nadm.), in der La Sale-Turnhalle, 2048 
Larrabee Etr., nahe Garfield Ave. Tidets 25c 


für _ Herr’ und Dame im Porberlauf, an ber 
Kaffe 25c die Berfon, of12,15,16 


OWw 
HENTAI 


Afhland’ m. Divifion.—Xei. Hahmarket 323. 
Bargain Mais. Diendt., Donnerät., Samst,, 2be. 


““"BEVERLY OF GRAUSTARK” 


ionaire Aid", 
Nächte Woche „The Di 10-18 


The Rienzi 


Chicasod popularſter Familien · Keſort. 
Ede N, Glart Etr. und Diverfey Dlvb. 


ents zu 
in dieſem 
au 


| en 1 


Guzzardi Pietro. 


Wotmitefon® 


Kretlows Tanzschule, 


afomtim 


a —— — 
DB"; WATRY & CO, 
»-—101 D. Randolyh Etr, 
—— Deutsche u 
Brillen und Ungengläfer Spesinlität, 


* Bi * 
1 4 i © PETER 
14 * Bi 8 


— 6 Mroacht 
me} . „Be eiben. Bude | 
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Sotalbericht. 
Der Rathhausbau. 


| Unterjuhung erhobener Auflagen 
ift eingeleitet. 


Die Bridewell-Berwaltung. 


Dirslior Whitinan many: auf Der fdiede- 


nes aufmerfjam, was die Merriam- 


Kommiffion überfehen hat. — Ausge 
diente Schutzleute. 


Wie in der „Abendpoft“ jchon ge- 
ftern mitgetheilt, hat die Merriam- 
Kommiffion mit der Unterfuhung von 
Yntlagen begonnen, nad; meichen bie 
Noel Eonftruction Co. von Baltimore 

fi) beim Bau des neuen Rathhaujes 
pielfah nicht an die fontraftlichen 
Vorſchriften hält. An vielen Stellen 
fol Konftret von mangelhafter DBe- 
ſchaffenheit verwendet worden fein, an 
anderen bat man bie vorgeichriebene 
Konkretumkleidung von jtählernen 
Trägern angebli fortgelaffen, die 
mächtigen Säulen an den Außenjeiten 
des Gebäudes ſollen Blendwert ſein, 
gefüllt mit Schutt. Erhoben worden 
find dieſe Anklagen von Thomas J. 
Coulſey, 448 W. Diviſion Straße, 
einem früheren Angeſtellten der Noel 
Conſtruction Co. Der Ingenieur 
John M. Ewen, der für ein Jahres— 
gehalt von $15,000 die Bauarbeiten 
im Auftrage der Stadt beauflichtigt, 
ftelt entfchieden in Abrebe, daß die 
Behauptungen Coulfeyg in ihrem 
vollen Umfang den Ihatfachen ent- 
fprechen; beögleichen thut Herr %. Y- 
Thielbar, der ald Vertreter der Ar- 
iteltenfirma Holabird & Roche die 
Bauarbeiten leitet. Someit die ge- 
ftern begonnene Unterfuhung ergeben 
bat, beruhen aber die Angaben Coul- 
fen3 menigftens zum Theil auf Wahr: 
beit. Schon geitern hat die Noel Con- 


ftruction Co. damit angefangen, Kon= | 


fretfüllungen, die von Coulſey als 
ı mangelhaft bezeichnet morben find, 
wieder herauszureißen. Zur Erflä- 
zung der jchlechten Beichafrenheit des 
Konkrets gibt fie an, daß bieler 
bei faltem Metter gemtſcht worden 
' fJei. Auch unverfleidete Stellen an 
ik ftählernen Trägern bat man vorge: 
_ $unden. Coulfey jagt, wenn man ge: 
nauer zujehe, imerde man jehr viele 
folhe Stellen finden, nur müffe man 
nicht in geringer Entfernung über 
dem Fußboden fuchen, fondern meiter 
oben. Gründlich gefucht fol nun aud) 
mwerbden, doch wartet man das Gintref: 
fen des PVize-Präfidenten E. E. Mer: 
zill von der Noel Conftruction Co. ab. 
Diefer felbit fol anordnen, daß bie 
Stellen, welche Coulſey als ſchadhaft 
bezeichnen mag, aufgedeckt werden, da⸗ 
mit der Stadt keine Extrakoſten er— 
wachſen, falls es ſich herausſtellen 
ſollte, daß Coulſey ſich irrt. 
Dberbau:Kommiffar Mullanen und 
Manor Buffe erklären, daß die Stabt- 
verwaltung als folche mit den Baus 
arbeiten nicht das mindefte zu thun 
babe. Sie verlaffe fich vorläufig auf 
die Architeftenfirma und auf dieWad- 
famteit des Herrn Emen, werde aber 
ben fertig geitellten Bau nicht anneh- 
men, ohne ihn nochmal® von einer 
| Kommiffion von Fachleuten haben 
"\ prüfen zu laffen. 
s Die Arbeitsbans-Dorwa'ti:. 
Direltor Kohn 2. Whitman vom 
ftädtifchen Arbeitshaus unterzieht den 


.  Bie Furdjt vor Schwindel 


Hält viele Leute vom PVeriuh einer niten 
Medzin ab. 

Magenleiden find jo allgemein und 
in den meiften Fällen langmwierig und 
ſchwer zu heilen, daß Leute alle Zeil— 
mittel m# 2 Mibtrauen betrachten, 
melde eine vollitändige permanente 
Heilung gegen Dyspepfia und Unver— 
daulichkeit derſprechen. Viele ſolche 
Leute find ſtolz darauf, niemals be— 


ſchwindelt worden zu ſein, ſpeziell nicht 


mit Medizinen. 

Dieſe Furcht vor Schwindel kann 
zu weit getrieben werden, ſo weit, daß 
biele Leute thatſächlich jahrelang an 
ſchwacher Verdauung leiden, ehe ſie 
ein wenig Zeit und Geld verwenden, 
die Behauptungen, welche mit einem ſo 
zuverläſſig und allgemein benutzten 
Präparat, wie Stuart's Tablets ge— 
macht werden, zu unterſuchen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
grundverſchieden in einer wichtigen 
Hinſicht von anderen Patent-Medi— 
inen aus dem Grunde, weil ſie 
Beine geheimen Patent-Mebizinen find, 
fein Geheimnig wird aus ihren Zu= 
thaten gemacht, da bie Unterfuchung 
zeigt, daß fie die natürlichen Ber- 
Dauungaitoffe,, reines Afeptic-Pepfin, 
die Verbauungsfäuren Golden Ceal, 
Bismuth, Hndraftis und Nur ent» 
halten. Sie find nicht abführend, nod) 
mirten fie jhädlih auf irgend ein 
Drgan, fondern fie heilen linverdau= 
lichkeit in vernünftiger Weife durch 
polftändige Verdauung der Nahrung, 
ehe fie Zeit hat, in Gährung und Ber- 
fauerung überzugehen und Unheil an- 
zurichten. Dies tft das ganze Geheim- 
nik ihres Erfolges. 

Cathartic-Pillen haben noch niemals 
Grfolg gehabt und können Ver— 
bauungöbefchwerden und Magenleiden 
nicht heilen, da fie nur auf bie Einge- 
weide mirfen, obgleich die ganze Be- 
fchmwerde im Magen liegt. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet?, nad 
der Mahlzeit genommen, verbauen bie 
Rahrung; das ift alles. Unperbaute 
oder halbverdaute Nahrung ift Gift, 
erzeugt Safe, faures Aufftoßen, Kopf: 
Ichmerzen, Herzklopfen, Magerfeit und 
"  Mppetitverluft und viele andere Leiden, 

. welche oft bei anderen Namen genannt 


Bericht, melden die Merriam-ftom- 
miffion vorgejtern über die Arbeits- 
bausperwaltung eingereicht hat einer 
Kritit und macht auf verjchiedene 
wichtige Buntte aufmertjam, die von 
der Kommiffion außer Acht gelafien 
worden find. Die Kommifjion glaubt 
bemerft zu haben, daß die Verwal— 
tung der Strafanftalt mit einer gro- 
pen -Unterbilanz arbeitet. Sie habe 
aber nicht in Betracht gezogen, daß 3. 
B. die Bauarbeit an dem neuen Zel— 
lengefängniß fajt ausfchließlich von 
Strafgefangenen geliefert worden ift, 
ebenfjo murde da3 Material für den 
Bau großentheils in der „Bridewell“ 
jelbft hergeftellt. Der Bau Hat der 
Stadt nur Baarauslagen im Betrage 
bon $70,000 verurfacht, während jein 
Werth auf mindeftens $225,000 ge: 
Ihäkt wird. Ferner: die Kleider der 
Sträflinge merben von Sträflingen 
angefertigt. 3u befleiven waren im 
leßivergangenen MNechnungsjahr 17,: 
180 Gefangene; die benöthigten Klei- 
per zu faufen, würde Auslagen im 
Betrage von mindeitens $25,000 ver- 
urſacht haben. Schliehlich Habe bie 
Kommilfion auch überjehen, dat das 
Brot für den Bedarf der Anitalt in 


; ber Anitaltsbäderei gebaden wird — 


| 


| 
| 


täglih 4—5000 Laib. Daß in der 
Bridemwell-Ziegelei nicht die volle Un- 
zahl von Badjteinen hergeitellt mird, 
melche geliefert werden fünnte, wenn 
ımmer alles am Schnürchen gebe, er: 
Häre fih ganz einfach durch Zeitner- 
Iufte, welche durch Megenmetter verur- 
tacht werden, durch den beitändiaen 
Wechſel imArbeiterperſonal und durch 
andere ſehr natürliche, nach Maßgabe 
der Umſtände unvermeidlicheUrſachen. | 
Maben Piat 

Weitere 29 Schußleute, die über 60 
Sabre alt und dienjtuntauglich find, 
haben ber ihnen vom Polizeichef zuge: 
gangenen Aufforderung Folge geleifter 
und Benftionirungsgefuche eingereicht. 
Chef Steward hat ihnen verfprochen, 
fein Möglichjtes zu thun, um ihnen 
Anftellungen in Privatbetrieben, Wäd- 
terpoften oder dergl., zu verfchaffen. 

Müffen verlängert werds, 

Baulommiffär Campbell hat den 
Inhabern zahlreicher Gebäude, an 
denen Brandleitern angebradht find, 
die nur biß zum erjten Stodmwerf hin- 
unterreihen, die Weifung zugeben 
laffen, jchleunigft dafür zu forgen, 
daß diefe Vorkehrungen Anfakitüde 
erhalten, die bi zum Boden herabrei- 
den. Dieſe Anſatzſtücke ſollen zweck— 
mäßig mit Gegengewichten ausgeſtat— 
tet werden, die nur ausgehakt zu wer— 
den brauchen, wenn man die Verbin— 
dung mit dem Boden herſtellen will. 


— 1.0 —- 
Bom Grundeigentyumsmarfı 


Privat: Mohnbaus in Kenwood maß einem 
Apartment: Bebäude weichen. 

Anmalt 2. D. Condee und Frau ha- 
ben ihr Wohnhaus an der Nordiveftede 
bon Woodlamn Ave. und 46. Straße 
für $25,000 an den Bauunternehmer 
Edward . Bloom’ verfauft, der auf 
dem Grundftüd, 110 bei 194 Fuß, ein 
Mpartmentgebäude errichten will. 

Die Northiweitern Mutual Life In— 
Jurance Company hat die Frift eines 
Darlehens von $250,000 zu 43 Bro- 
zent an Cyrus 9. MeCormid auf das 
Bedford-Gebäude an der Süpoftede 
bon Dearborn und Adams Str. um 
fünf Jahre verlängert. 

Die Chicago River & Xndiana 
Railroad Company hat von der Mer: 
hants Loan’& Truft Company $500,- 
000 zu 5 Prozent auf 20 Jahre gelie- 
hen. Das Geld ift zur Einlöfung von 
Bonds, Ankäufen und Verbefferungen 
bejtimmt. 

Das Zuderwaarenhaus Bunte Bros. 
hat Robert W. Gorbon $10,000 für 
fünf Fuß Front an W. Monroe Etr,, 
30 Fuß meitlich von Desplaines Str., 
bezahlt. Das Gebäude der Firma 
ftand fünf Fuß auf dem Grunde de3 
Verkäufers. 

Ad. John Powers hat von William 
%. Turner das Apartment-Gebäube an 
ber Nordoftefe von Drerel Ave. und 
57. Str., 36 bei 130 Fuß, mit $20,000 
belajtet, für $35,000 gefauft. 

Wiltam €. Hall hat an William R. 
Beifel das Üpartment-Gebäude in 
Crescent Place, 228 Fuß öjtlic bon 
Evanfton ne., 60 bei 161 Fuß, Süb- 
front, mit $15,750 belaftet, für $30,- 
000 verfauft und 235 bei 123 Fuß in 
Aſhland Upe., 124 Fuß nördlich von 
Roscoe Str., im Werthe von $15,000 
in Taufe genommen. 

David U. Leny hat von Samuel 
Bromn jr. da3 Miethahaus an der 
Sübdmeftede von Belmont Ave. und M, 
Rabensmwood Park, 50 bei 125 Fuß, 
mit $12,500 belaftet, fir $22,000 ge- 
fauft. 

Montgomery Ward & Co. haben der 
Stadt das Gigenthum an der Gübd- 
mejtede von Michigan Ape. und Wafh- 
ington Str. auf weitere zehn Xahre 
für $3600 da3 Jahr vermiethet. Es 
befindet fich dort eine Feuerwache. 

Die Hibernia Banking Affociation 
hat an Luette S. Goodbody 29 bei 149 
Fuß an N. Clark Str., 125 Fuß füb- 
ih von Burton Place, Weftfront, für 
$11,000 verfauft. 

Die National Life Infurance Com: 
pany hat an Edward A. Shedd das 
Eigenthum in 31. Str, 175 Fuß 
meftlich von South Park Ave., 623 bei 
120 Fuß, für $23,000 verlauft. 

Leander D. Bond hat an Timothy 
Divight Grundftüd 18, Blod 11, in 
MWhites Addition, Evanfton, mit Ge- 
bäude, mit $12,000 belaftet, für $17,- 
000 verkauft. 


— Ein gefährlider Bau. — Haus— 
herr: Wa3 mar denn ba3 heute für ein 
Getöfe in Khrer Wohnung? — Mie- 
ther: Meine Frau bat einen Zuderhut 
Hleingeflopft. — Hausherr: So? Bas 
verbitte ich mir; wenn Sie ferner bei 
mir mohnen wollen, dann verwenden 
Sie Würfel- oder gemahlenen Ruder; 


— — — 


312.50 315.00 


Damen, 25c. 


$1.35 und $1.65, 


baltige Auswahl. 
Quantität nachgenannter Xrtifel: 
Barmonie-Ausfhnß ift zufrieden mit den 
£eiftungen der Parteileitung. 


wriede ift geſichert. 


Denn gemwiffe Elemente darauf ge- 
rechnet hatten, daß bie gleichzeitige 
Gitung der demofratifchen Parteilei- 
tung im County und des Harmonie- 
Ausfchuffes, die beide die Kandidaten 
der Partei eingeladen hatten, zu ei= 
ner Störung bes ?yriebens innerhalb 
der Partei führen würde, To hatten 
fie die Rechnung ohne den Wirth ge— 
madt. Der Harmonie -» Ausihuß 
ſprach jich befriedigt über die Zeitung 
der Kampagne aus, befonders fomeit 
die Ergebnifje der Regiftrirung am er- 
ften Regtftrirungstag in Betracht fom- 
men. Ein aus Kongreßmitglied X. 
%. Sabath, William 2. O’Connel 
und Charles U. McDonald beftehen- 
der Dreierausfhuß murbe beauftragt, 
mit ber PBarteileitung bejufß Ernen- 
nung eine berathenden Hilfgaus- 
ſchuſſes zu fonferiren, der alle Fak— 
tionen der Partei umfaffen fol. So= 
mohl Er-Mayor E E. Dunne als auch 
Ex⸗Mayor Carter H. Harriſon befür⸗ 
worteten den Plan. Alle Anweſenden 
waren ſich einig, daß eine lebhafte 
Kampagne nöthig ſei, um die Demo— 
kraten aufzurütleln. Eine ruhige 
Kampagne würde den republikaniſchen 
Parteiführern in den Kram paſſen, 
da ſie nicht nicht gezwungen ſein wür—⸗ 
den, gewiſſe Dinge zu erklären. Sie 
ſeien ängſtlich beſtrebt, die Abhaltung 
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INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Bair, Dezter i 

dieſer Anſtalt e deut · 

ebenen numenfhen jo Tdnen ala 
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‚glauben Sie vielleicht, ‚ich Iaffe mir | ge 


50 Dutzend Anionia Betttüdher, S1 bei 99 Zoll, 
50 Dutzend GEurefa Betttücdher, 81 bei 90 of, 
50 Dusend Anfonia Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, 
100 Dntend Palmer Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, 
Gnter gebleichter Muslin, Hd. Ge; ungebleicht, Yd. 


mann a 55 mn mente ma onen nn u rn nn > 


MarshallF jeld8Company | 


Grosser Basement-Verkaufsraum. 


Vromenade-Bäde für Damen, Brisrilla 
Haus-Bleider und Boben. 


Diefe Skirt3 find elegant gefchneibert, und die verwendeten Stoffe merden jonft 

nur zu Gfirt3 verwendet, die !heurer find. 
Stirts, wie abgebildet, zu $7.00, find aus Napyp und fchmarzem Panama gemacht, 
Stkirts zu $6.00 von Diagonal-Stoffen mit Panel 
und Rückſeite. 
grauem Prunella-Tuch, in der enganſchließenden 


Niedrig markirte Coats und Suits für 


Damen iu tadelloſen Farons. 
Das Wichtigſte — tadelloſe Mod 


4 für Damen 
mad für miünfchensmerthe 


® tönnen. 


Zu $12.50, die Mode | 
diefer Goats ift hier ab 
gebildet. Aus ſchwarzem 
Broadcloth gemacht und 
bis zur Taille mit Satin 
gefüttert. 


Zu 817.50, Coats, die 
ebenfalls aus ſchwarzem 
Broadcloth gemacht ſind 
— eine beſonders gute 
Qualität — und ſo effekt— 
voll beſetzt, daß ſie ein 
ungewöhnlich anziehendes 
Ausſehen haben. 


in 


Derkau von Lalhmere-Strümpfen „Secmds”. 


Finder, 1805 3 Baar für 50c. 


Eine Gelegenheit, ben 'gefammten Minterbebarf an Gafhmere Strümpfen zu demfelben 
Preife zu befommen, für den man gewöhnlich nur einige Paare kaufen fann. Was auch im: 
mer ihre Eleinen Trehler fein mögen, fie werben ihre Dauerhaftigfeit nicht im Geringften be= 
einfluffen. Im Ganzen 500 Dutend Paar. Schwarze hachmoderne Damenstrümpfe zu ungefähr 
dem haben Preife der erften Qualität, 25 Cent3 das Paar. Schwarze Slinder-Strümpfe, fein 
und grob gerippt, ausgezeichnet für bie Schule geeignet, 18c das Paar, 3 Paar 50c. ZYafement. 


Nene perfiihe aeränderte Schleier. 


Diefe neuen Farben in Schleierftoffen haben die beften Effekte erzielt, die 
in legter Zeit zu fehen waren. Die beliebten perfifchen Defignd wurden ber- 
mendet für Borders von feinen Chiffon Schleiern. In allen Farben wie au) 
in Schwarz und Weiß zu haben, in Längen von 14 bi3 zu 2 Yards, Yöc, 


23 Yard Ehiffon Schleier zu 48c— Ein unvergleichliher Werth, der nur 
durch forafältiafte Wahl ermöglicht wurde. Weiß, Grau, Tan, Cream, Navy 
und Rofe, verfehen mit hohlgeſäumten Borders. 


Sabrif - Mufter von orientalifhen Allover Spiten, für Waifts und Nofes — 
in weiß, cream, ecru; Die Vard 48c. 


Bafement. 


Zaihentücher, „Seconds“, He bis 12%c 


Wünſchenswerthere Taſchentücher, als wie ſie gewöhnlich in „Seconds“ zu 
finden ſind. Die Qualität iſt eine außerordentlich gute zu dieſen Preiſen — 
5c, 7c, 10c und 128c—und die Fehler ſind nur ganz gering. Eine ſehr reich— 


Baſement. 


Bettlaken, Kiſſenbezüge, Muslins. 


Wir offeriren die folgenden ſehr ſpeziellen Preiſe für eine beſchränkte 


Baſement. 


60c. 
50. 
14c. 
11c. 

Be. 


bon Kampagneverfammlungen zu ber= 


meiden, in denen fie unbequeme Fta= 
gen zu beantworten hätten. &3 wurde 
fernerhin befchlofjen, W. R. Hearft 
zu erfuchen, bei feiner Durchreife 
durch Chicago gegen Ende diefes Mo- 
nat3 eine Ansprache hier zu halten. 
Died mürde ihm eine Gelegenheit ge- 
ben, zu erflären, warum er in Nem 
Dorf das demokratiſche Ticket be— 
kämpft, hier aber für die Kandidaten 
der Partei eintritt. 


Rep. Parteileitung wählt Beamte. 


Die republitaniſche ſtaatliche Par— 
teileitung hielt geſtern in Springfield 
eine Sitzung ab, in der die Beamten 
erwählt wurden. Roy O. Weſt und 
B. A. Eckhart, beide von Chicago, der 
bisherige Präſident, bezw. Schatzmei— 
ſter, und Edward St. Clair von Dt: 
tawa, der bisherige Sekretär, wurden 
wiedererwählt. Bundes -Marſchall 
Charles P. Hitch von Paris führte 
den Vorſitz Die Mitglieder der Par— 
teileitung beglückwünſchten den Gou—⸗ 
verneur zu dem Erfolg ſeiner An— 
ſprache in Joliet, mit der er am Mon—⸗ 
tag Abend die republikaniſche Staats— 
kampagne eröffnet hat. 


Verbündete Vereine. 

Der Ausſchuß für politiſche Thä— 
tigkeit der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung hielt geſtern 
Nachmittag im Hauptquartier, 59 
Dearborn Straße, eine Sitzung ab, 
in der die Kandidaten für Richterwah— 
len beſprochen wurden, die von den 
beiden alten Parteien aufgeſtellt ſind. 
Ein Unterausſchuß unter dem Vorſitz 
des Herrn Louis Legner erſtattete Be— 
richt über die Bewerber ab, doch wurde 
eine Entſcheidung über die Frage, ob 


beſtimmte Kandidaten empfohlen wer—⸗ 


den ſollen, bis Samſtag Nachmittag 
verſchoben. 


— — —ñ— tʒ 
Aus Bereinsſrtreiſerz. 


Der beliebte Deutſche Verein 
Alpenroſe feiert am Samſtag, 
dem 29. Oktober, in Hacks 
5 Stiftungsfeſt. Die 


e — iſt dasje nige, worauf wir bei jedem Fabri— 
kanten der von uns verkauften wohlfeilen Klei— 
dungsſtücke beſtehen, und gewöhnlich ſind wir den— 
ſelben dabei behilflich, dieſelbe zu erlangen. 
gegenwärtige Auswahl der neuen Herbſt-Moden 
iſt ein glänzendes 
Kleidungsſtücke zum 
Preiſe von 812.50 bis 320.00 bergeftellt merden 


Zu 815.00, Suits, 
welche 
gebildeten Mode 
ſprechen, aus dauerhaf— 
tem Serge in Navy und 
Schwarz gemacht; mit 
Satin gefütterter Coat. 
Zu 

verſchiedenen 
ziehenden Moden. 
Cheviots, ſchlichten und 
fancy Serges u. Miſch— 


ungen, halbanſchließende 
Moden. 


‚dern in Krankheits⸗ und Sterbe 
alle fein | t 


Die 
Front 


Beiſpiel davon, 


Mode. 


Skirts zu 85.75 aus 


Haustleider ſind nach der Priscilli Mode ge— 


macht, in unſerer eigenen Fabrik hergeſtellt — und “ 


zwar find fie 
ab- 
ent» 


der hier 


$20.00, Gutit3 
an⸗ 


Aus 
fortabel. 


$2.75. 


Bajement. 


— At) 
ER 


* 


Marabon 


Stoles 


find ungcewöhnlid 
beliebt. 


Unfere Auswahl iit eine außer- 
ordentlich große—alle die neuejten 
Mufter und Schattirungen zu fehr 
niedrigen Preifen—$3.50 bi3 $10. 

Zu 25e u. 50 findet man. eine große 


Auswahl vonHelstradten-Novitäten— 
Stodd, Jabot3 und Schleifen in perfi- 


' ichen Effekten. Scarf3 in allen neuen 


Gntwürfen, 50: bis $1.50. 
Bafement. 


Zeder, Wilhelmine William, Therefe 
Behrens und Herr Theodor Timmer- 
mann treffen die Vorkehrungen mit 
gewohnter Sorafalt und dem Beitre- 
ben, den Befuchern einen fo vergnüg- 
ten Abend mie möglich zu verfchaffen. 
Außer Tanz ift u. a, eine Verloofung 
in Ausficht genommen. Der Eintritt 
foftet 25 Cents. : 

Der Stat = Ausfhup des Germa- 
nia = Männerchor fündigt an, daß 
am zweiten Donnerftag jeden Monats 
ein Skat - Turnier abgehalten mird. 
Das erjte findet morgen Abend ftatt 
und beginnt um 8 Uhr. 

Dift. 335 de8 Deutfdhen Un: 
tertüßungß - Bundes feiert 
am Samſtag, bem 19. November, 
Abends 8 Uhr, in der Mozart-Hale, 
1534 Elybourn Ave, nahe Drchard 
Str., fein 4. Stiftungzfeft. Das Ar- 
rangements-Komite mill burch ver- 
Ichiedene Ueberrafchungen alle frühe- 
ren Telte übertreffen. E3 befteht aus 
den Herren Louid Braun, Dapid 
Brudmann, Emil Ripper, Yofef Kie- 
fer und Mar Wall, Alle Gönner und 
Treunde bes Deutfchenlinterftügungs- 
Bundes merben freunblichit eingela= 
den, dieſes Feſt zu befuchen. 

Am Sonntag, dem 13. November, 
Nachmittags 2 Uhr, hält der in deut— 
ſchen Kreiſen wohlbekannte und ſeit 
20 Jahren beſtehende „Deutſche Land⸗ 
wehr⸗Verein zu Chicago“ in Schoen⸗ 
hofens Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave., im großen Vereinslokal 
eine Agitationsverſammlung ab, zu 
welcher jeder gediente und ehrenvoll 
entlaſſene deutſche Soldat freundlich 
eingeladen iſt. Die Aufnahme bis 
zum 50. Jahre iſt frei. Der Militär⸗ 
paß iſt mitzubringen. Wer nicht im 
Beſitze eines ſolchen iſt, dem wird er 
koſtenlos durch den Vereinsſekretär 
von ſeinem Truppentheil beſorgt. Der 
Deuiſche Landwehr⸗Verein gehört dem 
Nordamerikaniſchen Militär-Vereins⸗ 
bund, ſowie dem Zentralberband von 
Chicago an und bietet ſeinen ir 

en 


(au bei Frauen. 


langen Nermeln, in roth, grau, 
Deutſche Flanell NRobes, mit Bands von Atlas 
und Cord Gürtel, für $2.00. 


ten Anzahl entfprechenpd. 


fo gut gemadt, daß e8 unferer 
Unfiht nah die heften leider find, die jemals % 
zu diefem Preis offerirt murben. 


Yn zmei Moden gemacht, von denen eine bier 
abgebildet tft, die andere ift mit hohem Sfragen 
gemacht, beide aus geblümten Percale® in abet 
und Marineblau, $1.75. 


Dieje Robes werden jich als jpeziell befrienigendb erweiien 
zum Schlummern oder nad) einem Bad, warm und fom- 
Nobes von Ripple Eiderdown, mit Kragen und 


Lavender und blau, 


Bniement. 


$1.75 
Mails für Damen für das Kalle Keller. 


Mie attraktiv die billigeren Herbit-Watjt3 au3 fehmereren Stoffen hergeftellt werden füne 
nen, tft an unferer vollftändigen Auslage zu erkennen, 
Mufter aus Nun’3 Veiling in fhwarz und weiß; zu $2.00 mit beitidter Panel 
Elufter Tuds, und zu $1.75 mit tucded Front. Knöpfe hinten bei beiden Muftern. Eine attraf- 
tin gefchneiderte Waift aus Duting Flannel ift in „plaiteb Style" gemaht u. billig zu $1.50. 


Speziel— Geftidte leinene Waifts zu S2.00. 


Sie wurden gemadht, um bedeutend theurer verkauft zu tmerden, dies ift jedoch der Preis, der befchränf- 
Fine elegant gefchneiderte Facon mit Seitensfzalten ausgeftattet. 


ce 


| 


Befonders empfehlensmerth find zmei 


Front und 


Bafement, 


Baby: Kleider zn attraktiven Breiien. 


Dote Kleider aus feinem Nainfoot, 


Mote befett mit Stiderei und Tuds, 


Hals und Uermel eingefaßt mit Spiten, für Babies im Alter vor 6 Monas 


ten bi8 zu 2 Jahren, 68c. 


Meihe Kleider mit franzöfifhem und ruffifhem Yote oder in Bifhop- 


Styles; Hübfch befegt mit Spiben und 


Geftricte Gamajchen, in meiß, Or 
ford, grau. und jchwarz, oben mit 
PDramftring und Ouajten verjehen, 50c 
bis au $1.25. 


| 50c bi3 zu $1.50. 


Gtiderei, $1.00. 


Smeaterd, in weiß, Orford, marine 
blau umd grau, in mehreren acons, 


Bafement, 


Detvrative japanische Tantards,$1.25 


Diefe importirten Tanfarda in ihrer ſchlanken, eleganten Form und ih— 
ren roth und goldenen Muſtern ſind beſonders wünſchenswerth für Haus— 


Dekorationen. Der jetzige Preis iſt um 
reguläre Werth. 


nahezu die Hälfte niedriger als der 


Hier befindet ſich ebenfalls eine neue Auslage von japaniſcher Waare, 

in Gold- und Blumen-Entwürfen, ſämmtlich ausgezeichnete Werthe. 
Taſſen und Untertaſſen, 20c bis 81; Vaſen, 75c bis 85; Teller, 25c bis 
$2; Vorder Bores und Hair Neceivers, 25c bis $1; Kamm- und Bürften- 


Behälter, 50c biß $3. 


Bafement. 


Stiderei-Reiter, De bis 25c die Yard, 


Soeben erhielten mir eine große Sendung von neuen Mufter-Stüden — 
feltene Werthe, befonders geeignet für Damen - Waifts, Kinder - Kleider und 
dergleichen. Die Längen find durhfähnittlic ungefähr 44 Zoll; in Breiten 


von 2 bi8 zu 12 Zoll, 


Daß bei diefer Agitationsverfamm- 
lung ein guter fameradfchaftlicher 


| Irunf nebit Imbiß frei fredenzt wird, 


bedarf bei der befannten Gaftfreund- 


ı ichaft des Vereins nicht erft der Er- 


| 


mähnung. 
— — —— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Yälfern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Wieldmufeum- Vorträge. 


Das YFieldmufeum fünbigt den 33. 
Bnflus freier Vorträge in der Fuller: 
ton = Halle an. Die neuen Vorträge 
finden Samdtag Nachmittags ftatt, 
werben durch Lichtbilder erläutert und 
find für Jedermann frei. Nachftehend 
dad Programm: 

15. Oftober: „Das Vogelleben der 
Bahamas mit befonderer Berüdfichti- 


gung de3 Neftbaus des Flamingo,“ 


Prof. Frant M. Chapman, 

22. Oftober: „Die Götterlehre der 
Japaner, wie fie fich in den Alterthü- 
mern $apans offenbart“, Dr. Willigm 
Elliot Griffith aus Jthafa, New York. 

29. Oktober: „Durch Afrifa mit 
Roofevelt“, Prof. $. Alden Loring aus 
Oswego, Nem Horf. 

5. November: „Wild in Alaska“, 
Prof. Wilfred H. Dägood. 

12. November: „Was die Pflanzen 
für den Menfchen bebeuten”, Dr. 
Charles F. Millspaugh. 

19. November: "Die Goldgewin⸗ 


nung in Alaska“, Prof. Wallace W. 


Atwood. 

26. November: „Die materielle 
Grundlage der Fortdauer des ameri— 
kaniſchen Volkes“, Dr. W. J. MeGee, 
Waſhington, D. K. 

3. Dezember: „Die Indianer der 
Provinz Esmeralda in Ekuabor“, 
Dr. S. A. Barrett aus Milwaukee. 

10. Dezember: „Die Vergeudung 
von Menſchenleben in amerikaniſchen 
Induſtrien“ Dr. Joſeph A. Holmes. 


— ——— — 


müth 


Baſement. 


— 


3 


Perſonal Aachrichten. + 


— Am Ulerianer-Hofpital ift Herr Peter 
Gbertshäufer, ein befannter Deutfher, an 
der Lungenentzündung geftorben. Gr mar 
im Jahre 1848 in Fahbah in Nafjiau ger 
boren, fam 1867 nach Ghicago, war früher 
PBauslinternehmer und amtirte feit 16 Jahs 
ren als ftädtifcher Bauinfpeftor. Seine 
fterbfiche Hülle wird morgen um 9:30 Uhr 
vom XTrauerhaufe, 1724 Gieveland Avenue, 
nah der St. „Michaels: Kirche, deren Mits 
glied er war, gebracht und nad; der Trauer 
feier nach dem St. Bonifazius = Friedhofe 
übergeführt. Herr Ebertshäufer Hinterläßt 
feine Wittwe, frau Gertrud, geb. Fi, die 
Töchter Anna, Schwefter Eugenic, Yojephine 
Sohn und MarieMüller nebit Gatten und 
Kindern, und die Gefchwilter Ratharine 

; Sauer und Heinrich Ebertshäufer. 


' — 
| 


ER Deutſche Preſſe, Chicaso. 


| Kollegialifche Jubi äumsfeier im Aniiuß 
an eine Dorftandsfigung. 


h Geftern fand, in Vogelfangs Lofal 
an der Mabifon Str., die Vorjtandss 
figung des „Verein Deutfche Preffe, 
Chicago“ ftatt. E& murde berichtet, 

' daß die Vorkehrungen für die Feitvor- 
ftellung „Ut de Franzofentib“, melde 
ber Verein anläßlich der Reuterfeier 

; am 1. November im Chicago Opera 
Houfe‘ veranftalten wird, aut im 

Gange feien, ebenfo die Vortehruns 
gen für die Einmweihungsfeier der Carl 
Schurz⸗Hochſchule (am 18. Nopbr.), 

ı bei welcher die vom Verein geſtiftete 

Schurzbüfte enthüllt werben wird. 
Im Anſchluß an die Vorſtandsſitz⸗ 

ung wurde zu Ehren bes DVereind« 

Schatzmeiſters, Herrn Guſtad Praſſe, 

' ber fürzlich fein 25jähriges Yubilaum 
als Nebdaktionsmitglied ber „Freie 

‚ Preffe" und „Staatäzeitung” began- 
en hat, eine Kleine eftlichleit verans. 

altet, Zu der fich aus ben Reihen: ber 

ı Mitgliedfchaft des Vereins eine ganze 
Anzahl von Freunden des beliebten 

Jubelgreiſes einfand, und bie in ges 

—* Meife verlief. 
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Wir offeriren ungarnirte 
Hüte bon bejonder3 vorzügli- 
‚er Qualität zu den nad: 
ftehenden Preifen. E3 find gute 
Facons und Stoffe und find in 
einem reichhaltigen Afjortiment 


bon Farben ASc-I5c 


zu baben 
Bon ganz befonderer Bedeutung 


Hüte mit den beliebten Plüfh-Kronen. Die neueften Yacons 
merden offerirt zu diefem außerordentlich niedrigen Preife... 


Beaver Hüte, in einem 


Korrekle Facons in ungarnirten hülen 


find die mit Sammet eingefaßten 


52.95 


reichhaltigen Afjortiment 


von Facons und Farben, Hüte für Mädchen fo- 


mohl wie für Damen, zu 
Sammet-Hüte, in „bloded”" Facons 


$2.95 und $3.95 
und „draped“ Turbanz; 


u“ 


Yilz- 


Hüte, in der neuen Plymouth Erufher Yacon, fhwarz und farbig fomwie 
piele Novelty Effefte, alle weit unter dem regulären Preife. 


Z⸗in-⸗Bunch French Tips, durchi chnittliche Größe 5x73 


offerirt zu 45e. 


300, fpeziell 


3:in-Bundh Tips, durhfchnittlihe Größe 13x5 Zoll, 83.95; 14x10 


Zoll, 86.95. 
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Zolalberidyt. 
Diufifer proteitiren. 


Die Gewerffchaft gibt ihrer Unzufrieden- | 


heit mit der Operndireftion Ausdrud. 
Die Mufiter - 
in ihrer geitrigen Verfammlung Be= 
Ihlüfle an, in denen fie gegen die an- 
geblihe AZurüdiegung ihrer Mitglie- | 


ber feitens der Operndireftion protes 


ftirt und erklärt, daß das Engagement 
von Mufifern aus anderen Städten 
den Brudh eines Verjprechens be— 
deute, das Direktor Dippel im legten 
Frühjahr der Gemwerkichaft gegeben | 
babe. Herc Dippel habe damals ver- 
fprochen, die hiefigen Mufiler fo viel ı 
wie mögli zu berüdfichtigen und 
mindejtens vierzig für das Opernor- 
heiter zu engagiren. Daraufhin hät 
ten fich über hundert Chicagoer Mus | 
fiter gemeldet, aber auch nicht einer 
jfei auch nur geprüft, geichmweige denn 
angeltellt worden. \n dem ganzen 


Drcefter von adtzig Mann fei Ehi- | 


cago mit nur zwei Mufifern vertre- 


ten. 


Läht Milde walten. 


gzbt nicht gegen Raubbrins vo“. 
Die ftürmifhe Siegesfeier, 
verfität anläßlich des Sieges ihrer 
bon oma am legten Samjtag veran- 
ftaltet haben, hat, fomweit die Univer- 
fitätsverwaltung in Betracht fommt, 
ernste Folgen nicht gehabt. 


pers wurden Schritte 
gendlichen Rauhbeine nicht 
und Dekan I. F. Holgate erklärte, 
daß die Sache erledigt fei.. Die ein- 
zige Strafe, welche die Rubeftörer ge: 


gethan, 


troffen hat, ift die Geldftrafe von eis ! 


nem Dollar, die Friedensrichter Boyer 
ihnen aufgebrummt bat. 


Unaugenchme Mitmenichen, | 


Verdriehliche, mürrifche, pejfimiftifche 
Sterblihe find deshalb fo, meil ihr 
Blut und ihre Leber nicht in Ordnung | 
find. Wenn einer Ihrer Freunde bez | 
ftändig grämlich ift — und vielleicht 
find Sie es ſelber — dann empfehlen 
Sie Forni's Alpenkräuter und paſſen 
auf, wie ſchnell die Dinge ein freund— 
liches Anſehen erhalten. Keines Men— 
ſchen Blut war jemals ſo vergiftet, daß 
der Alpenkräuter es nicht hätte reini— 
gen können; niemals gab es eine ſo 
träge Leber, welche er nicht angeregt 
hätte. Nicht in Apotheten zu haben; 
wird nur von Zofal-Agenten verkauft. 
Man Schreibe an Dr. Peter Fahıney & 
Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Avenue, 
Chicago, Ill. 
— — a — 


Geſchaäftsleute verauſtaiten Feier. 


Der Verband der Geſchäftsleute der 


W. Mabifon Straße trifft umfaf- 
fende Vorbereitungen für eine ein- 
wöchige eier, die am nächiten Montag | 
beginnen wird. Die Häufer werben 
gegenwärtig reih geihmüdt und 
Schaumagen aebaut. Am Monicg wer: 
den mehrere Mufitfapellen Konzerte 
geben, am Dienftag findet eine Kraft- 
magenparabe ftatt, an ber mehrere 
bunbert Kraftwagen theilnehmen mwer- 
den. Für jeden Abend der Woche ijt 
ein anderes Zugftüd in Ausficht ge- 


nommen. 
— — 


Des Kanuıpfes müde. 


Der 6Yjährige Ingenieur Y. W. 
Neeley aus Kanjas City machte 
in feinem Zimmer im Gafthofe Nr. 
359 Wella Straße mitteld "Kar 
bolfäure feinem Dafein ein Enbe. 
Aus Briefen, die man in feinen Ta- 
fhen fand, ging hervor, daß er eine 
Erfindung gemacht hatte, aber, al er 
fie patentiren laffen wollte, auf uner- 
wartete Hinberniffe ftieh. _ Dadurch 
mwahrfcheinlich entmuthigt, hat er fich 
ba8 Leben genommen. 

— — — — — 

Oldeuburger Frauenverein. 


Der Oldenburger Frauen— 
verein ladet alle ſeine Freunde zu 
ſeinem vierteljährlichen Kaffeekränzchen 
ein, das morgen in der Wicker Park⸗ 
Halle, an North Ave. und Robey Str., 
abgehalten wird. Außer gutem Kaffee 
und Kuchen gibt ed einen Tanz. Es 
fteben ‚alfo allen — ein Br 
— : Stunden in A 


Gewerkſchaft nahm 


—— Juſtine 

ie S ten d thmeitern-Uni- | 9 

die Studenten der Northmeitern-Uni | Schulter fehtver verlept. 
2 Mi . .. . d iverfität und 13. 

Fußballriege über die der Univerſitä | Fall gleicher Art der Fuhrmann Samuel 


In der ! 
aeftrigen Berfammlung des Lehrkör- 
gegen bie jus | 


Kind erwürgt. 


Drei $£uhrleute bei Sufammerftößen vır- 
ung üfl, — Unter Pferdebufer. 

Der fünfjährige Charles Coleman 
mar auf. eine Kiite gekletiert und 
fchaute von dort in den Stall hinter 
ı dem Elternhaufe an der Commercial | 
; Xpe. in Chicago Heights, allmo geftern 
| junge Kaninden angeflommen waren. 
Er tlammerte fih an das Stallfeniter, 
‘ plöglich gab diefes nad), und er wurde 
‚ mit dem Hals zmwijchen dem Yeniter- 
rahmen und Fenfterbrett fejtgetlemmt, 

mährend die Kifte umftürzte. Ehe die 

ı Mutter ihn befreien konnte, war ber 
| arıne Junge erwürgt. 


| Drei £uhrleute verließ". 
| Un der Cleveland und Einbourn 
| Ave. fuhr heule Moraen ein in norb- 
| weitlicher Richtung fahrender Straßen: 
| bahnmagen gegen eines der Hinterräber 
| eines großen Laftwagen? und warf die: 
| fen quer über die Straße. Der unglüd- 
; liche Fuhrmann wurde auf das Pfla= 
jter gefchleudert und an den Beinen 
ſchwer verletzt. 

An der Elark und Polk Str. fuhr 


| ein Wagen der Wentmorth Ape.-Linie 
geitern Nachmittag 
Verwaltung der Vorthweſtern-Uioderſität 


in ein Geſpann 
Pferde hinein; eines der Thiere wurde 
getödlet und der Fuhrmann, der 39— 
jährige Kojepb Gambold, Nr. 4543 
Str., am Kopf und an der 
An der Clart 
Straße erlitt bei einem Un= 


Dangelo, 628 Welt 25. Straße, Ber: 
legungen am rechten Knie. 
Beiänr.ıche pielp.äße. 

Beim Spielen auf dem Fahrdamm 
find geftern Nachmittag mieberum 
| zwei Kınder unter Pferdefuhrwerte ge— 
| raten und fchwer verlegt worden: Der 
| Sjahriae Kohn Pederjon, 2734 Weit 
| Korth Apve., gerieth in der Gegend der 
N. Fairfield und W.North Une., unter 
die Hufe der dDurcchgebrannten Pferde 
von PB. W. Fräanzel, Nr. 2952 N. Cali- 
fornia Upe., und die fechgjährige He= 
lene Schuld, Nr. 5033 Gunnpyfide 
Ave., an der Milmaufee und Agatite 
Ape. unter das Fuhrmwerf von Chas. 
Winter, Nr. 2217 Eullom Une. Beide 
Kinder find daheim in ärztlicher Be- 
handlung. 

Kallen ior Opfer liegen. 

Mit gebrocdhenem Schädel und zer= 
malmten Füßen wurde heute früh am 
| Montrofe, ziifchen der Nord 44. 
Court und der Nord 44. Ave. der 49= 
jährige Schneider Paul Schesti, 4033 
©. Alhland Xpe., von ®. F. Smith, 
4518 N. 44 Court, bemußtlos zmwifchen 
den Straßenbahnfchienen gefunden. 
Der Verunglüdte fam im Dunninger 
Hofpital, wohin er gefchafft murbe, 
lange genug zu id, um Namen 
und Wohnung anzugeben. in fei- 
nen Zajchen Hatte er $218.95. Dies 
fhließt die Raubtherorie au und 
läßt nur die Annahme zu, daß der In- 
glüdliche von einem Straßenbahnma- 

gen überfahren und von beflen herzlofer 
| Mannfchaft liegen gelaflen wurde. Ge: 
beimpolizilten forfchen nach den Stra= 
Benbahnern. 
Ein Fehlſprung. 

An der Center Ave. und 47. Str. 
fiel bei dem Verſuch, auf einen Stra— 
ßenbahnwagen zu ſpringen, der 28— 

jährige Frank Macko, Nr. 4324 Centre 

Ave., heute ſo unglücklich, daß er einen 

Beinbruc erlitt und am Kopf und 
Körper fchwer verlegt murbe. 


Frau Geo. Marz’ Eelbjiimord. 


Mit Leuchigas hat die 55 Jahre alte 
Frau Geo. Marr fih im Wohnzimmer 
ihrer Wohnung, Nr. 3325 Herndon 
Upe., ven Tod gegeben. Sie hatte ge- 
ftern Abend cinen Gummiſchlauch von 
der Gaskrone nach ihrem Munde gelei— 
tet. Als man ſie fand, war ſie bereits 
todt. Der Beweggrund der Frau zu 
der That iſt unbekannt. 


Konvent der Keſſelfabreik anten. 


Die Keſſelfabrikanten, welche dem 
im Auditorium Hotel ſtattfindenden 
Jahreskonvent ihres Nationalverban⸗ 
= beimohnen, fuhren heute Morgen 

h Gary, And., um die bortigen 
— zu befichtigen. 


— Herr und Frau von Brelie, 2235, 
Halited Str., find nadı 203 Angeles, Ka— 
lifornien, abgereijt, wo fie den Winter 

—— —— und Ben 2. Haas 


| 
nu 


Zeugen für Campbell. 


Die Beweisaufnabm: jol am uähiten 
Dienftag geih.oflen werden. 

Sechs Zeugen madten gejtern Nad- 
mittag vor Richter Pindney Ausfagen, 
bie günftig für John 3. Campbell, den 
Leiter der Anabenfchule in Riverfide, 
waren. Louis Malz, ein 14jähriger 
Knabe, ſagte, der Jugendgerichts⸗ 
Beamte E. C. Mulna hätte die Schü- 
ler aufgefordert, ihm zu helfen, Camp- 
bells Schule aufzulöfen. Le Roy und 
Bruce Gardner feien dabei gemejen. 
Dies find die Knaben, welche vorher 
ausgefagt hatten, daß fie fchlecht be- 
handelt worden feien. Die Bemweid- 
aufnahme joll am nächiten Dienftag im 
Augendgericht por Richter Pindney ge- 
fchloffen werden. 

Ausfagen, daß die Jungen blutig 
geichlagen worden mären, find nicht 
gemacht worden, und mas bie Flede an 
ihren Körpern betrifft, jo jagte der 
Richter gejtern Abend, daß fie auch von 
SInfetien herrühren könnten. Campbell 
fagt, e3 fei lediglih Hautausfchlag, 
und die ganzen Anflagen jeien nur ein 
Berfuh, feine Eriftenz zu unter: 


graben. 
—— 93 +0 — —— 


Zurnpcrein Borwärts. 


Sn der halbjährlichen Generalver- 
fammlung des Qurnverein Vorwärts 
gab der 1. Spredher Y. Gebhardt in 
Kürze eine Ueberficht über den Stand 
des Vereins. Aus Diefem Bericht 
fowie au8 den Berichten der übrigen 
Beamten und des QJurnlehrerz, ift zu 
erfehben, daß der Verein in turneri= 
cher, geijtiger und finanzieller Hin- 
fiht noch immer auf der Höhe der 
Turnerei im ChicagoTurnbezirk ſteht. 
Der Bericht des Turnlehrers O. 
Kahle und des Turnmwarts zeigte, daß 
fi) die Betheiligung an den Turn 
ı Haffen feit dem lehten Halbjahr bedeu— 
tend geiteigert hat. 

Die Beamtenmwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 1. Sprecher, 3. Gebhardt; 
2. Sprecher, Theo. Groß; 1. Turn 
wart, %. Kraft; 2. Turnmwart, Robt. 
Hefener; Prot. Schriftwart, Wm. 
Fuchs; Korr. Schriftwart, U. Glafer; 
Yinanz-Gefretär, H. Müller; Schab- 
meifter, J, Biedermann; 1. Zeugwart, 
©. Berg; 2: Zeugmwart, %. Jung; Bis 
bliothefar, 9. Geiferth. 


Fälſcherkünſte. 


Die Sammelwuth iſt eine der allge— 
meinſten und verbreitetſten Krankhei— 
ten, von altersher bis auf den heutigen 
Tag. Und was wird nicht alles auf 
der Welt geſamelt. Alte Bilder und 
Skulpturen, Münzen und Medaillen, 
Edel- und Schmuckſteine, Steinzeug 
und Bronzen, Taſſen und Krüge, Fah— 
nen und Kanonen, alte Töpfe und an— 
dere unausſprechliche Dinge. Und je— 
der, der Alterthümer beſitzt, iſt felſen— 
feſt überzeugt, daß «ſie echt ſind. Je— 
der Sammler glaubt an die Güte ſei— 
ner Sachen. Der vernünftige Menſch, 
der gar kein Kunſtverſtändniß, ſon— 
dern nur geſunden Menſchenverſtand 
hat, ſchüttelt zpar den Kopf und meint 
nachdenklich: „Woher ſollen bloß all 
die alten Sachen kommen, die in zahl— 
loſer Menge in den Muſeen und Kunſt— 
hallen, bei den Alterthumshändlern 
und Liebhabern ſtehen?“ Und jeder 
Eingeweihte weiß, daß es gar viele 
Werkſtätten in aller Welt gibt, die 
Danziger Schränke und alte Truhen, 
antike Vaſen und Heiligenbilder, Zinn— 
teller und Porzellantaſſen, alte Schmö— 
ker und Pfeifenköpfe fabrikmäßig und 
zu Dutzenden herſtellen. Er belächelt 
den leichtgläubigen Sammler, der in 
ſchwärmender Begeiſterung von ſeinem 
ebenſo „billig gekauften“ Lukas Cra— 
nach ſteht, und möchte ihm gerne be— 
deuten, daß auch die „Signatur“ des 
Meiſters gar nichts beſagt. Aber wa— 
rum ſoll er dem Pe ber ja doch 
nicht zu befehren ijt, feine harmiofe 
Freude yehmen? 

Mer einen Einblid in die Geheim- 
niffe der Falfcher und ihrer Künfte ge- 
minnen will, mag das lefenömerthe 
und unterhaltende Buch zur Hand neh: 
men, da8 joeben über diefen Gegen- 
ftand erſchienen iſt: Paul Eudel: „Fäl— 
ſcherkünſte“. Nach der autoriſirten 
Bearbeitung von Bruno Bucher. Neu— 
herausgegeben und ergänzt von Arthur 
Roeßler. (Leipzig. Verlag von Ft. W. 
Grunow.) 

Naturgemäß haben ſich die Fälſcher 
von jeher beſonders auf die Gegen— 
ſtände verlegt, die am werthvollſten 
ſind und der Nachahmung daher den 
größen Ertrag verſprechen, alſo Ju— 


Eine Behandlung heilt 


Varicoſe Vergrößerungen 


Es iſt ein knotiger, wurmartiger oder bruch— 
artiger Zuſtand der Vehnen an der linken Seite, 
niedriger hängend, oder es mag die rechte oder 
beide Seiten ſein. 

Chmptome — Emmerzen im Süden oder Wei- 
dien, Nervsiität, Schhwädje, Verluft der Lebens 
fraft, miüdes, erichlaffies Gefühl, Verluſt der 
Krait, Energie und des Chrgeizcs. 

Wir heilen Bariktofe-Vergrößerung ohne cine 
ichwierige dirurgiihe Operation oder Schmer: 
— *8 es iſt eine abſolute Heilung, die nach⸗ 
altig iſt. 


Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen 
von irgend einem | die nachhaltig 
fine, 


Spezialiten. | 

Wir beilen duch Eine 
Behandlung — nur ein 
verlönlider Befuh ift 
nötbig. Wir benugen 
die Behandlung, — 12: 
der Mann fu die 
jeder Mann habe fol 
te, wenn er nadhaltıg 
bon Krampfadern ges 
beilt werben mil; in 

er en muß, wen 
der ſchwache, * 

erſchlaffende Zuſtand 
der durch Beier Leiden 
8 Da befeitigt wer⸗ 

0 


' um dadurch 
Geſundheit, Kraft und 
Wir fſind Spezialiſten blühende Manneskraft 
r Varicoſe⸗Bergroö⸗ wiederzuerlangen. 
erungen, aber keine Verſchwende 
„Alles Heilende“. 


Beit nit mit . 

beilenden“”* Gpeaialiften, 
Eleftrizität und Medizin-Bebandlungen. Lakt 
Euch von uns heilen, damit Ahr feine Behand: 
lung mehr braudt. 

Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen uud uns bezahlen, nachdem wir 
scheilt haben, Wir wollen eine Celegenheit, 
Eudı zu beweiien, daß wir alle franten, mip- 
traniihen Männer heilen können. 

Freie Konfultation und Unterfuchnng. 
Schreibt für Fragebogen vder ipredit vor, 


Chicago Men-Spesiaiisi G>, 


74 Adams Str, Chicags. 
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7 imelen und Ghelfteine. Dan ı neih ja 
auch, daß es in lehter Zeit mehreren 
Gelehrten gelungen tft, fünftliche Edel- 
fteine berzuftellen, die von den echten 
fehr Ichiwer zu unterfcheiden find. Na- 

i mentlich Stubine werben fo täufchend 
nachgeahmt, daß felbjt Kenner irrezu> 
führen find. Gemwiß find die großen 
Schwindelmanöver des franzöſiſchen 
„Ingenieurs“ Lemoine, der künſtliche 
Diamanten in einem elektriſchen Ofen 
herſtellen wollte, noch in aller Erinne— 
rung. In dem Direktor der Dia— 
mantgrubenkompagnie von Kimberley, 
Sir Julius Wernher, fand er auch ei— 
nen gläubigen Jünger, den er in ver— 
hältnißmäkig kurzer Zeit um die hüb— 
ſche Summe von 134 Millionen Fran—⸗ 
ken erleichterte. 

Ein eigenes Kapitel bilden die alten 
Gemälde. In dem genannten Buch 
werden ſehr luſtige Fälſcherſtückchen 
erzählt, die kaum glaublich klingen und 
deren Wirklichkeit doch verbürgt iſt. 
So hatte ein Händler in Florenz einen 
ganz beſonderen Trick ausgeheckt. Er 
ließ ſich von einem ſehr geſchickten Ma— 
ler, der bei ihm als Kopiſt im Dienſt 
Pan Nembrandt3 fogenannien „Ti- 

us“ forafältig auf altem Malarund 
natürlich aud die Signatur. 
Der Namenszug des Meifterd wurde 
mit Tempera gebedt, darüber Delfarbe 
geftrihen und darauf jchliehlih ein 
Phantafiename fomwie die Bezeichnung 
„nach Rembrandt“ fopirt” gefchrichen. 
Diefe Kopie wurde nun mit 600 Kire 
verfichert und an einen New Vorfer 
Vertrauensmann gefehidt; gleichzeitig 
empfing die Zollbehörde in Nem York 
die „bisfrete" Mittheilung, daß ein 
Trlorentiner Kunyyuuvıer einen „ech— 
ten Rembrandt”. ald Kopie abgefandt 
babe, um den hohen Einfuhrzoll zu 
fparen. Diefe Anzeige erregte die Zoll- 
behörde aufs höchite, und ala der Ad: 
rejjat die eingetroffene Kifte in Em= 
pfang nehmen wollte, wurde ihm bon 
dem Beamten höhnifh erklärt, daß 
man den Betrug entdedt habe. Der 
Vertrauensmann ſpielte den Ueber— 
raſchten und wies darauf hin, daß das 
Bild doch als Kopie bezeichnet ſei und 
daß kein Menſch ein Gemälde im Wer— 
the von hunderttauſend Dollars bloß 
mit 60 Lire verſichern und ſo übers 
Meer ſchicken würde; die Kopie ſei von 
einem Amerikaner in Europa beſtellt 
worden, und er habe ſie einfach als 
Vermittler abzuliefern. Aber die Zoll— 
beamten ließen ſich nichts weiß ma— 
chen. Sie wollten beweiſen, daß das 
Bild echt ſei, ließen die obere Oelfar— 
benſchicht abwaſchen, und ſiehe da: die 
„Rembrandt““Signatur kam zum 
Vorſchein. Der Adreſſat war ver— 
zweifelt, ſchimpfte und fluchte, daß er 
nun als Strafe und Zoll ungefähr 
15,000 Dollars bezahlen müſſe, aber 
dafür erhielt er eine ordnungsmäßig 
ausgeſtellte amtliche Beſtätigung von 
der Echtheit des Bildes. Und hiermit 
ging er zu einem bekannten Sammler, 
der einen Rembrandt ſuchte, und er— 
zählte ihm von ſeinem Mißgeſchick, das 
Gemälde einzuſchmuggeln. Der Lieb— 
haber war nicht ſchwer zu überzeugen, 
und im Vertrauen auf die amtliche Be— 
ſtätigung zahlte er für den echten Rem— 
brandt bereitwillig 880,000! 

Wie mit den Bildern iſt es auch mit 
den Skulpturen. Und das Verfahren 
des geſchickten Fälſchers iſt viel einfa— 
cher, als man im allgemeinen annimmt. 
Ein Bildhauer en Venedig beſaß hierin 
eine große Fertigkeit. Er hatte eine 
kleine, gute Sammlung von antiken 
Werken, von denen er Kopien anfertig— 
te. Dieſen ſchlug er irgend ein Stück 
ab, beſpritzte den Torſo mit Säure, 
fiellte ihn eine Zeitlang hinter den 
Feuerbock des Kamins oder verſenkte 
ihn in den Hafen und ſetzte das abge— 
ſchlagene Stück wieder an: ſo war das 
reſtaurirte Werk fertig und fand bald 
einen gut zahlenden Käufer. 

Ein anderes Beiſpiel. Ein „ſtudir— 
ter“ Holzbildhauer, der in einem Ort 
des Unterinnthals hauſt, ſtellt roh aus 
dem Block heraus gehauene Geſtalten 
einfach in ſeinem kleinen Hausgarten 
auf und überläßt ſie der Einwirkung 
des Wetters. Nach einiger Zeit nimmt 
er die feinere Ausarbeitung vor, pati— 
nirt die Figuren oder überzieht ſie 
mit einem Brei aus Gips, Werg und 
dergleichen. Iſt alles ſchön trocken, 
wird die Sache mit abgeſcheuerter Ver— 
goldung und Bemalung vollendet, und 
der alte Petrus oder Paulus iſt fertig. 

Sehr beliebt ſind auch hiſtoriſche 
Stücke, und es gibt wüthige Sammler, 
die wegen einer echten „Spingeſer— 
fahne“ die Reiſe vom hohen Norden 
nach Tirol nicht ſcheuen. Und wie 
wird eine ſolche Fahne, die einſt auf 
den Höhen von Spinges als verehrtes 
Symbol flatterte, von den ſchlauen 
Bauern hergeſtellt? Nichts einfacher 
als das! Man nimmt eine neue Fah— 
ne und benutzt ſie zuerſt ein bißchen 
als Wiſchtuch, damit die hellen Farben 
verſchwinden; dann ſchmiert man ſie 
tüchtig mit Speck oder Fett ein und 
legt ſie auf den Speicher in das Ge— 
treide. Es dauert gar nicht lange, ſo 
haben die lieben Mäuſe in den Stoff 
ſo viele und kunſtvolle Löcher gefreſ— 
ſen, daß jeder auf mindeſtens hundert 
Jahre Alter und eine an Kriegsgefah— 
ren reiche Vergangenheit ſchwören 
möchte. Zum Schluß wird der Lap— 
pen auf irgend einen Zaun gehängt, 
mo Sonne und Regen, Wind undet- 
ter die legte Arbeit verrichten. Go 
geht das merthlofe Stüd Zeug denn in 
die Melt al3 eine „hiltorifhe Spin- 
geferfahne”, die im nationalen Krieg 
gegen die Franzofen und Bahern ben 


todemuthigen Tiroler Männern des 


Dorfes Spinges voranmehte. 
Schiieriger ift e8 fchon, alte Kano— 
nen herzuftellen, wie fie jo manches 
ehrmürdige Kriegerdenfmal in deut- 
fhen Landen zieren. Uber auch hier 
bat die unerfhöpflihe Erfindungsgabe 
des 'gewiegten Falfherd® Mittel und 
Mege gefunden, dem patriotifchen 
Sammler alter Kriegszeichen und Tro- 
pbäen zu helfen. Um ein altes Hölzer: 
ned Brunnentohr wird ein Blechman- 
tel gefchlagen und das ganze mit einer 
hörigen Ladung groben Pulvers und 
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Maifts, aus 


weißen 
Front, 


wie abgebil⸗ 
det, zu 


ma ſchwarz 
u. Navyblau 


Hüte zu N. 98, 810 amd 25] MM 


Nahrestag = Woche bedeutet 
bon Breis-Herabjeßungen, wodurch derKo— 
itenpreis für hochfeine Hüte auf den für 
Die 

J Dieſe Preis-Herabjegung ijt ein Jahrestag: 
Ereigniß, das fchon jeit Langem in 
iwaaren geboten wird. 
Dies it die Woche Euren 


falls Ihr gezwungen jeid, Geld zu fparen 


Zu 


STATE. DAMS AND DEAoRBORN STREETS 


SAO Kleider für 821: 
Waiſts und 


Jahrestags-Bargaind$25 bis $40O Damenkleider, ganz be— 
ſonders hübſche, ausgezeichnete Stoffe, kunſtvolle Styles, große 
Auswahl von prachtvollen Farben. 
Eolian, Crepe de Chine, Serge, 
reichhaitiges Aſſortiment in Farben. Ihr müßt ſie fehen und ſie 
anprobiren, um ihre Schönheit erkennen zu kön-6 
nen, meiſtens in Größen von 36 bis 40, $25 
bis $40.00 Werthe, fpeziell zu 


Spezial:Berlauj von Damen: MWaifts 


Infer Waift:TCager ift das vollfommenfte u. Ahr findet jede praktische 
Waift aus gutem Stoff, die Xhr nur 
Waifts, tvoll. Waifts, fhwarze baummoll. u. Mohair Waiits, feid. Wa iſts 
Preiſen u. exkluſive und hübfche Facons. 


Kollektion 

Waiſts, 

Preis markirt, weil ſie aus 

rgr Längen Spitzen und 
gemacht ſind— 

ein Bargain, 


in grober Varietät u. popitlären \ 
Hübſche geſchneiderte 
Linene, 


Ränder 
Stickerei abgefertigt — 


1.00 
Separate Skirts fjür Damen und Miſſes 


Eine vorzügliche Varietät zur 
neuen Styles zu populären Preiſen. 


Feine Chiffon Pana— 


4. 95 


Kleider und Coats für Schul⸗ 
einer ſehr hübſchen Varietät, viele extra feine Werthe, wie Ihr ſie 
nur in The Fair bekommt. 


Stoffe 
Meſſaline, 


wie 


Moderne Lingerie 
Waiſt, neuesModell, 
nut mit Stickerei 
und hübſchen 
Spitzen beſetzt — 


u 1.65 


Hübſche 
feinem Lingerie 
offene 

mit 
Stickereien 


nur zu nur 


Auswahl und alle 


Faney Miſchungen u. 


Panama 6 75 


Skirts, zu 
%...Dehen und junge 


Tre 


Kommt und Seht fic 


eine Moche 


un: rw 


Sorten gebracht wird. 


„wohlfeilen 
Putz⸗ 


Hut zu kaufen, 


Hier iſt eine Kollektion von 
einem Tauſend Hüten 
und jeder einzelne davon 


4.98 


ein ein Gbeiftein. Hüte, die gewöhnliche Pumader f. 


47.50 bis $10 vertaufen. 


Hüte, die die Fair ge: 


wöhnlich theurer verfauft Die aber in Diejen nie= 


drigen 


Preis eingefchlojjen find, da wir mwiünfchen, 


die Verkäufe der Jahrestage Woche zu den größten 


der Saifon zu machen. 


Konmt und jeht Ddieje 


Hüte. Ihr findet feine bejjeren Werthe in Chicago. 


30 510.515 


gewöhnlich mit 15 bis $20 kommt. 


Ihr werdet dieſe 
Woche ſo weit 
kommen, als Ihr 
Ja, einige 


dieſer 315 Hüte übertreffen an Werth viele der 
325 Schöpfungen, die in Chicago gezeigt werben. 
Prachtvolle Straußen undWillow-Effekte, wie auch 


Hüte 
werden 
koſtenfrei 
garnirt. 


mit Velvet, 
nirte Meifterſtůc⸗ von künſtleriſchem Effekt. 
iſt die Woche, Vortheile aus dieſ. Preiſen zu ziehen. 


Für häusliche Putzmacherinneu 


Band, Aigrette und Ornamenten gar⸗ 
Dies 


Erſparniſſe f. 
Solche, die 


verziehen ihre Hüte felbft zu garniren. 


60 
Fi 
lichten Farben, 


Speziell 
gen zu 


50 Did. fertige Hüte ganze — Typ. 
Mufterpartie eines Fyahrifanten. | 


Pıahtvol: Küte von Seides 
Sammet und udeto: 2, 95 


datefyacons, 4.50 wtb. 


Handtafchen für Damen, in 


feine franzöf. 
Dreß Siyapes, in allen bes 


für mor— 


Pelz 100 Did., ganze Muſterparte 
eines Importeurs von fancyh Fe— 
der Novelties, in einer großen 


Vartie, Wth. bis zu 488 39€ 


— Speziell für morgen, 


$1.95 Werth. — 


2.95 


wünſcht. Lingerie-Waiſts, 


Skirts, 
Voile mit 
Silt Drop, 


Damen, 


Eh ik ae ———— 3 
pezial— wertet von 


Skirts 


Broadrioth, 
Zaffete, 


ein febr 


21.00 


gejchneid. 


bon 
unterm 


1.95 


Stapfe Stoffe und 


feiner * 
9.75 


in 


ide —— Ringe 


Feine 10-kar. Gold— 
Ringe f. Damen, Tif- 
fany und Elujter Set, 
mit echten Opalen und 
Rubinen, Saphiren, 
Garnets, TopazDoub- 
letö, jomwie ade und 
Rapis Steinen, pofitiv 
merth $2.50, $3 und 
$4 das Stüd. Don- 
nerjtag, fo lange fie 
vorhalten, nur 200 in 
der Bartie, Eure Aus 


wahl, das 1. 00 


Stüd zu 
500 Strümpfe für 29c 


50€ TamenStrümpfe, jchtwarge Lisfe 
Thread Strümpfe mit Garter Tops, auc) 
Ihwarze Seide Yisles, modern, hoc) fpriced 
- Abſätze u. Zehen, feite 
Sohlen, elaftiich und 

Dauerhaft, > 
Ipe3., Baar, de 
250 Gajhmere Baby 
Strümpfe, in weiß, 
Ihwarz, rofa ır blau, 
aus reiner auftralijch, 
Lammwolle, ſeidener 
Abſatz und Zehe, Gr. 
nur 4.u. 41%, ftrift 


erſtklaſſig, 16€ 


Paar, 
— Seidene Maänner⸗Halb⸗ 
ſtrümpfe, gar, f. 4 Xabr, 
ohne Loch zu en oder wir geben cin Baar 
foften frei. Gine gefchriebene Garantie mit —— 
Vor von 6 Vaaren, für 33 — einzelne —W 
Paare ohne Garantie, das Paar zu > 


55 snndiajgen, 355 Interzeng, Negligees: Bargains 


echtem Seal, 

5 Fittings— 

alle mit Xe= 

der gefüttert, 

ER mit Doppelten 

a Sitap Grif- 

' fen, 2 Slide 

Lodz, Eden 

berftärft, 

— Pens alle 
Buffet3 auß Sea mr 
gemacht, nur 3.8 
Schreibmatertal dar 


85 


Aur 
Carbon Papier, 83x18, regulä- 
rer 81.65-Werth, ſpeziell II 
für morgen, die Schadhtel, eo 
a Albums, halten 6c 
bodfeiner Blei» 


150 Karten, jedes, 
Affortirte Partie 

ftifte, einige 65c das Dugend 30€ 

wertb, per Tugend zu 


Wa iſt⸗ 
Mode 
jede 


nn. 


einem Lehmpropfen gefüllt. Die Ent- | 
zündung des Pulvers gibt dem „Sa- 
nonentohr“ jene intereffanten Riffe | 
und Sprünge, die vas Alter verbür- 
gen. Von roftigem Eifen wird ber 
rückwärtige Verfluß verfertigt, und 
die Roharbeit ift vollendet. Dann tird 
die Kanone für einige Zeit in eine 
Sauchgrube verfenft, bie Die nöthige 
Batinabildung vorbereitet. 

Das find einige Beiſpiele von 
Fälſcherkünſten, die ſich in'sUnendliche 
dermehren ließen. Aber der Sammler 
wird durch fremde Erfahrung nichts 
lernen und ſich ſein Steckenpferd nicht 
nehmen laſfen. Auch hier beſtätigt 
ſich die alte Wahrheit: mundus vult 
de Dr. E. M. 


Gefärbte Fledermäuſe. 


Aus Moſſul wird folgende heitere 
Epiſode gemelbet: Der öſterreichiſche 
Zoologe Dr. Viktor Pitſchmann, der 
an der Meſopotamien-Expedition des 
Wiener Naturwiſſenſchaftlichen Ori— 
entvereina theilnimmt, ift vor Kurzem 
pon ber Erpedition zurüdgefehrt, die 
er im. Begleitung des Herrn Hugo 
Friefinger nah Mefopotamien unter- 
nommen hatte. Beide Herren find 
jüngft nad) Bagdad abgereift. Ihr 
Begleiter Baron Handel, der das Ge- 
birge von Kurbdiftan bereifte, mird 
diefer Tage bier zurüdermartet. Er 
wird ich feinen Neifebegleitern in 
Bagdad anfhlieken. Die Herren ba= 
ben während der Zeit ihres hiefigen 
Aufenthalts unfere Stadt in helle 
Aufregung verfeht. Sie waren in ber 
Dominitanermiffion abgeftiegen, und 
‚täglich annte man die ute ſich dor 


röcke, 
guten Farben u. geblümten 
Effekten, mit ſehr hübſch 
geſchneiderter 
für die Räu— 
mung markirt, 
85 und $5.98 Eiderdown⸗ 


Roben, 
Hellblau und Nofa, mit oder 
ohne Kragen, befegt mit Sa— 
tin und 
mit Stiderei — 
martirt zu 


Speziell: 
Ntenliace in eimer 


hübſche 
ſche Farbe, 


tunft. 


haben fcehr bübjche effektive Krauſe 


Taffetafeide = Inter: ! 


| 
in jhiwarz u. vielen | 
hübſchen perfiichen 
felten, rund herum 


Flounce — 


2.77 


an der Waiſt 
mengezogen, 
ſpez, markirt, 


Feine geripyte 
Union Suits 
Rahm: oder 
der „Globe“ verfett 
jede Suit, % 
Front und DTrov-Zik, 
ter 2 bis 16 Sabre, 


in Grau und Notb, 


einige 3, 9) 


Ein Flannelette⸗ 
„ſhirred“ 
Mode, ſowie Empire— 
mit Knöpfen beſetzt — 


ve 1 


ſpeziell 


des gerade Jahr, 
| nend mtit ber 2: 
Jahr Größe, 

für 





Beinkleider, mittlere 


Satin Border beicht - 
‚nfam: 

» 
Yae 
Merino &4 


für Kinder, 
Naturfarbe, 


Sehr hübſche Partie von 85 ganzſeidenen Meſſa— 
line Unterröcken, in ſchwarz und den allerbeſten Schat. 
tirungen, 
zwei kleinen Accordion plaited Flounces, 
Tucks und Strappings, ſpeziell, 


mit 


3.995 


Special in Flannelette N 
Drefiing Aadet, in fehr 


($}: 
mit 


paf: 


offene 


Al⸗ 
ein 


Zufdlaa bon 10c für je: 
begin: 


75e 


Foxreſt Mills handbeſetztes —— 


„Unterbemben und 
», Tpesiell ver Stüd 


94c 


Schwere, werth $1.. 


— 


der Pforte der Miſſion drängen ——————————— —— — — — — — — — — — — — FUN 


Sie brachten ſcheußliche Schlangen, 
Vögel, Heptifien aller Art, Anfelten, | 


' Schildfröten und anderes Gemwürm, 
um ed den Zoologen zum Verfauf an= ; 


zubieten. Diele Leute haben aus die- 


fer auferordentlichen Gelegenheit ih: | 
ren Nugen gezogen, obgleich fie über ! 


„die Manie“ der europäifchen Gelehr- 
ten im VBemwußtjein ihrer Ueberlegei- 
beit fachten. „Hat man je einen 
Menſchen gefehen, der für das 
Zeug Geld ausgibt!” Ein AIndibi- 
duum fpielte den Herren einenStreich, 
den fie nie vergeifen merden. Er 
brachte ihnen eine Fledermaus. Die 
Zoologen ſendeten ihn fort, indem fie 
ihm beveuteten, dab es folche Thiere 
auch in ihrer Heimath gibt. Was thut 
nun der in feiner Hoffnung getäufchte 
Mann? Er geht hin, färbt die FFle- 
dermau3 mit Hennef, dem befannten 
Tärbemittel, da8 den Bärten der 
Männer und den yingerfpigen orien- 
talifcher Frauen eine jo leuchtende 
Täarbung verleiht, und bringt das alfo 


verwandelte Thier dem Zoologen, der: 


darüber entzüct ift und fich vor Freu: 
de nicht fallen kann, im Glauben, ein 
neue3, noch nie geſehenes Thier ent⸗ 
deckt zu haben. Wer beſchreibt aber 
ſeine Enttäuſchung, als er die neue 
Fledermaus exſäufen will und ſieht, 
wie die ſchöne Färbung im Waſſer ver⸗ 
ſchwindet und eine gonz ordinäre Fle- 
dermaus zurückbleibt. Der Wiener 
300loge fol in diefem Augenblid über 
die Moffulioten einige wenig jchmei- 
chelhafte Bemerfungen gemacht haben. 
u a 


— Mer tann in der Zukunft leien? 
—Anttogrt: ‚Die ——— der Zu⸗ 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 5 


it daB einzige Band, da8 auch den größ- 
ten Bruch ohne Unterriemen fider Hält’ 
und mit der Zeit beilt; roftet nit und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfabrenften 
Bandagiſten ſoaͤr Oerren und Damen und 
dertauft unter Garantie. Wir fabriziren 
über 70 Sorten bon 65860 aufw. für ein⸗ 
feitiae und von 81.25 aufwärts für dns 
pelte PBrudbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alle in unfer Gab Ge 
börige au ben ntedrigften Fabritpreiſen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurmsilhr auf dem Gebäude, 
Ede Milmanfee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stod. 


— 


— —— — — — — ——— — nn 


Rh 


$ 
| 
& 
umgeindert und rebarirk 


—— Neue Belsfachen. Telephan 


Karbeizt 989. PBrabftein, 163 sieie 
1 Milmantee Ave., nabe Logan Sieh. —E 


le ie e „Sountagpopt 





5393 
1618 Biffen Etr 
1902 Piffell Etr. 
ar Euzling Si air. 
6.5 


115 
223 W. — * 


24 3344 Rob 
1658 656 Giebeland 2% 

1803 = 

2056 

1279 Elybourn Abe. 
1315 


4 = 
5347 @liffon Abe. 


809 
142% North Part W 
1081 O3nood 
2901 Ractne ? 


tr. 
eh Str. 


1 Biverfen: Pod. 


130 . * 
2 W. Diviſion Str. 
193 ” * 
546 * 
46 Elm Str. 
2. Eugente Str. 
9850 evaniton $fbe. 


9916 
In 444 Sullerton de. 


449 
651 Garfield Abe. 
a Grace Etr. 


555 Halfted Str. 
925 


909 


— 
142 ®. 
Is Mebfter Ade. 
515 Mells Etr. 

600 


»a ham za 3a ya 1a U 1 2 U U 3 


aaa a ne 
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Norbweſtfeite. 


622 N. Aſhland Abe. 
806 


1408 Grand Abe. 
1448 


55 
. 452 N. Önlfteb gr: 


2 1401 ®. Hırron € 


z 278 


1540 Bladbator Str. 
1024 Ealifornta Abe. 
rast W. Chicago Abe. 


520 Eivbourn Place 


1081 a 
1338 Cornell Str. 
146 

1422 Divifton Etr. 
1645 


az 21 2 8 2 92 3 


2410 Roscoe Str. 
2113 z 
, 507 Rufb tr. 
1208 Sebatwid' Str. 
1224 * * 


335 „ 5 
«53 State Str. 


* 


se 23 2 3 2 2 3 


1883 Zb. Obio Str. 


” 148 Pau 
” 18.2 „ 


1638 Elfton Abe, 
1758 Girard Str. 


Bolalberid) 


Iina Str. 


” 


1052 Noßeh Str. 
1058 .. - 


t. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
6211 Inglejide Upe., Isftöd, Brid- Upartmient, 


Coftello, $13,000. 


m Ghampiain — ZSföd, VBrid Slats, Henry 

em} Brick Mubhaus, 

en Ftame Reſldenz, F 
Yftöd.; Brid Miete, 


Seitz, 

MI K4Y Mratt Üpe,, 
Edgemwater Golf Club, 
358 N. Leupitt Str., 1 

Poenning, DB 
; Goftello Upe., 


58 
Ageröburg & Plaugh, i 
6631 Vernon Ave. — Prid:R 


Sevill, $2000. 
540 N." Epauldin 
Ludwig Dlien 
2437 Berteau 

‚fen, 
11422 
Bros. & Von, 
8267—3289 und 


ejidenz, 


1536 
1900 J Holm * 
ea T 
82 Mariah et 


N. 
.n Milwaulee Ade. 


3536 ⸗ * 
424 Wenominee Str. 
2 WB. North Abe. 


A080 hun de 
0 

1871 Sheffield Ave. 

8 Southbort une. 


upertor Str. 


956 « — 
⁊ c. Wriab? wood Ave. 


Geo. 


m. ©. 


Apve., Id. Brid Refidenz, 
YÜoe., 2föd. Frame Platt, ©. Kan 
alumet Ape., 2sftöd. Frame Platt, Teninga 
301-335 N. California Ape., 3 


ftöd. feuerfefte es, Commonwealth: Edifon 


Company, 750,000. 


96% Eharies Etr., Ieftöd, Frame Wefidenz, Thos 


mas PBulni, $2000. 
20623056 Armitage Ape., 
Mar Levit, $10,000, 
4940 Yaibington Biod., 
a Hufbing, $10,000. 


g-ftöd. Br 


— * ard, 
m ulom Ave. 


id Flats, 


Mrs, 


3 Bullerton * Isftöd Brick Flats, John ©, 
lcftöd, Brid Reſidenz, W. Sak, 


l:fiöd, Brids Theater, 


8537 GEScanaba Une, Iaftöd. Brame Cottage, U, 


Eurjal, $1%00. 


7118 Cornell Ude., Led. Brid Flats, ¶. Johnſon, 


Um Cornell Upe., DRM. Brid s, 
,_$1500. u 


7 'e. Aberdeen Str. 
Ihomas Tobin, ö. 


*4 Biihop Etr., deftöd, Brid Flats, 


er I 5 Str., 1.ftöd. Brid Wohnhaus, M. T. 
mn ® "118. Str. * * leftödige Yrame-Häufer, 


Wild, jedes 


m Er Bart Ape., Höd. Brid-Flats, Guft P. 


85000. 
er Yadien Str., Möl. Bridsglats, 4. U. Dos: 


m. John⸗ 
Rſtod. Brick Reſidenz, 
H. C. Mad⸗ 


7 


N st R. 4. aAve. 1MdE. Bramehaus, Tevan & Das 
—* 4. Ave., Utda. Framehaus, Tryan & Da⸗ 
1921 Gienlate Ave., MöE. Framehaus, Andrew E. 


Rorman, $3500. 
19051 Wallace Str., 
Emith, 622900. 


—- oo 


Marktbericht. 


— 


Chicago, den 12. Ottober 1010. 
(Die PVreiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Bearpreife.) 


Rſtod. Framehaus, S. J. 


Winierweizen, = 2, ; 
RAr 3, 41.06; * — ee: 


Nr. 3, hart, ee 
Srühpjaehrsweigen Rr. 
De i je Rr. 2, 

elb, 5i>5 

= 

** Ri. 2, ze; ze; 


Inc: Gianberb, 


3, 9881.07. 
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— 


» Rr. Se Tre; Nr. 8, 70T; Mr. 4, 
® „Mai ı = x ⸗ 
— —* — Miring“ M 6Gc: 
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jonder — — 


Ben. Ei auf den gen en. — 
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— 


Beſtes Ti 


19. 


Rr. 
Baden, 


| 
= 


— — 


— 


138 * 
1321 


Yaso Wetteen Ge. 


et. 2. Weit. Xb. Stat. - 


Ehbieite. 


Rate Etr. u. E00, 
Safe u. € u Ch. 
Randolvh u. 5 be. 
‚Ds&de, 
Randolph u. Elarf, 
Randon 
W.⸗Ece. 
Randolph Heazt'n, 
Randolvh .. Siate, 
Ranbolph jr ine 
Randolbh u. Wabafh; 


B.-Ede. 
Bafbtnet. u. LaSalle, 


G.B.Ede. 
Madifon u. Er Salle, 
Mabifon u. Elart, 

N.D Ede. 
Madifon u. Clarf, 

S. O.Ecke. 
Mabdijon u. Tlarf, 

W.Ede. 
Madiſon u. Clart, 

WeEcke. 
Madiſon u. Dearborn, 

— 

EEE u. State, 
m. 

Madifon u. Eiche, 

Mabifon u. ni, Baba, 

Montern u. — 

Monroe u. "Deaiborn, 

Monroe ı. Feaiborn, 

S. W.⸗E 
— J— u. einie 
— u. Sinie 
Adams ı. art, 

S.D.Ede. 
Adams u. — 

S. W.E 
Adam? u. Tonbafp, 

E.B.-Ede. 
Salfon ur. 5. Abe. 

N. W.⸗Ecke 
— 
Saltfon u. 4 

S. W. (Ede. 

Ban Buren u. 5. Mbe. 

N.M.-Ede. 

Ban Buren — 5. Abe, 
e. 
Ban Auren u, 5. Übe, 
W.⸗ e. 
Van Quren 22,8 5. Abe. 
Aurora-Elgin Stat. 


Sübwefti 


Adams u. Halfted, 
N. D.-Ede. 


Adam; u. Halfted, 
ND.Ede. 
180 Afbland Biod. 
Plue Nöland u. Hals 
fte eb, N.W.-Ede. 
Blue Nöland und 12. 
Etr.,N.O.-Ete 
Blue Jeları und 1%. 
©tr. W.⸗Ece 
— Bee Ave. 


Fine Nesartbeüibe, u. 
8. Str, ©.®. 
1811 Sanalpart Abe. 
1839 


* 


a2 23 


2030 
1407 Centre Abenue. 
Gentre Abe. % 18. Str., 


O.Ede. 
802 California —— 


1215 
2846 Conare 
ie ©. Halfted Ser. 


galfteh u Eonareb 
Etr. „L” Stot. 

424 ©. Halfted Str. 

ei u. Scrrifon 

Delited u. Marwell 

Eetr., N.-D.-Ede. 

hr: ©. Salfieh Er. 


145 
2 Late Etr. 
Rate Etr. u. „„lfölanb 
Avde., N.D.-Ede. 
Lake u. Raulina Etr... 


S. W.Ecke. 
1655 Lale Str. 
1725 
Safe u. Mood Etr., 

DsEde. 
Laie u. Robeh Etr., 

N.DO»Ede. 
1806 Late Str. 
1856 »„- m 
1952 » m 


Madifon e Canal, 
Mr Afon u. Ganal, 
N. W.⸗Eck 


W.Ede. 
Madilen v u. — 
e 


Muptfon u. unten, 
Mabtjen u. zyefferfon, 
Madilon u. efterfon, 
S. W.Ecke 
Madif. ıı. Deöpla'nes, 
M.W.⸗Ecke. 


Standard, meiß, 
eabligbt, 175 
ocene 
Midigan Teft 
Gaiolin 


— Oel, roh, * 


do. 
Ter pentin 


gereinigt, 


„de. 
u. Dearborn, BanBur 


Ban Buren u. Clark, 
NB.-Ede. » 
Ban Buren u. eg 
BaniBur. u. Dearbn. 
Vonur. u. Dearb’n, 
S. O.⸗Ede. 
u. 
RB. Ede. 
Ban Yuren u. State, 
‚D»&de. 
Dan Yuren u. State, 


Harriſon u, 5. Abe. 

„ Elar! Ste. 
Rolf. Deardern Etr. 
Boll u. State, RB. 
4951 Afhiand Abe. 
2107 Arcer Abe. 
4700 Calumet Ave. 
9414 Cott. Grove Abe, 


Tu . . 
3423 Halfteb Et. 

3639 - u 
3647 : 


Bed &t.u. Stk, ND. 
59 Boll 
84 Sherman Et. 
8342 State Str. 
en ee 


463 Dan ® 
2 —— 


2600 
— Abe. 


u. Michigan 
"Abe. € S.W.Ecde. 
12. Etr. vw. Baba 
16. € 5’ Mich. Abe. 
—* 
18. Str. n. Wabafhlde, 
12.13. Etr. 
gun Eiate Er. 
u. Etate € 
2. u. Mentiworth Abe, 
25. ı. Canal Str. 
5. n. Halfted Str. 
252 8. 26. Etr. 
306 ” ” 


369 m 5 


SO» ” 
alfted Str. 


23. u. 
31. u. Union Str. 


25. u. State Er. 


745 ” 
1554 ®. 51. Str. 
eite 
Madiſon — 
Mabifon u. — 
Mabion.. u. — 
Mailen m. ; alfteb, 
A.W.Ecke. 
mad u. Genonmen, 
Mal U. u. Sangaman, 
Madilon u. Banneen, 
Mabifen 1. Etisabent, 
DE 
1005 Diasifon "err. 
1243 ne 
Sabifon.t, u. obeh, 


Madifer re x Weſt⸗ 
ern Avenue, 


S. OEcke. 
2012 Madiſon Str. 
Zahlor u. Halfted, 


N.W.Ecke 
Tahlor u. e 
S. W.⸗E 
901 Tahloı Er. 
— u. De, 
VanPuren u. Salftet, 
E.B.Ede 
———— Van * Sp. 
a st. ‚a hetteen 
983 och € et. (alte) 
12.u. ‚Saree Etr. 
12. —* ag tted Er. 
A ®. 12.&tr. 
356 
1517 


aan a 8 2 604 2 22 


991 ” 
17619. 31. Hlace. 
2818 
256 ©. 22. Nace. 
000 


22553 
* 


8 


— 
— 


io 
2 


Schlachtvieh. 


Rindpiehb. Bute 


Sorte, 


$4.75—$6, 
Edhmweine 

.05—$3.60 

uchte (zum 

bis ausgeſuchte 


Gute 


Schafe. „Range 


bis 
$6. 95 per 100 Pfund; 
85.75-86.75; 
—*— 84 25 45. 2; oute 
8. 10 —F Bullen, 


dis 
er 100 Bu 
lade . 

eifcherwaare, $8.55—$9.00; 
Ye —“ Ferlel, 840 90; Eher, 


Wethers«, 
; ade * Ewes⸗ 


ausgeſuchte Winder, 

mittlere bis qute 
ute bis ausgeſuchte 
is ausgeſuchte Kälper. 
dute bis ausgeſuchte 


ausgefuhte Pölelmaare, 
gute bis ausges 
6089, 10; mittlere 


her 100. BD. 93.0— 
83.50-85.75; „Years 


ing‘, 84.50-55.75; ‚Native Sambs-, Io2s- 
Morlterei - Probutte, 


Butter 


Bes Bund 
ra, 
das Mund 


rt. 1, 
„Ladies“, 


das Pfund... 
De das Pfund 


o 


EBRSERB 


Bhund.... 


zses2>; 


' Sriihe Waoare, ohne Abzug ven 
Derluft, per Dubend (Kiften zu⸗ 


rüdgefandt) 
do. 
Firſts“, 
Extras“, 


ä — 

—5 
„gerne American, 
— Rt 

"Reid, da 
Schweizer, 
ee Ge 


(Rinen eingeichlojfen).. 
das Dutend 
das Dutend 


Twins“, das Pfund 
das P 


Geflugel und Kalbflelſch. 


Geflugel debend— 
u, 


Enten, da3 Bund 


Geflüger (Eisipeiger)— 


Slihner, daS Pfund 
„Springs”, das B 
Irutbhühner, das 

Enten, das und 
Gänfe, das Pfund 


Kälber (gefhlagter— 


2-22» Gewicht, 
602 80 Dr. 


Aepfel, das Bab- 
„Erab“eAepfel, 


s5 
itronen, Ralifoenia. die RKifte 
rangen, Kalifornia,” die Kifte. 


1:5 5 — — + 0 
E:Pid. Rorb.oecconenes 


Grapesfruit, * 
Bfirfiche, 
Weintrauben 
Birnen. das 
Kronsbeeren, das $aß..: 
Kraut, neu, die Kifte. 

Gurten, da3 Dußend... 
Blumenkohl, die Kifte 


Sellerie, Die Aiflkerssecesesener — 050 
rü iebeln, das Bündchen. ..... 
Meerrettig, Dubend Stangen. ...0... u 
— die Kifte. Kg 
dchen 


ne 

Kopffalat, die Fi 

Rothe Rüben, 100 Bin 
ben, 100 Bin 


wiebeln, 
en, neue, der Sad 


Rettige, 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Rifte.. 
Beterfilie, Dukend Bün 
Bobnen— 

. ne — 
SEimabohnen, Ka 


Gewi — vs 
1% Pid. Gewicht, das 


Gemiüje und frifhes OB. 


un nnntne. ........ 


der SAderuncne. 
Se 


..rnnnasne.e 


PR irn RO — * 


SHENB 


at 0.10 
nd 0.1 
und 0.11 


TE 


unsboadlolahlbahbul 


0.18 
2.50 


BEHEHRENBEEHSE = 


[7 
SE: 


* 0.5 18 
10 
0.5 


Dhen.nude nn 


aM — » 0.50 
100 »f. ° 
> ” 


feiiele... 2.0 


50, Belden 
Stoekel, Marh, 7 933 N. Roben Str. 
Shulg, € us, 5 6334 Gar —S Str. 
Steurnagel, George, 57, 4419 Calumet be, 
wolf, Hannah, ‚1648 ©. Albanh be. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Anna gegen Charles A. Williams, Verl 
Margaretha gegen ofef Milcoth, Verla 
Mary gegen Arnoft Beita, Ehebrud: Fiot 
gegen Maud .Deane, Berlaffen; Rofe er 
win W. Olri, Ehebruh; March gegen Iofevh 
5 Sannapel, — Behandlung: Andrew 
L. ge Caliſta Winton, —— Lidzie ge⸗ 
ge orwag, Verla at Albert Gin 
herein Szebeiy, Berlaffen; —* e gegen 
Scheffer, grauſame Behandlung; Jennie 
Sohn Scnaſchet, grauſame Be andlung; Rary 
gegen William 9, Erle Berlaffen; Georgia 
gegen Robert B. ıtb, Berlaffen; Iofeph ge- 
gen Elizabeth 6003. Trunffucht; Billiam * 
gen % re Colt, Verlaffen; Nellie gan 

gut ame Beh bandlung; 

egen —— —— Bun, N Behand 
ung; Beifie — MceGann, 4 
ame Behand ne gegen Mofes D. 
titchell, raue Behandlung. 


— — — 
Heiraths· Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der 
Dffice de3 Countyclerf3 ausgeftellt: 
Kohn Cordes, Flo 9. * 29, 24. 
Carl X. Schub, Hazel | 23, 
Roftn, Ey 21. 


Oswald — Mary I 
Jolel Gieryda, Yniela Cieltunas, 9,2 


ent; 
Den 


Charles 7 ueriſch Emma — 

Wobginält, Jadwiga Kutowstt, a 18. 

Kelly, Eligabet EN 36, 7. 
—8 Stiegliß, Juſia Varchem, 24, 10. 

R. Cahzewsti, Stan. Wisniewsta, 22, 10. 
W. Andruszkiewicz, M. Gzapaleivsta, 28, 21. 
N. Wallowial, Sat. ann 29, 22, 
Benfamin Bohes, Mark 
Ralph Beldin, Edna ‚Haftinas, 27 a 
Louis Grunauer, — atler, 24, 23. 
Elmer €. Olfon, Emma Welg, 96, 24, 
Surai Simunjaf, zus: "Simundaf, '25, 27. 
Paul C. Ropiofl, Earrie — 34, 20. 
Julius Kacztowsti, Roſe Imbiorsta 22 ꝛ2. 
Adam Gurga, Jabwiga Raida, 23, 18. 
William Xieite, Lilian Miller, * 2. 
John Klos, Margaret Enmrich,8 
Stanislaw Wagrzen, Julyanna — 22. 
William Durad, Yennie Knopafet, 24, 2 
San Menogrodrefi, Ctani3lama Disner, % "19. 
San Stalon, Katarzyna auda, 23, 19. 
Mofes Davis, Belia %. ! fenzweig, 22, 21. 
Arie T. Goumens, Jantye Vellinga, 72, 63. 
Harrieg Canfield, Nena Parler, 34, 
Joſapas Nitrus, Luwila Krufinta, 30, 20. 
Kofenh I 3. Xear, Gertrude Walter, 2; 29. 
Nalbh Doofe, Netite ‚Bedford, 22 
Winzenty Kriebe, Sulyanna übtefinäta, 38, 21. 
Nilola Baszto, Teodofin Nifula, 29, 26. 
Pietro Bruno, Amelia De Marsi, 23, 25. 
Eiman Maffa, Katherina EHygan, 27, 18. 
Joſef“Sobota, Joſefina Kolar, 54, 58. 
Michael Bunos, Mary Gradh, 24, 22. 
Alfved Tolif, Karolina Ubtinsfa, 26, 22. 
Emil Peterfon, — —A 43, 37T. 
Sohn Batfon, Nora Lund, 20. 
Sranf DOM, Hbolonta Hajdut, 2, = 
Ratric Doody, Ann O Neil, 
Adam Chaulanstis, Urfula smatetaf, 22, 19. 
Roy 9. > Lola ei3ler, 32, 28, 
Frank oOfita, Sennie tronisty, 23, 20. 
Nicola Analtafia, Rofina D’Antonto, 18, 17. 
— Ernofral, Sala Klent, 2 —J 
Sub ©. Lane, Ada D. »tllon, 
Anton %. Chreiber, Camilla X. — 29,28. 
Miliam €, Norcott, Lilian Choop, 28, 24. 
Earl DO. Anderfon, "eillie Smwanfen, 21, 20. 
Edward Mahl, Lillian este, 25, 90. 
laude Du Bal, — urtig, 22, 22. 
red. E, Luage, Marg. I ar 52, 21. 
— Koh, Hattie Sheil, 26, 

D’Contnell, Genevieve nei 21, 20. 
Kerbert WR. Gerfuh, Rubie M. Lovell, 22, 20. 
Anthony Spalai, Anna Hillman, 23, 23. 
Stanislaw Nata, Victoria Pidasa, 27, 24. 
San_Czerebaf, Katarzyrra KHamela, „22, 21. 

H. H. Tagrett, Ethel €. ee 31, 31. 
Seffe titehell, Marg. Merrill, 37, 82. 
Mm. 9. Goebel, Elfie M. Schlemitt, 24, 20. 
Hy. G. Schmidt, Lena EC. Mußman, .24, 21. 
Veter Woſnarowsti Anna Mras, 22, 19 
Paul Urban, Mary Echmidt, 22, 22. 
Harry * Gotlieb, Dorothh, Aub,. 31,23. 
Dscar %. Bartl, Meta Gault, 23, 20. 
Antonio Panozzo⸗ Antonia Valenta, 25, 18. 
Blazei Piecuch, Karolina Pienta, 24, 18, 
J. Wuͤdhla, Antonina FZarzzmarcaht 25, 20. 
Andrew Gunderfon, Ada Waldo, 22, 20. 
W. Biesse ad, Karolina Auguftin, 22, 
Louis 5. } ufter, Elizabeth wer 32, 
Robert Graf, Nina Ehiwark, 24, 23. 
Charles Danel, Anna VBancura, er 45. 
Ian Plisza, Franciszta Piaevara, 25, 22. 
ich. I, Melsheimer, Lillian Kanis, 
Nobert E. Campbell, Ruby Connor, 23, 18. 
Eharile Gray, Xeeia Leonard, 21, 18: 
Nils B. Cwanfon, Anna Earlfon, 23, 19. 
Sam. Epitein, Lillian Sleifhmann, 
Bm. G. Schaefer, Cecilia 8. Weste, 
Dr Ienning3, Anna Nielfon, 72, 52. 
John E. Price, Iennie Wainwright, 34, 28. 
C. Luczlowsli, Dragd. Matuszal, 22, 20, 
Stanislam Bachmaciei, Agata Sturef, 31, 22, 
5. E. Netchher, Florence A. McGregor, 24, 21. 
Harrh Miller, Clara Zubr, 23, 20. 
Joſeph od. Heder, Anna strone, 27 u 
Henry Didert,, Mildred Sohnfon, 18, 
Elmer Gartlen, Sfabelle MacBople, 4, 19. 
Antonio Gielinsfi, Maria Matuszak, 93, 9 22. 
Adam Breuer, Catherine Peallman, 40, 39. 
Albert M. Nelion, Mabel E. Sanſon, 3 32, a. 
James B. Scovil, Bertha Porter, 44, 40, 
Sefter Boyer, Marion Perkins, 33, 4. 
George PBearce, Lillian 9. Quinftenz, 4,8. 
Allen M. 22 ard, Ramelia Robert a 3 3. 
Kohn VB. Meszaros, Augufta R. Lehr, 24, 24. 
Martin Koftial, Mary Biacik, 22, 19. 
——— —2 Agnes Sedlecet, 28, > 
Lilliam Weit, Bertha Nachota, 9 
Abraham Elyman, Sadie_ Karafit, 26, 3 
Lewis Mangetti, Mary Enslen, 41, 81. 
Joſeph W. MceCarthy, Gladys R. Smith, A, 21. 
William Ferril, Agnes Hartshorn, 23,. 25. 
Thomas | aiczng, Zohanna Dautaraite, 35, 80. 
Victor B. Pollat, Amy B .ESilverman, 3, 25. 
Joſeph Lotter, Martha Preikſchot, * 2. 
duſtaf RR Emma SHollberg, 8, 27. 
Wladys law Rejezyk, Maryanna net, 1 a 18. 
Frank Mamolä, Joſefine Wyczinska, —— 
Antonia Gavachioli, Filomena — ——— 
John Pragit, Helene Borisz, 22, 21. 
Anton ZTarzadlo, Karolina Ihmet, J 21. 
Thomas Kelly, Anna Durkin, 38 
Arthur E. H. Brunft, Katherine 14 3, 8. 
Harry Kayimard, Aofepbine u 3, 3. 
Frank Kirit, Mary Lapin, 39 

ran? MeBride, — Wadon, 29, 4. 
* Beder, Elfie Rip 

aniel 9. Neif, ©. Bunde Kobcht fe, 50, 4. 
Ludwig Satterfeld, Bertha Horn, 

. T. von Tragorsty, 8. Dan MWalletgem, 58, 44. 
Charles Seitmeh, Grace Brown, 9, 25. 
Arhie Hood, Margaret Didie, 56, nn 
Ferdinand Kepp, nna Echarmborft, 58 48. 
Siufeppe Maronta, Maria Di —— A, 2. 
Willard F. Gontey, Runk 5 Dal, 3, 21. 
Rozel MeGlathery, Margery SI opd v 8, 22. 
Anthony Garney Marcea —— A, &D. 
James Burke, as Dunn, 53, 4. 
Albert Domaszet, Roſe Zdziarel, 8; X. 
Arthur Herrid, Elizabet Putman, 3 19 
Charles urton, Bolly Novak, 24, 4. 

ty Garzer, Katherine Ropinsty, 8, RX. 
tto G. Sears, Ada Pope, 4K, 35. 
Frank Gordy, May le 40, 37. 
Gharley Kocan, NRofe Bra 24, 3: 
Rudolph Erommelin, Eiisabeih Malfh, 23, 21. 
Richard H. Behrends, Bertha Streger, * mn. 
Wojcich Byszczare —9 Anna Morawa, ð ‚ 19. 
George E. Chad shieto, Marguerite G. Braun, 


2, 3. 
Antoni Pimansti, Jozeſfa Wisniesn, 31, 8. 
Frant 8. Brye, Mamie omas, %, H. 
tartin 3. Coghill, Winifted Diegeil, 25, 3. 
Conrad I. Spencer, Sarah Behnte, 2, 
Stephen Kalemäti, Anna Berg, 34, 27. 
Gafpare — Mary Eorio, 8, 21. 
Auguft Schauer, G. Frances ode, 3, U. 
Agnacy Blond, Maryanna Renwarczyt, 27, 
ze. Redlubowsti, Mary Kozak, 27, 9. 
bomas Carroll, Rofe derfon, 24,3. 
Providenzia Rinsite, 21, 
lorence ©. — 2, 
Sohn 3%. Karpid, gon Ernft, 27, 3. 
Zielmer, DOsberg, igra —— 2, 21. 
eorge Daum. Louiſe 
Cletus DO. Wright, Gertrude M. Niels 23, 2. 
Carl Johnſon, Marianng Nelſon, * 
Sage —— Diive R. Fred, 21 
William GC. Bahman, Modie M. u N, DB. 
Edward d E} angen, Alma Raten, 3, 19. 
Keomard ummel, Annetta ®, Gutrich, 28, 4. 
eter > dadien — a Sanfinine, 20, 26. 


"Pike "Senricie % Au 21. 
fimmons, Mary 8 Be 
lem *. rl Mary Gochel, & 


. 


18. 


Salvatore Arrigo, m. 


— G. Bell, 


Bromm, 29, 


Der Grundeigenthumsmartt. 


ende Grundei 
ber er "Söe vo be * mu 
ich e 


em ⸗* * —— 
9 bei 


— — n in 
v und darüber — amt⸗ 


örbl, von Sammerdale, — 
— % Bouffard on J 


Amer Ape., 6F. weſtl. * Southport, Sud⸗ 
ont, — a, Henry P. Kranb an Yofeph 


Reg on 
Ferry Ei. 380 üdl. bon 


front, 4 bei I 


— ohn Feid ae 8 
u⸗ die, —* 
ont, 


— * Ma a = 
Bu 3, — 


Kruft —— — Su dweſtede Sheridan 
She 


en En — 
=> Ei 


Ferauion, 25, 23. 
23 


21, 20. 


SE a 
| Kr m 


, 8 bei 98; Bm. 9. 


en 
No 
be 18; — a 
Ra „ bi, gu N u 
; 308. 


a — * 
l. Cornelia. Weſt⸗ 
* Hr be a: ö. „üal, Simbftrom an Marie 
Br 


wrence Ade., von Robey Str. 
3 36.74 bei nr %ohmjon an hr © . 
Kemii ve „e., Rorbofiede R 


. #8. Sue 
€ Selle a a nie & Su 

ve., 
% bei 150; Ediwd. X. Paul an Xum, 3. —— 


15 $%. fünöftl. von Argple Str. 
—X Henty Kruchten an 


4 8. nördl. von Wapeland Une 
185; John Buhholg an zidie 


dl. von Berteau, belt: 
. Walter an Mas 


2 at 


400. 
Lincoln A 
Suüdweſtft at, 

Charlotte 
Mozart Si, 2 
Y F. fü 


= tout, 
i 124; William 8 


case *. 

ie u ee 

n nördl. von Roscoe, 
John Flemuliner an Lou 


Tro Ku 475 8 
50 ber I: 
55 nördl. * North Ude 
4 ui: Thomas Y. Woods an 


Lewis Si ar et von Garfield_Üpe., 2» 
front, 25 dei 124; Aug. Gesnow an Yames Leb 


not, 

Rincoln Wpe., Süpdoftede Nord t Upe., Rorbe 
oitfront, MO bei 100; Gugeme Blodi an Gale 
Blodi, > HG, 

— tr., MNordoftede Uftor, Sübfront, 21 bei 
; 308. Iheuter an Benj. 3. Rojenthal, 
zur Deed—dasjelbe Eigent — 8 hie, 5%; 
R. Didinjon an GC. Co., Tru⸗ 

m 


ie e. "812,000. 
Sehe Ave. 275 füdl, von 9. 
— bei 124: eher Schiel an Billa tens 


aft, $4050. 
zu 9 Calumet Ave., nn 8 bei 124; Charles 
. Smith an Peter R . Kenneby, Belvidere, And., 


* ‚en, j = öftl. von Galumet ne Sitdfront, 
"Erben von William White an 
3* —* roiig $19,000. 
an Ane., 42 jüdl. von 27. Ste, Wefts 
25 ber 120; 4 Schmelz u. And,, duch 
M. i .. an henty Ko 
Berkeley Ave., Südweſtecke Niace, Öftfront, 51 
bei 121; E. X. and Tr. Eo., Truftee, an Myrtle 
Dioffeit, — 6o., Ba., 840 
Stute Str. & nördl. von M., Weſtfront, 3 
bei 161; Er 


Jones an Andreas Abrahamijon 

84500. * 

State Str., Wä —* von 41. Weſtfront, 28 

bei 160; John zeoton an Louis bowitch, 
Segington Uve., Südoftede 61. Str., — ront. 

b 74: reentwood Ape., Süptweftede 61. Re 

50 bei 173; Mortle Mof| ett und Gatte 

.., von Armftrong &o., Pa., an Tho⸗ 


bh 

3 Biuntett, $175,000. 

Truft Deed— Greenwood Üne., Südmeftede 61. Str., 
$20,000. 


— 5 bei 173, 1 3 
ntett an &. X. and Tr. Eo., Truftee, 
zu Deed—Lesington Ave, Südoftede 61. Str., 
Meftfront, 50 be IM, 1 Jahr, 6 Prozent; Tho⸗ 
mas Blunfett an . T. aud Keuft &o., Iruftee, 
tont, 50 bei. 124; 
eftfront, 5% bet 


820,000. 
KHonore Str., Sitdmweftede 40., up 
Lincoln Etr., Südoftede 46., 
124, und gehn weitere Lots im ſelben Block; ar 
—— an den Kuthol. Biichof* von Chicago, 


he la 174 %. öftl, von Saflin Str., Südfront, 
bei 195; Frank Snarski an Mactei Wiſinski, 


Ba. 

Sincoln Str., 122 PR pe von 46., Weltfront, 24 
bei 1%; Tomas Kral u. And. und Sohn Vanref 
an den Kathol. Btichof von Chicago, 

Sincoln Str, 218 %. fübl. von 
bei 124; Stepan Bateal an ar "Rathol. ghaci 


von Chicago, 8200. 
Da — Stodoftede 66. Etr., Weitftont, 75 
MR KR. Kent an Heury B. Hatch, 


* re 
Eh RT von Union pe. ar 
30 bei 2; Fred. ®. White an John Rus, 


$10,5 
Stewart Am. 22 %. fübl. von 117. Str., Weſt⸗ 
tront, ei 124; Peter PByle an Marie Yung: 


bon Rec Ape., Südfront, 
©. Vilfteln an Edward 9. 


S 


d it. 


000. 
MWeitfront 


—JC 


une Str., 350 F. oſtl. von Centre * Sud⸗ 
jet 50 be 138; Gliza S. Nidols . And. an 
liam 9. Bunge, $10,000. 
Aldanı Anve., 144 %. nördl. bon 3. Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; Marie Kriz an AR Molyda, 


Enicago Ane., Güdoftele Franklin, Nordfront, 40 
bet 116: Aohn Wendel, unverth. Anteil, an 
Theodore Yen 5500. 

Gengreß Str., 65 #. dft. von ©. Ave., Sud⸗ 
front, = bei 194: Frant T. Sartbeife an Frank 


Durfhmid, $ 

18. Blace, Yu F. weſtl. von Paulina Str., Nord⸗ 
front, 4 dei 195; Marein S. Wodedi an Alojzy 
—— 

18. Place, $. mweitl. von Sangamon Gtr., 
ee * bei 78; Emil Jager an Ftant 
Tucet, 82700. 

14. Str., 1% 5. weftl. von Throop Str., Südfront, 
24 bei 1%; Nathan Wilensty an Frant Merpis, 


4. — 288 F. öſtl. von Wood Str., Nordftont, 
Abei M; Mary Siebert u. And. an Henry 
82400. 
. Str., 216 $. oͤſtl. von Wood, Südfront, 2 bei 
124 Gotteich Roepfe an Garoline Loepte, $1000. 
S. 4. 56 $. fühl. don 18. Str., Offeont, 
Jas. F. Munsfield an Mary U. 


7300. 

S. 2. Abe, 40 %. ndrdl. von 15. Str., Oftfront, 
30 bei 13 u. a. Eigentbum; Thomas 'Drabet an 
Emma Rejely, 

43. Ave, MM 8. nördl. von 7. Str, Oftfront, 
2 1 bei 1%; Carl 9. — an Albert — 


82200. 

Grenfhaw Str., 31 = don Douglas Blod., 
Südfront, 25 bei 1% acob iiber an Car! eton 
R. Balzer, $6000. 

Dasfelbe um: CR. Balzer an Victor Po: 
lakow, $6000. 

Sardinı F ‚173 &. nördl. von 26. Str., Oftfront 
32 bei 1%5; Yohn rer an Frank Hrubp, 81200. 

Yadion Sinn, 349 5. öftl. von Laflin Str. Weit: 
pe nt, 24, bei 7% Geerge E.Nemeomb an Yames 

Pattejon, .r 

we Str.. 8. fübl. von Taylor, MWeitfront, 

bet 100; a Rofen an Bincenzo Ouara: 


tielle, 
823 Samorence Ape., Nordfront, 38 bei 99; Wm. $. 

Peterfon an Kin DO’Prien, $15,250. 
Monroe Str, 37 5%. öftl. von ©. 40. Uve., Süb: 


ftont, Wa bei 137; Ino. 3. Lyons an Malcolm 


GE. Wade, 3500. 
Monroe Eir., 0 3. mei. don Be Ape,, 
Weftfront, Wa bei 121; Ino. Lyons an Ri: 


hard KHeyes, 500. 
Monroe Etr., 85 F. öftl. von 6. 40. Une, Nord: 
John J. Lyons an Delia 


29 bei 121; 
SD Donnell, EM. 

Marde Sit %9 %._dftl. von F 40. Ade., Sud⸗ 
front, 2b bei 137; John J. Lyons an Kohn 
Sangmenn, h 

Monror Str., 18 $. „west von —A Avbe., 
Nordfront, I 288; Sohn Lyons an 


William —— 
Monroe 9 Ei. von S. 40. Ave. Sud⸗ 
M 3; Sohn J. Lyons an Mary 


Den 8 
Queey, FE 

4414 Part Ave., Sübfront, ST bei 100; &arbey ©. 
Bradett an Riley S. Shriv 

Blucher Str., Norboftede N. Wood Str., ——— 
144 bei 100; Michael D. Soffeen an Kohn B i 
Mopne Eo., Baltimore, Md,, ‚000. 

Columbia Ave., 454 8- öftl, — Sheridan Road, 
Südfront, 36% bei 138; Chas. wende an 
Fannie T., Elizabeth E. und Sufanna ©. Far⸗ 


tell, 
Golumbia Ave, A %. well. gen Datemood, Nords 
front, ee bei 139; Heney R. Gentih an Mars 


garet Wa 
Belle Plaine dor, Nordweſtece Southbort, Sud⸗ 
125; Richard H. Boericke an Ino. 


front, 69% bei 
3. Underfon 

Belle Plaine — Rordoſtecke Lincoln Str., Sud⸗ 
front, 8 bei 125; Edward EC. Wippberger en Cha$, 
und Minnie in, $18,000. 

Flether Etr., 141 F. weſtl. von Gesten? t Abe,, 
—— * sc 125; Willem Kallin an Aus 
eph Lei 

Granbille A, Notdiveftede Lakewood, Su 
8 bei 12; Ano. 3. UAnderfon un Rider 


Boeride, 

Renmore wi, Südoftede Arghle Str., ont, 
99.7 bei 156; oe I Ant an a 
und rel MW. Underfon, $12,000. 

Lircoln Str. nörbf. von xJ on Ave., Oft- 
Bu 50 Bei wi: Siabella M. Reid an Alma | 

Minone 4 336 %. Öfl. von Gouthport a 
Nordfrort, 5 ein: Fred. J. — an 


Percy Mahnar 2.5 89000. 
Wintbrop Xoe., 20 nn fÜDL, don Arbmore, Ofts 
* x. R. MacDonald an Fran⸗ 


Ian 50 bei 150; 
h, en. 
ande Dftfront, 100 
ing Beterfon, 


Nordweſtecke 
; Eile D’Brien an gs Ri 
bon Drake, Süd: 


Gihridge * 28. rn 
oftfront, 5 Zub zur en 08. Kennedy an 308, 


ve., 26 öftl. von Monticello, Süd: 
bei: 195: ve %. Mittag le 
or en. N. 52. Une, Eübfront 
warb an gm Bo F 8 
dl, don teentoood Xerrace, 
; Raren Gravrod an Beter 


wiſ⸗ Schiller und Sigel 
bei 126; Anton Schulles u — 


te Str. Nord 
bei 190; u Er 5 Er 


sehfeont, 5 4 — 


Truſt 
— 
hg & n . und 
R. mis, zrufee ” 225,00 7 
nör bon tr., 
1519 und e. 


oe —* 
—32 enlamin 3 


— — hei 
Roſenthal Zi 

rt Une, 28* A 2 ⸗ 
— en — u „gen 
Fe a —— 


iB Eu Ba 
tuft Dee 
Ele ee in Ga 
= > Eamuer 0 Ki an i er 
tual Life 3 
BERFILR: 
— — ——— ⸗ 
N Be ET 


ß 


ea 
Fllen, 
— 


Gare Etr. 
18: mo 


bei 
Kimball ine, | 
Met 


—— —* } 

me Rn een 
ftfront, * 

„aD 5“ e, 


— — 


€ naetgen: 
* 25 bei HT Nellie . 4 an Mir 


ullerton Xpe., öftl. von Ballou Str., Rord⸗ 
s * » bei 8 —— — — an Jobn 


ard, 
ing Ube., Nordweſtede George Str., Dfts 
4 bei 195; Bincenzo Annursiate an Peter 


e 38. Er. DMeont 0 dei 


* Ave. A338 — 
am 

‚Rhodes ‚57 N von hL. En. Bekheont, 

3% bei 2 Woihington Bart Go. an Peter ©, 
on 


Ave. 1 von Welt: 
—— — Gurt "lub an 


ne et 
ji von 61. Str., Oftfront, 
hn Breaton an Zouis Labous 


a Sudw 66. Str., Oſtfront, 
u * os. B. en an Yas. Jos. R 


81 
St. Lawrence Ave, Mb $. nördl. 7* 74 Str., 
an 24.85 Sei 118.52; Chas. S. Stofie an 
Arthur Burdett, $1 81500. 
—— Br Ada GE. Bruce an Arthur G. 


Gscanaba Ave., 146 8 J—— von 81. Str., > 
from, 3744 bei 124; . Ringer an Front 
Nicholfon un. 

nörbl. von 81. 


Escanaba 146 #. Str., Difts 
Euphemja Niholfon an "Chas. 


front, 8 bei wi 
Ringer, 

2% nördl, von 8. Str, Oft: 
udolph Meisner an Peter P. 


Es ea naba 
von Cottage Grove Ave., 


front, 25 bei 13; 
uminst, 
9. ge in 8. ftl. 
Sü —* 25 bei a Harıy D. Stiifon an Bertha 
Edmun 800. 


gl 
Sincoln eu‘ 242 %. füdl, von 46., Weftfte 
bei 1%4; Anna Teufy an den Kathol. a 4 


84 
49 F. ſudl. von 4. Str Oſt⸗ 


0, 82950. 
Marfbfieid. Ave., 
front, bei 12; Maris Rennod an Undrzy 


Danomst, KR. 
——+ 


Sie füdafritanifen Wahlen. 


Ohne Leidenſchaft wenn auch nicht 
ohne politiſche Regſamkeit, hat ſich der 
Wahltampf zmifchen den beiden Par- 
teien, der englifchen und der buri— 
chen, ober den Nationaliften und ben 
Unioniften, in dem zum „Vereinigten 
Südafrita” zufammengelegten vier Ko, 
lonien abgefpielt. Das Abgeordneten- 
haus des Bundes zählt 121 Mitglie- 
der, eine3 auf einen Wahlfreis; 51 für 
die Kapkolonie, 36 für Transvaal 
und je 17 für Natal und Oranje. Die 
beiden letzteren „Provinzen“ ſind bei 
dieſer Vertheilung verhältnißmäßig 
reichlich bedacht worden, damit ſie 
nicht von den Größeren unterdrückt 
würden. Wenn ein Staat heutzutage 
ein neues Wahlrecht aufſtellt, pflegt er 
darin die Beſtimmung aufzunehmen, 
daß, wenn bis zu einem gewiſſen Zeit— 
punkte ein Bewerber allein vorgeſchla—⸗ 
gen iſt, er als gewählt zu betrachten 
iſt, ohne daß die Wähler ſich zu be— 
mühen brauchen. Dies gilt nun auch in 
Südafrika. Am 20. Auguſt war die 
Friſt abgelaufen, und unangefochten 
wurden gleich 37 Mitglieder als ge— 
wählt erklärt, nämlich 18 in Kapland, 
11 in Transvaal und 8 in Oranje, 
darunter vier Mitglieder des Botha'⸗ 
ſchen, Miniſteriums: Fiſcher, Sauer, 
Hertzog und Graaff als Vertreter von 
einheitlich ländlichen Bezirken. Zwei 
andere Mitglieder, Burton und Ma— 
lan, ſind der Wahl ſicher, da ihnen 
nur Gegner von der eigenen Partei, 
Eigenbrötler ohne großen Anhang, 
den Sieg ſtreitig machen wollen. 
Botha ſelbſt, Smuts und Hull haben 
in Transvaal beachtenswerthe Gegner 
von der anderen Partei gefunden. Ein 
Mitglied, O'GradyHubbius, ſtand als 
Mitglied des Senats nicht zur Wahl. 
Eines, Herr Moor, hatte in Natal 
einen fehweren Stand gegen einen jun 
gen Anhänger des Unioniftene und 
Oppofttionsführers Dr. ‘Jamefon, ber 
unangefochten in ber Kapfolonie ge⸗ 
wählt wurde, aber noch in einem an⸗ 
deren Wahlkreis, in Kapſtadt, einen 
Sitz umſtritt. Glatt gewählt ſind nur 
fünf Unioniſten, die übrigen 32 ſind 
alle Vertreter der Gegenpartei, und 
unter dieſen ſind die maßgebenden 
Perſönlichkeiten, außer den Miniſtern, 
der frühere Premier der Kapkolonie, 
Merriman, dem die Wendung ber Din 
ge unter Bothas Leitung zwar eine 
Enttäufefung gebradht hat, der aber 
das Minifterium unterftjen mird, 
und der gemwanbte frühere Vorfitende 
be3 Trandvaaler Barlament3, General 
Beyers. 

Es ſind, wenn man ſo ſagen will, 
die Hinterwäldler, die den Nationali— 
ſten den vorläufigen Sieg gebracht ha— 
ben. Als der Vorſchlag Dr. Jame— 
ſons, eine Regierung aus den beſtge— 
eigneten Männern beider Parteien zur 
Einleitung der Bundesära zu bilden, 
abgelehnt worden war, wandten die 
Nationaliſten ſich nach dem „Feld“, 
wo ſie der Gefolgſchaft am ſicherſten 
waren. Es mußte indeß noch man⸗ 
cher harte Kampf unter den Nationa⸗ 
liften ausgefochten werben, meil ber 
Bur fich ungern unter da3 Parteijoch 
beugt, und e3 fam zwiſchen den Par- 
teigenoffen manchmal zu harten per= 
fünlihen Auseinanderfegungen, die 
durch: die Führer gejchlichtet werben 
mußten. Indeß gibt e3 noch Gegenfäte 
bon Regulären und reibeutern unter 
ben Nationaliften genug, ohne daß 
man be3halb vom einer Spaltung in 
ben Reihen der Buren reden fünnte. 
Mer fie tennt, weiß zur Genüge, 
daß fie Perfonen-e und Gippenfra- 
gen oft mehr Bebeutung beilegen, als 
einem politifchen Programm. ndeß 
dringt neuerbing3 die Aufklärung auch 
in bie entlegeneren Gegenden, und bie 
Ausfichten der unabhängigen Natio⸗ 
naliſten, wie die Starrſinnigen ſich be⸗ 
zeichnen, waren bei den Wahlen nur 
gering. In Wirklichkeit vertreten die 
Parteien die beiden Raſſen, weniger 
ausgeſprochen die wirthichaftlichen Jn= | Ger 
terefien von Landbmwirthfchaft undBerg- 
bau, obfchon bei den Unioniften be- 
fannte Dertreter ber. Snbuftrie, Dr. 
Samefon felbft ala Betheiligter bei ber 
De Beer - Gefellfhaft, Sir George | "X 
Farrar und die Herren Drummond- 
Chaplin; Abe Bailey und Lionel Phil- 
ip als Bewerber auftraten; bafür 
gibt es auch auf nationaliftifcher | u 
Seite Vertreter des Großkapitals 
in Sir Thomas Cullinan und den 
Herren 8. de Graaff und Sur 
—— — Uebrigen fteht in den 

Handel zu den Umsoniften, 
22 Aueh die Vertreter ber Preffe im 
Ganzen Lande zuneigen. Weniger als 
bie drei anderen Provinzen hat biäher 
Natal den Parteilofungen nachgegeben, 


mb mar auch ee die nur im —* 


Raf Jen vorau 8 


—— Jahre die Analtfchaft 
oder 08 einen anderen Beruf aus- 


Ein Smifchenfall bei den Mahlen, 
der vielbemerft war, mar am Sonn» 
tag, den 11. September die Predigt ei= 
ne3 burifchen Geiftlichen in Pretoria. 
Er forderte die Gemeinde auf,-bei den 
Wahlen zufammenzuftehen für die 

„Rechte des Volkes”, um die Männer: 
herum, „bie Gott Für uns-gefeht hat,” 
nämlich die Minifter, die durch ihre 
Handlungen dem Bolte zum Segen.ges 
reichen. Sie fünnten pielleicht mehr ges 
leitet ‚haben, aber hätten denn „bie an- 
deren“ mehr oder nur ebenfoviel auf- 
zumeifen? Weiter brachte der Redner 
den Zuftand des Landes während des 
Krieges in Erinnerung: Blutvergießen, 
Verheerung, vernichtete Heimftätten 
und Elend. Er fchloß mit einer War- 
nung gegen mohlklingende Worte und 
die Macht des Geldjads, und ließ da⸗ 


gen noch nicht ausgeftorben find. Bo- 
tha gibt ihnen heute unter der ehrlich 
anerfannten britifchen Flagge eine 
andere Wendung, als die rüdjtänbi- 
ge Geiftlichkeit. ZumGlüd für die Ein- 
tracht in dem tolonialen Bund nimmt 
der Einfluß diefer „Prebifanten“ ab, 
und die Buren müßten blind fein, 
wenn fie verfennen wollten, daß fie 
fich weit beffer unter dem Union ad |“ 
ftehen, als früher, zumal ihnen völlig 
freigegeben ift, fich mit dem Stimm- 
zettel den Befit ber Macht zu erhalten. 


* * * 


Nach ven bis jegt vorliegenden Mel- 
dungen haben bie Unioniften eine ftär- 
fere Minderheit, ald angenommen 
murde, \nbeß behalten die Unioniften 
das Heft in der Hand, da man ihnen 
die Unabhängigen zuredinen muß. 
Einigermaßen überrafhend find bie 
paar Wahlfiege der Arbeiterpartei, auf 
die man nicht gerechnet hatte. 


Findig. 


Ein findiger Schildermaler Kauft in 
dem mweltberühmten Elbftäbtchen Bur- 
tehude, Yür die Gaſtwirthſchaft Zum | 
Rathhaus ſollte er ein neues Schild 
malen. Er hatte bereit3 die Schrift 
des Schildes angelegt und zmar jo: 
Zum Rathhaus. Da geht ein gebilde- 
ter WBurtehuder vorüber, fieht das 
überflüffige h und fagt zum Maler, 
da8 h fei nach der neuen Orthographie 
nicht ftatthaft. Werfchmigt aber lächelt 
unfer gefehäftstundiger Künftler, tritt 
nahe an den Krititer heran, damit e3 
ja niemand höre, und raunt ihm zu: 
„Mini, jmieg doch ftill! Ick krieg jo 
bor jeden Bokjtaven ene Mart!“ 


— Bertaufchte Rollen. Frau (zum 
Mann): „Da wollte ich Dich mit der 
Botjchaft überrafchen, daß unfer 
Frigel heute die erjten Schritte allein 
gemacht hat, und nun fommft Du auf 
allen Vieren die Treppe herauf!” 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Erfahrener Carpenter für Keine Urbeit 
in Hotel; muß englifch fprehen; Board und Zimmer 
während der Dauer der Arbeit. Nachzufragen 821—3 
W. Madifon Str. Dneida Hotel. 


Berlangt: Mann für Stallarbeit, ge 
Woche, Voard-und Zimmer. 544 Webfter We, as 
Sarrabee Str. 


mido 


Verlangt: Sofort guter Barbier für Abends 
eg 72 eh Sonntag, ftetige Arbeit. 1903 N. Hals 
tt. 


en 1 nu abe ZU ni 
Verlangt: Ein Borter im Saloon. 552 North Une, 


Berlangt: gem Helfer an: Gates, Tagarbeit. 


1157 MW. 12. 

BEE Us BB ken ho nn 
Berlangt: Erfahrener Bügler an DamensKleidern 
* a 1 Urbeit. Dyers & Gleaners, 4228 

i bi fon Str. 


Verlangt: Barbier, ftetig. 
Gde PRotomac Abe. 


Berlangt: Due gute — Trimmers. 
Francis Place, A. Haus la 


— — DU 34 3. 
t: e von 15 Yahren. 315 N. Glare 
J —X Ss School & und Rieverview. 


5319 Laf⸗ 


18001 N. Weſtern Ave., 


2772 


Verlangt: Guter ftarker Arbeits mann. 
lin Stvabe. 


ni la — 
Berlangt: gun in Bäderei zu arbeiten. 1971 
. Halfted Str. 


Berlangt: Varbier für Mittwoh Abend, Sams⸗ 
tag unD Bonnie. sch m. 51. dr 


a En 
Derlangt: Schneider an neuer und alter Arbeit, 
3862 Lincoln Abe. 


gen een nennen 
Verlangt: Blaffmithsgelfer an Wagenarbeit. 2348 
Wentworth Avba. 


Ein Tediger Mann für Landatheit auf 
—* Lohn und gute 


Berlangt: 
Bi ge 
Rn Arbeiter. 


einem Privatplab; g 
math für einen — 
fort nachzufragen in 1452 W 


Berlangt: Schneider, Bujhelman. 1823 N. Clark 
Straße. mido 


———— Sofort, guter Barbier. 169 W. Di: 


vifion 


Berlangt: 
liefern. 2311 


Verlangt: Porter 
warten tann. 4 ©. 


*58 ae Mann fir Kühenarbeit, 1528 
N. Elart 


Berlangt: Tuchtige Mehaniter mit Erfahrung an 
—— en Inſtrumenten; hober Bohn und ſtetige 
* für Die richtigen Beute, dudwig Schnellba⸗ 

1 Meltofe Str, mifafon 


mei gute willige Jungens von achtba⸗ 
ren Eltern, te das Anftrumentens@efhäft erlernen 
wollen. Qudwig Schnelbadher, 153541 Me * 


unge in Meatmarlet, Orders abzu⸗ 
incoln Ave. 


sen der am — auf⸗ 


PR ein guter Lunchmann fein. 


Verlangt: Guter Automobil«-Reparirer. 5118 Dis 
vetfey BIod. 


sig, unge au —— — ng 
unger und e eng rechen 
x ; a A Indiana Karbor, mid 
—— SEEN. EHEN 1:2, BEME 
— Junge in Store. 1166 R. Clark Str. 


fi ch 3 und Bufblers 
Pr FH — —8 Blod. 3— 
Veoria 
mögfen If Knop 


Be * leſen lbonnen. az 
* od. und Peorla & 


Beten. Bent gm um er Medina au 


— — 


* 1 


| Rachzufragen 4 


—— 


— — — — — — 
Berlangt: Erfahrene Manner zum Politen und 
Auffehen von Oefen. nes, 


iebo 
Milwauntee Übenue un Benlina Straße. 


Berlangt: Dinner Waiter. 766 Milmautee ve, 
Saloon. 


Mann, 17 bis 18 Jahre all, 
16 Belmont ve. 


Verlangt: Mann in mittleren Yahren, um Uns 
— su ſahren. Rachzufragen bei L. Roſen⸗ 
zweig, 3559 S. Halſted Str. 


Pan Bäder an Gates —* Rolls. — 
mido 


Verlangt: 
als Porter. I 


Berlangt: 
1238 Sedgmwid 


Verlangt: Tüchtige ER — Fe und 
ftetige Beihäftigung. 
boma City, Olta. 


Verlangt: Junge an Brot und, Gales, 
86, Koft und Same. Mar Lehe, 3308 en Shis 
eago Abe. 


Verlangt 


Sofort, ein erfahrener Gärtner, des 
it Tr 4905 Evanſton 


Mbhauserbeib vertraut ift. 

einlesen ee ee re 
Pils: gain Porter. $9 per Woche u. Board, 

741 Wells Str 


Verlangt: Junger nd im Saloon. 
Belmont und MWeltern Ave. 


Schlofier, der das Gefhäft in D 
“  Sheldon zu las Co., 


8. Soerbt, 


"Serlangt: 
land — RT 
E. Randolph & 


u © Ein Harker Yunge mit Er 
ELF 3446 NR. Albany 


Verlangt: Yunger Mann als Engineers-Gehilfe, 
$80 monatlih. Adr.: M. 327, -Ubendpoft; miſon 


Junge, der ſchon an Cakes gearbeitet 


Verlangt: 
und Zimmes 804 North Abe., nahe 


at; $6, Koft 
Halfted Str. 


Derlangt: XTinner, der Ready Roofing verfichk, 
1410 Clpbourn Ane. * 


" Perlangt: Ein guter Jun e mit Erfahrung 
Cake. 3129 Armitage Abe ’ * * 


— — —ñe — EEE 
ee Junge in Bäderet zu helfen. 1701 8, 
tie 


” Berlangt: Yun 
6500 .Earpenter 


A et u Sl al a a a ale 
Detlangt: Buihelman für ftetige Arbeit. 1810%es 
ding Bart. Blod. Jaf. Churan. 


"Berlangt: Zwei tüchtige Solicitor8, gebildete 
Männer, gute GEriheinung, der engl — 
—“ zum Erwerben neuer Mitglieder; gute & 
kn: eferengen. Deutiche Geſellſchaft, 61 2a Galle 
Straße. mibofon 


Bender en chen [ 
—— Mann um Pferde zu beforgen. 4147 Ars 
mitage Ave. y 


er Mann um Pferde ‚au beforgen. 512 &, 


Berlangt: 2 TER —— Porter. 148 


Blue Yslard A 


5 
u 
Heeſe, 1 138 
Berlangt: Junge, 
oelbahn zu A. 
cine ‚Abe, 


— Ein Porter in Bäcerei. 


u an Brod und Rolls; Nachtarbeit, 


Guter deutfher Schuhmacher, um 
übernehme N va bei 
— Un. ———— ai. 


16-17 Yahre 
1159 Belmont 


alt in 
Übe, Ge dm 


1150 Weis 


nern eisen hen —— 
Verlangt: Saloon und Kotel:Porters, Fe} 

ner, Schreiner, Mafhiniften, Bolyfäller, — 

arbeiter. 195 La Salle Str., Zimmer 1 


1* Dan junger eg 1 
1 H. Schmidti, 92-98 State 


Verlangt: 
Sen De 
immer 8 


ngt! * für Ablieferun 


Ber Stwagen, ber 
—— Se ar Da tann, 


Gottage a 


t Mann 


—— Kt —F ER guter sa 


Et 


Berlangt: 2 Murftmader nad außerhalb der Stark 
— . verbeirathete ala ‚borgezogen, * 
Donnerſtag um 1 Uhr bei der Independent 7 
Supply Go., 2857 Urcher Abpe. 

Siafgen au mafchen. 24 


Berlangt: Mann, 
Mflin 100. 


Baırd Ande., Tel. 


Yarbınann, ‚beim etwas engltih {pres 


a 
Lan Buren 


Verlangt: Starker junger Mann von. 16. bis 

Jahren, Store⸗Ardeit, einer der deutſch 

m vorgezogen. Bunte - Bros., 79 W 
taße. . 


Berlangt: Chrliher nüchterner Mann in 

au arbeiten; Board und Zimmer 

. Mrs. Snyber, 663 Dearborn * 
im Bafement nahaufragen, 


Klempner. 155 W. 47. Str. 
ee 


Es 'fleißiger, 
u arbeiten 
— 


Verlangt: 


Verlangt: 
J Gelegen 
„A. Floor. 


— Guter ſtarler, 
ehrlicher deutſcher Mann auf Farm 
muß verheirathet ſein. Adreſſire mit 
Einzelheiten in Engliſch an U. 41, Abend 


Erfahrener Rodmader; ſtetige Arbelt. 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Polſterer nach Minnea zen; 2 
gast und Oi Seat Arbeit; — 
1—113 Sale Str. 


erlangt: Ei m gl ia 
—— — 28 


But: zu 16 Jahre alt, für — 


Berlangt: Guter - 
narbeiten will. 
Str. 


Junge Mann an. leichte 
beit, fi emporzuarbeiten, 


Verlangt: 


unge, der ji i 
Muß engliich (reden, 


Derlangt: Schneider, Bufhelmen ejetuen en 
neure Urbeit Ständig — W. © —3* 


& €o., Sarlon Blod Green Str. l1of, im 


Derlan * * an Iron u. 
Blue Ysları 


Verlangt: Barbier, - 
Aſhland Abenue! 


” Berlangt:. Gin träftiger,, ehrlicher Junge. - 1890 
erlangt: Gin träftiger,, — Junge. Fern 
— Ave., Paint Sio 


Verlangt: 8 Schuhmacher. Stetige Arbeit, — 
83621 Ogden pe. bimt 


— — — —— — — —— — — 
Verlangt: 1. Klaſſe Wurſtmacher und Storetender 
fofort. Übe.: Herten, 3535 AWentworth Üne., 2,56 


ftetiger junger Mann, = 


Guter Schneider, um; 


== in Arhe au A u guter Lohn; tige ® Arbeii ae 


Ifterexgef 
is Gabel "he 


* — ** J 
ed nah M 
———— 
* d S 
Morgen, ftetig. 4585 arhkoi — 
 Berlan 
Verlangt: Sie Arno, gs — * 
Arb 
= * * me 
fr — 
oa 9 
Do Talent en x 
30 
16 Kr 
rue: 


3 alt 
deut er Posi a 
— 
owie Urbeit —* 3* —2* und — 
ve 
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(Bortfegung von ber 7. Eeite.) 


Berlangt: Wiauncer uno Frauen. 
füngeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
—— —— — — 


Derlangt: Damen und Herten aller Stände und 
Berufe, weile fi, durd Bethätigung für ein ſeht 
einträglies Unternehmen in ihren Mußeftunden, 
Äpielend viel Geld verdienen können, Wdreife: U. 
48, Ubenbpoft. 


—— — 
Berlangt: Taglohner, Carbenters, Fabrikarbeitet 
orters, ———— Stallieute, Ehepaare. Central 
mplopment, 171 Wafhington Etr., Zimmer 201. 


— — — — — D—— — — — 

Berlangt: Deutſches Ehebaar, das Engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit; $600 das Jahr, Zimmer 
und Koft; muß Empfehlungen haben. Dian jhreibe 
oder jpreche vor bei P. B. Edhart, Kenilmortb, ZU. 
Telephonirt Kenilmorth 1493, ober jpreht vor im 
1890 Firft National Bant Building. mido 


— — — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter Digjer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Waiter, aud erfahrener Lundmann, juht 
Retige Stellung. 238 Orleans Str., 2. Flat, — 
mido 


Geſucht: Junger Maun, 21 Jahre, ſucht das Ba⸗ 
ad: 2 aus, 1254 Nemberry Une. mido 

Gefuht: Yunger Bäder fuht Stelle als Keller an 
Satet. 1925 Fulten Str. 


ubt: Lediger Porter fuht Stelle in Saloon, 
Rn ni bartenden. 3089 R. Afblanb Üpe. 


® t: Süddeutider, turge Zeit im Land, fudt 
ee: — 1 Mpreiie: H. 974, 


Albendpoſt. 


0 ee —— — — 
Geſoſt: Kräftiger Mann fuht Stellung am Wa: 
en a reifen oder im Etodrosm. Ube.: &. 983, 
bendpoft. 


nein gingen 
t: Bwei d unge Männer fu Stelle 
gg = —2 best. 36 W. 4. BDiace, 


— t: Brotbäder, ſelbſtändig, ſucht Stelle, iſt 
euch — mit etwas Kapital am Gelbäft ihellzu- 
nehmen. Udr.: U. 45, Übendpoft. 


Geſucht: Bortender ſucht ftetige Stellung, tft wil⸗ 
— —— zu thun. LVang., 12% 83 
be. 


nn fee 
. t: Guter felbtändiger Brotbäder füdht Retige 
elkhtiung, u ®. 127, Abenbpoft. 3 


Gefuht: Zunger Mann fuht Stelle ald Bartens 


, berriägtet auch Porterarbeit. X. Vederer, 1448 
zraber Str. midofr 


Be: Wiener Roh fuht Stelle. Nahzufragen 
ugenie Str. 


Gefuht: Guter Bartender fudht ftetigen Plad; ver⸗ 
a — 4 254 Yo Wentwortb Ave. 


Geſucht: Mann, 40 Jahre alt, ſucht ſtetige Stelle 
Saloon⸗Porter. Bitte vorzuſprechen. Frank Svo⸗ 
oda, 43H NR. Kimball Ave. 


Pat: Welterer deutfhher Mann fjucht irgend mwel« 
Ge Urbeit, jheut feine Arbeit. Ubr.: U. 43, Abends 
Hot. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbter jucdht fer 
Bige TE 1655 Wrightwood Ave. 3. M. 

Gefuht: Aunge, dritte Hand, ſucht ftetigen Platz 
In Bäderei vr Adr.: &. 148, Abendpoft. 


Gefußt: Berheiratheter junger Mann fuht Stelle 
eis Bartender. Abr.: &. 144, Abendpoft. mido 


Geſucht: Flinker Bartender ſucht ftetige Aebett, if 
nm und willen: morgens zu fommen. ©. %., 
Sincoln Ape. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Porter, ſpricht 
nr und ein mwenig englifh. 1874 Vilwautee 
e. EFrtank Mesnetr. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit. — 
N22 N. Alhland Abe, 


Gefuht: Porter, Bartender, yuperläffiger Dann 
ittleren Wlters, nüdtern, e u. ftetig, verfteht 
und, au outer Koh, fpriht gütlengliih, Em: 
»’-hlungen, judht Stelle. Adrefie: 5147, Abend: 
yoſt. mido 


— — —8— 
G : Ein nitihte Monn fuhk ftetigen Plak 
nis Be nn 516 N. Elizabeih 


Geſucht: Friih eingewanderter Bäder fucht fteti- 
gen Pas. Wilhelm, 516 NR. Elizabeth Str. 


Gefuht: Deuticher, 40 Jahre alt, verheirathet, ein 
Sohn 14 Yabre alt, judht Stellung als PBormann 
Auf. einer — Farm; bin Farmersſohn und in 
tllen Arbelten vertraut. Adr.:! U. 8, —— 

mide 


Gefuht: Bäder, gut an Brod-und Rolls, wünjcht 
Stelle. Udr.: U. 38, Mbendpoft. 


Gefuht: Ein junger deutjhher Barbier, frifh ein 

wandert, verbeirathet, ſucht ſtetlgen Platz; au 

amftag und Sonntag zur Aushilfe. Yoe Promsty, 
8201 Canal Str. 


Gefuät: Junger nichterner Bartender fuht Plag, 
f&eut feine Arbeit. Adr.: E. 691, Abenbpoft. 

dimt 

ut: AYunger Dann, verheiratbet, ei Stelle 


eis Janitor, hat Erfahrung. Adr.: SH. 975 Abdpoft. 
dimija 


Geſucht — — Butcher, welcher ſchon zwei 
bre in eutihland gearbeitet bat, sucht Stelle 
ie Wurftmahen. W. Schaaf, 1000 Etate Str, 
. dimi 
Geſucht; Erſte Hand Calkes bäder fuht Etelle, kann 
auch an Brot arbeiten. Adt.: E. 67 Abendpoſt. 
d 


imi 


Geſucht: Junger Schlojſſer ſucht itgend eine Gr: 
—— das Automobilfahren zu erlernen. Spricht 
engliih. Adr.: E. 670 Abendpoft. modimi 


Gefudt: Bartender, guter zuberläffiger Manın, 
fauber, nüchtern und willig, fudt dauernde 
. Xel. Lincoln 172. modimi 


Geſucht; Ein älterer Mann ſucht Arbeit als Wäch⸗ 
ter, Spricht deutih und enaliid, reinlich, . 
nüdtern, beite Zeugniffe. Ch. Scaffroth, 
Yuftine Straße. dimi 


Gefuht: deutiher Mann (35) fucht irgendiweldhe 
Retige Arbeit. Adr.: E. 674 Abendpoft. dimifa 


Gefuht: Deutiher Mann fjuht Plak als Porter 
und Bartender. Martin Möller, 43 Sigel Str. ; 
dim 


Berlangt: Srahen und Mädchen. 


Wngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden urı Babrifen. 
Berlangt: Zwei Berfäuferiunen in Delitateffens 
tore, guter Lohn, furze Arbeitszeit, keine Sonns 
tagarbeit. Louis Deutih & Eo., 39 ©. Elark Str. 


; Berlangt: Ein älteres ehrlihes Mädchen für eine 
Bäderei, das im Store arbeiten fann; guter Kohn. 
3687 Grand Une, 

Berlangt: Nähmädchen. 3216 Lincoln Une. 


— Mädchen für Büderei. $4 und Board, 
Starf’s tery, 1936 Lale Str. 


Berlangt: Mädchen von 14 bis 15 Yahren in ⸗ 
fensEhop. 3308 N. Datiey Une. x. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre «lt, r Rie el 
Maſchinen an Hojen. 28 3 Straße. * — 


Berlangt: Zwei Mädchen zum Nleidermachen. 
Uls W. 21. — Alte 


" Berlan t: Erfahrene Mädchen zum Preifen. Paris 
Dyeing & Eleaning Eo., 312 MW. 31. Str. ® 


Berlangt: Gute Selferinnen für Kleidermaderin; 
guter Lohn. 1003 R. State Etr. 


Berlangt: Erfahrene Mä firts. 27 
®. Divifion Str. a ” 


——. — * —2 2 rivat⸗ 
en zu beſuchen. uter Verdienſt. 3. de, 
N we ei I ER 


Berlangt: Mädchen, im Store zu helfen. Bäderet. 
8604 Doden Ave. Phone Satamdale I ie 


— — 
Berlongt: Mäbd für Säußfabrit, — 
Eummnid, 809 338 Fe ’ Dimtbore 


en [ 
Berlangt: Mafhinenmädden an leichten Kleidern. 
ndige Urbeit Pas ganze Yabr. Guter Kohn. 
nitarp Yadet Mfg. Co., 373 Wiftb pe. dmi 
Berlangt: Verkäuferin mit grünblicher Dry Goods 
arm. guter Lohn, ftetige Stellung. 4506 Evans 
Une. dimi 
Berlangt: Gelibte Büglerinnen in Färberei. 3908 
N. Sclfied Str., 2 Dedmiom. dimi 


Berlangt: 15—16jähriges Mädchen um das Klei- 


der machen — erlernen. Lohn während Lehrzeit. — 
1802 R. Elarf Str., 2. Winse, Mittelglode. 


: Müdden, um in Neb-fyabrit zu ars 
ee an 0 Midigan Apr. —R 


(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Bart.) 


2äbden unb Babriten. 

Verlangt: Tüchtige Schneiderin, weile an Män- 
: flint und fleißig 

€. & Schmidt, 2—98 State 
immer 818—2%9. 


Verlangt: Nähmädden in —— — 2124 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
Abends — Haufe gehen. 1804 Hammond Str. 


Gutes ftartes deutihes Mädchen bei 
allgemeiner Hausarbeit zu helfen. 511 Barry Une. 


Berlangt: Kindermädchen für ein Kind, guterdohn. 
45 €. 8. Straße. + 


Eine Waſchfrau. 
Elſton Ave., oben. 


die Familienwäſche 
ins Haus nimmt. hla 


Verlangt: Gebildetes deutſches Mädchen aus guter 
ahte alt, und bei der 
Fin friſch eingewandertes 
281 Pine Grove Abe. 


Eine Waſchftrau, 
Haus nimumt. 18352 Webſter Ave. 


Verlangt: Erſtes Mäd 
lochen lönnen; keine Wä 


für ein Kind, a 
usarbeit mitzubelfen. 


en für Sausarbeit; muß 
pe. 428 Sheridan Road, 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; bdampfgeheiztes Flat; 
Lohn $6. 373 Ward Str. 


Berlangt: Gute Aufwärterin. 611 Wells Str., 


4 in Wamilie; 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit in Bäderei. 
3234 Armitage Abe. 

Verlangt: Gute rs oder Mädchen für allgemel: 
ne Sausarbeit. 1157 W. 68. Str. 


Berlangt: Mäpdden für leichte Hausarbeit; Dohn 
8. Mrs. Price, 558 


Verlängt: Frau, befhäftigt, mit Toter ungefähr 
15 Xabre alt, kann Theil des lat eine Bahnarztes 
en, für Inftandhaltung besjelben, Weit: 
feite. Adr.: ©. 145, Abenbpoft. 


3815 Perry Str. 

Mädchen für Pleine Pa- 
milie den Haushalt zu führen, 
adhzufragen 355 R. Kalited Str., im 


Verlangt: Haushälterin für Wittwer; guter Pla. 
ne Donnerftag. 1188 R. 


Verlangt: Gutes auperläffiges deutiches Kinder: 
mädhen für Baby; muß Erfahrung und Empfeh— 
a0 baben; guter Bohn. Udreffe: E. 696, U 


Derlangt: Yunges Mäddden bei der Hausarbeit zu 
beifen; gute Helm. 4540 Sheridan Moad, 1 .Upt. 


Berlangt: Deutfh-ungarifhe Köchin für Meine Fa: 
. M. Str., nahe Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein beutfhes Mädchen ober 
etwas Engliſch verſteht, 
für leichte Hausarbeit; 


mit guten Empfehlungen, 


Mädchen für allgemeine 
ib fpreden können; 
üben gehalten. 3024 Lane. Et., 


Kohn 86; muß en 
geſchidt; zweites 
Center und Clark Str. 


Derlangt: Junges Mäbchen bei leichter Hausar- 
beit au beifen; muß zu Saufe fchlafen. 1042 Di: 


Berlangt: Erfahrene Köchin, Tagarbeit; guter 
Lohn. Siesbee's Reftaurant, 1933 Milmautee Une. 


Verlangt: Short Order Ködhin für Nachts. Sigs: 
bee’3 Weftaurant, 1933 Milmaufee Une. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie. 3046 Logan Bipd., 2. Wlat. 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
8588 W. Harrifon Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus: 
South Bart pe. 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 3 
Nahzufragen im Store, 1021 Gaft 63. 


e Köhin für einfa 
.: U. 87, Abendpoft. 


Verlangt: Eine QBundlöbin; nur eine erfahrene 
braudt vorgufprehen. 387 Dearborn Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wäfdhe; 
outer Lohn. 348 Pincennes Mpe., 1. Flat. Tele: 
phon Dregel 5792. 


Verlangt: Mädchen 


für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufrageg im 


1527 Fullerton 


für allgemeine Hausarbeit. 
afe View 5049. 


Berlangt: Köchinnen, Hausarbeit: und Kindermäd« 
$4 bis $10. Kramer’8 Germans 
mployment, früher 4010 Indiana Wpe., 
jegt 4315 Calumet Ave. ’Phone: 170 Kenwood. 
089,12,18,23,26,31 


Breil— Breil—retl— Pläße 
Grauen, % ——— oder Kochen erfahren. 


Dildebtandt's Empl. Parlors, 242 Burling Str. 


Etfahrenes Mädchen 
* guter Lo 
at. 


e einfahe Küche, ſehr 
nd. Bitte zu jchreiben: 


leichter Plak, nah Gar 
do, Gary, Ind. 


Henry Abbenjeth- Hotel 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Keim und guter Lohn. 9 
Michigan Avbenue. 


Verlangt: Zuverlä 
allgemeine Hausarbe 
Boulevard, 4. Apt. 


Verlangt; Junges Mädchen, das Kinder lieb hat, 
kleine Familie, gutes Heim; keine Wäſche. Sig. Ko— 
dicet, 4345 Wentworth Ave., Store. 


Verlangt: Zweite Köhin. Defterreihtiheungarifches 
v8 Oft YKandolph Str. di 


DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Reine Wäfce. 
. Hofiman, 2522 Weit Divijion 


oder frau für 
t, 85 per Monat. 4640 Drexel 


Familie von 3. 


Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Keine Wäjde, 550 Magnolia 


Uve., Edgemwater. 


l 3 allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Keine Kinder. Nahzufragen 2. Flat 
2176 R. Maplewood Ave. t 


Berlangt: Englifh fpre 
emeine Hausarbeit und 


Derlangt: Defterreiheungarifhes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, das auch Llochen kann. 2 in 
Familie. , 3516 Grand Blod., 1. lat. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Kücdenorbeit. Lohn 5.50. Keine Senntagsarbeit.— 
1511 State Str. 


Berlangt: Gi es Rinbermäpchen für Leichte 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
s Keim. Guter Lohn. Na 
agen: M. 9. Purvin, 5342 Prairie Upe., 3. 


He Mädchen für allgemeineHaus: 


Berlangt: Deutf 
5.90 Greenwood Wpe., MWilmette, 


arbeit. Lohn 86. 
Phone Wilmette 81. 


Berlangt: Mädchen für SGausarbeit. 924 Emin 
Dlace, nahe Robey Str. Dr. Mueller. : 


ftartes Mädchen für — 


Verlangt: Erfahrene tüchtige Reftaurant- Köchin. — 
427 N. Elart Str. i 


Verlangt: Aeltere Frau ohne Anhang, 


Baby au aupafien, outes Keim, mäßiger Lob 
e. 


: NKochin, leine Angarin braucht vorzu — 
fon, 1651 ®. Late Etr. —* 


— — — — — — — — — — 0 —— — — 
Verlangt: Madchen nn Sausarbeit in 


Heiner Familie. 5529 Michigan MÜpe,, 


: Ein Mädden 
Be ir 3313 


t: Deutihe Röhin, 68. 
“J he; u —— 


allgemei 
— — 


eodhtes deutſch⸗ ameritaniſchez 
— — — har 


ausbhälterinnen immer an Hand. 


Berlangt: 0 Mä .. Fra 
friih eingemwanberte jofort_plazirt. 1624 


4. Leflowitch. Verm.⸗Inſtitut. 


Ein erfahrenes Mädchen 
2936 Logan Boul,, 


Adchen eine usarbeit 
$. Ms. €, Boebler, 118 W. & —— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif" 1 Gent das Wort.) 
ü Sande’ Leit. ER 

: iges beut « 
Verlangt: Tüchtiges —— 6 arg 


Ken für allgemeine Hausarbeit; b 
3146 Eheriden Road. Telephon Late Bien —* 


—— 
Verlangt: Frau für Hausarbeit in Famille von 

——— zu Bauſe ſchlafen. Maple⸗ 

wood Ave. mido 

a a ee 
mpfehlungen in oberen Zimmern 

— guter Sohn. I. M. Stiduey, 2211 
ihigan pe, 


— a. iS ec a u 
PVerlangt: Ein tüchtiges Mäd für Sausarbeit. 
—— — Str., wlſchen Fullerton und Wright⸗ 
woo be, 


Berlangt: Deutihes Mäpden oder Frau für all: 
Kate Kauserkeit; gute Behandlung. 3157 ©. 
rairie Abe, 


TE Eier iee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amilte von Drei, Edanſton Ave. nahe Roscoe 
traße. mibo 
Verlangt: Mad für allgemeine Hausarbeit in 

Heiner Familie. my en Donnerftag und Frei: 

tag. Neuberger, 581 Idigan Ane., 3. lat. 
Verlangt: Sofort, Frau oder Mädchen für Feines 

Roominghaus; kein Kochen oder Wafchen. 130 Weit 

Erie Str., Ede La Sale Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 5 
milie; gutes Heim. Radhzufragen bei Robbin, 189 
Turner Wpe., nahe Ogden Abe. midofr 
ee een here gehn ee 


Derlangt: Welterer Mann fudht Gaushälterin, 


nit unter 50 Jahre alt. Muller, 6% Odton Str., 
Sinterhaus, South Evanfton. mido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes, tuchtiges mi 
für allgemeine Haussrbeit, teine Wälhe, 3 in_ War 
2 achzufragen Donnerftag 5601 Michigan Abe., 
b at. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Sausarbeit in Fleis 
ner Familie. 5419 Michigan Upe., 2. lat. 


BVerlangt: Köchin, 8. Kleine Pamilte, feine 
Wäſche. Beſte Empfehlungen verlangt. 4323 €. 46. 
Str., nahe Grand Blind. 


Verlangt: Ein_ Mädchen zum Koden in Tleinem 
Reitaurant und Saloon, $8 per Woche, gute Heim. 
100 Eoutb Canul Str., Ede Monroe, Rem Bis- 
mard Hotel. mibo 

PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub zu Saufe 
fchlafen. Lohn $5. Nachzufraugen im Bafement. 678 
Dearborn Abe. 


Berlangt: ine Frau, melde nur auf Franke Pers 
on t geben fann und für leihte Hausarbeit. — 
t8. oner, 750 Wells Str. 


_ Berlangt: Srau für allgemeine Sausarbeit, 30- 
* — —— 53 En, 3. Kochen 
aben un mpfehlungen ſtellen. e m, gU- 
ter Lohn. 6835 Rimbart Ave. 120k1w* 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1229 So. Sawyer Ave., zwiſchen 12. 
und 18. Str, 1. flat. mido 


Verlangt: Tuchtiges Mädchen fir —9 
ausarbeit in kleiner Familie, guter Lohn. 8. 
. MWeik, 555 Prairte Une. 


Verlangt: Ein —— ober frau für Hausar⸗ 
beit; Keine Wäjche. achzufragen Semitnary 
Upe., nahe Belmont pe, 1. Hat. mido 


Verlangt: Kindermädchen, der Mutter gu helfen; 
utes Helm, guter Bohn. Nahyufragen bei Mr. GE. 
. Van Schaad, 140 Gaft Late Str., oder telepho= 

nirt 1501 Wilmette. 


Berlang®s Ein deutices Tatholiiges Mädchen für 
Sausarbeit in Feiner Familie; $6 mwöchentlih und 
gutes Heim. 1763 Edgemwater hlace. 


‚ Verlangt: Dining:Room-Mädchen, eines das eng⸗ 
fh fpriht. 1014 3 Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Seusarbeit. 551 North MUpe., Flat 2. 


Verlangt: Eine gute Köchin, muß (eIDREnbin ko⸗ 
—— MM im Haus fchlafen. 79 W. Mans 
olph Str. 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit bes 
bilflih zu fein. Keine Wälhe orer Kinder. Jacobs, 
001 Home Straße. 


Verlangt: Mädchen zum Mbftauben und für al: 
emeine Hausarbeit in Store, $4.50 die Woche. — 
arwig Bros., 3008 Lincoln pe. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Hausarbeit. 245° 
Sincoln Une. 


Verlangt: Weltere Frau oder Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. 1919 Home Str. mido 


Berlangt: geia eingetwandertes Mädchen für 
Saußarbeit. . Sem, 1811 ®. 47. Straße. 


Verlangt: rau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit für einen halben Tag. Nachzufragen 4608 
— Str., nahe Uſon Avbe. Tel. Edgewater 
622. 


Verlangt: Veltere, alleinſtehende Frau für — 
re Vorzufprehen bei Mrs. Schäfer, 3246 
ort be. 


en Te Re EEE LTE Een — — —— 
Stellungen fudhen: Frauen ua Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubilt 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Frau fuhte Stelle für turzge Stuns 
den als Köchin in Saloon oder des Nahts zu fos 
hen. 1825 Xarrabee Str., Flat 2, hinten. mido 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für allge: 
meine Sausarbeit. 1452 Hudfon Ave., hinten, unten. 


Gejudt: fudt Stelle zum Reinmachen Frei— 
tags, Mrs. Burke, 1716 Hudfon Ave. Bitte brieflich. 


Gefuht: Frau wünfht Wäfhe ins Haus zu nebs 
. Vers. Leonbadher, 1822 Zarrabee Str., hinten, 


Gefuht: Deutihe Frau juht Pläge zum Wafchen 
und Bügeln. 1457 Webfter Ape., 2. Flat. 


Gefuht: Junges Mädgen juht Stelle fiir leichte 
Hausarbeit. Adr.: M. %., 1561 Elybourn Üpenue, 
dlat 2. 

Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht KHausarbeit in 
Heiner Familie. Selbft vorzufprehen. 321 Schiller 
Straße. 

Gefuht: Gute Bufineklund-Köhin fuhr ftetigen 

Pat. 127 W. Erie Str. 


Geſucht: Friih eingewandertes deutihes Mädchen 
ſucht Stellung als zweites Mädchen; kann auch 
nähen. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 874 NRorth Ave. 


——— Deutſches Mädchen just Stelle für Haus: 
arbeit; fein Kochen. 1625 Elybourn Xpe. 


Gefuht: Eine deutihe unabhängige Frau, 62 
Jahre alt, fucht Pla als Haushälterin. Mrs. Mah— 
ler, 6582 ZYuftine Str. 


Gefuht: Zwei deutfhe Mädchen — Stelle als 
Kindermädchen und zweites adchen. Nur in 1. 
Klafje Familie. 1753 W. 21. Str. mide 


Geſucht: Erfahrene aute Waſch⸗ und ———— 
ſucht Plätze. 1117 Huron Str., nahe Chicago Ave 
Mrs. Chiasztet. mido 


Gefuht: Bmet deutfhe Mädchen —— Stelle für 
usarbeit. Bite vorzufprehen. 1921 NR. Saleftd 
Str., hinten oben. 


Geſucht: Etelle für allgemeine Hausarbeit, will 
Abends nah Haufe gehen. 1424 Erie Str. 


Gefuht: Frau fuhrt Pläke zum Reinmachen oder 
Geipirrwafden. 1108 J Kai Str., hinten. 


Gefugt: Deutide Frau fuht Wälde ins Gaus ım 


nehmen. 1725 Sfremont Etm, unten. 


" Sfucht: Aeltere fleißige Wittwe ohne nbang 
kann gut kochen und baden, ſucht Stelle, geht au 
außerhalb. Adr.: T. U. 500, Abendpoſt. 


—— Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 726 Barry pe. 


— 


— nge beutfche Frau mit einem 4 Jahre 
alten Kind ſucht Stelle als Haushälterin. Bitte vor⸗ 
zuſprechen. 5019 Biſhop Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 3 ſtetlge Haus⸗ 
arbelt; verſteht alles Kochen und Waſchen; am lieb⸗ 
ften ohne Wäſche. Boyois, 1206 S. Robey Str. 

Geſucht: Stellung als Haushälterin bei unverhels 
ratheten Mann oder in kleiner Familie. Gutes Helm 
und wenig Cohn. Mrs. Rheinhardt, 1848 Walnut 
Straße. dimi 

Geſucht: Anſtändiges deutſches Madchen ſucht Pla 
in beſſerem Hauſe, 86. 8711 S. Halſted Str. um 


Geſucht: —— Mädchen 6 t Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 5753 S. Kohne Une. bimt 


Gefuht: Ein erfahrenese Mädchen in usarbeit 
fuht pajjende Stelle. 1505 Belmont Upe., —— 
m 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht tSelle in 
Heiner Samtilie, Ohne Wäldhe. Norbfeite. Helen 
Grabner, 1722 Sebgmwid Str. modimi 

Geſucht;: Frau wüunſcht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 4942 5. ae Mrs. Shut. Votlinz 


—— — — — — — — — — — 


Heirathsgefuche. 


(Unzeigen unter biefer Rubril 3 Gents das Wort, 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsdeſuch! Suche eine ältere Frau oder Als 
teres Mädchen zweds Heirath; muß Yuft haben, in 
der Country zu wohnen; ein Kind nicht ausgeihlofs 
fen; dienenden Standes bevorzugt; bin Wittiver in 
den 40er Xahren, «habe ein Kind und eigenes Heim. 
Adr.: G. 151, Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: An, ..Str. und Genter % 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Bert.) 
dr beginnen die neuen Ser! Er im Eng» 
für Herten und Damen. Billiger und beiier 

iwie jemals offerirt. 3 Monate $5. (40c wöchentlich) ; 
audb privat. Stellungen frei durch G.:Q.:B,.-Union. 
T5 North Uve, nabehHalftev Straße, 
— mifon 

Englifher Spradunterricht t Gingewanderte. 
1528 ee Abe. Er North 4107. St ie Roe nie, 
lstfajomilımt 


Vlolin⸗ Mandolins oder Guitarte = Unterricht, 

Tags oder MWbends, 50c die Lettion. Ein feines 
u ztument frei für jeden. 1572 N. Med Str., 
de North Ave., Bimmer 7. ipmifamolm 

Shmidt Tanzihule Klaffenunterricht Freita 

Ubend. 187 NR. a Pi Tel. 
oflm 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und &Heigofen bil: 
lig. 1625 Sarrabee Str. * un 


Zu verlaufen: ZTijche, großer Kohlenofen für Re 
flaurant. 1323 Elnbeurn Xlve., Saloon, s 


Zu verlaufen: Gin Parlorofen in gutem Zus 
ftande. 3527 Wolfram Str., nahe Milwautee Ave. 
mido 

Zu verkaufen: Uptorpat: Möbel fo gut wie neu, 
niedrigfter Preis. 2715 R. Prancisco Ade., 1. Flat. 


* Zu berlaufen: Öner Parlor:Ofen, 6. 1922 N. 
Elart a — A 


Zu verlaufen: Schönes Doppelbett mit Spring 
* — Matrage für $. 2220 Hamilton Gt., 
. frlat, 


Zu ar 6 5 Möbel, einzeln oder zu⸗ 
ſammen. 5 N. Zalman üve., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Parlor⸗Ofen, billig. 8225 N. Aſh⸗ 
land Ade, Flat 8, hinten. 

Verkaufe quten Küchenofen, Parlorofen, Leder—⸗ 
Couch, Parlor Set, ſchönen Rug, 9 bei 12, Umitän- 
de halber billig. 1845 DOrhard Str., unten. mido 


Zu verkaufen: Parlor⸗Möbel. E. Roff, 8601 R. 
Robey Str. 


— 

Zu verlaufen: Billig wegen Abreiſe, Mobel eines 
12 Alinmer Hauſes mit Leaſe. Näheres am Platze, 
560 Fullerton Blvd. mija 


Du diefe Woche verfaufen: It eines Fi ti: 
g Seims, Parlor und Bibliotpet, Rugs t 
et, BipliothetsSet und — de 

und Roders, Ghzimmertifh und sStühle, Bett:Da- 
verport, Pians, Spiegel, Bilder, Gardinen, Mef: 
ingbettftelle, Dee; *gpi für fofortige Käus 
er; verkaufe einzeln. 2321 Galifornia Wve., nahe 
Bullerton Üpenue. gotlm& 


Dame mub verlaufen: pradtuolle Möbel von 7: 

— Flat, wie neu, 865 Rugs für 820; 81% 
arlor Set für 84; Mo Rahmaſchine fur $9; Pia: 

no, Betten, ai Stühle, Bolton Leder-Couch, 
BettsDavenport, Bilder, Gardinen, Männerkleider:— 
1846 N. Robey Str.,naheNorthipe. 1lot1m& 
ee ee Die EDS 
Zu verfaufen: Prahtvolle Möbel von 6 ee: 

lat, 2 Monate gebraucht, $150 Parlor:Set für $85; 

ugs für $19; Life, Stithle, 40 Rapmalsin‘ 

ür $8, Betten, DedersCoudh, Bilder, Gardinen und 
iano. 2087 Welt 18. Straße, nahe Robey Gtr., 

. Blat. 1lof,10& 


Zu verfaufen: Ein Barlors und Klihenofen. 2478 
R. Elart er — — dim 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


„Bu verkaufen: Gin feines Upright Piano für An: 
fänger; fehr billig. S. Pauline Str. mibofr 


‚ Yunges Ghepaar mwünfcht ihr prachtvolles 2350 
gr au u zu Eurem eigenen Preis. 2037 
. 18. Str., na WRobep Fite., erites lat. 11otlim& 


5400 Piano, wie neu, zu Gurem eigenen Breiß, 
wenn dDiefe Woche genommen. 1846 N. Robey Str., 
nahe North Une. 1lot,10X% 


— — — e— 
Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, ſofort, 
billig. 821 N. Gatilaen a Ave. nahe SE Ki: 

otlw 


835 Faufen feines Gabinet Grand Upright Piane 
6 Bit, Groß, 1549 Wels Str. . 8% 


— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wiesen —— 


8196 Geipann Bay Pferde, Geihirr und Patent 
Dump Wagen; $350, Gefpann und neuer Dump 
Wagen; $115, Pferd, 1600 Pfund fhmer; $55, Abs 
lieferungs-Stute; $50, PBacer. 2452 Grand Avenue, 
nahe Weitern Abe. mi—fon 


Tun nn nen. 
u verlaufen: Gnglifhe Bull Pups, 
10 ®. Grie Str. 1 Pups, 8 Wochen alt 


— ———— 
875 für Kimball Ledertop Stanho 
Siationwagen. Barn, 4647 Ähircunes Ge ie 


ehe arte —— 
Zu Taufen gefuht: 500 Kanarienvögel. Adr.: E. 
684 Übendpoft. ge * bie 


— [000711110 
Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Bugs und alls 
emeine —A fexde, Cith De Dferde und 
tuten pafiend für Warmgebraudh. Auf Probe 'gege: 

ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 

surüderftartet. Joſeph Strauß, 1559 ———— Ave. 
tlm& 


Zu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 10% 
bis 1700 Pfd. wiegend; Preije von $35 bis $275. 
dur er. gegeben. erfaufe auf Abzahlung. — 
256 NR. Paulina Str., nahe Milwaukee Ave., Da 
Zauber. 17fpimti 


Stadts Pferde und Mähren, von 900 bis 1700 
d a ein Bargain zu $20 und aufwärts; 
gen trähtig._ Pferde wurden gebrauch 

bon Brauereien und Department:Bäbden. 
‚80 Tage auf Probe — Doppeltes 
arm⸗Geſchirr, das Set. 988 Milwaukee Ave. 
nabe Augufta Str. 15fpimtX 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſchinen. 8 
und aufwärts. Sultan, Lincoln Ave. 
408,X* 


Kaufs- und VBerfaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. 


Maht Euren Wein felbf! 


— Sent iſt die Zeit — 
Trauben in irgend einer Quantität. 
Beim Basket, in ult oder Waggonladungen. 


yne Bros. — 


—Ghlcgo, 3 18, 
—— Grobe Uhr Über der Thüre, 
Iolfonmifrlm 


Rauft Eure LadensGinritungen bei 
ultus Bender, 
Ma er und Peoria Straße. 
Sier Lönnt-Yhr etwa IK om Dollar an allın 
Euren GStoresfigtureß erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife‘ die abfolut niebrigften in Chicago, 
ufriedenheit garantirt. 
1 Bis 911 Weit Mapdifon Straße. 
Xelepben: Monroe 1712. 11*2 


en gefuht: N nt Itener Ueber 
pie Alta. Statur. Offerten mit Preis —8 
ire: U. N, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Kleiner Caſh Regiſter. 1640 Giy: 
bourn pe, Saloon. 


Zu verlaufen: Weinpreifen. 874 North Une. 


: ante: OuE geh *. * arken, 
aus allen Erdtheilen. e Gele i 
ſür Markenſammler. 74 Elfton Ave. BETEN 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

141°% 


red. Blo tke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Rechtsfachen prompt beforgt. Prat- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. —— 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendonive, 
—X 


— —— — — — — — — ——— —ñ——— 
u Wagner—, deutſcher Advokat. 

ra 1. an Gerichten. Ale Best. 

en co ⸗ icher 4 

18 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Ga 

Sagt 


—— ç e— —— — ñ —⸗ — —s — — —— 
Albert. Araft « 

Prozefie in allen Gerichts De hen X ta⸗ 
geihäfte beftens befjorgt. Erb haften eingezogen, Gut 
außgeftattetes Kolleltirungs=Dept., An Beh e überall 
durdgeieht. Löhne fehnell kolleftirt, Abftrafte eramis 
nirt.. Befte Empfehlungen. Zimmer 1812 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


Wenn Ahr mittellog feld und tüchtigen Necht 
and gebraucht, jeht Brandes, 1313 Er Dear .- 
ebäude, Südimeftede Elart u. Monroe. 1fp°2 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 .Gents das Wort.) 


7 
558 


tete Auche, Bade zimmer. 
rich. 


J Gravel. und bält doppel 
‚um Fabrit auf Guer 


— — — — — — — — — — 


Zu rormiethen. 
Vnijeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer t⸗Flat, 812. 
eis Clifton Ge ” — 


bermiethen: . 
— gt Eoabn⸗ helle 4 Zimmer Wohnung 


ver mi 581 lat mt d, * 
m Be ME 


bermietben: öne Ba te zimmer an 
ruhige er u en Jan. 


— — — — — ——— 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, undes Baſement, 
Qas, Waſſer, die AR * 


Zu vermiethen: Feines helles, modernes 6 Zim⸗ 


mer Flat, 8W21i, an Familie von Trwachfenen. 
Habbon Übe,, nahe Robey Str. * mido 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Flat, ; 110 Well: 
ington Str. Carl Woplfeld, - * ourn Ave. 
dim 


—* 


Zu vermiethen: Store und Flat dahintet, 4422 W 
12. Straße. u re Grocery und Martet. Chas WM. 
Karbach, Eioentbilmer — Bon tes 

Zu bermiethen: 4-8 Zimmer gang neu modern, 
ofengeheigte Flats, modernes Plumbi d . 
maete 47 Nord 5 ei en L 48 


pe 


Bimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles Schl \ 
Str., oberes ae PRIOR TI. RER 


Zu dermiethen: Schönes großes immer mit 
Bad, geifend für 2%, $2 möchentlich. rn Wells 
Str., 3. &tage. 


Wittwe mwünfdht ordentlichen Mann in Woard. 
1342 Wolfram Str., oben, nahe Sincoln Ape. 


Bu bermiethen: Zimmer an ordentlichen Arbeiter 
bei einer alfeinftehenden rau. 2045 Osgood Gtr., 
Flat 1, hinten. mido 

Zu vermiethen: Großes ſchönes Zimmer bei ruhi⸗ 
en Leuten ohne Kinder, i661 Dreqhard Sir., nahe 

orth Ave., Flat 8. Mrs. Sundholm. miſa 


Roomers ewänjcht für fhöne Prontzimmer bei 
Wienerin, Wittive, alle Bequemlichkeiten, befte Gar: 
verbindung. 954 Adams Str. 


Bu bermiethen: Schönes Zimmer, Dampfheigung 
Board wenn gewünict, bei i ; 5 
Wels Si hl ſch ei Wienerin 1718 N. 


Zu vermiethen: Schö fe Bi 
Dame, 29 Gaft Dat er ————— vllelı 


Be En Re u li, 227 EBENE 
Anftändiges Mädchen oder frau findet Zimmer 


und Board bei deutfher Fantilie, N 
Ede ſcher Fanilie. 1914 Sedawid 


Boarders finden gutes . 
Säule. 2023 —* 8 Helm gegenüber Abend 


Bu _vermiethen: 2 möblirte Bimmer und eingert ie 
1008 N. Glart Ei So 


Deutfhe Frau wunſcht B h s 
ne De g' ft Bonrders. 5212 So. Be 


Zu —— Einzelnes Vorderfelafzin.m.r mit 
ront na üben; feparater Eingang. 1492 
tr., 2. Wloor. $1.2. —* ER 


Verne on 
Verlangt: Ein oder ziwel Serren fiir dam ꝛi 
tes Flat, wenn gewünſcht mit Doc u ae 
%6. 1612 Eleveland Ane,, 2. Flat. 1108,10&% 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— an | ERBE 


Anſtändiger junger Mann ſucht ſauberes 
luftiges Shake mit ee Arm a 
—— der Mäfche, bei deutfcher Familie oder 
alfeinftepender rau in ruhigem SHaufe, nicht Boar: 
dinghaus, Umgegend bon Aefferfon 64 Offerten 
mit Preisangabe umter U. 50, Übendpoft. 


— irn 
Junger Mann tolnfcht Simmer und Koft bei 
Mittive oder Familie; arbeite Nachts: ebfeite. 
Adr.: TU. 74, Abendpoft. — — 


Arbheitendes Mädchen ſucht Ko d 
—— Park oder Logan Pi A es nahe 
bendpoft. mido 


Zu miethen gefuht: Von Ehepaar, 4-5 ner 
ga auf Nord: oder Meftfeite, Bord, 58 
ad, gute Verbindung. Ade.: €. 088, Abendpoft. 


mide 


— —— 22— 
Zu miethen geſucht; Sauberes immer bei an⸗ 


ändiger Frau. Ud 
er ® teffire mit Preisangabe U, 46 


r 


— — ——— 
Zu mieten gefuht: Mürglih eingeimanberter 
at Nocis oo Rot 4. — See 
.Ge an i 
Oswald Bauer, 1521 Lumen Arne a 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nn —— 


Baffagiere nad Deut ⸗ 
land, Oxeſterreich = en 
fonjtigen Pläten in Europa, welche bis 
1. Januar zu reiſen gedenken, werden 
wohl thun, bei mir vorzuſprechen. Ich 
habe immer gute Geſellfſchaft nah Wien, 
Budapejit, Temespvar, Szege— 
din, Arab, Obder berg uſw. — 
$5 Anzahlung jetst, fichert Die jekigen 
billigen Preife für 3 Monate. Zahle li- 
berale ‚Commiffion für Leute, die mir 
Paſſagiere zuweiſen. Bin 39 Jahre 
im Geſchäft und der ältefte 
Schiffsagent i Chicago. — 
Hauptoffice 268 Süd Glart 
Str. Hotel Raiferhof; Zweigoffice 
1568 N. Haljted Str, zwiſchen 
Elybourn und North Ave. Offen Abends‘ 
bi 8 Uhr und Sonntags bis 2 Npr. 


Wenn hr billige Schiffsfarten von 
und nad Europa, Bollmachten, Gefuche, 
Sittenzengniffe etc., bendthigt, 

Eu vertrauensvoll an Euren Lands: 
mann Bred. NR. Heller, einzig 
dbeutih - ungar. Schiffsagen- 
tur an der Nordfeite, 1569 
Elybourn Ave., 1. Stod. Offen: Abends 
bi8 9 und Sonntags bis 2 Uhr. 
1001*% 


Shiffsfarten nah Europa 
— Sreifarten von Europa — 
über alle Linten zu den von ben ‚Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Gefuche 
in allen Sprachen. Jofſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Dffen Abends und 
Sonntags. 4—150f& 


Verlangt: Guter Eorneb:Spieler oder Baritone.— 
Stern’3 hate, Sullerton Ave. und Ward Str. 


Glifabeth_ Gafthalter, foeben angelommen von 
Szilberet Bad podrod, Ingarn, möchte 
Adreife von Verwandten Ludwig Spikl 
möglih haben. Wr: 4840 So. Genter Ave. 


inting, Galfomining. Gute Arbeit billig. 
Schreibt inter, 1596 Ordard Str. mifemo 


Briefmechfel * intereſſante Correſpondenz Part⸗ 
ner erwünſcht. Adr.: E. 602, Abendpoſt. 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-⸗deutſch. 
Korreſpon Fr — —A ir Art . 
und zuberläffig. Gartortus, 173 fyifth Ave., Abos. 
und Sonntags 1988 Mohamwt GStr., nahe Genter, 

dofanmomı* 

Baperbanging, Pu. befte Arbeit garantirt 
und preismäßig. M. Bib, 2517 Fullerton Ave., Tel. 
Humboldt 6939. Uotlwæ 


Echte deutſche Filzſchuhe und pestefletn, jeder 
Größe fabrizirt und hält — Biminer⸗ 
mann, 1481 CElpbourn Ave., nahe Larrabee nahe. 

ep,im 


Brumlik's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchühen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar 
Infohlen ſtetz auf Lager. Fabt. 1537 ——— * 

otdmx 


Doyhlaiur Furnagaees erzeugen me 
x weniger Geld und machen wenig FH] * 
18 $4 Roblen Unnen darin gebrannt werden. Na 
sufragen: 218 €. Randolph Str. ’DBhone: a 2 4 
* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das MWort.) 


emifch « bakteriologt Eu A vabora 
5 * ⸗ — 
luttrantheiten unter Leitung von —* R. 
früher iſtent d. Rol. Univerfität 
fe vor, um genauen 
tu u Soboratortum — —* 
ana s 
ie Brufeum 10 S. Clark Str., nabe Hablın 
7 —8 


ö — — — — — — — — — —— — 
Dr. Weib und Frau, Deſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
yon alle gg un. u ins 

ngen an in und außer dem Kaufe, 
Doffion Str., Ede Wood. Telepbon: ——— * 
ir! 


! Dachdeder u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— —— —ñ ñ ig 
.  Beders tum ® wo 
a a — 

de ’ 
— Ef lange. ice bon 


D 


jerer 


EEE EEE Ba nn nn nenn 


Geihaitenriegenpeiten. 
(Ungelgen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Gin Meiner GroceryStore. 612 
Wentworth Une. mibofr 

u verlaufen; Saloon, alte befannte Ede, billig; 
& Courird Hotel gelauft. 1374 Klybourn Place, 
de Sdutbport Abe. 


meider, bier ift eine gute Gelegenheit für Euch! 

Zu Eurem eigenen Preis! Schreibt a Ver: 
tajfe die Stadt, Mdr.: €. 678 Abendpoſt. 

Bu verlaufen: Gin guter Saloon an der Nord⸗ 
feite, gute Dage, billig. 2136 Belmont .Ape, 


Neues 12: Bimmersfglat muß diefe Woche verkauft 
werden, alle Zimmer vermiethet. 643 Wells Str. 


e nerlaufen: Bäderei, gut zahlendes Geihäft, — 
pe zwei ereien und Wünfee eine davon zu ber: 
aufen. 1748 Lale Str. midofr 
Zu verfaufen: Gine Bäderer, moderne Einrichtung, 
Werkzeuge und Defen, Laden, Bäderei und Wob: 
nung 629 Mieibe monatlid. Mub fofort verkauft 
werden. 3105 S. Center Ave. 


u verfaufen: Grfter Klafie Ed-Salosn mit Leafe 
und Gtod, Ubr.: U, 42, Übendpoft. —* 


Halſted Stt. 


vertaufen: Gute Backerei. Adr.: 
ur ———— 


u verkaufen: Schuh⸗Reparaturenwerkſtütte — 
paraturen ftätte 


— — maus Zum . fange geafe, bil: 
ge eihe; DBerlaufsgrund: Uebernehme Hotel aus 
ber halb. Häberes 2651 W. 12. Str. —— mido 


u verfauffn: Erfter Klaffe Bäderei, billig, mw 
ss genommen. 354 Armitage Ape. even 
A R 


erg 

Berlaufe: Glenantes Roominahaus, 10 Zimmer, 
berrlihe Wohnung, alles vermiethet; $45 * tli 
Über Ausgaben. Sebhns Euch an fpottbillig. Nach 
zufragen Lange, 704 Dearborn Ave. mibo 


— — — — — — 
Zu kaufen geſucht; Saloon mit Lizens, unabhän⸗ 
vig don Brauerei. Adr.: U. 49, — —X 


—— een an 
Zu vertaufen oder gu vermietben: Gutge 
Meatmartet. 1847 Blue Ysland ir. . * 


Zu verkaufen: Cleaning und Repairi tore. — 
23652 Sincoln Avenue. A. * 


Zu, verkaufen: 2 Zimmer, Roominghaus, —V 
verlaffe die Stadt. 2478 N. Glart Sr 1otiwt 


u berfaufen: 8 Zimmer möblirtes fylat. 
Gelegenheit hir Roomers. 13 M. un Se 
2. ®#loor. dimi 

Verkaufe gute Abendzeitungsroute. Fragt Abende 
und Sonntags, 1535 Ordardb Str. ai Sort 


———⏑ ⏑ 
Zu verlaufen: Zigarren⸗Stelle und 3-Stühle Bar— 
bierſhop in Englewood, gute w N ebenfalls Sards 
are, furniture und Grscer tod8 an Süpfeite, 
Louis int, 6541 Halfteb Str. frſamodimi 


Geſchäftstheilhaber. 
Aneloen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Tür eine Powder Sugar Mill wird ein Partner 
mit $2000 gefudht; aud ift diefelbe zu verkaufen, 
nahmeislih gutes Geichäft. Zu melden unter G. 
689, Abenppoft. 


Fiir Ze us — —— vet, Bartner, 
ere oder Dame, mit einigen hundert DoMars, Gel 
fihergeftellt. Adr.: ®. 143, Abenppoft. * 


Partner. Wunſche Bekannt eines Lehrers, der 
Klavler ſpielen und Ünterrl n englifer Sprache 
erthetlen kann, als Partner. Meichte, 1102 Wafhing: 
ton Straße, Gary, Indiana. dimi 


Berlangt: eilhaber, Kerr oder Dame mit etwa 
00084000 für ein Parfumerle⸗ und chemifches 
aboratorium. Gutes Gintommen und Hauptlon: 
trolle gefihert. Adr.: E. 681 Abendpoft. modimt 


Verlangt XTheilhaber, Schildermaler mit für 
gutgehendes Painting und Sign:Gefhäft. childer⸗ 
maler bevorzugt. Adr.: H. 977 Übendpoſt. 

modimi 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Sohn DB. Yocıfter & Go, 
151 Sa Salle Str. . 

Wir offeriren Erſte Qupotbeten in bebautem Chis 
cago Grindeigentbum iu dei folgenden Beträgen: 
Summe Rate Wetb Summe Mate Mert 
8 900.0 % 822.0 $2000.00 8 5000. 
1000.0 5% 2200.00 2000.00 69% 4250.00 
1400.00 6% 250.0 2500.00 6 5000.00 
1500.00 3000.00 h 5500.00 
1600.00 40.00 R 6000.00 
170.0 3500.00 3000.00 6250.00 

— 3600.00 3250.00 6500.00 

1800.00 400.00 10000.00 25000.00 

Ehicagn Zitle and Xruft Go., Zruftee; Garanties 
PVoligen. Weitere Auskunft auf Wunfh ertheilt. 

27ip*% 


— — ehe 
Geld auf erſte und zweite Oypothek 

en Bedingungen zu n⸗ Bon ah 
orth Avenue. 26fplm& 


-_ 00 
Geld auf zweite Hypothel zu Leicht: . 
en. 6. Oswald 18 Dee —— — 710; 
bends 555 North Upe., Ede Sarraber Str. oje 


——— 
Zu verkaufen; Beſte erſte 6eproy. t 
Summen von $500 aufmärts; —* — .» 
Ei gu — = Zn olngungen. 
ar .« Rod, earbor: ie... 7% 
Ubends: 538 North ne. Ede Varadee En 


16jn®% 
— — — — nn 
Geld zu zn ohne —— bon Privat⸗ 


mann auf Grunbeigentbum auf der R 
Riedr. Zinfen. ©. dis, Gi FR —— — en 
25ap*t 


Bauen zu niebrigften Sinfen. Offen ntag und 
ats Abend bis 9 Uhr. Kraufe Sabings Bant 
1841 Milwaukee Une, nahe Paulina Str. 10jarz 


— ——— — —ñ —ñ — —— ——— 
Wir wege Gelb ji — und zum 
o 


— rn 
Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grunbeigentbum und zum 

Bauen. MNiedrigfter Zinsfuß. 

Sichere ee? vppotheten in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ch Son Orundeigentyum au berfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Nandolph Str. 3jlrz 


Geld zum Bebauen: keine Rommiffion; keine Ad» 
vofatengebühren; feine a bessung, Anleihen auf 
Grundelgentbum in Chicago und Morftäbten;. vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephone, Randelph 800. 
©. D. Stone & Co., 125 Wonroe Str, 26f6*% 


——r — —— — —e — —e — — e — — —— — 
weite Sppotpeten auf Orundeigentbum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Maten, Veigte edingungen, 
Henry Mortgage &o., 112 Clark Str., Simmer 14 


140f*% 


Geld auf Möbel n. f. ı- 
(Anzeigen \untet diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — nn 


u a an 

au öbel, ano erd und agen 

—— — ete. —— 
Unfere Ausgaben ſind gering und wir kön— 
nen Euch billigere Raten, denn andere 

Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, $ 
Butcher, Landlord, Berficherung —— 

oder irgend welche andere Gi iger. 
- Fragt nad t. Spitßer, 
Standard Gredit Company, 
(früher WU. Frend & Co, 3 

95 Dearborn Str. (Sim. 45) ne ie bington $ 

Spreht vor, telephonirt oder fchreibt uns. & 
Xelephon: Randolph 3075. 6mai*t $i 


®elv1N 


Brauden Sie Geld? N 
Ste !onnen gr Betrag bargen 3. 
die Möbel, Piano oder anderes perfüns 


lies Eigentbum au Sehr niedrigen Ras 
ten. Mdrablung in Meinen möhensligen oder 
monatlichen Beträ en. Die Sachen bleiben in ge 


ungeftörten Pelis. Alles durchaus vertraul 
Keltance ausıehmeni Se, 
venrih Wilhelm Ries, de 
140 Dearborn Str., gem ki 
Sartford BWullding. 

7 
— — — ——— — — —ñ —— 
Riedrige Raten auf Möbel⸗- und Piano⸗Darleoen. 
ür 75c monatlid; 2 1.5) monatlih; $75 
r $2.00 monatlich; di für 92.25 .onatlfid. Gelb 
n ein poar Stunden, r geben VortHeile, die 


Undere offeriren. Xelepbon: 5498 Central. 
& Dearborn Gier. E. Breberid Keller, Mer., 4, 4 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Er nr A — — 


Norbieite, 

Groper Bargein! Gigenthlimerin i wei 
Ben 2« a * 2709 —— — 
en Blod Beh bon Sineoln Upde., verfaufen. 
atendelsung, tethe 9780; Preis 2025h. Unter ſucht 


8. D. Stone & &., 8. &. M., 185 Monrose Str. 
dimido 


2446 Belle Vlalne Upe,, 2itdE. Haus, Attie und 
— ————— 
J r ertauft. n on 
imwet Yabre alt. N 12oril 


Qutes fFlatgebände, Miet! 18 84000, t 
u a re * 0 Ro 1 
Üdenue. fafonm 


— —— e — — en — —ñ— 
en; d⸗fFlat Gebdude, Bad, Gas, helßes 
und ati Kali ; 8500 Baar, $15 — * 
2⸗Flat Stein ontgebäube, 5 und immer, d, 
ge —— taltes Wafjer, ; 8500 Baar, 
monatlich. 
Z-flat Bridgebäude, alle Bequemlichleiten, 4200; 
61008 Dear, ef RL „nrietbe. * a 
elo v, elmon be. ; i 
Office Sonntag . offen, Apdpijon und See 
; Ban momiſa 


— ——— — — — — — —— — — 
nd Ave. 8ſtödiges 6— Zimmer gutes 
ude, Lot 838 bei 125, Mie 80, Breis 

Aug. Torpe, 820 North Ave,  . , famom: 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Genis des Merk) 


Rorbieite. ’ 

800 Baar und Reit monatlich kaufen eine 6:Bim- 

mer Cottage, Surnaceheizung. Nabe Xincolm Ave. 

Breis 32400, Unterfucht. Frey, 283 Yincoln Uve. 

iido 

Großer Bargain: 2 Flat Brid, 5>Bimmer. Flats, 

modern, urnaceheizung, an Wihland Ave, nahe 

Elart Str, Preis Ko. Troy, 288 Yıncola un. 
A— 


Lincoln Ude, 4Flat⸗Frame, 48immer⸗-Flats, 
muß verkauft werden un ẽrbſchafi zu vertheilen. 
Miethe 3456 Preis Frey, 828 Lincoln —* 

m 


Verlaufe 2 Flat Bridhaus, modern, 5 und 6-Bims 
mer, 3 Blod von Southport „L” Station, Preis für 
Schnellverfauf $5200. rey, 88  Lineoln —* 

m 


Verkaufe an Melcofe Str., ein Islat Framehaus, 
wei G:dimmer und ein 4dsgimmer flat, modern, 
tetbe $480. Breis 33500. Frey, 88 Lincoln Ave. 
mido 

Zu verkaufen: Baſtaein⸗Gebäude, 8 Flats von 
k bier Zimmer und Bad, Dfenheizung, Zement ⸗ 
eitenweg,: Keller; alles in autem Zuftande. Ams 
*5 —— Miethe —2— — er 
’ . a io reſſe: 

— Übendpo — — Vier 


‚ Yiweiftödiges Gefhäftsgebäude febr billig zu_berz 
faufen, ift 379 N. a land Une. gelegen; Preis 
. Aug. ZTorpe, 820 Rorth Abe. Bolim! 


Neues Zftödiges Fylatgebäude, Tot 33 bei 150, nabe 
Winthrop und Lawrence Upe., Preis $11,500. Zorpe, 
EN Nortb Une, BotimX 

Gutes Buther Gefchäftsgebäude für 84500 zu ver» 
faufen, e8 ift 4128 p Leapitt Str. gelegen. Auguft 
Torpe, 820 North Ave, x BotlinK 

m verfaufen: Moderne 2:ftöd. Frame 6 Zimmer 
Nelidenz, Furnace Heisung, Gas und Bad, deze 
fhleudere für 82800, wenn diefe Wod: genommen, 

Frant Bed, 2014 Jrving Par Sa 
o 


$100 —— Reſt wie Miethe, —* 5 Sims 
mer moderne Gottage, Lot MO Fuß. Conliln & Co., 
3986 Lincoln Ave. fafomodimt 

Sot8 in unjeres neuen Subpdipiften, Lincoln und 
Berteau Upe., bequeme Verkehrsmittel. Alles 890 F. 
Lot3. Bedingungen wie fie den Käufer veflen. Seid 
unter den Erften, ele die Breife fteigen. — 
Plummer, Room 828, 105 Waſhindton det 

oflm 


Rauft ein Keim, fpart Eure Miethe! Sechs⸗ 
immer Cottage, Brid:Bafement, Zement-Boden, 
ement: Wege; $15 den Monat; nahe Northiweiterns 
ochbahn. Kommt und befichtigt biefelben. ohn 
unn, 4452 Eberly Ave. Tot, im& 


Zu verfaufen: Zsftödiges Haus. Näheres beim 
Eigenthlimer 1926 Cleveland Ave. Botimt 


— 


Norbweitieite. 

Zu verdaufen: SQogan Square Bargaim: 
Zwei neue 2ftöd. Käufer, Bajement und Attic, zimei 
moderne 4sgimmer:fFlats, Badeinrihtung, Heibinai: 
fer ufm., SKontretsffundamente, Pe 
Straße gepflaftert und bezahlt. reis KW. 500 
Anzahlung, Reft monatlid wie Miethe. 

W. 8. ze & Bro, 
Bil Milmaufee Ave. ffice Sonntags geihloffen. 
N ol12,1mX 


20 ——6 $12 monatlih und Zinſen, lau⸗ 
fen 2314 N. 42. Une, neue 6 Zimmer Cottage, Eis 
hen: Fußböden, Konfole, Plate Rail etc.; Attic und 
Kontret:Bafement, a AUrmitage Une. Gar bis 
42. Ave. und geht 3 Blod3 nördlich. mi—fa 


Zu verkaufen: 8244 46 Woodard Etr., Blod 
don Milwaukee Ave. Cars, nahe Logan quare, 
eue zweiſtödige zwei 483immer en Kon: 
retbajcement, Bad, Shades, Gas⸗F —— gute 
Rapitalanlage, Käufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Melms, 330 Mitwaulee Ave. Bipfamie 


u verkaufen: 8 Bimmer Cottage, 2 lat, fehr 

billig. 4318 R. Monticelle Ave, nahe Montroje. 

ö mifa 

u verlaufen: Bridhaus, Store, 6 Zimmer sben. 
Elſton Ave. 


Zu verkaufen: Seht die 3 neuen Bungalows, die 
wir jegt bauen; 5 Zimmer und Bad auf einem 
loor, Zement⸗Baſement und Seitenwege, 30 Fuß 
ots. Preis $BW bis $3000; monatlihe Zahlungen. 
KRoeftter & Zander WM Dearborn Str. 
Brand: Ede Milmaulee Ave. u. Irving Parf Alp. 

fafomi 

Zu Laufen gefuht: Cottage an Nordweſtſeite der 

Stadt oder Vorftadt. Angabe von Einzel * und 
Preis. Keine Händler. dr.: ®. 180 Abenppoft. 

- dimidofa 


Zu verlaufen: Neues. 2sftöd. Brid Mlatgebäude, im 
jeder Beziehung modern, Lot 30 Zub bei 135 Fuß; 
mei Blods in Hochbahnſtation. Preis für einige 

age nur $6150, andere würden $7000 verlangen. 

. x. 3. Blummer, Room 8%, 105 Waihington 

Str. Brand Oftlee: Redzie und ne — 
otuiw 


Warum * eine Cottage? Seht 320 Beach Abe., 
aft neu, folid_Brid, 6 Zimmer auf dem erſten 

oor, großer Attic umd gutes hohes Bajement, — 
tahtvolle Hintere Yard, bepflangt mit. allen Gors 
ten Gewächfen und Blumen. Zwei kurze Blods von 
Ballou Str. Station der Metropolitan „L” (Hums 
boldt Part ih und genau weftlih vom pradts> 
bolfen Humboldt Park, Diejes Property muß geile: 
2 tverden, um e8 gu würdigen. ir nahmen bieje 
ottage in Taufh für neues 2 Flatgebäude an Bas 
eramento Blod. und Lönnen deshalb einen gi nieds 
rigen Preis machen. Leichte Zahlungen. Cha, R. 
Serum, Gigenthümer, 707 rifttana Mbe., Xel. 
ſedzie 735. Bolx* 

Beftfelte. 

Zu verlaufen: Gutes 7sBimmershaus an 47. Et., 
gu verbeifert, alle modernen Bequemlichkeiten, gute 
achbarfhaft. Alles Helle Zimmer. Gut 
werih. reis 8200, wenn jetzt gelauft. Greens, 
134 Montoe Str. 


Eüdweltfeite. 
Bello, Herr Dattor! 


Bu verfaufen: zu an 3. Straße, 5 große Zims 
mer unten, 5 große fafgimmer oben, alles großs 
artig, Woaiferheizung, ÖGrundftüd ift 485x133. Feiner 
Garten, Ein feiner Plat fir Doktor .al8 Reliten 
Dffice und Sanatorium, ertb über $7000; 
Shageforuert, fanıı etwas ‚billiger verfäuft erden. 

en Sie Offerte, Bol X 
8. 2. Willen, 422 6. Wood Eitr, 


Borftäbte. 

u berfaufen: Bots in Gary, YInd., nahe Mhpite 
Gity, often $2350; die erften 25 Käufer erhalten fie 
für $100 das Stüd. $10 Anzahlung und $5 per 
Monat. Keine Zen, feine Steuern für ziei 
Aabre. Barney chroeder. Borman Boul., nahe 
Genter, Gary, nd. llof, im& 


— 


Farmländereien. 

20 Ader Frucht⸗, Hühner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Higgins See, Ros.omm: Co, 
Mich.; $450, $ Anzahlun,;, $10 monat» 
lich; deutſche Nachbarn; ditulat in deut⸗ 
ſcher Sprache. Exkurſion 18.Olt. u. 1. Nov. 
Kommt und ſeht die erſtaunende Ernte. 
Nachzufragen: O. J. Willer & Co., Eigen⸗ 
thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., —— 


— Florida 


zeie Etkurſion für Käufer 
Unſer Sperieliug fährt am 18. Öftober. 

ine und WRüdfahrt fünf Xage. 

te 6 von uns erzählen, 
Ghhreibt, fpreht dor oder telephonizt. 


United States 
Goleniyation En, 


1234 MeCormid Gebäude, 
Mihioan Avenue und Ban Buren Strahe, 
Telephon: Kartifon 8086. 


5-17otmifrjams 


— — — — — — — — — — 
u verlaufen oder zu —* HD Aeres Farm, 
4 Hferde, 6 Stud Rindvieh, B Schweine, Wo Huh⸗ 
ner, 80 Turieds, 200 Buſhels Hafer, 60 Buſheis 
Korn, 200 Buſhels Kartoffeln, alle Maſchinerie. 
1808 N. Moyart Str. \ nıtfa 


F vertaufen: Gute 190 Aecres Farm mit Farm⸗ 
ceräthen in Bure Dat, Ind. F. muel, 2913 Ra= 
eine Anenue. fomomt 


Farmen zu verlaufen, nahe Gary, der GStahiftaht, 
von 10 bi8 160 Weres. reibt für Preife und 
Bedingungen. Barney & Schroeder, Borman Bonl, 
nahe &enter, Gary, Ind. lot, Im& 


———— 
t :_Gine borzägli 8 tt . 
dan. DR Yag ale vi, Bergen 
ation, I R ‚feine @e . Ä 
gar, Reft auf Zeit. m. t. —— @urs 

nee, 30. dimidofrfofon 


taufen: % ers M ⸗ ⸗ 
—— + quteß Baus, 2 ai ungen, nahe qutem 
Kann Pre ; 8500 Baar, Reit auf, Iamas 
€.. 8. Yant, Menndeim, I. 


— — — — — — — — — —— —— 
armland im ſud t 
N a Bekct von 55* 
der *; zu den Aäufern beliebigen Bebingume 
en. Rommt und febt große ende Ernten auf 
angrengenden men. Rebt, 121 — 3 
0 


36 iude Barmen mit Geräthihaften und Ernte 
z Chicago Orundeigentyum. Wrodfuehrer, 84 La 
alle Straße. 18fpimf 


Wisconfin Gentral Eifenbahn:Land von fünf bis 
n Dollars per Wcte; leichte ee 
men; Tauſch in Betraht gejogen. 
* Wisconfin Gentral Railroad Länder 
en. : Zimmer 6, 002 North Upe., Ghicago, 
(Sttice offen Übends und Sonntag ar 
», 
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——— — — — — — — — 


Auf's beſte Bier, 


Seine Reinheit wird von Aerzten und Sachverſtändigen 
auf dem Gebiete der unverfälſchten Nahrungsmittel verbürgt. 
Noch niemals hat ein anderes Bier ſo überzeugende Proben 


ſeiner Güte öffentlich oder privat beſtanden. 


Pabst 


BlueRibbon 


Das vorzüglicdye Bier. 


[Do es auch immer ferpirt wird — es bleibt fich immer gleich — feine Rein- 
heit ift über jeden Zweifel erhaben, feine Klarheit ift ungetrübt — von derjelben 
wunderbaren Qualität, mit welcher es die Welt-Preife errungen hat. Seine 
Beliebtheit verdankt es den erfolgreichen und ehrlichen Bemühungen feiner 
Berfteller, ein reines, aefundes und erfriichendes Betränt zu produsiren. 

Ausſchließlich von Pabſt in Milwaulee gebraut und in Flaſchen abgezogen. 

Derfuchen Sie Pabft Blue Ribbon Bier heute und überzeugen Sie fich 

jelbft, wie gut es in Wirklichkeit ift. 
Celepfoniren Sie an den unfen angegebenen Händfer. 


Pabst Brewing. Go. 


Allein Daheim. 
Stizse von Sand Seinrid Ebrler. 


Er baffeine Frau zum Bahnhof ge- 
führt und’ geht wieder heim. Er’mirb 
zum erften Mal für Wochen allein ba- 
heim fein... + 

3 bleibt ihm ‚ein Zmeifel, ob ber 
neue Zuftand ihn freuen fall und etwas 
mie eine Befreiung bringen wirb bon 
den Heinen, nicht beftimmbaren Unfrei- 
heiten, die auch die Itebreichfte Che um 
den Alltag der Betheiligten fettet. 

E3 find nicht äußere Unfreiheiten. 
Er wird nicht feinen Ring in die Wes 
ftentafche fteden und nicht fich in Er- 
lebniffe Hineinwerfen. Ganz allein 
wird er einmal wieder fein, jehön ein- 
fam. Er wird fich in die ftill germorbene 
Mohnung hineinfehen. 

Cr fließt die Thür auf, ber 
Schlüffel dreht fi} lauter ala fonft in 
der Rejonnanz der Diele. Cr tritt 
hinein auf den Teppich und fpürt deut» 
lich, wie weich und lautlos das ge= 
ſchieht. 

In den Zimmern, die ihm zum Ge— 
brauch offen blieben, iſt lichter Tag. Er 
bemerkt mit Vergnügen, wie hell da 
alles ihn anſpricht, wie blank und ſau⸗ 
ber jedes Ding ſich an ſeinem Platz ge⸗ 
fällt. Die hundert Sachen ſind ein 
pertrautes Ganzes, nicht todt nebenein⸗ 
ander geftelt. Sie haben fich ſchon 
lang ihren quten Tag gejagt, find Bru- 
der und Schmwefter geworden, ja mohl 
auch ein wenig ineinander verliebt. Sie 
maden, wenn niemand ba it, gewiß 
ihre leife Muftl zufammen. 

Und es überfommt ihn, daß da je- 
mand gemefen fein muß, der bieje 
Stube fo fein lebendig gemadt hat und 
alle Tage liebe Augen und liebe Hände 
darauf gehabt hat, jo baf die fremden, 
mit Geld gefauften Gegenftände fich 
daran gefüllt haben und das Empfan 
gene in ftillen Wirkungen wieder von 
fi) geben. Sie haben davon fchon ihre 
Geihichten, und find Heimath gewor⸗ 
den. 

Er benft baran, wie das von felber 
gefommen ift ynd jebt fo überrafchend 
- ji ihm offenbart. 

Und er erinnert fi, mie die blonbe 
Yrau, eh’ fie ging, fich noch einmal in 
die Ihüre fteilte und fchmeigend in bie 
Stuben ſprach: Bleibt fo, bis ich mie: 
ber fomm’! 

Auch die Blumen hat fie noch einmal 
erneuert in. allen Bafen und SKrügen, 
und insgeheim hat fie die Zuaeherin 
beauftragt, eö getreulich imieber zu 
thun. : Da ballen fich blutrothe Dah- 
lien; dort ſchimmern violette Aſtern; 
dort bauſcht ſich ein grüner Blätter⸗ 
ftrauß, aus dem rothe Beerendolden 
quellen; Erita neigt ihre zartfarbenen 
Rüſchen über den Rand einer weißen 
Schale ... &3 wird fchon Herbit... 
Do auf feinem Schreibtiich ftehen 
noch Roſen. 

Und in der Ecke über dem Schreib⸗ 
tiſch iſt die weiße Goethemaske in fri⸗ 
ſches Tannteis gebettet, und ſeinen vier 
Lieblinasbichtern darum, dem Mörike, 
bem Gottfried Keller, dem Wilhelm 
Raabe und dem Jean Paul ift ein 
Epheublatt . über. das Rähmdhen -ge- 


re 


354-356 N. Desplaines Sir, 


Zelephon: Monroe 67. 


bier mitblühen und buften und leuch- 
ten. ’ 

Draußen unter ben freundlichen 
Borden ber Geranienfenfter ijt bie 
Welt weggefallen. 

Schon bämmert e8... Bald mird er 
feine Betroleumlampe (nicht dag Ga) 
anfteden und au3 dem Bücherfchrant 
fi ein Buch mählen. Der Bücher- 
T&rant fteht hinten im Dunfel und ift 
ber Zugang zu einer Welt von unge- 
mein jchönen Möglichkeiten. Nein, er 
mird mahrfcheinlich nicht wählen, fon- 
bern, bertrauend. auf das Leiten“ bes 
feierlichen Augendlids, - hineingreifen. 

* * * 

So war er die Wochen her allein 
und koſtete ſeine Einſamkeit. Allge— 
mach ging dann und wann wohl deren 
köſtliche Fülle vor ihm zurück. Die all⸗ 
zu ſorgſam gepflegten Stunden weilten 
länger, als daß fie ohne Reſt blieben, 
wollte er es auch nicht Langeweile nen⸗ 
nen. 

Eines ſo hingedehnten Mittags 
läutete es an der Glasthür. 

„Ei, Fräulein Johanna?“ 

„Eija, ſie muß mal nach Ihnen 
ſchauen und nach der Frau Leni fra⸗ 
gen.“ 

„Seien Sie willkommen!“ 

Dann ſaß die Freundin des Hauſes 
drinnen in ſeinem Arbeitszimmer auf 
Frau Lenis Fenſterbank zwiſchen den 
bunten, großen Kiſſen, ihm und dem 
Schreibtiſch jenſeits gegenüber. Sie 
legte eine Düte aufgeſtülpt neben ſich 
auf das Taburett. 

„Ich hab' Ihnen Pfirſiche mitge⸗ 
bracht. Für nachher.“ 

Man plauderte hin und her. 

Die junge Dame ſaß weiß zwiſchen 
den bunten, großen Kiſſen, im friſch 
gebügelten weißen Leinenkleid, aus 
deſſen Jacke das Jabot einer noch wei⸗ 
Beren Mullbluje flaggte. 

Wie der Anblid erfrifchte! 

„Es iſt lieb von Ihnen, daß Ste zu 
mir gelommen, find,. Fräuläin %o« 
banna!“ 

Und mie zärtlich von ber Helle bes 
Tenfter8 umfchienen, wie reizpoll von 
dem grünen und rothen Lichterfpiel der 
bichten Geranien überlaufen ihr Geficht 
unter dem gefchmungenen Rand bes 
Ihmarzen Gtrohhutes zu ihm fich er- 
bob. Den fhmwarzen Strohhut um- 
fränzte Mohn, genau fo roth mie bie 
Blüthendolden der Geranien. 

Es tft das ernft anmuthige Geftcht 
eines zmanzigjährigen Mädchens; bie 
Hate Stirn ift von braunem Haar um- 
flodt; die von leichtem Roth geftreiften 
Wangen leiten, wenig au3labend, in 
ba durch einen ſachten Eindruck ge⸗ 
theilte Dal des Kinns hinab; ber 
Schmale Nafenrüden meitet fich in feis 
nen Nüftern und zeichnet von der Geite 
ein reines Profil, das bie Helle von 
braußen mit einer lichten Kante fäumt; 
bie fhmale Scharte des Mundes birgt 


Fur Männer! 
Freie Konfultation. 


Leiden Sie an berlorener Mannestraft, Ner 
— Träut- 
en, fo wenden ©ie fih um fihere u. Iehne 
on Dr Left Dibi 


| 


Perlzähne, und die leicht angemölbten 
Lippen find bethaut und forallentoth. 
Den Spiegel der dunflen Augen aber 
fült jener fhmwad) rauchige Glanz, der 
ben Bliden mancher Frauen das Gelt- 
Tame gibt, ala fämen darin die Geban- 
fen aus einer fchönen Ferne ber. 

Er fah das alles nacheinander, \mie 
wenn er e8 in der zuaeflappt vor ihm 
liegenden Handfchrift einer Novelle be- 
fchreiben folltee Xa, er mollte e3 be= 
jchreiben. Denn jich felber fonnte er 
ſolch ſchwärmeriſche Entdeckung nicht 
machen an biejem fchönen, frifchen, buf- 
tigen und, ad} fo nahen Geichöpf. 

Doch mußte er wieder fagen: 

„D, e3 tft fehr lieb von Xhnen, daß 
Sie zu mir gefommen find, Syräulein 
Johanna!“. 

Er ſagte es diesmal ſo warm be— 
tont, daß Fräulein Johanna darauf 
aufmerkſam wurde und nicht wußte, ob 
fieihm danfen oder ihn tröjten follte. 

„Da, fangen Sie!” 

Sie warf ihm, mit dem runden 
Wurf vom Tennis her, eine ausgefucht 
Ihöne Frucht aus der Pfirfichbüte hin- 
über. Er fing, halb enttäufcht, halb 
erfreut fie auf und bemwunberte mit 
ftreihelnder Hand das fleine Wunder. 

Auch fie nahm eine Frucht. Beide 
braden dann das faftig quellende 
Yleiich mit den Fingern auseinander 
und aßen. 

Yräulein Yohanna mifchte fih mit 
ihrem Battifttüchlein forgfältig tü— 
pfelnd Hände und Mund. Er that’8 in 
ein paar langfamen Zügen. 

Dann plauberten fie wieder hin und 


ber. 

Er mußte ihr auch maß vorlefen. 
Das mar eine fleine, zärtliche, trau= 
rige Geſchichte. 

Und als er geleſen hatte, ſchleierte 
etwas von der angeſponnenen Weh— 
muth weiter. Das Geſpräch hörte zeit⸗ 
weilig auf, bis ihm unbedacht ein leiſer 
Seufzer in die Stille einer ſolchen 
Pauſe hinunter fiel. 

Fräulein Johanna ſchaute ihn an. 
Beide ſaßen leicht betroffen. Sie ſah 
nach der Uhr. 


„Es iſt ſchon ſechs, jetzt muß ich aber 
gehn.“ 


Die weiße Geftalt hob ſich, etwas 
nahbrüdlich munter, au8 den bunten 
großen Kiffen. 

Draußen an der Diele fagte fie, mie 
langfam überbentenb: 

„Eine höne Stunde war’3.“ 

Dann reichte fie ihm die Hand, er 
durfte einen Kuß darauf brüden. 

Die Glasthür flappte hinter Fräu- 
lein Yohenna zu. 

Er jehte fich drinnen wieber an den 
Schreibtifh und fchaute, von dem Er- 
lebniß ftumm beladen, hinüber an den 
leeren Yenfterplat. 

Doc als alles buntelte, fchüttelte er 
bort die zufammengejeffenen Kiffen 
wieder orbentlich auf, ging an feinen 
Schreibtifeh zurüd, zündete feine Pe— 
troleumlampe an und fehrieb, innig. be- 
megt, einen Brief, der alfo anfing: 

Liebe Leni! 

Komm doch recht bald! Jch bin ganz 

allein und einſam. * * be 


Die Drientfhwaben. . 


Seit Monaten werben die deutfchen 
Soloniften in Haiffa, PBaläftina,. von 
ter arabifchen Benölferung bi8 zum 
Morbe behelligt, jo daß Truppen fie 
Kae müffen und bie beutfche Bot- 
ſchaft wiederholt ernſie Vorſtellung 
erhob. Wenn e3 auch anerfennens- 
mwerth ift, daß biefe Auswanderer 
ihr Voltäthum treu bewahrt haben, fo 
find fie doch ein verlorener ober enig- 
ftend ziemlih nußlofer Poften des 
Deutſchthums im Auslande. Religiö— 
ſer Drang und wirthſchaftliche Noth 
wie ſtaatlicher Druck trieben damals 
die ſchwäbiſchen Bauern aus ihrer 
Heimath. da der Staat den ungeheu— 
ren Werthverluſt noch nicht erkannte, 
daher ſogar die Auswanderung unter⸗ 
ſtützte. Bei einer Million fremder 
Arbeiter im deutſchen Reiche redet 
heute Niemand mehr von nothgebrun- 
gener Auswanderung. Thatfächlich 
fehlen Deutſchland dieſe Flüchtlinge. 
Aus Rußland fördert man bereits 
eine höchſt wünſchenswerthe Rückwan— 
derung, die aber bis jetzt nur ziemlich 
unbeträchtlich iſt. Und jetzt wird die 
Frage enſtlich erwogen, ob ſich ge— 
fährdete deutſche Siedlungen nicht 
wieder dem Vaterlande zuführen 
laſſen. 

Trotz allen Schirmes des deutſchen 
Reiches iſt die Lage der Orientſchwa— 
ben gefährdet. Die Regierung liebt ſie 
nicht mehr, beſonders bei dem erwa— 
chenden Volksgefühl der Jungtürken. 
Die religiöſe Schwärmerei iſt gewi— 
chen. Die Möglichkeit einer Vermi— 
ſchung mit der Nachbarſchaft iſt kei— 
neswegs ganz von der Hand zu wei— 
ſen, wenn auch die niedere Kultur der 
Umwelt eine ſolche bisher verhindert 
hat. Das Schickſal ſolcher deutſcher 
Bauernanſetzung in Spanien und 
Griechenland, die ganz entdeutſcht 
wurde, warnt davor, ſie zu wiederho— 
len, oder an die Widerſtandskraft des 
deutſchen Volkes zu glauben. Die 
Volksvermehrung der Schwaben 
zwang zur Gründung von Tochter⸗ 
ſiedlungen, die von den Muttercolo- 
nien weit getrennt im Innern des 
Landes liegen. Andererſeits bietet ſich 
jetzt eine beſonders günſtige Gelegen— 
heit zur Anfegung in der alten Hei- 
math. 

Die, Behelligungen durch die türft« 
ihen Nachbarn haben ihren Grund 
ın. gemeinen Brotneidb und find dur 
ben blühenden Stand der deutfchen 
Wirthihaften hervorgerufen. - Sie 
iind Mufteranlagen, die daher auch 
einen fchönen geldlichen Werth dar— 
fielen. Die jchmähifchen Bauern find 
durch zähen Fleiß wohlhabend gewor— 
den. Die Jungtürken ſind ſchwerlich 
abgeneigt, ſolche Muſterhöfe als Vor— 
bilder für ihre Landsleute zu ange— 
meſſenem Preiſe zu erſtehen. Noch ein 
anderer preisſteigernder Wettbewerb 
dürfte locken. Jüdiſche Wohlthätig— 
leitsgeſellſchaften ſuchen ihre Glau— 
bensgenoſſen im gelobten Lande anzu— 
itebeln, ma3 ber Regierung nicht ge— 
nehm erſcheint. Sie- haben alſo 
Schwierigkeiten, ihre Abſicht durchzu— 
führen, weil die Türkei vielleicht die 
Entſtehung eines abfalllüſternen jüdi— 
ſchen Gemeinweſens fürchtet. Der 
Uebergang der ſchwäbiſchen Siedlun— 
gen in zahlkräftige jüdiſche Hand wird 
dagegen keine Schwierigkeiten machen. 
Selbſtverſtändlich müßten die ſchwäbj⸗ 
ſchen Bauern um ſo höher entſchädigt 
werden. Die Anſiedlungsmöglichkeit 
mit dem erhaltenen Verkaufspreis iſt 
in der deutſchen Heimath jetzt beſon— 
ders günſtig, ſelbſt in Württemberg. 
Ueberall iſt Bauernanſetzung der land⸗ 
wirthſchaftliche Trumpf. Der agrar⸗ 
feindlichſte Freiſinn wagt hier nicht zu 
widerſprechen und fördert ſolches 
Werk. Mie fich Tchmäbifche Wein- 
hauern in Pofen wohlfühlen, troß ans 
derer Mirthichaftsmeife, ala fie fie in 
der Heimath geübt haben, fo tft bie 
Eingemöhnung biefer orientalischen 
Schmwahen mit Sieherheit zu erwarten. 
Bei ihrer gartenmäßigen Bemirth> 
fchaftungsart dürften fie in Norb- 
beutfichland trog fehlenden Weinbaus 
genug Gelegenheit zur Ausübung ähn» 
licher Anbaumeife finden. Die ge- 
ringe Ropfzahl der bortigen Schwaben 
türbe e8 auch ermöglichen, die Rück⸗ 
manderung berhältnigmäßig fehnell 
durchzuführen. 


— —— — 


— Magenleiden. —Herr: Sind Sie 
nicht der Menſch, dem ich vor einer 
Stunde 50 Pfennige gab, weil er ein 
Magenleiden hatte? — Bettler: Ja— 
wohl, beſter Herr! — Herr: Und da 
trinken Sie jetzt Schnaps?Bettler: 
Ja, det is eben mein Leiden: Mein 
Magen is immer leidend, wenn ick kee— 
nen Schnaps nich drinne habe! 


Entlaſtung. Mama (zu 
Fritzchen, der eine Tüte Aepfel geholt 
hat): „Fritzl, Fritzl, da fehlen aber 
verſchiedene!“ — Fritzchen: „Ja, weißt 
Du, Mama, es wurde mir ſo furchtbar 
ſchwer, und weil ich mir keinen Scha—⸗ 
den thun wollte, hab' ich vier Stück 
weggegeſſen!“ 


Krampfaderbruch, 


geſchwoſſene füße? 
GElaſtiſche 
Strümpfe— 

geheilt. 


err I. Lord, Brui 

anbagen-Spesiali 
—* an a — — 
e geprüfte Nurſe — 

mit Diploma ⸗Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibbiuden, Bandagen, 
Vruchdander und * IRRE nad Maß. 
setifer — 


— Gelbe ....... 
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2 Sumpf, ——— * 
e. 


Offen täglich BIS 7:80. onntags 10 Bis 1 fe, 


ERBE E® 
u 


‚18 


Rannibalismus, 


Anläßlich des jüngften, glüdlicher- 
meife recht rafch unterdrüdten Auf: 
ftandes in Kamerun mar auch davon 
die- Rede, dak die Mala noch heuti- 
gentagd Kannibalen find. Die Sit- 
fe, Menfchenfleifh zu genießen, ift 
bei diefen Mala in der That derart 
im Schwange, daß fie für Feitlichtei- 
ten Menfchen gradezu mäften. ber 
die DMafa find keineswegs die einzi⸗ 
gen Kannibalen Kamerun. Men 
fchenfrefjerei hat urfprünglich mohl 
bei allen Waldlandftämmen beitan- 
den, und noch im Nahre 1884, zur 
Zeit der Befikergreifung, lebten, nad 
Pauli, Augenzeugen, die den. Häupt- 
ling Bell in Duala dem Kannibali3- 
mu3 haben hHuldigen jehen. Die 
NWute, die Batt, die Baia, die Stüm- 
me ded Rumbolandes u. a. m. ber 
au in den deutfchen Siüdfeefolonien 
leben noch fannibalifhe Stämme, To 
namentlih im Biamard-Archipel; 
bier ift der Brauch nur in der Nü- 
he der europätfchen Siedlungen ganz 
berfchmunden. Mandhe Stämme 
halten fih eigen? zu - fannibalifchen 
Teltmahlen Sklaven. 

Der Kannibaligmus3 mird nun !ei- 
neömeg3 duxh den „Hunger auf 
Tleifh” veranlaßt, mie man lange 
geglaubt hat. Natel hat feine Ur- 
fache in dem Gate treffend charafte- 
riſirt: „Die Rachſucht verzehrt den 
Feind. Der Neid will ſeine guten 
Eigenſchaften gewinnen.“ Durch 
Verzehren eines Erſchlagenen ſtillt 
man alſo ſeine Rache und ſucht an— 
drerſeits das tapfere Herz, das ſchar⸗ 
fe Auge, die beredte Zunge des Ge— 
ſchlagenen zu erlangen. Selbſt ſo 
hochftehende Völker mie die Azteten 
waren zur Seit der Tpanifchen Er- 
oberung no Kannibalen, und das 
der Urmenſch Europas jeinesgleichen 
verzehrte, bemeifen und die Arapina- 
funde, Noch Heute ift Kannibalis- 
muß8 überali verbreitet. Der franzo- 
fiche Arzt Dr. Poutrin erzählt un- 
ter anderm, daß die M’Bmala am 
Lobaye und Ubangi (Franz. Kongo) 
noh ganz gemohnheitämäßige An— 
thropophagen feien und Halsbänder 
aus Menfchenzähnen trügen. Gr 
fand eine gebratene Frau, die grade 
verzehrt merden follte, und die Bon- 
jo8 führten dort vollftändige Men- 
ſchenjagden aus. Gie fperren. ihre 
Gefangenen in den Dörfern ein, um 
fie je nach Vedarf zu verzehren. Mlei- 
ne Mädchen werden an Bäumen auf- 
gehängt und dort mie eine Ziege 
abgefchladte. Auch Handelt man 
mit Menjchenfleifh. SDbmohl die 
franzöfifhen Poften dagegen ein- 
fchreiten, dauert die Unfitte fort, na= 
Be in den entfernten Gegen 

en. 

— 1.9. 


Walfiiſch⸗Geſchichten. 


Der Hamburger Dampfer „Pal⸗ 
lanza“ hat kürzlich mit einem unver— 
muthet auftauchenden Walfiſch einen 
heftigen Zuſammenſtoß gehabt, an 
deſſen Folgen der Oceanrieſe bald 
berenbete. Die Mannfchafl‘ begann 
nun den Fifch zu zerlegen und fand 
babei in feinem Körper eine Harpune 
mit bem Zeichen „S$. %. D. 1902.” 
Das ift allerdings nit auffällig, 
benn bei der Walfifchjagb gehen öfter 
Harpunen verloren. Der Fund ift 
aber deshalb bemerkenswerth, meil 
ber Gegenftand zur Ausrüftung bes 
feit fieben Kahren verfchollenen cana= 
bifhen Walfifchfängers „I. T. Dun- 
can” gehört hat. 

Da3 Berfchwinden des Schiffes ift 
damit beinahe npollitändig erflärt. 
Der vermundete, ungemöhnlich große 
Wal hat das Fahrzeug, das nur einen 
geringen Zonnengehalt hatte, ange= 
rannt und baburd in den Grund ge= 
bohrtt. Das klingt ftarf mie eine 
Münchhauſen'ſche Erzählung, aber 
trotzdem iſt die Erklärung nicht un— 
wahrſcheinlich, da ähnliche Fälle wie— 
derholt vorgekommen ſind. So erging 
es vor dreißig Jahren im hohen Nor—⸗ 
den einem Walfangſchiff, deſſen Be— 
ſatzung ein Walfiſchjunges harpunirt 
hatte. Die Walfiſchmutter warf ſich 
bei dieſem Anblick mit ſolcher Gewalt 
gegen den Walfiſchfänger, daß die 
Planken zerbrachen und das Schiff 
nad) kurzer Zeit ſank. Glüdlicher- 
meife murbe die Bemannung gerettet. 
Der MUebelthäter mar jeboch ber» 
fhmwunden und murbe erft nach etwa 
fünf Nahren von einem anderen 
Schiffe in fehr franfem und herabge- 
fommenem Auftande angetroffen und 
getödbtet. Man erkannte ihn an ben 
zahlreichen, in feinem Kopfe feftfien- 
den Holzfplittern. Er hatte fich alfo 
bei feinem Angriffe erheblich verleht. 

Noch häufiger paffirte es, daß 
Kriegs» und Handelsfchiffe mit Wal- 
fifhen collidirten, die zu mett nad 
Süden verfchlagen wurben. Die gro» 
Ben Seedampfer find jeboch zu miber- 
ſtandsfähig gebaut, ald ba fie burdh 
ein folches AZufammentreffen befon- 
ber3 gefährbet werben fünnten. Dtto 
bon Kogebue, der befannte Naturfor» 
fer, hatte am Anfange bes vorigen 
Sahrhunbert3 ein folches Erlebniß, 
da8 aber für beide Theile ohne üble 
Holgen verlief.” Er fegelte bei Un- 
alasfa einen fhlafenden Walfifh an, 
der nach Kotzebues Angabe „einen 
ungeheuren Satz that und auf den 
Grund fuhr“. anches verſchwun⸗ 
dene kleinere Schiff iſt möglicherweiſe 


einem ſolchen Zuſammenſtoß zum 


Opfer gefallen. 

— Merkwürdig. — Moderner Dich 
terling: „Mertwürdig, fein Teufel 
fümmert fi um meine Werke. Dabei 
habe ich in meiner Autobiographie 
deutlich Durchbliden laffen, daß in un 
ferer Familie. die Ichönften Vorbebin- 
gungen erblicher Belaftung für mid 
gegeben find.” 

— Die wachjende — — Häß- 
lie Braut (zum reichen Papa): Pa- 
pa, warum an m benn 

Ibige Hochzeit? Lab m 
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unge 


Männer und foldhe inf 


mittleren Jahren, welde an 
Männerkrankgeiten leiden. 


Wacht auf! | 


Geht dahin, wo Bhr zuverläffige Be- 
handlung und fchnelle Heilung finden 


Könfirktattan-fteii. 


werdet. Spart Eure Zeit und Geld und 
kommt zu Br. Elint, dem Männer: 


Spezialifien, 260 State Str., Chicago. 


| Kein Dollar braucht hezahll zu werden 6is Kurirl | 


Urin Es iſt 
EHINGEN seinen 
“ s Ü 
der bartnädigften Fälle gemacht. 
Unfere Behandlung ift nur duch uns 
Urinbebemmungen bollitändig. 
werdet gebeilt. 


abt 


Vergrößerte Vorſtehedrüſe 


ana aleid, wie lange 


ufcht, baben 1 
Es geſchieht nicht durch —— oder Ch 
‚erbältlid und bolftändig fi 

Konfultirt uns fofort wegen Eures Falles Loftenfrei, und 


t an Urinhbemmungen 
tedene Doktoren Eu 
‚ .unfere Bebandlung ift zur Belämbfung. 


merzen, — 
Sie heilt 


oder Wie biele ber 
meralos. 


Ehronifche Entsinbung der Borfteher- 
dritfe wird bäufig mit Urinhemmung 
oder Blafenleiden berwedifelt und dem- 


entfprecenb behandelt. &3 ift eine häufig borfommende Krankheit bei Männern zwifcen 


35 had 70, umd die oftmalige Urfache bon nervöfer Cchwädhe. 
e Krankheiten, Audfchweifungen md andere Irfadhen. E3 bes 
zum Uriniren, Schwierigkeit im Halten de3 Waffers, fohmer 


bollftändin geheilte chronif 
fteht ein häufiges Verlangen 


Sie entiteht durh nur uns 


aender, brennender, blutige md fchleimiger Ausfluß. umd ſchmerzhaftes, quälendes Uri— 


niren. 


Wir behandeln diefe Patienten ohne Schneiden oder Rein. Konfultation frei. 


VBlutv 33 t Wenn Ihr, Schmerzen und Pein, ſchleimige Flecken im Munde, 
ergi Uunge „Hals, Finnen, Tubferfarbene Stellen, Wunden oder 


Geſchwüre an irgend einem Theil 
maßen babt, Saar und Augenbrauen ausfallen, fo Mi dies Blutb 
l tnädiajten Fälle ti 


t, 
unter Garantie heilt, Wir wünichen die har 


des Körpers oder den Glied 
vergiftung, welde Dr, Slint 
n den fdlimmiten Stabien. 


Das Blut und ber Körper werden gründlich gereinigt und von jeder Edur des Giftitoffes 


befreit, 
Heilung ift billig. 


Krampfaderbrud 


| . ftodende 
Zirlulation und 


und in weniger Zeit als in irgend einer beißen 


Quelle der Welt. Unfere ivezififde 


Kommt erit au und und Tonfultirt uns frei. 


SH ‚heile Krampfaderbrud ohne Schneiden, Schmerz 
oder Beitberluft. i e 
u . Blut in den WUdern und erzeugt eine gefunde 
ibt ihnen ibren normalen AZuftand wieder, befeitigt Schmerzen in den 


h en 
Meine Behandlung überwindet das 


eihen und Juden, verkleinert die aroßen Adern ‚und Wärme und Leben Iehrt zuriid, 


Wir heilen, naddem andere fehlichlagen, 


Konfultirt uns fre# über Eucen Fal. 


unge Männer, Männer in den mittleren Jahren 


Mir behandeln auch Krankheiten, welche jungen Männern, Männern in mittleren Jahren 
( ‚ wie verlorene Lebendfrait, nerböfe Wradd 
Folgen, von fchledten Gewohnheiten und Nlusfchmeifungen, Bruch, 
Ed Finnen und die unnafürliden Zuftände und Aranls 
beiten, welde Ihr nicht gern Eurem Fanilienarzt anbertraut. 
bon uns behandeln laßt, fo weiß niemand an was 


und alten Männern eigentbümlich find 
<hwäde, Hautlvanfbeiten, Katarrh, 


frei. Alles vertraulih, Wenn Ahr Euch 


‚bie 
Waſſerbruch, ni 


Konfultation und Rath 


Ihr leidet, da mir abfolutes Schweigen garantiren. 


Spredt vor und _febt mi wenn möglich. 
vorſprechen lönnt. Deutſch geſprochen. 


Schreibt nach Fragebogen wenn Ihr nicht 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Vermanente Dffice: 2. Rloor, 2680 State Etr.. Chicago, awifhen Jadfon und Pan _Buren 


aegenüber Srorelanth & Co. Dfftice-Stunden: Täglih bon 8 Borm. bi3 6 Abends. 
i Eonntags3 von 9 bis 12. 


und Donneritag bis 9 Uhr Abends. 
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— —naopiſchmerzen, Nervoſitat, 


meiften Fällen durch vpaſſende 
den. Schroeders Augengläſer 
helfen, teil fie dur milfen« Wi 
fdaftlige Unterfudung genau 
angemeffen merben. 5 


Montag 


WSCHROEDER 


465-467 


COR c 


QAUpothete mit Der Thurmuhr. 


| Kopfschmerzen. 


NEE U E 


rg RT FE 


Avt 


Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchledener Art, die in den 


Augengläfer befeitigt wer | 


Die Unterfugung Zoftet nichts. Genau angemeffene- 
Bläfer find ebenfo billig wie merthlofe fertige Brils 


len oder bon Unerfabrenen angemeffene. 


465-467 
MILWAUMEE Avd) 
m (OR. CHICAGO AVEI 


{ Zunge, im mittleren 


Alter ftehende und alte 


Reiben 


ben elenb ? 


T 
Sie a 
langen, und wa8 haben“ Ste erreicht? 


Männer 


eudet, um Ahre Gefunbheit tieber zu er | 


te and olgen übler ober eimer Gewohnheiten ober anderer Blutlra 
die Sie fi eu ra in obe I bor Napeen augesogen haben? Bühren Ste ein bur 
Reben? Haben eıt berg 


Ihre Geneinng wiebersmerlangen. 


n Ihrem Malle gibt, will ich Ihnen Beiweifen 


t 
Können an da e Berkimme Diugen-, Zungen 
Diitte Set 


Bleiben Sie für immer eilt: Fakt 
be bad_ beit eſt 
— 


yet 


te. Währ b 
iner artd babe 
u F Selb —— um 
vergeben 


Bag Megane, Norvbſitut, 
fung, Shwüme i 
—5 Honorar t ie Fr meiner 
ind { . Bel 
Ihrem — t g vei, 


Spredhitunden: 


Die Umfhiffung Rowaje Selmijas. | 


Eine vom Gouverneur von Archan= 
gelst organifirte Erpebition nach No- 
maza Semlja ift nad) zwetmonatlicher 
Abweſenheit nach Alexandrowsk zu⸗ 
rückgekehrt. Es iſt den Theilnehmern 

elungen, rund um den nördlichen 
Seil der “infel herum zu fegeln, eine 
Leiftung, die noch nie norher auge: 
führt worden if. Auf ihrem Wege 
fand die Erpebition fünf normegijche 
Lager aufgeihlagen, von denen drei 
fi) in der Archangeldt Bucht, eins in 
ber Nordenztjöld? Bucht unb das 
fünfte fich in ber Kreugbucht befanden. 
Dies  Ietere Lager murde bereits 
1909 während einer vorherigen Erpe- 
—— entdeckt. Um die norwegi⸗ 
ſchen Eindringlinge von der Kreuz— 
bucht zu vertreiben, hat der Gouver⸗ 
neur von Archangelsk den Vize⸗Gou⸗ 
verneur mit einer Abtheilung Polizei 
an Bord des Dampfers Königin 
Olga“ abgeſandi. 
————— IE ee 

Gegen 


Rheumatismus, 


KHaut- Krankheiten |; 


., Meren- un 
ung feine Bezahlung. — Sie ade nur für dauernde Heilen 


vaß Ste geheilt merbens: 
d Blajenleiden, fen" Sranitde — 


7 Kraftverluſt un d Gounorrhoe 
utvergiftung, — 343 
rampfaderbriich, er 9 — 
aunheit, Nie und Blafen- 
Kranlheiten. 
Vverlaͤngern Sie Ihr Leben, ſelen 
Ste ein Mann unter Männern, 
— — 
erſchlafften e x 
Ste gif elenbe3 Leben auf. 


Franenkraulheiten. 


Rückenſchwäche und a 


ndere al 
n erben  bauernb eher e 
Lee 


Danernde Heilung lit das Hau 
atel eineB Jeden, Ach bei 
———— wenn Sie mir Ihren 
Sal anvertrauen wollen. 


nbl fen, und die 
ER Dante und Vefrelen &ie Na bon 


von 8 Ahr Durm. bis 8 Uhr Abends, 
8 von 9 ige Borm. Bis 4 Uhr Nodm. 


Sud Clark Straße, 


DR. ZINS, 4 zwiſchen dſtandolph und Lake Eit. 
Deutſcher Spestalarst. 


Heilt Euren Bruch 
mit unferem unüb 
fi peztals Bruban 
velches ohne 
von Kindern, Frauen mb 
Männern Tag und Nabe 
getragen werden n. 
Wir fabriziren außerdem 1 se iedene 
den, von 31.00 aufwärts. — sn S 
1.60 aufwärt?, Leibb 
ebärmutterjentung, 
nah Operationen 


von $ 
für © 
belbruche 


d für , 
und f Idmaden, Sci, "von 


au s 
nftlihe Beine, Arme uf. 
Yabritpreifen 2. 
en, Beine, 
anderen Meriva 
mit. unjeren pperaten 
beilt, e baben das äftete, 
Hilde —* ni 
dae en s 
e ge ene rit in Umerike. ⸗ 
uchen un “ ei don dem hten a 


und Diplome für ortbop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. Wräfttent. ' 
© Fifth Ave., nahe Ranbolph Str. 
Pan lien bis 6. Uhr Übendss 


— — — 


Wichtig für Männer 


"Wenn: -Vergte oder s 
verfuht don a ER 
— en ee ee 
0 har all do = antheiten: um 
De ne menge 
u. ‚fie 2 
Dergiftung im allen Gtablen, Mreis 88 
— Best. De 
igoreateut ‚beilen Mänı 


—E — — 


übe und ale | 


beat 
uspeihnunge® 


sg 





wer neue Zod. 

"Bon Dr. Hans Wantod (Wien). 

Dur ihre Technik hat unfere Zeit 
den Raum bverfürzt und das Leben ver- 
längert. Ste fhmingt fich im Xero- 
plan über die Berge. Sie fprengt ih» 
ren Weg dur) den Yeljfen. Sie zwingt 
alle Kräfte der Natur unter ihregmede. 


Sturzbah und eleftrijcher Strom, 


$1. das Baar 918 0 

| mertb, Ausmw., Baar J 
—R MıtwaunEE AVENUE AND PAULINA STREET. 51 ‚1 9 

Magnetismus und Radioaktivität müf- 

ſen ihr dienen, das Leben zu berei— 


Donnerſtag⸗Bargains in Möbeln u. Oefen 


des zu ſpannen. Aber die Natur rächt — 0 rd — — — — 
fh. Der Menfch rief ihre Ichlum: Fakt Rodherd —— ——— Auszieh⸗Tiſch 
mernden Kräfte wach. Er, formte ſie —— Hal Aussichtifeh, 
um und fteigerte ihre latenten Fähig- anlıe bh rt ande = 

riebene Piano⸗Politur, handgeſchnitzte 


keiten bis an die äußerſte Grenze. Nun 
kehrt ſie ſich gegen ihren Bezwinger. 

Klauenfüße, ſehr maſſiv, auf 8 Fuß 
ausziehbar, werth 830, zu nur 


Das Mittel zum Leben wird ein Werk— 
* 19:5 Baar oder 


Sortirfe Bartie » 
BENBATENSER MEERE m 


———— Spitzen · Gar 
ir "aben, 8 


dinen, und 3 Mb3. | 
lang, einfadh ober fanch 

farirt, nur in weiß, reg. . 
Werth cream 


Warum fih in feuchten, falten Simmern erfälten? 


Darum nicht die Gefahr befämpfen mit einem 
unjerer ITr. 199 Basheizer? 


—— 


Serd. wie im Br — ——— 
Bild, bon er — az Br 

nem , moblbefannten Dfen-Fabri- ZEN N 

tanten gemacht, hat aroßen Bad- *F 

ofen und backt verfelt, Thüre 

Panel und Seite mit Nickel be— 

ſchlagen, Feuerplaß mit Duvbler 

Grate, für Hart- oder Weich— 

lohlen, für nur 


Er wird ſich als eine höchſt leiſtungsfähige kleine Beiz 
anlage erweiſen 


wächſt an der Erfindungsgabe des 
Menſchen. Er übertrumpft die Erfolge 
der Technik und ſtülpt die ſieghaften 
Errungenſchaften der Wiſſenſchaft ins 
verderbliche Gegentheil um. Aus je— 
dem neuen Triumph der Lebensver— 
längerung ſpringt ein neuer Tod. 
Dieſe Gegend wurde in jedem Jahr 
von dem Sturz des Hochwaſſers über— 
fluthet. In heimlicher Nacht drang es 
in die Gehöfte. Es riß die Geräthe 
bon der Wand, das Vieh aus den Stal— 
len; Menſchenleichen tanzten auf ſei— 
nem Rücken. Nun hat man den Wild— 
bach verbaut. Man fehüttete Schuß- 
bämme- auf und madte das milde 
Maffer Hübfch brav und gefittet. Nur 
hoch oben, 500 Meter uber dem Stäbt- 
chen, blieb der gefährlichite Felfen. An 
feinem Wiberftand raffte der Bach fei- 
nen ganzen Zorn zufammen. Man 
fparte die Entfernung des tüdifchiten 
eindes der prunfhaften Schlußfeier: 
lichkeit auf. Der Felfen tft unterhöhlt. 
Sprengitoffe liegen in feinem Xeibe. 
Ein feiner Draht verbindet ihn mit ei= 
nem Taſter im Städtchen. Und wie 
zum höhnenden Sieg des Menſchenver— 
ſtandes über die dumpfe Kraft der Na— 
tur ſoll der Bezirkshauptmann mit ei— 
nem einzigen, mühelos leichten Drud 
ben muchtigen Felöblod zeriprengen. 
Kirchglocken läuten; die Stadt ift feit- 
ih gefhmüdt. Schon legt fich die 


Eine, die Dite an Zapf hat, die man mit einer Drehung 


zeug des Todes. Seine Findigfeit 
der Hand ab: und andrehen Pann. — Kredit 


3 Baar ober Krebit F 
Magit Jewel Heater 
Magic Jewel Heater, 


Bafe = Brenner, bon den 
„Detroit Stone Works“ ge- 
macht, fehr hübich verziert, 
mit Feuerbehälter von ſehr 
großem Durchmeſſer, alle 
Gußſtücke ſind extra ſchwer 
und alle Fehler daran ſind 


Macht feuchte, kalte Wohnzimmer, Speiſezimmer, 
Schlaf und Badezimmer warm und behaglich in weniger 


als einer Minute. 
oder 


Gerade das Richtige, um Hiße im Nothfall für eine Kredit 


oder zwei Stunden zu erhalten, ehe die itrenge Kälte einfest. 3:Stüd Parlor Suit, wie Abbildung, 


Hernt * RS — und verſchiedene andere Entwürfe in Birch, Mahagony 

ntfe — — 2 i F 

ie 36 50 — — Finiſh, elegant polirt, überzogen mit echtem Leder, 
nn . — NG Ins 


worden, 
zu oder Seide-Plüfh, $30.00 MWerthe, 8* 1 9 50 

Baar oder Kredit Donnerſtag, Baar oder Kredit, zu — 
o o 


Schuhe Kleider- und Waſchſtoſſe ec. Unterzeug 


Neue franzöſiſche 4 
Greve de Cbine Feine weiße, fich- Tre 
gefütterte Union 


$3 und 83.50 
Miriter » Schuhe 

Auto 

in Suit3 für Damen, 
bon feinem ge 


für Damen, in 
Patent EColt,Vict 

Blumen» u, der- 

ſiſchen 

—— fümmtem eabbti- 
ER 4 (dem Garn ge 


„Kid und Gum 
metal Calf;  fte 
find Goodhear 

54 Boll Breited macht, Seide be— 
fanch geſtreiftes 
ſchwarzes Pana— ſetztet Hals und 
Front, die ganze 


welted: bei Sand 
gewendet; hohe 
oder niedri⸗ 
* ae Abſätze — zone 
Ihlanfe Hand des Bezirfähauptmanns ma@uiting, Hit ——— 
3 2 m I re W 

auf ben elektriſchen Taſter. Rings um Be — 23 9 _ praipoilen Blur haftende Cuits — 
ihn ftehen die Bewohner der Stadt, der für moraen. — mi, gt c hattteunuen | men = @ffetten.— | Dei e Mertb, 
ürgermeiſter, die J ie ih ae- ER = 
Bürgermeifter, die Ingenieure, weiß q dc 22a c mertd — 
ar 


Koftet weniger zu heizen als ein Kohlenofen, und wir 
verfaufen auf Abzahlung, liefern ihn ab und machen den 


Anfchluß frei. | 


Derlangen Sie den Heizer Nr. 1 — er ift das 1910 


Modell, gebraucht feine Dfenröhren und ift in allen unferen 
Säden ausgeftellt. 


8 bei 4 ftrikt 
teinleinene ims 
portirte Tiſch⸗ 
decken, in einer 
Varietät v. hüb— 
ſchen Muſtern — 


1000 Stücke von 
echtem Amoskeag 
Schürzen Ging— 
bam, in Alf den 
Ciaple Muitern, 
10 Nd3. an Res 


den, Ace 


die 

Yard... 
Amportirte deut. 
ſche reinleiene 
TiihSet3, Größe 
8 bei 10, bobl» 
gefäumt, i 


Scarfing, 
prachtvollen 


Stück. 

32 Zoll breites 
echtes Soiſette 
Vongee, Garn 
merceriaed in all 
den neueſten 


Wenn Sie nicht vorſprechen können, ſchreiben Sie 
der Peoples Gas Light & Coke Company, Peoples Gas 
Building, Michigan Boulevard, und wir werden Ihnen 


unſer neues Pamphlet, das die Modelle und Preiſe zeigt, 
zuſenden. 


—* —— 

*81. 00 
J 

Winter Schwere feiner Swiß geripp⸗ 
ter Veſts und VPants für Damen, 
mit ausgeſchnittenem Hals är- 
mellofer bober 
lang, aud i 
Antle Länge Pants, 
75c wertb, für 
Beine fliegefütt. weiße ge- 
rippte Veſts und Vants 
für Damen, 58c mth., 


fuf Leiſten 
sieferr Sai—⸗ 
ſon, gemacht, 
J 
kleidete Mädchen. Aber in der Freude — = — An in pe Brei Imbortite * 
+ : + Yo} alf, meinfarbigem Si un ns eu e anc 
be3 feitlichen Sieges murbe —* Kleines gola Kid, —* und ſchwere Soh— Herbft Suitinas, 
überjehen. Irgend etwas. Keiner denkt len, gute, ſolide Leder-Sohlen, — —— 
daran, daß fünf Meter vom Feſtplatz in allen Größen bis 2, $1.75 Werth, | Auswahl von 
entfernt die unverbrauchten Spreng= — für den morgi- SarUEn, MeEBen, 
mittel liegen. Keiner weiß, daß der — *1.00 
Draht, der ins Gebirge rinnen ſollte, 
die Telegraphenleitung berührt. Und 
der läſſige Finger des zeremoniöſen 
Herrn drückt mit unſäglicher Nobleſſe 
auf den Taſter. Der Funken ſpringt 
auf. Der Funken ſpringt mitten ins 
Pulverlager hinein. Die Sprengmittel 
fliegen empor und zerreißen, zerfetzen, 
zerſchmettern die feſtlichen Menſchen. 
Der Tod tft der Sieger. In einem ein» 
igen Augenblid, mit einem einzigen 
Handariff gelang ihm ein gemaltige- 
res Wert als früher in Jahren. 


Der Z MH 
Menich hat ihm die Wege bereitet, der Y 4° 


Menfch trug ihn aus teuflifcher Ferne DI: 
wordert mit jedem Artikel, 


in feine Mitte, 
immer Fish’s Stamps den Ihr fauft! 


Dem Tode gelingt ein riefiges Werk 
rajcher ala früher. Er merthet die un- 

Gie find umtaufhbar das Lanze Jahr gegen hochfeine praftifhe Saden für Euer 
Heim; feine billigen Glaswoaren, Rippfachen und dergleichen. Nedes einzelne Buch tft $3.50 


geheuren Kraftorganismen, die ber 
Menſch ſich geichaffen hat, zu feinen 

merth und wird auch zu diefem Betrag angenommen für Prämien oder Waaren in irgend 
einem ber großen Läden der 


berberblichen Zmeden aus. Er hat 
feine Geftalt verändert und ift nicht 
mehr der Raubritter ‘mit fehwarzem 
L. FISH FURNITURE COMPANY 
1906-08 1901-11 3011-19 6564-56 3036-38 
Wabash Ave. State Sir, 


60 Rolf breiter, 
mercerized Tiſch⸗ 
Damaſt, in einer 
großen Auswahl 
von hübſchen Mu—⸗ Mus 


0c 


rietät bon 
ftern. — 


39€ 


für 


Oh ho Bankes 
ood deli— KAFFEE 


fater 
Speziell 


State Sıtr.. Bezahlt Feine 30c bis Zr 


Agentur: 

für Kaffee — e8 ift eine Geld - Berfchwen- 
Kontos dung, denn Bankfes3' verfauft einen delifaten 
Obſtladen, Kaffee zu 21c das Pfund, garantirt ſo gut zu 
60 State Str. jein wie irgend eine Sorte, die in Chicago für 


35c das Pfund verfauft wird. 
Butter: 


; „eder Laden führt außerdem die folgen: 
$1000 Belohnung wenn Ahr in irgend einem 


| den ausgezeichneten Kaffee-=orten: 
| Allerbeiter Santos — 
von Bants 20 Läden ein Pfund Putterine | | da3 Pfund für 
faufen könnt. |! (Dies ijt der Kaffee, den der Prämien: 


— RE Ne — Dann für 300 das Pfd. v f 
Allerbeite Elgin Creamery Butter, Dep Pre Pd. verfauft.) 
die beite die zu haben tjt c 


| das Pfund 
Reine Butter, friih hurneb; — — 
Lädan verkaufen ſie als die beſte, Pf c 


K. W. KEMPF 


84 La Saile Str. 
Schifisfarten FE": 


Linien 
den billigften Preiſen. 0 
Heldiendungen 


Vläßen der Welt; zweimal 
chentlich. 


4. und 5 »drozentige; 

Bo nDds Kapital und Binien von 
mir garantirt. 

notariel) 


Bolmahten cn 
Er bich aite nt eingezogen. 


Rearihuh auf ale Erbfhaften und 
MWerthpapiere. 
K. 


W. KEMPF 


nad 
allen 
wö⸗ 


| 


Panzer, auf Dürrem Klepper. {rn pro- 
‚letarifchem Kleide fteht er ala Werk— 
meijter an der Mafchine. Die Zeit hat 
ji gewandelt, Das Volt gilt. Die 


\da3 Pfuni 
a3 Pfund Menſchen wohnen in Maffen. Die de- 


1816 €. 


ı Guter Kaffee — 
3 | 164 MW. Chicago Upe., nahe Aihland Ave. 
84 LaSalle Strafe | 


Eornntagd offen von 9 bi 12 Uhr. x 


18juni,mifamo,bıs 


Exrkur | ionen 

a 

nad) Europa! | 

Abfahrt am 20. und 25. Oktober. 

Schnelldampfer — 8 Tage Ogennfahrt. 
Sri ob Chicago bis 
Samburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotter: | 
dam in dritter Kafüte; 
ertra fein eingeriditet. 

Billige Durdraten nah Berlin, Dberberg, 
Nien, bapeit, Temesvar, Szegedin, Arad und | 
ollen Hauptitationen in Dentidhland, Deiter- | 
reih-Ungern, Edyweiz, Holland, Belgien, Zuzem- 
Burg u. i. w. Mer lich diefe billige Reifegelegen- 
beit fihern will, beliebe fobald als möglich vor⸗ 
zuſprechen, bevor Preife fteigen. 

Feine Eintihtung 3. Mlaffe. Zimmer 2, 4 und 
6 Betten. Eiffen Perbirt im ‚Speifefaal. Gepüd 


bom Haufe abaebolt und frei auf Dampfer ve» | 
fördert. Keine Hotelloiten und Transferſpeſen. 


52 für Freifarten von Europa; 
giltig 12 Monate. Näberes bei 


ANTON BOENERT, Senecul-ägent | 


89 Sabre im Geichäft und der ältelte Echiffd- | 


agent in Chicago. 


Haupt-Dffice | 
Süd Glarf Str. | 

"Hotel Matierhof. Telephone Harrikon 5541. | 
Offen Abends bi3 7 Uhr und Sonntaas bis | 
2 Ubr. * 


120ft 


.— 


Schiffs: Karten 


Extra billig 


ori nad dam . n 1. 

R 50 in 2. Aajüte, auf boppeifiäruubigen 
neldampfern. 

11. und 25. Dltober, 

November. 

7 z Ueberzahlung, Unannehmli 
Keinerlei an: Devas unnüpts 
Rsärten im Bein bder unnüge Auslagen. 

enden Gie fih an 


VESELY % Oo 
ge —— 17—19 Broadmay,: NewWort 


J.V.ZINNER& CO, 


5 Weſtliche General ⸗Agenten. | 
20 Dearbsrn Str, Ede Ranbolph Str. | 


Dilen 8 Mora. bib 6 Mbends. Sonntag 9—12. 
dol,iomomifr* 


Abfahrt von Gäkapp 
8. und 22. 


OSCARF. MAYERLBRO. 


Vdelefale und etall 


amb Beethoven. 


> 
1367 Milwaufee Upe., nahe Wood Str. | 
204 Milivaufee Ape., nahe Armitage Ape. L 
1024 Milmantee Ape., nahe Noble Str. { 
1841 Que Nzlend Apde., nahe 18. Str. 

1217 ©. Salfted Str., nahe 12. Str 


6 Salften Str., nahe 18. 

1818 W. 12. Str., nahe Mood i 
3102 WM. 2. Str, nabe Kedyic Ave. 
202 M. North Ape., nahe Rodwell Str. 
354 AUrmitage Ape., nahe Albany Une. 
510 MW. Madifon Str., nahe Saden Äve. 


] 
| 


Str. 1 
255 Weit Madifon Etrabe, nahe California Apenue. 
Cübdjeite Läden 


3253 MWentworth Anenue, 


406 W. Dipifion Str., nahe Schgwid Str. 
2 WM, North Une, nabe Salften Eir. 


H.Claussenius Ch 


gegründet 1864 durch 
HH. CLAUTSSENIUS, 


Erhſchaflen, hoſſmachlen, 


— —— — — — —— — — 
Bediel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben» 
ansichen, Neiariat3- w. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


ffen 5i#.6 Uhr Abends, Sonntag bis u 
Yonob.cılfalen? 


J. S.LoWiTZ 


216 S. CLARK STR. sach: 
Schiffefarten 


Zwischendeck und Kajüte 
Me feereieringern, Kun, Fra ru 


Grbfhaften, Bolmadhten, 
Geldfendungen. 


Srompte unb reelle sarantirt. 


Offen bie 6 Uhr Ubende. Sonntags 9 bis 1% Bm 
Siunmifamo® 


Wein für medizinifche Zwecke 


'enben eine ober gimei Proben bon unferen 
neten Weinen an Iebermann, der uns 
Namen unb Ubreffe einfenbet, ober Bei 
gung biefes Koupons in unſerem Geſchäft 


Wirt haben ein Reſtauraut und Weinſtube aud. 
Iülienlih für Damen und Ainder. 


Bort, Sherry, weife und ruthe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 

Preife: Br, 50€ und 7be ver Slafdte, 
Be — 
72 Ost Adams Str. 

(Bafement, gegenüber ber Yatr.) 
HARRY PLOHR, Weinhänbler, 
10ap' 


sera 


3427 Eüd Halfted Straße. | 


Nord ſeite 
Läden 


AR Süd Aſhland Avenue. 


200 Lincoln Ave. nahe Wrightwood Avbe. 
34413 R. Clark Str., nahe Roscoe Sir. 
7Tot, frſonmi, Im 


Finanzielles. 


Unterrichtet Enre 
Kinder im Sparen, 


Sehrt fie regelmäßig zu | 


jparen. 
Saßt fie mit einem Banf: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Etablirt 1890. 
Dffen Samftag Abend von 6 5i8 8 Uhr. 
Nahe Enrer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars., 


Lfamomi*® 


Geld zu verleihen 


den 
—— 


Borzünliche erle Kypolheken 
mit 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Ganb, 
A. HOLINGER & So. 
Suite 201-206. 172 Washington Str. 
Teleybon 1191 Dietz. 


atfano* 


| FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Brunbeigenthum 3 verleihen, 
Erfte Hypstbefen zu verkaufen. 


Amafmomitr® 


WINDOW SHADES 


Gut 
gemachte 


&t. | Dreabnougdts hat ihm ber Menfch ein. 
N. monumentales Mertz 3 Be y 


mofratifche Form be3 Lebens bringt 
öfter3 als einft Hunderte Menfchen auf 
engen Raum. Der politifche Konfti- 
tutionalismus führt die Bürger in die 
Verfammlung. Die Riefenftädte Iaffen 
riefige Vergnügungäftätten entitehen. 
Die Erpanfion des Lebens über die 
ganze Welt pfercht hunderte Menfchen 
in die Eifenbahnzüge. Ueberall, in je- 
der Minute fchaaren fih Maflen. Die 
Yabrif verbrängt den Hanbmerfäbe- 
trieb. Und in biefer allgemeinen De- 
mofratifirung ift auch der Tod demo— 
fratifch geworden. Der allgemeine Xn- 
duftrialismus hat ihn aus der Stellung 
des hungrigen Kleingemerbetreibenden 
gedrängt. Gelbjt bei einer Cholera 
oder Peit trat er einft jeden Einzelnen 
an. Das Kopenhagener Delbild Fran- 
çois Millets zeiat ihn ala romantisches 
Gefpenit; in eiligem Gange padt er den 
taftenden Holzhader an feiner Schul- 
ter. Sold ein haftiger Zug durch die 
Welt genügt ihm nicht mehr. Xn dem 
tafenden Tempo bes Lebens blieb dem 
Zobde nicht Zeit, jeven befonders zu fu- 
chen. Der Einzelne weiß fich zu ficher 
zu ſchützen. Nur die ſchwer bewegliche 
Maſſe zeigt ſchutzloſe Blößen. Im 
Theater fällt er ſie an, er treibt zwei 
haſtige Eiſenbahnzüge hart aneinan— 
der, fünf Stockwerke unter dem Waſſer 
zerſprengt er den rieſigen Keſſel eines 
Ueberſeeſchiffes. Mit einer einzigen 
grandioſen Gebärde umſchlingt er 
hunderte Leben. Der neue Tod iſt ein 
Gegner der Maſſe, ihr gefährlichſter 
Feind, weil er ſich ihrer Formen und 
Werke bedient. Er hat ſich demokrati— 
ſirt, um deſto ſicherer die Menge zu 
zwingen. 

Die romantiſche Vermummung 
ſprang von ihm ab. Kein geſpenſti— 
ſches Kleid verſchleiert ſein wirkliches 
Weſen. Auch er iſt entzaubert. Man 
durchdringt ſein myſtiſches Geheim— 
niß und nennt ihn mit irdiſchen Na— 
men. Hexenſpuk und Teufelstreiben 
gelten nicht mehr. Der aufgehellte 
Menſchenblick erkennt an der Stelle des 
fantaſtiſchen Nebelſtreifs eine mechani⸗ 
ſche Urſache. Und die Technik rechnet 
mit den Angriffsmöglichkeiten bes 
Todes wie mit andern Kräften. Aber 


durch die kleinſte Lücke der Schlußkette 


greift ſeine gierige Hand. In den 
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eigenes Wert. Er baut das Unterfee- | Gejammer. Und wenn mirflich die 


boot, das ihn vor feindlichen Kugeln 
befhüßt. ber ein Eleiner Fehler der 
Steuerborrichtung, ein augenblidliches 
Verfagen einer 

hin, um diefen Schuß vor dem Tode in 
fein milligftes Werkzeug zu manbeln. 
Die „Plupiofe“ finkt troß höchſter An⸗ 


ſtrengung der Bemannung. In ewiger 


Wiederkehr ſpringt aus jeder Abwehr 


des Todes eine neue Angriffsmöglich- 


feit für ihn, jeder Handgriff, der ihn 
verbrängt, erjchließt ihm aud einen 
neuen Ginlaß. Er verzaubert jedes 
Gebilde des Lebens in ſein tödtliches 
Gegentheil und iſt gleichſam die Be— 
ſtätigung der Hegel'ſchen Lehre, daß 
jedes Ding ſeinen eigenen Widerſpruch 
ſetze. Ein Brand hat für uns den 
iödtlichen Schrecken verloren. Ueber 
afphaltirte Straßen fauft das Löſch⸗ 
automobil zu Hilfe. Auf dem glatten 
Boden glitſchen die Räder. Und die 
Seuerleiter bricht mie ein mahnfinniger 
Spieß in einen poligepferchten Ge: 
ichäftsladen ein und bohrt fi in die 
Zeiber der Teute. 

%a jelbft der Geiſt, ber biefes ganze 
reichere, ſchönere, bedeutendere ‚Dal ein 
geſchaffen hat: er felber berneint fein 
eigenes Merk. Sicherlich find mir nicht 
Tchwächer geworben als der Men] & por 
einem Yahrhunbert ober ber mittelal= 
terliche Ritter. Eine Vergleihung fei- 
ner Leiftung mit unferer erftict folches 
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für Säuglinge und Kinder. 
Di Sa, Dr Im Gekauft hat 


präzifen Mafchine langt 
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phyſiſche Kraft nachgelaſſen hat, fo 
drückt ſich darin nur im kleinen Son— 
derfall das große Naturgeſetz aus, daß 
überflüſſig gewordene Organe verküm— 
mern und ihr Kräfteverbrauch anderen 
Körpertheilen zugeführt wird. Die 
Sinftrumente, die unjer Geift herporge- 
bracht hat, erjegen uns viel ficherer bie 
Muskulatur eines vorzeitlichen Riefen. 
Aber dem Menfchen, der eben einen 
folden Vermerther latenter Energieen 
erfinnt, verlegt ein plößlicher Gehirn- 
tumor den Weg der Berechnung. Die 
Ueberanftrengung zur Erleichterung 
de3 Dajeind hebt eö mit einem Male 
ganz auf. Hier, im Wahnfinn, ver- 
Ihlingt fich der Nero unferes ganzen 
Lebens zu fchauerlich grotester Ano- 
tung. Der Geift, der taufend Mittel 
‚zur Lebenerleichterung, Bereicherung, 
Verlängerung erfann: er mirb ein 
Merkzeug des Todes. Genau mie man: 
ches Heilmittel der Medizin fich plöß- 
lich zur willigen Hanbhabe des Zodes 
formt. Das Morphium befreit ben 
Keib von entkräftenden Schmerzen, uno 
das Morphium Höhlt, im Uebermaße 
genoflen, ven Körper aus und wird un: 
miberjtehlich Iodendes Anftrument des 
Untergangs. Uber der Menich läßt 
nicht vom Kampfe. Der Arzt erbentt 
finnpolle'Kuren zur Entmöhnung bed 
Morphiniften, Dem Ianafam fchleichen- 
ben Zobe verlegen immer zupverläffigere 
Mittel der Abmehr den Weg der Zer- 
ftörung. Den alten Tod, der heimlich 
heranfchleicht, die Krankheit ala Spä- 
ber und Boten vorausfchidt: ben fürd- 
ten mar faum mehr. Nur der neue Tod, 
ber ben Menfchen jäh anfpringt, ber 
henmerfe in 
eht; er bünft und ver gefi 
er bie raf 
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Sinaonziellesß. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 
Ede Wafhingten Straße. 


Kapital und WMeberihuf 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Wräftbent, 
Oscar ©. Yoreman, Vtzepräfident, 
George R. Neile, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfst gaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 
Vrivatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zegengenommen, die mit lonſervativer 
Bankführung vereinbar find. wifrfen® 


freies Mufeum wilfenfhaft!, Wunder, 
Willen ik Macht. 
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